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Eine wichtige Konferenz beim Führer

Statthalter nicht Lander-Sachwalter
Die historische Neichs-Aufgabe des Nationalsozialismus

Berlin, 22. März.
Am 22. März fand in der Reichskanzlei eine

Sitzung der Reichsstatthalterstatt, die den
ganzen Vormittagin Anspruch nahm. Reichs¬
kanzler' Adolf Hitler sprach über die staats-
politischen Aufgabender Reichsstatthalter, wie
sie sich aus der Durchführung des Gesetzes über
den Neuaufbaudes Reichesvom 30. Januar
dieses Jahres ergeben.

Nach den Ausführungen des Reichskanzlers
sind die Reichsstatthalter » die der Dienstaussicht
des Reichsinnenministers unterstellt worden sind,
die Träger des Willens der obersten Führung des
Reiches , nicht aber die Sachwalter der einzelne»
Länder . Ihre Aufgabe kommt nicht von den
Ländern , sondern vom Reiche;  sie vertreten
nicht die Länder gegenüber dem Reiche, sondern
das Reich gegenüber den Ländern.

Der Neuaufbau des Reiches erfordert eine ein¬
heitliche , klare und dauerhafte Konstruktion der

Staatsverwaltung mit logischer Gliederung der
Verwaltungseinheiten unter einer zentralen
Reichsgewalt . Der Nationalsozialismus hat die
historische Aufgabe , das neue deutsche Reich zu
schaffen, nicht aber die Aufgabe , die Länder zu
konservieren . Somit sind die Reichsstatthalter in
erster Linie Hoheitsträger der nationalsozialisti¬
schen Idee und Sachwalter des Nationalsozialis¬
mus , nicht aber Verwaltungsträger eines be¬
stimmten Staates.

Der Reichskanzler trug den Neichsstatthaltern
aus , dafür zu sorgen , daß ein selbständiges
Vorgehen  einzelner Partei - und Dienststellen
in wirtschafts - und finanzpolitischen Dingen über¬
all unterbunden  wird , daß für die Wirt-
schafts- und Finanzpolitik einzig und allein der
Reichswirtschaftsminister und der Reichssinanz-
minister und für die Geld - und Vankpolitik nur
der Reichsbankpräsident zuständig seien.

Ehe Lokal - und Landesstellen oder Dienststellen
in der Partei und Parteiorganisationen wirt¬

schaftliche oder finanzielle Anordnungen treffen,
müsse in jedem Falle eine vorherige Klärung mit
der zentralen Reichsbehörde stattgefunden haben.
Dies gelte naturgemäß auch für alle anderen
Verwaltungszweige . In diesem Zusammenhang
sprach der Reichskanzler in längeren Darlegun¬
gen über die notwendige Einheit zwischen Staat
und Partei.

2m Anschluß an die Darlegungen des Reichs¬
kanzlers gab Reichsinnenminister Dr . Frick noch
verschiedene Verwaltungsanweisungen bekannt,
die die Durchführung der von dem Reichskanzler
vorgetragenen Grundsätze gewährleisten sollen.

An den Besprechungen nahmen sämtliche Reichs¬
statthalter , der Stellvertreter des Führers , Reichs¬
minister Heß, der preußische Ministerpräsident
General Eöring , die Staatssekretäre Dr . Lam-
mers und Funk sowie der Stabsleiter des Stell¬
vertreters des Führers , Reichsleiter Bormann,
teil.

Neichshaushaltsplan ausgeglichen
Etat -Verabschiedung in der gestrigen Sitzung des Reichskabinetts / Weitere

Mordhetze
Der Terror der spanischen Syndikalisten

Madrid . 22. März
In Tortosa  raubte ein« Syndikalistenbande

die Kasse des Gemeinderates. In Granada
und in den umliegenden kleinen Ortschaften ver¬
teilen die Anarcho-Syndikalisten Flugblätter, in
denen zur Vrandschatzung von Kirchen und zum
Mord an faschistischen Jugendlichen aufgefordert
wird. Zm Zusammenhang damit steht die Ex¬
plosion einer Bombe am Eingang einer vollbe¬
setzten Dorfkirche, die einigen Kirchenbesuchern
leichtere Verletzungen eingetragen hat.

In Santander  überfielen zwei aus je
vier Mann bestehende Banden zur gleichen Zeit
zwei Banken, deren Angestellten sie mit der
Mffe bedrohten und einsperrten . Es sielen
W-» insgesamt über 150 000 Peseten in die

Künde, mit denen sie unerkannt entkommen konn¬
ten. Aus dem Provinzmuseum in Burgos
wurde von einem unbekannten Täter ein ara¬
bisches Schmuckstück gestohlen , dessen Wert eine
halbe Million Peseten beträgt . Bei Vigo  wurde
eine Dorfkirche von einem Anarchisten in Brand
gesteckt. In Valencia dauern die Sabotageakte
an den elektrischen Hochspannungsleitungen an.
In der vergangenen Nacht sind allein vierzehn
Bomben an Leitungsmasten zur Explosion ge¬
bracht worden.

Terror Streikender in Newyork
Newyork , 22. März

Däs Rewyorksr Theaterviertel war in der Zeit
zwischen dem Schluß der Vorstellungen und dem
pichen Morgen der Schauplatz heftiger Zusam¬
menstöße zwischen der Polizei und streikenden
Taxi-Chauffeuren , die durch Stratzenpöbel weite¬
ren Zuzug erhalten hatten . Sie suchten jeden
Taxi-Verkehr zu unterbinden , indem sie die Wa¬
gentüren abrissen , die Insassen , darunter viele
Frauen in Abendkleidern , zum Aussteigen zwan¬
gen und die Taxis demolierten , so daß der mitt¬
lere Broadwy schließlich den Anblick eines großen
Trümmerfeldes bot . Die Streikenden fuhren in
großen Omnibussen zu Hunderten nach dem Thea¬
terviertel , wo sie ausstiegen und ihr Zerstörungs¬
werk begannen . Der Polizei gelang es schließlich,
die Demonstranten in die Seitenstraßen abzudrän¬
gen. Jedoch kamen noch bis gegen Morgen ileber-
salle von Streikenden , die sich in eleganten Pri¬
vatwagen befanden , auf Nichtstreikende vor.

Llngkaublich!
Saarbrücken , 22. März.

Das staatliche Ludwig -Gymnasium in Saar-
iiiicken wollte es seinen Schülern am Mittwoch
«möglichen, den Tag der Arbeitsschlacht am
Rundfunk mitzuerleben . Die Schüler versammel¬
ten sich in der Aula der Schule am Lautsprecher,
um den Reden zu lauschen . Kaum 10 Minuten
nach Beginn wurde der Direktor der Anstalt ans
Telephon gerufen und ihm von feiten der Schul-
»bteilung der Regierungskommission die strikte
Anweisung des Ministers Zoricic übermittelt , die
Schüler sofort in ihre Klaffen zu führen und
den Unterricht in normaler Weise fortzusetzen.

Den Schülern wurde es somit verboten , die er¬
hebende Feierstunde wenigstens am Rundfunk
mitzuerleben . In zahlreichen Betrieben des Saar¬
gebietes wurde die Belegschaft vor den Lautspre¬
chern versammelt , um das nationale deutsche Fest
wenigstens im Geist mitzufeiern.

Harte Strafen für Denunzianten
Berlin , 22. März

Neuerdings mehren sich wieder die Fälle , in
denen namentlich gegen Persönlichkeiten , die im
öffentlichen Leben stehen , und die leitenden Be¬
amten von Behörden und Verbänden erfundene
und leichtfertig nacherzählte Verdächtigungen er¬
hoben werden , die nicht selten niedrigsten Mo¬
tiven entspringen . Der preußische Justizminister
Kerrl hat deshalb , wie der „Amtliche Preußische
Pressedienst " mitteilt , an die ihm unterstellten
Staatsanwaltschaften einen scharfen Erlaß gerich¬
tet , der die Bekämpfung des Denunziantentums
zum Gegenstand hat . In dem Erlaß wird darauf
hingewiesen , daß sowohl die Reichsregierung wie
auch die preußische Regierung wiederholt die Nie¬
drigkeit und Verdächtigung des Denunzianten¬
tums gegeißelt und den festen Willen bekundet
hatten , gegen diese widerwärtige Erscheinung mit
aller Schärfe vorzugehen . Im Verfolg dieser Be¬
strebungen ersucht der Minister die Strafverfol¬
gungsbehörden gegen Denunzianten mit allem
Nachdruck einzuschreiten.

Taifun übe«'Japan
Tokio , 22. März.

Nach den bisherigen Mitteilungen sind bei dem
Taifun, der über Japan und besonders über Tokio
wütete, allein in Tokio und Umgebung 80 Per-
Ivnen ums Leben gekommen ; über 300 Personen
wurden verletzt . Der vom Sturm angerichteie
bachschaden ist außerordentlich groß . Zahlreiche
Telegraphenoerbindungen wurden zerstört , meh-
str- Eisenbahnlinien unterbrochen . Der Rund-
iunksender in Tokio mußte wegen größerer Schä¬
rn für einige Zeit stillgelegt werden . .

Berlin,  22 . März.

Das Reichskabinett beschäftigte sich in der
Sitzung vom 22. März in mehr als vierstündigen
Verhandlungen in der Hauptsache mit dem
Reichsetat für 1831-35. Das vom Reichsfinanz¬
minister vorgelegte und eingehend begründete
Reichshaushaltsgesetz für das Rechnungsjahr 1831
wurde verabschiedet . Der Reichshaushaltsplan ist
ausgeglichen und schließt in Einnahme und Aus¬
gabe mit rund 6,1 Milliarden Reichsmark ab.
Die beiden Seiten des Haushalts weisen mithin
gegenüber dem Haushaltsplan für das Rech¬
nungsjahr 1833 eine Steigerung  um rund
500 Mill . RM . auf , die auf der Ausgabeseite
insbesondere durch Ausgaben zur Abdeckung der
Vorbelastung für die verschiedenen Arbeitsbeschas-
fungsmaßnahmen bedingt ist.

Ferner verabschiedete das Reichskabinett ein
Gesetz zur Aenderung und Ergänzung von Vor¬
schriften auf dem Gebiete des Fi¬
nanzwesens.  Der hauptsächlichste Zweck die¬
ses Gesetzes ist, über verschiedene Gesetze verstreute

Wichtige Beschlüsse
Vorschriften finanzieller Art in einer Weise um¬
zugestalten , die den erhöhten Anforderungen , die
die Wiederaufrichtung des Wirtschaftslebens an
die Finanzkraft des Reiches stellt , besser als bis¬
her gerecht wird . Zu diesem Zweck werden u . a.
das Earantie - Sondervermögen für
Exportkredite und der Anleihe - Til¬
gungsfonds aufgelöst,  wobei jedoch Vor¬
sorge getroffen ist, daß die Erfüllung der bisher
mit deren Hilfe zu bewirkenden Leistungen nicht
beeinträchtigt wird . Auch wird an Stelle der bis¬
her nur einmaligen Auslosung der Anleihe -Ab-
lösungsschuld des Reiches in Zukunft eine zwei¬
malige Auslosung zum 1. Oktober und zum
1. April erfolgen.

Unter den zahlreichen Vorlagen , die in der
Sitzung weiterhin vom Reichskabinett verabschie¬
det wurden , sind zu nennen : ein Gesetz über den
Verkehr mit industriellen Rohstof¬
fen und Halbfabrikaten,  durch das die
Versorgung der Industrie mit den lebenswich¬
tigsten Rohstoffen in einer wirtschaftlich möglichst
günstigen Verteilung sichergestellt wird . Zu die¬

sem Zweck werden Ueberwachungsstellen für be¬
stimmte Warenarten errichtet.

Ferner wurden beschlossen ein Gesetz zur Ord¬
nung der Arbeit in öffentlichen Ver¬
waltungen und Betrieben,  ein Gesetz
über die Heimarbeit,  ein Gesetz über Ver¬
kehr mit Tieren  und tierischen Erzeugnissen,
ein Gesetz über die einstweilige Neuregelung
des Straßenwesens  und der Straßenver-
waltung , ein Gesetz über die Aenderung der Vor¬
schriften über die Ehrengerichtsbarkeit der Rechts¬
anwaltschaft , ein Gesetz über weitere Maßnahmen
auf dem Gebiete der Zwangsvollstreckung und ein
Gesetz zur Aenderung des Gesetzes über das Be-
rufsbeamtentum.  Danach sollen u . a . auch
die Paragraphen 5 und 6 dieses Gesetzes bis zum
30. September 1931 in Geltung bleiben.

Schließlich beschloß das Reichskabinett , das
Nachtbackverbot  für die Zeit vom 1. April
bis 30. September aufzuheben. — Die Be¬
ratungen des Reichskabinetts über eine große An¬
zahl weiterer Vorlagen werden am Freitagnach¬
mittag fortgesetzt.

Auwaltes etwa 50 Stavisky -Scheckabschnitte, 300
Zinsscheine ausländischer Wertpapiere , die Sta-
visky gehörten , und zahlreiche Schriftstücke, die
sich auf die Angelegenheit beziehen . Im übrigen
ist als neu noch zu verzeichnen , daß eine zweite
Obduktion der Leiche Staviskys gerichtlicherseits
angeordnet worden ist.

Frankreichs
„abgestufte Sanktionen"

London , 22. März

Der diplomatische Korrespondent des „Daily
Telegraph " schreibt : Um die Prüfung der Ab¬
rüstungslage zu erleichtern , hat die britische Regie¬
rung den Quai d'Orsay um gewisse Aufklärungen
über seine Ansichten ersucht. Diese Aufklärungen
beziehen sich hauptsächlich auf die französische For¬
derung nach weiteren Sicherheitsgaran¬
tien,  anf die Methoden , die für die internatio¬
nale Ueberwachung der Rüstungen vorgeschlagen
werden , und auf die „Sanktionen ", die Lei einer
Verletzung des geplanten Abkommens Anwendung
finden sollen. Es besteht guter Grund zu der An¬
nahme , daß Frankreich bereit ist, einen genauen
Plan abgestufter „Sanktionen " vorzulegen . Wenn
z. B. die internationale Körperschaft eine Ver¬
letzung des Abkommens festgestellt hat , würden die
anderen Signatarmächte zunächst die betreffende
Regierung darauf aufmerksam machen, und um
baldig « Regelung ersuchen. Wenn eine darauf fol¬
gende Untersuchung ergeben sollte , daß die Sache
nicht in Ordnung gebracht ist, würden die Mächte
dem betreffenden Staat eine Zeitgrenze dafür
setzen. Im Falle einer ablehnenden Haltung des
Vertragsbrüchigen Staates würden dann weiter¬
gehende Schritte unternommen werden , die von
einer einfachen Weigerung finanziellen und wirt¬
schaftlichen Verkehrs bis zum Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen , der Erklärung eines Boy-
kotts und vielleicht einer Blockade zur See und als
allerletztes Mittel bis zu einem gemeinsamen
Polizeivorgehen gegen die widerspenstige Macht,
mit anderen Worten zum Kriege führen würde.

Für ein neues Europa
K. blü. Bremen, 23. März.

Hin und wieder erinnert uns wohl ein
plötzlichauftauchender100-Millionen-Schein
an den seltsamen Zahlenrauschder Infla¬
tionszeit. Vielleicht besitzt der eine oder der
andere von uns noch eine ganze Sammlung
jener kuriosen Zeugnisse einer noch kuriose¬
ren Zeit. Käme er auf den Gedanken, diese
„Geldscheine", die Gänsefüßchenfortlassend,
versuchsweiseals Zahlungsmittel zu verwen¬
den, man würde sicher eher ein verspätetes
bedauernswertes Opfer des Inflationswir¬
bels als einen Betrüger in ihm sehen. Auch
in der Politik gab es einst solche„Werte",
fälschlich Ideen genannt, die durch keinen
Wahrheitsgehalt, keine Aussichtauf Realisie¬
rung gedeckt waren. Obschon sie heute in
jeder Beziehung außer Kurs gesetzt sind, gibt
es immer noch Leute, die sich (wir wollen
nicht betrügerische Absichten vermuten) durch
krampfhaftes Festhalten an Ueberlebtem
schallendemGelächter preisgeben. Zu ihnen
gehört Graf Coudenhove-Kalerghi mit seiner
durchlöcherten Pan - Europa - Idee.  Will
oder kann er nicht begreifen, daß im Kern
Europas auch die geistig-politischeWährung
stabilisiert worden ist? Daß seine papierne
Konstruktionder „Vereinigten Staaten von
Europa", aus der blassen Welt eines ohn¬
mächtigen Intellektuellen stammend, nur
noch Sammelwert für die Betrachter politi¬
scher Verirrungen hat? Die Fragen müssen
leider verneint werden, denn schon die For¬
mulierung des Themas, über das Couden-
hove Kalerghi kürzlich vor der Brünner
Handelskammer sprach, beweist, daß der
Graf nichts vergessen, aber auch nichts hin¬
zugelernt hat. Seine Gedankenwurden näm¬
lich unter dem Titel „Zusammenbruchoder
Zusammenschluß" rednerisch aufgewärmt.
Das einzige Neue, dafür aber auch besonders
Kuriose seiner Ausführungen war, daß d i e
Kleine Entente als künftiger
Kern des Zusammenschlusses  der
Staaten die allein seligmachendePan-Euro-
pa-Jdee zuerst  in die Wirklichkeit umsetzen
müsse.

Da haben wir's also: entweder die Staa¬
ten schließen sich um die Kleine Entente her¬
um zusammen, oder — ja, oder sie stürzen
zusammen. FurchtbaresSchicksal, vor dem
Europa steht! Schreckliche Aussichtenfür uns
alle! Die Katastrophescheint geradezu unab¬
wendbar, wenn man sich zu Gemüte führt,
daß nach Coudenhovens „genialem" Plan
der Zusammenschlußaus demokratisch-libe¬
ralem Geist heraus erfolgen muß. Wo nun
aber die demokratisch-liberal regierten Staa¬
ten hernehmen und nicht stehlen! Die weni¬
gen Länder, die hier in Frage kämen, stehen
entweder im Zeichen einer schwerenParla-
mentskrise oder haben sich zur Vermeidung
einer Staatskrise bereits grundsätzlichfür
das autoritäre Regierungssystementschieden.
Die Völker haben jetzt jedenfalls genug
von den Freiheiten demokrati¬
scher Herkunft,  die sie wirtschaftlich und
staatspolitischan den Abgrund der Verzweif¬
lung getrieben haben. Sie besinnen sich end¬
lich auf ihre Kraft, die ihnen wesentlich
andere Aufgaben als die Selbstaufgabe stellt.

Die erneute Propaganda für das groteske
Pan-Europa wäre nun ebensowenig wie
Coudenhove-Kalerghis politische Geschäftig¬
keit der Beachtung wert, wenn sich hinter
dem Ganzen nicht wieder gerade die
Kräfte betätigten, die eine Revision des Ver-
sailler Vertrages verhindern wollen. Nach¬
dem sich der Wahnsinnder Versailler „Frie-
dens"-Bestimmungen und die falschenVor¬
aussetzungen des Vertragswerkes auch hin¬
sichtlich der Schuldam Weltkrieg — ein uner¬
meßlicheraußenpolitischerErfolg Adolf Hit¬
lers! — immer mehr herausstellten, ist ein
kleines Ablenkungsmanöver der
Antirevisionisten  notwendig gewor¬
den. Während offiziell die Losung „Revision
bedeutet Krieg!" ausgegeben wird, sollen die
etwa schon vom Zweifel angekränkelten
außerdeutschenVolksvertreter mit dem ab¬
surden „paneuropäischen Gedanken einer
Aufweichungder Grenzen" verwirrt und für
vernünftige Entschlüsse unfähig gemacht
werden. Aber der Pferdefuß ist doch zu deut¬
lich sichtbar, der Sinn für das Unnatürliche
und Entartete schon zu sehr geschärft, als daß
noch irgendein Denkender auf die Sache her¬
einfallen könnte! Oder, um auf unser Aus¬
gangsbild zurückzukommen, die restloseEnt-

Lvttsi Neues-

Gauleiter Rövers erster Spatenstichzum
SchöpfwerkSauMoormerland

Neue Uebergrisfedes Memel-Gouverneurs

Geheimnisvolle Munitionsssndung

1500 Kilometer Reichsautobahnen im
Bau

Neue Gtavisky-EriihAlunger,
Verräterische Aktenfammlung/ Staviskys Nechtsanwalt verhaftet

Paris , 22. März.
Am Mittwoch wurde der Abgeordnete Henriot

vom parlamentarischen Untersuchungsausschuß für
die Stavisky -Angelegenheit vernommen . Entgegen
der bisherigen Gepflogenheit wurde kein amtlicher
Bericht über die Aussagen Henriots ausgegeben.
Wie es heißt , hat Henriot eine ganze Mtensamm-
lung , die Stavisky -Fälle aus den Jahren 1926
bis 1928 betreffen , vorgelegt , darunter sollen sich,
wie Gerüchte besagen , auch Unterlagen befinden,
die eine Verbindung zwischen den Leuten um Sta-
visky und dem im Jahre 1928 auf geheimnisvolle
Weise ums Leben gekommenen Abgeordneten von
Guayana , Ealmots,  ergeben . Nach dem ge-
richtsärztlichen Befund war der Tod Galmots , der
eine geniale , wenn auch abenteuerliche Persönlich¬
keit war , auf Vergiftungserscheinungen zurückzu¬
führen . Er hatte bei den Kammerwahlen von 1928
in Guayana eine Reihe politischer Gegner , die ihm
um jeden Preis seinen Sitz zu entreißen versuch¬
ten . Als der Wahlkampf am heißesten tobte,
tauchte in Guayana ein gewisser Charles
Brouilhet auf , der früher bei dem inzwischen ein¬
gegangenen Mittagsblatt „Rumeur " mitgearbeitet
hat Brouilhet scheint mit einem eigenartigen Auf¬
trag in Guayana betraut gewesen zu sein. Man
behauptet , daß unter den vom Abgeordneten Hen¬
riot dem Ausschuß vorgelegten Akten sich ein
starke Brandstellen ausweisender Brief Staviskys
an Brouilhet befinde , in dem es heißt : „Sie
sehen , was es kostet , wenn man sich
mir in den Weg stell  t" .

Ferner enthielten die Akten , so erklärt man , ein
Schreiben des gekannten Rechtsanwalts Henry
Robert , der früher Präsident der Pariser An-
maltskammer war , an den Gerichtspräsidenten,
der die Verhandlung im Mordfall Ealmots lei¬
tete . Darin werde gesagt , daß 20000 Fran¬
ken nicht zu viel  seien für den Präsidenten,
wenn er die Angelegenheit verschleppen wolle.

Der Ausschuß soll angesichts dieser Enthüllun¬
gen, durch die viele bi er als unantastbar gel¬

tende hochstehende Persönlichkeiten belastet zu wer¬
den scheinen, beschlossen haben , nichts über das
Verhör Henriots und seine Akten zu veröffent¬
lichen, sondern es dem Justizminister zu unter¬
breiten . Justizminister CHSron  ist , wie man
erfährt , noch im Laufe des Abends an die Prü¬
fung der Schriftstücke gegangen und soll schwer¬
wiegende Entscheidungen zu treffen entschlossen
sein. Es verlautet auch, daß mit der Verhaftung
Vrouilhets und des Arztes Dr . Vachet , der in
den Kreisen Staviskys verkehrte und auch im
Falle Ealmots eine Rolle gespielt zu haben
scheint, zu rechnen sein.

Die radikal -sozialistischen Mitglieder des Sta -
visky - Ausschusses  haben sich nach dem
Verhör der radikal -sozialistischen Abgeordneten
Proust und Hulin veranlaßt gesehen, beim Par¬
teivorstand deren Ausschluß aus der Partei zu
beantragen.

Erwähnt sei ferner , daß der Stavisky -Skandal
jetzt auch ausEngland  hinüberzugreifen scheint.
Nach einer Meldung aus London soll die Lon¬
doner Polizei die Gewißheit erlangt haben , daß
hochstehende englische Persönlichkeiten in die An¬
gelegenheit verwickelt seien. Polizeikommissar
Canning , der in geheimem Auftrag in Paris
weilt , sei mit Schriftstücken zurückgekehrt, die
gegenwärtig von den zuständigen Stellen geprüft
würden . Diese Schriftstücke seien geeignet , hoch¬
stehende Persönlichkeiten zu belasten.

Auf Anordnung des Untersuchungsrichters fand
in der Pariser Wohnung des Rechtsanwaltes
Staviskys , Eaulier , eine Haussuchung  statt,
die zu so bedeutsamen Entdeckungen führte , daß
der Rechtsanwalt sofort verhaftet und ins Ge¬
fängnis eingeliefert wurde . Gegen ihn wurde An¬
klage wegen Beihilfe zum Betrug und Hehlerei
erhoben . Gefunden wurden in der Wohnung des
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Wertung und Außerkurssetzung jenes
s läßt sich bei ' ' allentionserzeugnisses läßt sich beim besten

nicht länger verheimlichen.
Wie sehr neben Frankreich auch die Tsche¬

choslowakei sich nach wie vor einer Aende¬
rung des unhaltbaren zwischenstaatlichen
Rechtszustandes in Europa entgegenstemmt,
geht, trotz einiger freundlicher Wendungen
gegenüber Deutschland, besonders deutlich
aus den letzten Darlegungen des Präger
Außenministers Dr . Benesch zur österreichi¬
schen Frage hervor . „Die von Europa garan¬
tierte vollkommene Selbständigkeit und Un¬
versehrtheit Oesterreichs", wie sie Benesch
auf der „Grundlage des Genfer Protokolls"
forderte — das ist Versailler Geist in höch-

Mission  nicht irre machen. Der Führer
und seine Mitarbeiter wissen, daß ein dauer¬
hafter Friede nicht gegendie  Nationen mit
Hilfe eines abstrakten , überstaatlichen
Rechtsschemas, sondern gerade umgekehrt
auf dem Wege einer Stärkung und Tiszipli-
nierung des nationalen Willens gesichert
werden kann . Und die Methode?  Sie ist
nicht die des nurgeistigen , allgemeinen
Appells mit allerlei schönen Worten : prak¬
tische Kleinarbeit von Einzel¬
staat zu Einzelstaat  wird geleistet.

Vor allen Dingen : die heißen  Eisen wer¬
den angepackt . In welch realpolitischem
Sinne das nationalsozialistische Reich am
Aufbau des Friedens mitzuarbeiten gewillt
ist, das bezeugte dieser Tage der preußische
Ministerpräsident Göring , als er in seinem
Interview mit der Zeitung „Le jour " ein
Zusammentreffen der beiden führenden
Staatsmänner Deutschlands und Frankreichs
vorschlug und betonte , daß es ohne Regelung
der deutsch-französischen Beziehungen keinen
wahren Frieden in Europa geben werde.

Wie wir im Osten das Mißtrauen Polens
zum nationalsozialistischen Staat beseitigt
und auf der Grundlage der Gleichwertigkeit
zweier Völker eine sichere Brücke zur gegen¬
seitigen Verständigung geschlagen haben , so
werden wir auch im Westen keine Vogel-
Strauß -Politik treiben . Das Ziel wird ein¬
mal erreicht , weil es erreicht werden muß.
Wäre das Beginnen aussichtslos , der Führer
würde sich nicht immer wieder an die Einsicht
der Völker und ihrer Staatsmänner wenden,
wie er es auch jetzt zu Beginn der zweiten
Arbeitsschlacht tat mit der Versicherung, „daß
der Wunsch und Wille des Volkes kein an¬
derer ist, als in Freiheit und Frieden mitzu¬
helfen am Aufbau einer besseren Welt ". Wir
wiederbolen : am Aufbau einer besseren
Welt!

Das Echo Beneschs
Die Kleine Entente und die Unabhängigkeit Oesterreichs

Paris , 22. März.
Die Ausführungen des tschechoslowakischen

Außenministers Dr. Benesch vor den Außenaus-
schiissen werden von der französischen Presse als
Ausdruckdes Willens begrüßt, die Unabhängig¬
keit Oesterreichsum jeden Preis zu wahren.
Italien werde, wenn es eine österreichisch-
ungarisch-italienische Union schaffenmöchte, mit
der Tschechoslowakei, folglich mit der Kleinen En¬
tente, zweifellos auch mit Frankreich und wahr¬
scheinlich sogar mit Deutschlandzu rechnen haben.
Als schwache Stelle  der Rede Beneschsbe¬
zeichnet„L'Ordre", daß Benesch nicht zeige, wie
die materielle Existenzdes Landes gesichert wer¬
den könne.

Wlen, 22. März
Die Rede Beneschs findet in der hiesigen Presse

einen äußerst lebhaften Widerhall. Die Blätter
widmen der Rede eingehendeBetrachtungen, doch

findet die Rede allgemein eine kühle und kri¬
tische Aufnahme, wobei mehrfachdeutlich Miß¬
trauen  gegen die Absichten der Tschechoslowakei
durchblickt. Nur die amtliche „Wiener Zeitung"
spendet bezeichnenderweise dem tschechoslowakischen
Außenminister weitgehendes Lob. Dagegen
schreibt die „Neue Freie Presse", es sei nicht
leicht, aus den Worten Dr. Beneschszu entneh¬
men, welche positiven Ziel« er eigentlich vor
Augen habe. Wichtiger als die Erörterungen
über die österreichische Unabhängigkeit wäre für
Oesterreichgewesen, zu erfahren, wie denn durch
eine Politik des Verständnisses Oesterreich von
den schlimmstenSchäden seiner Notlage be¬
freit  werden könnte und wie vor allem der
schwereMißstand zu beseitigen sei, daß Oester¬
reich gegenüber einer tschechoslowakischen Einfuhr
von 158 Millionen nur eine Ausfuhr von 63
Millionen nach der Tschechoslowakeierzielen
könne.

Neue Aebergrisfe
des Memel-Gouvemems

Kowno, 22. März.
Die Elta meldet: „Am 18. März hatte der

Gouverneur des Memelgebietes den Präsideyten
des Direktoriums, Dr. Schreiber, aus die Tat¬
sache hingewiesen, daß 21 Beamte der Landes-
polizei politischen Organisationen angehört haben,
über deren Mitglieder, wie aus den Beschlüssen
der Eerichtsorganisationen hervorgeht, Strasver-
sahren verhängt worden sind, dafür, daß sie Vor¬
bereitungen getrosten haben, um mit Waffen¬
gewalt einen Gebietsteil Litauen zu entreißen.
Als das Direktorium des Memelgebietes darauf
nicht reagierte, hat der Gouverneur des Memel¬
gebietes am 20. März verlangt, daß der Präsi¬
dent des Direktoriums bis zum 23. März die Be¬
amten der autonomen Behörden von dem Dienst
zu suspendierenhat, gegen die Strafverfahren ein¬
geleitet worden sind, ebenso die 21 Landespolizei¬
beamten, die den Organisationen der christlich¬
sozialen Arbeitsgemeinschaftund der sozialisti¬
schen Volksgemeinschaft angehörten: mithin
müssen 2g Beamte von dem Dienst suspendiert
«erden, unter ihnen Dr. Neumann, Baron von
der Ropp, Diplom-Landwirt Brokoph, der Präsi¬
dent der LandwirtschastskammerRademacherund
andere."

Tilsit, 22. März.
Aus Memelwird gemeldet: Um sofort Klarheit

über die gegen die Beamten des Memelgebietes
erhobenen Vorwürfe zu schaffen und allen Vor¬
wäschen für ungerechtfertigte Maßnahmen den
Boden zu entziehen, hat der Präsident des Memel-
Direktoriums ein Disziplinare r m itt -
lungsverfahren  gegen die ihm namhaft ge¬
machten Beamten sofort eingeleitet. Die Beamten

weisen die gegen sie erhobenen Beschuldigungen
nachdrücklichst zurück.

Das Dementi der litauischen Regierung , in
dem sie Bestrebungen , das memelländische Di¬
rektorium aus dem Amt zu entfernen , ableug¬
net, erscheint irreführend . Die vorstehende
Elta -Meldung , die, wie aus Memel gemeldet
wird , völlig unbegründete und unsübstanti-
ierte 'Vorwürfe gegen eine Reihe unbescholte¬
ner angesehener Beamten enthält , zeigt klar,
daß der Gouverneur jetzt auf indirektem Wege
versucht, sein Ziel zu erreichen, nachdem seine
Absicht, den Präsidenten des Memel -Direkto-
riums wegen seiner bekannten Landtagsrede
zur Abdankung zu zwingen, mißlungen ist.

Negierungserfolg in Estkanö
Neval, 22. März

Bei der Aufstellung der Präsidentschaftskan¬
didaten erzielten General Laidoner  und Mi¬
nisterpräsident Paets  in den ländlichen Bezir¬
ken erheblich mehr Unterschriften als der Kan¬
didat der Freiheitskämpfer, General Larka.
Die ländlichen Stimmen sind für die Wahl ent¬
scheidend, da die Landbevölkerung 71 v. H. der
EesamtbevölkerungEstlands ausmacht.

Der irische Senat hat Mittwoch abend die Es-
setzesvorlage über die Einschränkungder Befugnis
zum Tragen von Uniformen, die sich gegen die
„Blauhemden" des Generals O'Duffy richtet, in
zweiter Lesung mit 36 gegen 18 Stimmen abge¬
lehnt. Dies bedeutet einen peinlichen Rückschlag
für die Regierung De Valera in ihrem Kampf
gegen die Vereinigte Jrlandpartei.

^S00 Kilomeier
Neichsautobahnen im Bau

Berlin, 22. März.
Zur Eröffnung der Arbeitsschlacht1934 haben

die Baustellen der Reichsautobahn Tausende
neuer Arbeiter aufgenommen. Die Eesamtstrecke,
die bis zu diesem Termin vom Generalinspektor
für das deutsche Straßenwesen, Dr.-Jng . Fritz
Todt, zum Bau freigegebenwurde, hat die Länge
von 1560 Kilometern (gegenüber 1600 Kilometer
am Ende des Jahres 1933) erreicht. Die Gesell¬
schaft zur Vorbereitung der Reichsautobahnen
schuf durch beschleunigteBearbeitung der Vor-
entwürfe hierzu die Voraussetzung. 14 von der
Gesellschaft„Reichsautobahnen" eingesetzte Bau¬
leitungen machen die freigegebenenStreckenver-
gebungsreif und leiten die Bauausführung.

Im Bau befinden sich ab 21. März teils in
ganzen, teils in Teillosen folgende Strecken:
Bremen — Hamburg —Lübeck 189 Kilometer;
Hannover—Magdeburg 135 Kilometer; Duis¬
burg - Dortmund 66 Kilometer: Düsseldorf—
Köln 24 Kilometer; Frankfurt —Heidelberg—
Mannheim 100 Kilometer; Stuttgart —Ulm 85
Kilometer; München—Landesgrenze 100 Kilo-
meter; Halle —Leipzig 20 Kilometer; Meerane
—Dresden 105 Kilometer; Breslau —Liegnitz
70 Kilometer; Elbing —Könisberg 110 Kilome¬

ter ; Stettin —Berlin 92 Kilometer, zusammen
1076 Kilometer.

In Vauvorbereitung stehen die Strecken: Düssel¬
dorf- Duisburg 25 Kilometer; Frankfurt a. M.—
Eisenach(Teilstrecke) 30 Kilometer; Heidelberg-
Karlsruhe 41 Kilometer; Bayreuth—Leipzig 162
Kilometer: Beuthen—Hindenburg—Eleiwitz 20
Kilometer; Fürstenwalde—Frankfurt a. O. 30
Kilometer; Stettin —Augustwalde44 Kilometer;
Brandenburg—Berlin 35 Kilometer; Ostteil des
Berliner Ringes 30 Kilometer. Zusammen 417
Kilometer.

Als am 23. September 1933 die Bauarbeiten
auf der ersten Baustelle der Reichsautobahnen
in Frankfurt a. M. eröffnet wurden, waren dort
700 Mann angetreten. Heute ist die Baustelle
Frankfurt—Mannheim—Heidelberg im Voll¬
betrieb und stellt zur Eröffnung des Arbeitsjah¬
res 1934 allein 6000. Insgesamt haben die Bau¬
stellen der Reichsautobahnen die Arbeitsschlacht
1934 mit 15 000 Mann begonnen. In den einzelnen
Bauabschnitten wurden in diesen Tagen für 33
Millionen Mark neue Aufträge vergeben. Damit
kommendie jetzt in Angriff genommenenBau-
strecken voll zur Entfaltung, so daß die Zahl der
beschäftigtenArbeiter von jetzt ab von Woche zu
Woche wächst.

Baumann
schweizerischer Bundesrat

Bern, 22. März.
Die vereinigten SchweizerBundesversammlun¬

gen wählten am Donnerstagvormittag den Nach¬
folger für den zurückgetretenen Bundesrat
Häberlin.  Im dritten Wahlgang wurde mit
141 von 214 gültigen Stimmen Ständerat Jo¬
hannes Vaumann  von Herisau (von den Frei¬
sinnigen und den Bauern- und Vürgerparteien
aufgestellt) zum neuen Mitglied des Bundesrats
gewählt. Regierungsrat Ludwig wurde mit
73 Stimmen stark in die Minderheit versetzt. Den
Ausschlag gaben die Sozialdemokraten, denen Re¬
gierungsrat Ludwig wegen seiner Strenge und
Unerbittlichkertgegenüber den marxistischenUm¬
trieben ein Dorn im Auge ist.

Wie wir erfahren, hat Bundesrat Musy,
der Leiter des Finanzdepartements, am Donners¬
tagnachmittag dem Bundesrat sein Rücktrittsge¬
such überreicht. Mit seinem Rücktritt mußte man
seit acht Tagen rechnen, nur der Zeitpunkt war
nach der amtlichen Mitteilung des Bundesrates,
daß er die Musy'schen Reformpläne prüfen wolle,
hinausgeschobenworden. Musy gehörte seit 1919
der Bundesregierung an.

r,
Angst vor der eigenen Einsicht

Brüssel, 22. März
Vor dem Autzen-Ausschußder belgischenKam¬

mer verlas der Ministerpräsident de Brocqueville
am Donnerstag früh eine vertrauliche Note, in
der die geschichtlichenEreignisse niedergelegt
sind, die ihn zu seiner Erklärung im Senat ver¬
anlaßt haben. Die Note enthält Mitteilungen
von außerordentlicher Bedeutung. Nach Verle¬
sung der Note wiederholte de Brocqueville auf
das eindringlichste, daß es bei der augenblick¬
lichen Lage in Europa die notwendigsteAufgabe
der belgischenRegierung sei, die Einheits¬
front zwischen den früheren Alli¬
ierten und Belgien  aufrecht zu erhalten.
Außenminister Hyman vervollständigte in ge¬
wissen Punkten die Ausführungen des Minister¬
präsidenten. Die Angehörigen der Regierungs¬
parteien stellten darauf fest, daß sie mit den Er¬
klärungen de Brocquevilles und Hymans durch¬
aus zufrieden seien.

Die Guwpareise Ehilds
London, 22. März.

Der am Mittwoch in London eingetroffene
amerikanische Sonderbotschafter Child erklärte,
daß er zwei bis drei Wochenin London bleiben
werde, um dann eine Europareise anzutreten, die
ihn nach Berlin,  Paris , Rom, Prag , Haag,
Genf, Wien, Budapest und Warschau führen
werde. Moskau werde er nicht besuchen.

Geheimnisvolle Munitions¬
sendung

War sie für das Wiener Bundeskanzleramt
bestimmt?

Wien, 22. März.
Die in Laa an der Thaja erscheinende„Neue

Erenzwacht" berichtet über folgende geheimnis¬
volle Begebenheit: Am Sonntag langte auf dem
dortigen Bahnhof, aus der Tschechoslowakei kom¬
mend, ein an das Bundeskanzleramt in Wien
adressierter Waggon Munition  an . Da die
Frachtdokumentenicht vollständig waren, wurde
der Waggon angehalten und beim Bundeskanzler¬
amt und der SicherheitsLehördeüber die Bestim¬
mung des Waggons angefragt. Keine der beiden
Stellen konnte darüber Aufschluß geben. Noch ge¬
heimnisvoller wurde die Sache dadurch, daß mitt¬
lerweile ein Telefonanruf beim Stationsamt ein¬
traf, der über den Waggon mit Angabe der Num¬
mer Bescheiderfragte. Der Waggon war inzwi¬
schen wieder nach der Tschechoslowakei zurückbeor¬
dert worden, so daß die ganze Affäre eine Aufklä¬
rung nicht gefundenhat.

Luftschutz flie Manöfchukuo
Moskau, 22. März.

In Moskau vorliegenden Nachrichtenzufolge
will die Regierung von Mandschukuo  in
allernächster Zeit die ersten Schritte zur Ein¬
richtung eines Luftschutzes  unterneh¬
men. Sie sei dazu von japanischerSeite veran¬
laßt worden. Es ist bereits eine Organisation
unter dem Namen Mandschurischer Verband sür
Landesverteidigung gegründet worden, zu dessen
Vorstand u. a. der KommandierendeGeneral der
japanischen Armee im Kwantun-Eebiet gehört.
Dieser Verband soll für Abwehrmaßnahmengegen
Luftangriffe Sorge tragen, ferner für die Er¬
richtung einer Fabrik zum Bau von Automobilen
für militärische Zwecke und auch die Vermehrung
der kleinen Flottille von Flußfahrzeugen ins
Auge fassen, die ebenfalls Vertcidigungszwecken
dient.

Von Washington aus gesehen
Die Verhandlungen zwischen Japan und Amerika

Washington, 22. März.
Obwohl in den offiziellenKreisen jede Mittei¬

lung darüber abgelehnt wird, welche Fragen die
japanische Regierung im Verlauf der direkten
diplomatischenVerhandlungen mit der amerikani¬
schen Regierung erörtern wird, glaubt man in gut
unterrichteten Kreisen zu wissen, daß Japan
folgende Forderungen  stellen werde: 1. die
Aufhebung der Einwanderungssperre für die Ja¬
paner in den Vereinigten Staaten ; 2. die Aner¬
kennungdes Mandschureistaatesdurch die ameri¬

kanische Regierung: 3. die Aufhebung der
kanischen Flotten- und Flugzeugstützpunkte an!^Philippinen. "

Als  Gegenleistung  würden die Java»
darauf verzichten, auf der Fl°tt«nkonse« a- L
Jahre 1935 die Jlottenparität zu verlangenx
japanisch« Regierung werde der Beibehaltuna
bisherigen Verhältnisse für Schlachtschiff«
dem Schlüssel5.5:3 zustimmen. Schließlich
man es für möglich, daß im Verlauf de, xj
sprechungen auch der Abschluß eines japani'cĥ '
rrkanischen Nichtangriffspaktesin Erwäguiw>
zogen werdenkönne. "

Allstem macht in Konjunktur
Berlin. 22. Man

Der R-ichsminister für Luftfahrt,
Göring, hat die weitere Veröffentlichung der s,"
tikelserie „Die Kriegserlebnissedes Flieger,,».'
nants Hermann Göring" in der „Berliner Zm
strikten Zeitung" untersagt,  weil einmal
Ueberschrift irreführend ist, weil zum anderen d,.
Bericht in seinen wesentlichen Punktenaus fi,,„
Erfindung beruht, weil er ferner in der re,«,'
tagehaften Darstellung dem schweren Erich de,
Krieges nicht gerecht wird, und weil schlich^
der Reichsministerfür Luftfahrt eine Veracht
lichung seiner eigenen Kriegserlebnisse in es»,»
Blatt des Verlages Allstem, der bis zur Maj,
Übernahmedurch den Nationalsozialismusdich,
aufs schmählichste bekämpft hat, grundsätzlichM.
wünscht. ^

ES geht weite,' auswäHö!
Eheschließungsbilanzzum 24. Februar

Berlin, 22. März
Das StatistischeReichsamt, das u, a. mitK

(anderer Aufmerksamkeit auch die Entwicklungde
Eheschließungen in Deutschland verfolgt, legt j,-.
die A-bschlußziffern für einen ersten größerenZ«!,,
räum im Jahre 1934 vor. Es handelt sich dab«
um den Verichtsabschnittvom 1. Januar bi,
24. Februar 1934. In dieser Zeit sind in den dein.
schekl Großstädten mit 100 000 und mehr Ei«,
wohnern insgesamt 26184 Eheschließungensetz.
gestellt worden. Da im gleichen Zeitraum de- Bor.
jahres nur 18 563 und in demselben Abschnitt de«
Jahres 1932 sogar nur 18 478 Eheschließungen er.
mittest worden waren, ergibt sich also, daß die
starke Zunahme der Eheschließungen, die im »o.
rigen Jahre dank der Förderungsmaßnahmen der
Regierung so verheißungsvollbegann, sich im
Jahr « 1934 in der gleichenWeise weiter ent.
wickeln wird.

Deutschland aus der
Brüsseler Weltausstellung

bi

B-rlin, 22. Mär,
Die Reichsregierunghat der belgischenRegie-

rung mitgeteilt, daß sie die Einladungzur Teil¬
nahme an der „Internationalen Weltausstellung
Brüssel 1935" annimmt. Zur Durchführung de:
erforderlichen Maßnahmen wurde vom Reih«.
Wirtschaftsministerim Einvernehmenmit den̂
Reichsminister für Volksaufklärungund Pioswff
ganda der Geheime Regierungsrat Dr. M«
thies  zum Reichskommissar für die Weitaus
stellung bestellt. Die Vüroräume des Reichst»«",!
missars befinden sich Berlin W 35, Viktoriastr.il siv
Zum stellvertretenden Reichskommissarweck'""
der Referent im Reichsministeriumfür
aufklärung und Propaganda, Dr. Bäh rein. "
ernannt.

Üll

-,s-

Um den Südosten nennt die „Zeitschrift si>
Eeopolitik" ihr Märzheft. Sie greift damit«im
Teil der deutschen Außenpolitikheraus, der in
sonders wichtig und aktuell ist. A. WelleM
einleitendeinen politisch-geographischen UebeM
über den Donauraum. R. v. Schumacher  list
die Dynamik d'es Raumes entstehen. Er schwant
als Uebergangszonezwischen Orient und Abend
land. Diesem in vieler Hinsicht interessanien Rii
kanpakt und seinen Hintergründen widmet?
März  eine sorgliche, sehr gut unterrichte!»L»
die. Das Heft schließt mit einer geopoliiische»Brl-Hq
trachtung des zweitenFünfjahresplans dcr Loos
jetrussenaus der Feder von I . Semjouaw.

Verlas eov Dreck : Lremer seltnes Versnesaeessiül»/!
m. d. 8 . VerlLZfSlNrsktor: Vsotel.
Vismsv . LLvptkLdriktleitsrr r s o r kooll.
Stellvertreter : R u ä o ! k Müller.  6dek ros
Olevstr Kurt Leees. Vsravlvortlied liir IK'
politik : Kugelt üsüllsr . kür IullönM»'
Kurt l ' esxe.  kür ^Virtseksktspolitik . llslüwA
8ollikk«lirt : L e l o r. H u § o Lrleod ». ^Dreralsohes voü ^ jeäerLkiedsikolie Kalltlsodso.' .tir»
L . RüodmÄvn . keitr.  kür LeltarpolB U
IlllterdeltuuLss: I . V.: k' r s o r
vsveLunx : k' rsor Lnorr.  tür
^.Ilseivelnes : I . V. XIsx 8!. D iLe d w a v v-Aenr.

sLwtlled in Lremev.
VerLvtwortlleder ^ nrekkrsnlsiterr L rr rt ä ..8 «^ 'Lrsreen. v II . 34: Z3 387. I'ür unverlangt ejvxsttiM
Lkanuakriflte virrl keine 6evkiidr i'ldsi'vowkv»-

küeksenkluus nur be! Lüelrporto.

Veit Stoß war deutscher Herkunft
Ergebnisse neuer Ookurnentenforschung

Die alte Frage, ob Veit Stoß, einer der größten
Meister um die Wende vom 15. zum 16. Jahr¬
hundert, von Geburt ein Pole oder ein Deutscher
war, dürfte jetzt endgültig zugunsten
des deutschen Anspruchs  entschieden
sein. Während man von polnischerSeite für die
Behauptung, daß die Geburtsstadt des großen
Künstlers Krakau sei, stets mit Zähigkeit einge¬
treten ist, hat die deutsche Wissenschaftdiese
Frage lange Zeit als „kunstwissenschaftlich be¬
langlos" abgetan. Die deutscheBeweisführung
hat aber vor allem auch durch die Widersprüche
in ihren Ergebnissengelitten. Die einen haben
den Meister, dessen Kunst zweifellos in frän¬
kischem Boden wurzelt, aus Dinkelsbiihl herge¬
leitet, die anderen aus Frankfurt a. M., und von
dritter Seite hat man sogar seine ostdeutsche Her¬
kunft glaubhaft machen wollen. Für die Herbei¬
führung einer zuverlässigenEntscheidung bedürfte
es deshalb zuverlässigerPrüfung aller Urkunden,
die jetzt von Karl Dinstage vorgenommenworden
ist, worüber er in der als Sonderdruckerschie¬
nenen Schrift „Veit Stoß" berichtet.

Die erste Mitteilung von dem Meister bezieht
sich auf die Aufgabe seines Nürnberger Bürger-
rechts im Jahre 1477. Später ist Veit Stoß, nach¬
dem er sich in Krakau einen berühmten Namen
und großen Reichtum erworben hatte, im Jahre
1496 nach Nürnberg zurückgekehrt, wo er bis zu
seinemTode 1533 gelebt hat. Die polnische For¬
schung hat behauptet, „ein gewisser„Fritz Stoß",
der 1476 das Nürnberger Bürgerrecht erwarb,
sei irrtümlich infolge eines Schreibfehlers für
knseren Meister „Feit Stoß" eingetragen worden
und dieser damals erst von Krakau zugewandert."
Diese Annahme kann schon deshalb nicht zu¬
treffen, weil damals in Nürnberg die Bestim¬

mung bestand,, daß sich jeder Neubürger eidlich
bei der Aufnahme verpflichtenmußte, mindestens
zehn Jahre in der Stadt zu bleiben. Jener 1476
aufgenommeneFritz Stoß hätte daher nicht gleich
nach einem Jahr die Stadt ohne weiteres wieder
verlassen können."

Zur Begründung der HerkunftStoßens hat man
den Krakauer Rotgießer Hans Stochs als seinen
Vater bezeichnet. Noch viel weniger als dieser
Hans Stochs, der nach den urkundlichenQuellen
kinderlos gewesen ist, können andere östliche
Träger des Namens Stosso-Stoscho oder Stoss-
Stoß-Stosch mit ihm in Familienverbindung
gebrachtwerden, denn man hat Veit Stoß in den
amtlichen Urkunden in Krakau niemals mit
seinemFamiliennamen Stoß genannt, was sämt¬
liche bisher veröffentlichten68 Krakauer Quellen
belegen, sondern er ist in der offiziellendeutschen
oder lateinischen Amtssprache nach seiner Tä¬
tigkeit mit „Schniczer", „Sculptor", „Bilder-
schniczer" oder auch „Pictor " bezeichnetworden.
Den eigentlichen Familiennamen Stoß, den er
persönlich auch in Krakau sür sich beibehalten
hat, gebrauchen ohne Ausnahme alle deutschen
Quellen in Nürnberg, Breslau , Müunerstadt,
Schwaz, Eörlitz, Reichensteiuund ,n Schäßburg,
Der also aus den Quellen sicher erbrachte Nach¬
weis der deutschen Herkunft des Meisters erklärt
auch den Altaraufirag sür die Krakauer deut-
sche Marienkirche

Aus dem Dokument über die Errichtung des
Altars des Stadischreibcrs Heydccke, dessen Echt¬
heit nicht mehr angezweifelt werden kann, gehi
hervor, daß „Magister Vittus Almaaus de No-
rinberga", also der Deutsche aus Nürnberg, mit
der Herstellungdes Heiligtums beauftragt wurde.
Ebensokann der Versuch des polnischen Forschers

Ptasnik , aus der Sprache des Veit Stoß seine
angeblichpolnische Herkunft herzuleiten, als miß¬
lungen hingestellt werden. Ein Gesuch des Mei¬
sters vom 28. März 1506 aus dem Nürnberger
Lochgefängnis an den Rat der Stadt , das mit
„Feyt Stwoß" unterzeichnetund in vermeintlich
fremdländischerMundart gehalten ist, wird fälsch¬
licherweiseso gedeutet, als ob Stoß die deutsche
Sprache nicht beherrschthabe und deshalb pol¬
nischer Herkunft sein müsse. Wenn er sich auch
einige ostdeutsche Dialekteigentümlichkeitenange¬
wöhnt haben mag, so ist seine Mundart doch im
Wesentlichenfränkisch geblieben, und die Schreib¬
form „Stwoß" ist „entsprechendeiner gerade für
das deutsche Spätmittelalter charakteristischen
Schreibmodevokalisch gebrauchtund will die der
nürnbergischenMundart eigentümlichenach» und
hinneigendeKlangfarbe des langen O im Namen
Stoß bezeichnen". Während im Polnischen
überhaupt keine Träger des Namens Stoß nach¬
gewiesenwerden konnten, ist des Meisters Name
in Sllddeutschland durchaus heimisch, „Meister
Veit Stoß ist mit guten Gründen aus der schwä¬
bischen, seit 1378 in Ravensburg nachweisbaren
Familie Stoß abzuleiten, hat jedoch von seiner
ihm teuren Mutter Katharina , einer geborenen
Hofman, auch in starkemMaße fränkischesBlut
in den Adern gehabt."

Dühne und Film
Stadtthcatcr Vrcmerhaven sür 1934 35 gesichert

Oberbürgermeisterund Staatsrat Lorenzenhat
Intendant Gustav Deharde,  der seit einem
Jahr das Sradttheater Bremerhavsn mit sicht¬
lich gutem Erfolg leitet, auch mit der kommen¬
den Spielzeit unter gleichzeitigerErhöhung des
Zuschusses aus 150 000 Mark beauftragt. Tic
Spielzeit mit Oper, Operette und Sprechüück
wird auf neun, evtl. iogar auf zehn Monate
erhöht, für alle Fälle sollen im zehnten Monat
Sustentationsgagen gezahlt werden. Auch eine

Vergrößerung des Chores ist beabsichtigt, damit
in der Oper Werke größeren Umfanges gespielt
werden können,

„Die Lore" mit Hans Söhnker
Wie wir erfahren, werden die Aufnahmen

für den Terra-Film „Grüß mir die Lore noch
einmal" in der zweiten Aprilhälste beginnen.
Die Hauptrollen spielen Maria Beling und Hans
Söhnker,  die Spielleitung führt Herbert
Selpin. Die Fertigstellung ist für Ende Mai
vorgesehen.

Max Grube 80 Jahre
Geheimer Hofrat Max Grube, einer der letzten

„Urmeininger" — Grube hat, wie die Theater-
Depeschen melden, die ersten Reisen des Hofthe¬
aterensembles mitgemacht— feiert am 25. März
seinen 80. Geburtstag. Das Landestheater Mei-
ningen, das Grube von 1809 bis 1913 leitete,
wird diesen Tag zu einer besonderen Ehrung
ausgestalten. Am Morgen des 25. März wird
eine „Grube-Morgenfeier" stattfinden und am
Abend gelangt „Der Kaufmann von Venedig"
in Altmeininger Ausstattung und Inszenierung
zur Aufführung.

Dolly Haas, die bekannte Filmschauspielerin,
wird am 31. März in Wien  für 14 Tage in dem
Lustspiel „Scampolo" von Nicodemi gastieren.
Die Regie liegt in Händen des ehemaligen Re¬
gisseurs am Burgtheatör Hans Brahm.

Das Stadtthcatcr Würzburg (Intendant Eugen
Keller) bringt am 27. März das Lustspiel von
Harald Bratt „Jenseits der Sorgen" zur
Uraufführung.

Eine Auslandsreise der Berliner Philharmo¬
niker beginnt unter Führung Furtwänglers An¬
fang April. Sie führt ins Rheinland, nach
Paris , Lyon Marseille, Nizza, Rom und anderen
italienischen Städten, Schweiz, Saargebiet
Luxemburg, Süd- und Mitteldeutschland.

Zum Jubiläum Corregio's veranstaltet die
mäldegaleric des KunsthistorischenMuseums''
Wien zusammen mit der Albertina eine
stellung sämtlicher in Wien befindlicherM -'
des Meisters.

Schülerkonzertin Osterholz
Zu einem Konzert- und Vühnenspielnachmük-

hatten die Schüler und Lehrer der Tch»
Osterholz  unter Leitung des LehrersBru«
die Patienten am Sonntag im Gesellschaft^
der Anstalt eingeladen. Eingeleitet wurde
Programmfolge mit zwei Chören von C. av
„Sei gegrüßt" und „Mein Bremen". E'n
Vierquartett von I . Chr. Bach: a) Allegr»
motto; b) Andante; °) Allegro, gespieltv°"
Herren: F. Vorrmann, H. Schultze, H- v" " "
und L. Bruns und wurde sehr beifällig
nominell. Drei Wanderlieder von Bruns,
und Klauert bildeten die Fortsetzung und wu .
gut herausgebracht. Zwei Soldaten- und
Wanderlieder mit Begleitung reihten nm
vorher Gebotenen würdig an. ^ ^

Das Vühnenspiel' „Ein Abendk>̂ er^
. . ^ ^ ^
tust der Mitwirkenden ganz besonders gut

Kerberge", ein heiteres Spiel von E>^
gefiel durch die natürliche Frische und bis«k

der ehrlicheBeifall war den Schülern zu göust!
Frl . Hartman»  hatte die Tänze dazû

ei«'

studiert, die voll zur Geltung kamen.

Maßnahmen gegen den Deutschen Sänger
bus

D-r Kr->sslihi°r im D8B.. Rulss.
Die kürzlichin den Tancszcitmmcn

g des Präsidenten der Reichsmusiüammci Mg
schen Sängerbund, der praktischdie Lmheltsol!! ^
gesamten deutschen ChorgesangwesensdarneUt
seine weit über eine Million Mitgliederkommt ^
verband" für Gemischte, grauen- und Kirchen«« - . »»t
etwa 2ö»do Mitglieder» kaum in B-traS«.itgliedcrn kaum in an''«'"
die MIkgli-dsocrein- des DSB. im Kreie
dein. ja nicht ihren U-bungsbetricbzu nnNrdr"i M Mocrn. ,a n:a>, lyren u-vnngsveiricozu .g,
ordnnng des Präsidenten der Reichsmusikkammers
Chormeisier. die Mitglieder  des Ss"b"°si°f
gall» sich irgendwo Schwierigkeitenergeben. ,
trossene Verein mir sofort Mitteilung zu mache'

W.
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Ofifrieslands größter Arbeitstag
Gauleiter Rövep führt den ersten Spatenstichzum

Gchöpfwerwau Moormeriand
Mk den Emsflccken Oldersum  ist der

«I, März zu dem bedeutendsten seiner bisherigen
geworden . Von säst allen Häusern weh-

icn die Fahnen der nationalsozialistischen Revo¬
lution. Am Bahnhof wartete die Schuljugend auf
die Ankunft des Bauleiters Rover . Dem Tau-
leitet wurde Meldung über die angetretenen For-
Mtionen erstattet , deren thront er in Begleitung
der Eauinspekteurs Pg . Drescher  und des
Kreisleiters Pg . Walkenhorst  abschritt.

Der Gauleiter begab sich dann mit den Ehren¬
gästen zur Baustelle des Schöpfwerks , wo sich in¬
dischen eine große Menschenmenge versammelt
hatte. Eauinspekteur Pg . Drescher begab sich auf
-je Tribüne , um den Beginn der Feierlichkeit zu
«Maden . Anschließend nahm das Wort Gau¬
leiter Rover.  Der Reichsstatthalter führte aus,
das! er nach Ostsriesland gegangen sei, da hier
eines der größten Bauvorhaben , die überhaupt im
z-nzen Eaugebiet Weser -Ems vorliegen , durch das
hie Lebsnsmöglichkeiten der Bewohner dieses Lan¬
des bessergestelltwerden sollen . Insbesondere richte
-i seine Worte an die hiesigen Volksgenossen , die
beteiligt sind an dem Schöpfwerk.

Ob im Kohlenschacht unter der Erd «, ob hier
am Lchöpfwerkbau, überall soll das Hohelied der
Arbeit einer Arbeiterschaft erklingen , von der wir
Nationalsozialisten die Auffassung haben , daß sie
nichts anderes bedeuten soll, als schicksalshafte
Verbundenheit eines neuen Menschentyps , der
nicht nach der Kleidung , nach dem Stehkragen,
den zarten Händen beurteilt wird , sondern bei der
der deutscheschaffende Mensch nur noch bewertet
und geweitet wird nach seinem persönlichen Mut,
seinem Opfersinn und seiner Lebenshaltung für
das deutscheVolk und die Nation.

i Es handelt sich in dieser Stunde nicht um ir-
I gendwelcheDogmen , sondern unser Deutschland

schickt sich an, feinen Kampf zu vollenden im Rin.
gen um die Werte eines jeden einzelnen . Alle
Stände und Berufe haben jetzt die Zeichen der Zeit
zu »erstehen und bereit zu sein zur Mitarbeit am
Neubau Deutschlands . Denn wir wissen eins , gehen

s wir setzt mit einem ungeheuren Mut und noch
Mkeren Glauben an den Neubau Deutschlands,
/» wird und muß uns das Werk gelingen . Wir
müssen wieder klein anfangen.

Wir Nationalsozialisten werden dafür sorgen,
datz Las Los unserer Arbeiter besser werden soll
und wenn einmal ein Bolksgenosse über seine
schlechte Lebenslage verzweifelt , dann hole er sich,
wie wir es getan haben , an Adolf Hitler den
glauben an die Neuerstehung des deutschen Vater¬
landes. Wir leben in der Vielgestaltigkeit unseres
Reichesund sind alle aufeinander angewiesen . Es
kann der Bauer nicht leben , wenn der Arbeiter
stirbt, und der Arbeiter nicht leben , wenn der
Bauer untergeht . Darum wollen wir im Geiste
den deutschen Arbeitern und allen Volksgenossen
die Hand drücken als Mithelfer für ein neues
besseres Deutschland . Wer einmal schwach wird
jn̂ KgMf , der gehe im Geiste zurück in die Zeit,
M ^ Ädh/f Hitler dem verruchten System den
Kamps ansagte und immer wieder zum Kampfe
ausrief. Wenn wir die errungene Macht mißbrau¬
chen würden , täte das Volk uns steinigen . Die Er-
nngung der Macht ist uns Mittel zum Zweck ge¬
wesen, um unsere Idee zu erhalten . Unser Leben
ist zum restlosen Einsatz da , damit das Kind nach
uns leben kann , wenn wir gestorben sind. In die¬
sem Sinne ans Werk für Deutschland , für unser
Heimatland!

Dann hielt der Obmann der Belegschaft,
Berghaus - Neermoor,  eine kurze Ansprache an
die Arbeitskameraden.

Gauleiter Rover nahm den Spaten entgegen
und richtete an die Belegschaft kurze Worte.

Damit trat der Gauleiter auf den Deich und
stieß den Spaten in die zähe Kleierdo , hob einige
Spatenstiche aus. Der Jubel wollte kein Ende
nehmen, als der Gauleiter ausrief : „Wenn der
Bauer den Spaten wegwirft , müssen wir alle ver¬
hungern!" Damit war der feierliche Akt des
Spatenstiches vollzogen.

Zu einer weiteren Anspräche trat der NSBO .-
Lbmann H e n s l i n g « Oldersum an das Mikro¬
fon, um zu bekennen , daß alle Arbeiter stolz und

i stoh darüber sind, diesen Tag miterleben zu
dürfen. Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den
Sauleiter und den Führer Adolf Hitler endete
die Rede , an die sich der gemeinsame Gesang
der ersten Strophe des Horst -Wessel-Liedes schloß.

Als Vertreter des Kreises Leer hielt sodann
Landrat Dr . Conring - Leer  eine Ansprache,
in der er im Austrage des Entwässerungsver¬
bandes Moormeriand den herzlichsten Dank an
den Gauleiter abstattete dafür , daß er im Kau
Weser -Ems die Arbeitsschlacht 1934 im Kreise
Leer eröffnet habe . Aus dem feierlichen Akt
nehm« jeder einzelne den Ernst und die Verant¬
wortung mit , die der Gauleiter seiner Rede zu¬
grunde gelegt habe . Im Bezirk des Schöpfwerks
lebe ein Volk, das den Kampf gewohnt sei und

Was sagt das Ausland
zu Hittei'?

Parts , 22. März

Die Rede des Führers in Unterhaching wird
von einigen Blättern ausführlich , von den mei¬
sten jedoch nur in kurzen Auszügen wiedergegeben,
ihre Bedeutung jedoch allgemein unterstrichen.
Der Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris"
bezeichnet sie als „Ausdruck eines unge-
schwächten Willens,  der entschlossen bleibe,
alle Schwierigkeiten zu besiegen". „Ein uner¬
bittlicher Wille zur Beseitigung aller Hindernisse
und ein unerschütterliches Vertrauen in den End-
erfolg , Verherrlichung der deutschen Tugenden ",
das seien die Leitgedanken dieser neuen Kampf¬
ansage an die Arbeitskrise . „Oeuvre " warnt da¬
vor , des Kanzlers Ankündigung , die Arbeits¬
beschaffung ohne Inflation durchführen zu wollen,
ohne weiteres als Bluff hinzustellen , obwohl das
Programm gegen den gesunden Menschenverstand
zu verstoßen scheine. Man habe den Zusammen-
bruch des russischen Systems , des faschistischen
Systems , des Experiments Roosevelts voraus¬
gesagt und sei jedesmal gezwungen gewesen , sich
dementieren zu müssen. Auch das Experiment
Hitlers verdiene Beachtung , da sein Erfolg für
Frankreich nicht gefahrlos sein würde , aber auch
da man aus ihm einige Lehren ziehen könnte.

London , 22. März.

Die Blätter veröffentlichen ausführliche Berichte
über den Beginn der großen Arbeitsschlacht in
Deutschland . „Daily Mail " spricht von der ein¬
drucksvollen Rede , mit der Hitler die großzügigen
Unternehmungen zur Arbeitsbeschaffung eröffnet
habe . Wie groß das Interesse allgemein ist, er¬
sieht man auch daraus , daß mehrere Blätter sich
eingehend über die Einweihung des großen
Schiffshebewerkes in Niederfinorv  durch
General Eöring berichten lassen und Abbildungen
des Hebewerkes veröffentlichen.

Mailand , 22, März.
Die Blätter geben ausführliche Beschreibungen

der Veranstaltung in Unterhaching . Sie bringen
lange Schilderungen des vom Führer dargelegten
Arbeitsprogramms mit Ziffern und Daten unter
teilweise wörtlicher Wiedergabe langer Stellen der
Rede des Führers . „Popolo d'Jtalia " schreibt : Es
muß anerkannt werden , daß der 21. März eine
wirkliche Idee von der energischen Arbeit Deutsch¬
lands auf dem Felde der Arbeit gegeben hat.
Straßen , Brücken, große Depots , Schulen sind
heute eingeweiht worden . Sie erinnern an das
Beispiel des Faschismus.

Warschau , 22. März.

Die polnische Presse schenktder Rede des Reichs¬
kanzlers Hitler große Beachtung und hebt in den
recht ausführlichen Berichten über den Beginn der
neuen Arbeitsschlacht hervor , daß ganz Deutsch¬
land im Zeichen dieser gewaltigen Kundgebung
gestanden habe , deren Höhepunkt die Ansprache
Adolf Hitlers bildete . Die „Pat " weist in ihrer
Meldung besonders darauf hin , daß die Reichs¬
regierung vor allen Dingen bestrebt sei, alle ver¬
fügbaren Mittel in erster Linie zur Ueberwindung
der Wirtschaftskrise und zur Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit einheitlich anzuwenden . In diesem
Sinne lauten die llsberschriften und Schlagzeilen
der Blätter wie „Frühjahrskampagne Hitlers ge¬
gen die Arbeitslosigkeit " oder „Wie kämpft der
Nationalsozialismus mit der Arbeitslosigkeit ? "
oder „Hitler über den großen Schlachtplan gegen
die Arbeitslosigkeit " . Einige Blätter unterstreichen
schließlich noch besonders die Stelle in der Rede
des Kanzlers , wo er sich gegen die Jnflations-
experimente ausspricht.

in Generationen zu kämpfen gehabt habe gegen
den blanken Hans jenseits der Deiche. Durch die
Errichtung des Schöpfwerkes woll « man nicht
nur sichern, sondern auch bessern im Sinn « un-
seres obersten Führers . Wenn man so diesen
Kampf führe gegen das Meer , führe man einen
für Deutschlands Zukunft mitentscheidenden
Kampf . Dem Gauleiter möge das Gelöbnis ge¬
geben sein, daß hier der Kamps gegen die Ar-
kntslosigkeit geführt und überwunden werde zum
Nutzen unserer Heimat und unseres Vaterlandes!

Gaupropagandaleiter Pg . Schulze leitete so¬
dann durch eine kurze Ansprache zur Uebertro-
gung der Rede des Führers aus München über.

Im Anschluß an die Feierlichkeit des Spaten¬
stichs formierten sich die Teilnehmer zu einem
Zuge , der auf dem Markt «inen Vorbeimarsch
an dem Gauleiter und seinem Gefolge machte.

Erfolge der nationalsozialistischen
Agrarpolitik

Berlin , 22. März.

Eine sehr beachtliche Bilanz über die Auswir¬
kungen der Maßnahmen des Kabinetts Hitler
für die Landwirtschaft im ersten Jahre der natio.
nalsozialistischen Regierung wird in den Veröffent¬
lichungen des Stabsamtes des Reichsbauernfüh¬
rers gezogen. Danach hat die klare und zielbewußte
Agrarpolitik auch auf rein wirtschaftlichem Ge¬
biete sich stark ausgewirkt . Man habe im ersten
Jahre des Aufbaues nicht nur die Einnahmen der
Landwirtschaft um rund 790 Millionen RM . er-
höhen können , sondern es sei auch gelungen , die
Ausgarenseite wesentlich zu entlasten . Lediglich
die Ausgaben für Löhn « und Sozialversicherung
haben infolge von Mehrbeschäftigung eine Stei-
gernng um 75 Millionen erfahren und die Aus¬
gaben für Düngemittel und Maschinen eine Stei¬
gerung um etwa 70 Millionen . Demgegenüber
stehe aber eine Entlastung von insgesamt 387 Mil¬
lionen RM „ die durch eine erhebliche Herabsetzung
verschiedener Steuern und durch Senkung der
Hypothekenzinsen bewirkt wurde . Auch gewährte die
Reichsregierung für die zusätzliche Einstellung von
Landhelfern einen Betrag von 35 Millionen RM .,
wozu noch Bauzuschüsse in Höhe von 40 Millionen
Reichsmark kommen. Wenn man die eingetretene
Entlastung der Landwirtschaft mit den volkswirt¬
schaftlich erfreulichen Mehrausgaben für neue Ar¬
beitskräfte usw. vergleicht , dann bleibt noch immer
eine positive Senkung der agrarischen Ausgaben
um 22 Millionen Reichsmark besteh"». Das be¬
deutet eine wesentliche Entlastung unserer Land¬
wirtschaft.

Wunsch
der Versorgungsanwärter
Herabsetzung der Beamtenaltersgrenze

Ein schwieriges Problem der Arbeitsbeschaffung
Berlin , 22. März.

Aus den Beratungen der Führertagung des
Reichstreubundes ehemaliger Berufssoldaten wird,
wie das VDZ .-Büro meldet , noch eine inter¬
essante Aeußerung des Vundespräsidenten Ober¬
bürgermeister Schwede-  Koburg bekannt . Der
Präsident wies darauf hin , wie bitter es sei,
jahrelang auf einen Arbeitsplatz warten zu
müssen. Gerade die ehemaligen Berufssoldaten,
so meinte er , würden Verständnis dafür haben,
wenn die nationalsozialistische Regierung zur
Schaffung von Arbeitsplätzen für junge ehemalige
Berufssoldaten und andere arbeitslose Volks¬
genossen durch Herabsetzung der Beamtenalters¬
grenze neue Möglichkeiten erschließen würde.

In unterrichteten Kreisen hört das VDZ .-Büro
hierzu , daß dieser Wunsch der Anwärter auf Ve-
amtenstellungen an sich wohl verständlich sei, daß
aber seiner gesetzgeberischen Verwirklichung doch
sehr beachtliche Schwierigkeiten  ent¬
gegenstünden . Allerdings sei es richtig , daß die
Beamtenaltersgrenze augenblicklich in Deutsch¬
land noch sehr verschieden geregelt sei,- sie bewege
sich zwischen einem Lebensalter von 82 Jahren
(bei den preußischen Lehrern ) und ein Höchstalter
von 68 Jahren (unter anderem bei den Reichs¬
richtern ) , während der größte Teil der Beamten
seine Altersgrenze beim 65. Lebensjahr findet.

Der Wunsch nach Vereinheitlichung sei also
schon verschiedentlich aufgetaucht . Im Rahmen der
Arbeitsbeschaffung sei bei den Ueberlegungen auch
die Frage in die Debatte geworfen worden , die
Altersgrenze generell herabzusetzen , um früher
freie Plätze für junge Kräfte zu erhalten . Das Land
Baden z. V. habe die Vollpension , wie sie beim
65. Lebensjahr entstehen würde , denen zugesichert,
die sich bereits mit dem 58. Lebensjahr in den
Ruhestand versetzen lassen. Aber es ergebe sich aus

dieser Andeutung bereits , daß neben anderen Fra¬
gen die Frage der finanziellen Auswirkungen bei
einer Herabsetzung der Altersgrenze ein Problem
für die öffentliche Hand sei. Denn jeder in den
Ruhestand versetzte Beamte habe Anspruch auf sein
Ruhegehalt , und jeder neu in den Dienst genom¬
mene uns sein Gehalt . Infolgedessen entstän¬
den bei einer nennenswerten Herabsetzung der
Altersgrenze empfindliche Mehrausgaben . Irgend¬
eine praktisch bedeutungsvolle Stellungnahme von
maßgebender Instanz gegenüber diesem schwierigen
Problem liege bisher nicht vor , so daß ein Grund
zur Beunruhigung nicht gegeben sei. Die Möglich¬
keit der Herabsetzung der Beamtenaltersgrcnze sei
bisher lediglich Wunsch interessierter Kreise.

Hitler-Rede
im Straßenbahnwagen

Dortmund , 22. März.

Ein alter Kämpfer der nationalsozialistischen
Bewegung , der Ortsgruppenleiter der NSBO.
Wickede, Pg . Koch , der als Schaffner bei der
Dortmunder Straßenbahn Dienst tut , kam aus
die originelle Idee , die Rede des Führers im
Straßenbahnwagen zu übertragen . Er hatte ein

Empfangsgerätin seinem Wagen angebracht, und
zur nicht geringen Freude der Fahrgasteerklangen
in dem fahrenden Straßenbahnwagen des Führers
Worte aus Unterhaching.

Huxhagen an Goebbels
Die Ergebnisse des 21. März in Niedersachse«

Hannover , 22. März.

Auf der Baustelle München -Landesgrenze er¬
hielt Reichsminister Dr . Goebbels folgendes Tele¬
gramm : „Dem Führer folgend werden durch den
Willen des Gauleiters , aller Verantwortlichen
und durch unsere Anregungen , Aufklärung und
Werbung am 21. März 1934 im Gau Südhanno-
oer -Braunschrveig neu in Arbeit gebracht . 14 044
Volksgenossen . An über 100 Stellen werden sym-
bolisch neue Arbeitsvorhaben der privaten Wirt¬
schaft und der öffentlichen Hand begonnen , u . a.
zehn Wiedereröffnungen stillgelegter Betriebe.
Dazu werden 845 901 organisierte Einzelaufträge,
Käufe und Bestellungen diesen Arbeitsschlachttag
eröffnen , ferner für 7 Millionen Mark geschlossene
Aufträge durch die Organisationen vergeben . Die¬
sem Tage werden ähnliche weitere folgen , bis der

Leister^ tittttie
Ungarischer Gesandter im

Gtabsamt des BauernMrerö
Berlin , 22. März.

Der ungarische Gesandte in Berlin , von
Masirewitsch , stattete am Donnerstag dem Abtei¬
lungsleiter des Stabsamtes des Reichsbauernfüh»
rcrs , Dr . Winter , einen freundschaftlichen Besuch
ab . Der ungarische Gesandte benutzte die Gelegen¬
heit , Herrn Dr . Winter feinen Dank für seine er¬
folgreiche Arbeit bei dem kürzlich abgeschlossenen
Zusatzabkommen des deutsch-ungarischen Handels¬
vertrages in Budapest nochmals zum Ausdruck zu
bringen.

Die Einstellungvon Kämpfern
Berlin , 22. März.

Im Einvernehmen mit dem Reichswehrminister
hat sich der Reichsinnenminister damit einverstan¬
den erklärt , daß zugunsten von bewährten Kämp¬
fern für die nationale Erhebung die bei den Be¬
hörden vorhandenen Angestelltenstellen auch wei¬
terhin , und zwar bis Ende September 1934, nur
zu 50 v. H. mit Versorgungsanwärtern besetzt
werden . Die den Schwerkriegsbeschädigten zuge¬
billigten Vorzugsrechte werden durch diese Maß¬
nahme nicht beschränkt . Auch die Vorbehalte für
Veamtenstellen ändern sich nicht.

Lltteil im Düsselöor-fel-Giftprozeß
Leipzig , 22. März.

Im Düsseldorfer Eiftprozetz verurteilte das
Reichsgericht wegen Vorbereitung zum Hochverrat
den Schleifer und Galvaniseur Hillgraf  zu
drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehren-
rcchtsverlust , den Schlosser Weinziehr  zu zwei
Jahren Gefängnis und den Sattler Saalwäch-
ter  zu zwei Jahren Gefängnis , wegen Beihilfe
zur Vorbereitung des Hochverrats den Kraftfahrer
Hans Wienkezu  einem Jahr drei Monaten Ge¬
fängnis.

Die Angeklagten Ludwig und Schmidt
wurden freigesprochen.

Luchthausurteile in Rostock
Rostock, 22. März.

Das seinerzeit vom Reichsgericht an das Han¬
seatische Oberlandesgericht Hamburg verwiesene
Hochverratsverfahren gegen 19 hiesige und aus¬
wärtige Kommunisten wurde am Donnerstag vom
Strafsenat des Hanseatischen Oberlandesgerichts
Hamburg im großen Saal des Rostocker Stände¬
hauses verhandelt . Nach etwa elfstündiger Ver¬
handlung verurteilte der Strafsenat zwei Haupt¬
angeklagte zu je drei Jahren Zuchthaus ; der
dritte Hauptangeklagte erhielt drei Jahre Ge¬
fängnis.

Tschechoslowakisches Haßurteii
Neisse, 22. März.

Die 72jährige Anastasia Zidek aus Schepan-
kowitz (Tschechoslowakei) hatte sich vor einem
tschechoslowakischen Gericht wegen eines „Ver¬
brechens " gegen Paragraph 12 des Schutzgesetzes

der Republik zu verantworten . Auf einen Stock
gestützt, wankte die alte Frau zur Anklagebank.
Der Briefwechsel mit ihrem Neffen , der in West¬
falen der SA . angehört , bildete die Grundlage
der Anklage . Wegen Unterlassung der vorge¬
schriebenen Anzeige wurde das alte Mütterlein
nach Beratung zu einem Monat Kerker und 1000
Kronen Geldstrafe oder zu weiteren zehn Tagen
Kerker verurteilt . Die Schilderungen des Lebens
in der SA . waren der Greisin zum Verhängnis
geworden.

Pflichterfüllungbis in den Tod
St . Moritz , 22. März.

Ein Zug der Bernina -Vahn ist am Donners¬
tagvormittag mitsamt seinen Passagieren durch
den Opfermut zweier Arbeiter aus einer schweren
Gefahr gerettet worden . Kurz bevor der Zug aus
der Station Bernina -Häuser ausführen wollte,
löste sich von dem über dem Ort hochstrebenden
Mont Pers eine große Schneelawine los und
stürzte auf das Bahngleis nieder , das auf einer
Strecke von etwa 800 Metern und einer Höhe von
3 bis 4 Metern zugedeckt wurde . Zwei Bahn¬
angestellte liefen , mit Signalen bewaffnet , dem
Zug entgegen und konnten ihn noch im letzten
Augenblick zum Halten veranlassen . Im selben
Moment wurden die beiden von nachstürzenden
Schneemassen verschüttet . Der eine konnte nach
einer Stunde als Leiche geborgen werden , wäh¬
rend die Leiche des anderen Vahnangestellten noch
gesucht wird.

Ein petroieumkahn explodiert
Paris , 22. März.

Als am Donnerstag der Transportkahn „La
Girafe " in dem unweit von Rouen gelegenen
Seine -Hafen Port -Jerome festmachen wollte , ex¬
plodierte aus noch nicht geklärter Ursache die
aus vollen Petroleumfässern bestehende Ladung
mit donnerähnlichem Getöse . Das Fahrzeug stand
alsbald in hellen Flammen . Die aus 12 Mann
bestehende Besatzung wird vermißt.

Nach einer späteren Meldung hat das Explo¬
sionsunglück 10 Tote und 10 Verletzte gefordert.

Flugzeug in Lima abgestürzt
Lima (Peru ) , 22. März.

Ein Passagierflugzeug mit 12 Insassen an Bord
stürzte kurz nach dem Start aus unbekannter
Ursache ab . Drei Personen fanden den Tod , vier
Passagiere wurden schwer verletzt . Unter den
Verletzten befindet sich auch der Botschafter Chiles
in Washington , Trucco.

Nach 20 Monaten aufgefunden
Mendoza (Argentinien ) , 22. März.

Die Trümmer eines vor etwa 20 Monaten
während eines Anden -Fluges mit neun Personen
verschollenen Passagierflugzeuges wurden am
Donnerstag in den argentinischen Anden in der
Nähe von Puente del Jnce aufgefunden . Neben
den Trümmern lagen auf der hohen Schneedecke
die Leichen der neun Passagiere.
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Deue Kulturpolitik
Zum Abschluß der von der Bremer

Gesellschaft m Verbindung mit dem
Goethcbund veranstalteten akademi¬
schen Vorlesungsreihe „Der deut¬
sche Kulturwille der Ge¬
genwart"  sprach Dr . Blunck
(Hamburg) über „Kulturpoli¬
tik im neuen Staat ". Der
Präsident der Ncichsschristtumskam-
mer gab noch neuen Gesichtspunkten
einen weitgespannten und dichterisch
beschwingten Ucberblick über das ge¬
schichtlich« Werden unserer Kultur
und bewies den unlöslichen Zusam¬
menhang zwischen künstiger Staats¬
und Kulturpolitik.

Die Begriff « Reich , Staat und Nation waren
in der bisherigen deutschen Geschichtsauffassung
mit der Vorstellung von einem „tausendjährigen
Reich der Deutschen" verbunden , in dem die Ka¬
rolinger Stämme verschiedener Artung durch
Gewalt zu einem Volk zusammengeschweißt
hätten . Volkskunde und Sprachforschung beweisen
aber , daß wir ursprünglich , im Eesamttum von
Kult , Wehr und Sitte , ein Volk waren , das
stärker und dauernder als die vergänglichen und
wandelbaren Stammestümer schon in der Stein-
und Bronzezeit in einheitlichem ununterbroche¬
nen Eeschichtsablauf lebendiges Volkstum aus¬
prägte und bewahrte . Lateinische u,ck> christliche
Geschichtsschreibung, dichterisches Schwärmen und
loienhafter Unverstand haben uns blind und
stumpf gegenüber dem völkischen Leben unserer
Uroäter gemacht . Wir müssen künftig in neuer
üeichichtlicher Schau den Ursprung des deutschen
Reiches aus einer mehrtausendjährigen Ueber¬
lieferung verstehen.

Kulturpolitik ist organischer Ausdruck d«s vöt-
üichen Lebensgefühls überhaupt . Sie bedeutet
stebereinstimmung von staatspolitischem und
volkstümlichem Vorhaben . Auch das ganze Volk
stt wie der Einzelmensch ein willensbegabtes
lebendiges Wesen , das im Auftrag Gottes von
Aufgabe zu Aufgabe vorbricht . Politisch « und
religiöse Bewegungen sind Zeichen bewußter Kul-
lufforinung.

Allgemein sind die Voraussetzungen einer im
Volkstum wurzelnden Kulturpolitik die Stärke
uird Dichte , die Rassenreinheit und die Boden-
stämmigkeit in der besonderen Landschafts - und
Klimanatur . Die besondere geschichtliche Ent¬
wicklung des deutschen Volkes unter dem stän¬
digen Einwirken und Bedrängen durch die um¬
gebenden Völker und Rassen erschwerte und ge¬
fährdet « die natürliche Einheit von Rasse, Volk
und Staat . Der schroffe Wandel der Jahreszeiten,
die Vielfalt der Landschaft , die starke Vermi¬
schung der arischen Unterlassen , verursachten die
Bildung von Teilkulturen der Stämme und
Landschaften . Höchste Aufgabe wird es sein , die
Gegensätze der schöpferischen Kulturkräste nicht
nur wieder im gemeinsamen Vlutsbewutztsein
zu vereinige » , sondern auch den jetzt neu erwa-
chenden Glauben an die gemeinsame Ursprüng-
lichkeit im kulturpolitischen Zukunftswillen wach
zu halten . Wichtig wird hier vor allem die rich¬
tige Bevölkerungsverteilung . Der Grundsatz
.Landarbeit ist Handarbeit " muß die Techni¬

sierung der Landwirtschaft überwinden . Gründ¬
liche Eigenbedarfssiedlung sichert uns gegen
Volkstod und Arbeitslosigkeit . Der Kleinbauer
trägt Rasse und Volkstum . Es wird möglich
sein, Lei langsamer Durcharbeitung des Oed-
landes , Zurückführung des Großgrundbesitzes und
Sicherung der Erdscholle in unserem Wirtschafts¬
raum 100 Millionen Menschen zu ernähren . Mit
diesen Maßnahmen wird auch die nötige Umsied¬
lung der städtischen Arbeiterschaft einhergehen.
Die bäuerliche Kleinsiedlung bedeutet neben der
Vevölkerungssteigerung , Rassenstärkung und
Ueberwindung der wirtschaftlichen Krise Förde¬
rung und Sicherung der Kultur . Das starke
Volk vor den Toren gibt den Städten
die Kraft zur Erfüllung ihrer kul¬
turpolitischen Aufgaben.

Das kulturelle Werden vollzieht sich nicht in
stetigem Anschwellen und Abklingen der schöpfe¬
rischen Welle . .Ungeheuere Umstürze und Gefühls¬

ausbrüche rütteln die Völker in den Urtiesen
ihrer Rassenseel « auf und treiben sie in schöpfe¬
rische Spannungen und Ausrichtungen auf neue
Lebensformen hinein . So stehen neben den Zeiten
der Ruhe und Beharrung Abschnitte der Kul¬
tursteigerung . Auch wir haben in einem Jahr
eine Welt verbrannt und verjüngt . Noch vor
kurzem waren die Werte Volk und Mutterschaft
entheiligt und zertrümmert . Jetzt ist das Wunder
der Frömmigkeit , des Opfermutes , des Rassen-
bekenntnisses und des harten Willens wieder auf¬
gegangen . Die Wiedergeburt des Volkstums
ergreift alle Lebenserschcinungen . Das Ziel der
Politik ist die Führung  des neuen Lebens¬
willens und seine Verwirklichung auf lange Sicht.

Nationalsozialismus heißt Volksgemeinschaft
des Lebens und Erlebens unter dem Führertum.
Das Volk muß sich dem Schicksal stellen und sich
durch schöpferische Leistung rechtfertigen . Die
ewig deutsche Sehnsucht des jungen Goethe und
Beethovens bricht in der Sturm,zeit unserer völ¬
kischen Erneuerung hervor . Wir sind keine Nation
der Epigonen . Wir bekennen uns aber wieder
zur Vergangenheit und geschichtlichen Sendung
des Germanentums . Naturfrömmigkeit , Wille
zur Tat , Liebe zum Volk, Hingabe an die un¬
sterbliche Seele und Glaube an den überzeitlichen
Beruf des Menschen sind unser germanisches Erbe.

Die neue praktische Kulturpolitik erfordert
eine Neugestaltung der Künste . In der Bau¬
kunst  müssen eigenwillige Wagnisse und wahl¬
lose Stilproben ohne organischen Zusammenhang
mit dem alten Städtebild von Staats wegen un¬
terbunden werden . Die Musik  liegt außerhalb
jeder willentlichen Beeinflussung . Hier wird
uns nichts übrig bleiben , als um die Gnade
neuer Schöpfung zu beten . Die bildende
Kunst  muß sich von der Ueberfremdung und
urteilslosen Nachahmung artistischer Formspiele¬
reien freimachen , Wir müssen uns wieder darauf
besinnen , daß wir auch in der Malerei und Bild¬
hauerei stille Gestalter und Förderer blutvoller
Volkskunst hatten . In der Dichtung  erleben
wir jetzt «inen zwar ungeordneten , aber höchst

schöpferischen geschichtlichen Abschnitt . Hier nimmt
der Staat stärksten Anteil . Er steht es als seine
höchste Aufgabe an , im Rahmen des Feierabends
das gute Buch nicht nur an den Arbeiter der
Städte , sondern auch an den Bauern des abge¬
legensten Dorfes zu leiten . Niemand soll
lesen, aber der Willige und Lssehungrige soll die
Möglichkeit haben , sich an dem volkhaften Schrift¬
tum zu versuchen . Wir haben viele Bücher ver¬
brannt , und müssen dafür sorgen , daß die Lücken
nicht nur zahlenmäßig wieder aufgefüllt werden.
Das deutsche Buch ist die stärkste Waffe jenseits
der Grenze . Es überwindet alle Verbote und

.durchbricht alle Mauern . Der deutsche Schrift¬
steller hat auch ständisch eine Eingliederung in
den neuen Staat erfahren . Die Kulturkammer
bedeutet eine Hinkehr zur altdeutschen Gilde , die
sich selbst schützt und ordnet . Das frühere wur¬
zellose Literatentum ist in berufsständische Ver¬
bindung mit der Wirklichkeit getreten . So um¬
faßt die Reichsschrifttumskammer neben den
Schriftstellern auch den Buchhandel und die
Presse.

Ueberhaupt ist eine tiefe Wandlung im Ver¬
hältnis zwischen Künstler und Staat eingetreten.
Der einzelne ist verpflichtet , Bürge für die Volks¬
gemeinschaft zu sein. Der Künstler ist heute Mit-
träger des Staates . Das Vertrauen des Staates
beruht auf der strengen Selbstzucht der Fachschaft
jedes einzelnen Kunstzweiges . Die Pflichterfül¬
lung wird in Zukunft im Bewußtsein des schöp¬
ferischen Menschen so stark verankert werden , daß
die Frage einer Zensur hinfällig wird.

Die Sprache ist uns nebst Gott das höchste
menschliche Gut . Sie muß rein erhalten bleiben,
damit wir unser Denken rein  auf die Kinder
leiten . Eine Einheit des Volkstums ist nur
möglich in einheitlicher Sprechweise . „Gebildete"
und „volkhafte " Sprachschicht müssen in Zukunft
wieder zusammenwachsen . Die Sprache ist die
stärkste Bindung an unsere germanische Vorzeit.
Wir werden den neuen Wortschatz nicht aus un¬
beholfener „Verdeutschung " von Fremd - und
Lehnwörtern aufbauen , sondern uns zu den
80 000 uralten germanischen Stammworten zu«

rückfinden . Die schöpferische Sprachbildung durch
Dichter , Studenten und Bettler ist urwüchsig
und wird die Amtssprache und die staatliche
Sprachreform hinwegfegen.

Der Staat von heute ist angriffsfroh . Auch in
der Kulturpolitik mutz Begeisterung zum Handeln
alles Wirken beherrsche ». Selbst der Fehler kann
hier fruchtbar sein, wenn sich immer alte Kräfte
freiwillig zum Schutz von Nasse, Landschaft,
Sprach - usw. einsetzen. Der Staat erhebt das
Handwerk wieder zu seiner künstlerischen Urform.
Der Neubau der Schule , die Neuordnung der
wissenschaftlichen Forschung und hier besonders
die Schaffung neuer Lchrstühle für bisher unge¬
klärte völkische Lebensfrage,die Sammlung des
Brauchtums unserer Vorväter , die Wandlung
des Rechts und seine Nückgriindung auf das ger¬
manische Ncchtsaefiihl sind die kulturpolitischen
Aufgaben des deutschen Sozialismus , der riick-
haltslos anpackt , wo er seine Notwendigkeit
sieht. Wir erträumen und erobern die Einheit
Deutschlands auch im Eottesglauhcn.

Das Schicksal hat uns aufgerufen zur Erfüllung
unserer Stunde . Schon in kurzer Zeit wird die
Jugend sich den inwendigen Aufgaben der Kul¬
turpolitik zuwenden , wenn das Reich nach außen
hin gesichert ist. Niemals werden wir die Pflicht
versäumen , unseren Brlldern außerhalb der
Grenze und allen artverwandten Völkern die
Hand zu reichen . Wir wollen keinem Nachbarn
ausweichen , indem wir uns seinen Ansprüchen
verschließen : wir werden uns zum Wettkampf
mit allen Rationen stellen . Der Führer will uns
'elbst durch den Austausch mit den anderen Völ¬
kern steigern Wir sind nicht für uns da . Wir
suhlen die göttliche Berufung , der Menschheit
ein neues Gesicht und einen neuen Inhalt zu
geben . Der Deutsche soll für alle Zukunft in der
Erhaltung seines Volkes und der steten Verbun¬
denheit mit der Allmacht unseres Schöpfers sich
selbst im Sturm der Geschichte behaupten.

R. L.
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Gebild, jg. Mädel,
blond, spt. Erschei¬
nung , LL I ., etw.
Vermögen vvrh .,
wünscht Briefwech¬
sel m. nett . Herrn
(bis 35 I .). Bild
erwünscht.
Ang. u. O 10189

AeAalilttmao/ütttSett

Dem Tierheim d«S Bremer Tier»
ichutzvereinS übergeben: 1 Schäfer¬
hund , 1 Bastardhund ohne Hundc-
zeilhen. Meldung innerhalb 24 Stun¬
den im Tierheim , verlängerte Hemm-
straße , gegen Ausweis , sonst wird
über die Tiere verfügt.

Polizeidirektion.

Nach langer , mit großer Geduld ertragener
Krankheit entschlief heute unsere liebe , unver¬
geßliche Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter, Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Wilhelme Sihless Wm.
geb. Schierke

im Alter von 67 Jahren.

In tiefer Trauer:
Die Hinterbliebenen.

Bremen , den 21. März 1SS4
Westerdeich 83 pt.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge -Be -Jn .,
Wilhelm -Decker-Haus ; freundlichst zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am Sonnabend , um
11 Uhr, in der Kapelle des Woltmershauser
Friedhofes statt.

Am 21. März ist meine liebe Schwester , Frau

Louise Pabst
geb. Piepenburg

nach längerer Krankheit in ihrem 8V. Lebens¬
jahre sanft entschlafen.

In tiefer Trauer:
Frau Toni Keeffe.

Bremen , Paris , den 23. März 1931
Prangenstraße 19.

Die . Beerdigung findet statt am Montag,
dem 26. März , vormittags 11 Uhr , von der
Kapelle des Riensberger Friedhofes aus.

Nach einem arbeitsamen Leben ist unsere
liebe , gute Mutter

Adelheid Müller
geb. Siede nburg

heute abend nach schwerem Krankenlager im
81. Lebensjahre sanft und in Frieden einge¬
schlafen.

In tiefer Trauer:
Gustav Müller
Fritz Müller

auch im Namen aller Anverwandten.

Bremen , den 21. März 1931
Stephanitorssteinweg 63.
Die Beerdigung findet am Montag , 11.30

Uhr, von der Kapelle des Waller Friedhofes
aus statt.

Von ihrem langen , schweren Leiden ist
heute unsere liebe , gute Schwiegermutter,
Großmutter , Urgroßmutter , Tante und Groß¬
tante , Frau

Martha Oitmann
geb. Paß schier

im Alter von 72 Jahren durch einen sanften
Tod erlöst worden.

Dieses bringen tiesbetrübt zur Anzeige:
Carsten Abbes und Frau,

Anna , geb. Wilckens , verw . Oitmann
August Müller und Frau,

Martha , geb. Oitmann
Familie Paßschier
und Angehörige.

Bremen , Emden , den 21. März 1931
Schmidtstraße 37.
Die Trauerfeier findet am Montag , dem

26. März , mittags 12.30 Uhr, im Kremato¬
rium statt.

Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Jn-
stitut „Pietät ", Humboldtstr . 190, erfolgt , wo¬
hin etwaige zugedachte Kranzspenden erbeten
werden.
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Erinnerung
an die heute um
1V Uhr im Laden
DLsicrnstratze 1/2
stattsiudende Ver¬
steigerung lt . An¬
zeige von gestern.

Jiinkc,
Versteigerer.

Bremer Volkshochschule.
Die letzte Bortragsstunde von Dr.

I . Pseiffer „Das Wesen der Dich¬
tung " findet Sonnabend , 24. März,
20 Uhr statt (Oberrealschule).

Terminsbestimmungen in Zwangs¬
versteigerungen.

Die folgenden, im bremischen Ge¬
biet« belesenen Grundstücke, deren
genannt « Eigentümer zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merks eingetragen waren , sollen
Dienstag , den 8. Mai 1934, vormit¬
tags 11 Uhr, durch das unterzeichnete
Gericht im Gerichtshause , Zimmer
Nr . 171, versteigert werden:
I . Im Wege der Zwangsvollstreckung:
1. Bremen , Habenhausen , Blatt 148,

Habenhauser Landstraße Nr . 91,
des Bauingenieurs Johann August
Hartwig Schul - in Bremen , groß
433 gm, Gebäuderaum (Wohn¬
haus ), Vorhof und Hosraum , —
Steuerlicher Einheitswert 15 006,—
Reichsmark, Versteigerungsvermerk
eingetragen am 19. Juli 1933 —,
Bremen , den 16. Februar 1934.

2. Bremen , Vorstadt U 55, Blatt 617,
Georgstraßc Nr . 42, des Kauf¬
manns Erich Rofenbaum in Bre¬
men, groß 434,5 gm, Gebäuderaum
(Wohnhaus und Lagergebäude),
Vorhof und Hosraum , — Steuer¬
licher Einheitswert 50 750,— RM .,
Versteigerungsvermerk eingetragen
am 5. Februar 1934 —, Bremen,
den 15. März 1934.

3. Bremen , Vorstadt R 83, Blatt 14,
Hohenzollernstr . Nr . 104, des Post-
assistenten Emil August Hambsch
(genannt Müller ) in Bremen , groß
1362 gm, E 'däudcraum (Wohn¬
haus ) und Garten , — Steuer¬
licher Einheitswert 7500,— RM„
Versteigerungsvermerk eingetragen
am 6. Februar 1934 —, Bremen,
den 20. März 1934.

4. Bremen , Mittelshuchting , Mur-
buchnummer 608, Bokellandsweg,
Garten groß 1295 gm, des Schlos¬
sers Ernst Bullert in Mittclshuch-
ting , — Steuerlicher Einheitswert
3050,— RM ., Verstcigerungsver-
merk eingetragen am 6. Dezember
1933 —, Bremen , den 20. März
1934.

5. Bremen , Vorstadt 8 54, Blatt
1352, lltbremerstraße Nr . 16, 17
und Juiststraßc Nr . 22, des Kauf¬
manns Carl Johannes Christian
Clausdorss in Bremen , groß
210 gm, Gebänderaum (Wohn-
und Geschäftshaus ), Vorhos und
Hofraum , — Steuerlicher Einheits¬
wert 52 925,— RM ., Versteigc-
rungsvermerk eingetragen am 12.
März 1934 —, Bremen , den 21.
März 1934.

6. Bremen , Vorstadt 8 54, Blatt
1383, Osterholzerstraße Nr . 55 und
57, des Kaufmanns Carl Johan¬
nes Christian Clausdorss in Bre¬
men, groß 327,5 gw, Gebäude-
raum (Wohn - und Geschäftshaus ),
Lichthof, Vorhof und Hosraum , —
steuerlicher Einheitswert 49 300,—
Reichsmark, Versteigerungsvermerk
eingetragen am 12. März 1934 —,
Bremen , den 21. März 1934.

II . Zum Zwecke der Aushebung der
Gemeinschaft:

7. Bremen , Vorstadt 8, 12, Blatt 112,
bestehend aus : 1. Ottostratze Nr.
121, groß 239 gm, Gebäuderaum
(Wohnhaus ) und Hosraum , 2.
Gastscld-, Thcdinghauscr -, Otto-
und Rasingstratze, Gänge und Ge¬
bäuderaum (Teil einer Garage des
Grundstücks Gastseldstratzc Nr . 49),
groß 374,5 gm, zu r/zs Anteil , ein¬
getragene halbe Eigentumsanteil
der verstorbenen Ehefrau des Ma¬
lermeisters Heinrich Georg Carl
Louis Arste, Auguste, geborene
Busemann , — Steuerlicher Ein¬
heitswert des gesamten Grund¬
stücks 9400,— RM , Versteige-
rungsvermcrk eingetragen am
28. November 1933.
Der auf den 10. April 1934 ange¬
setzte Vcrsteigerungstermin wird
aufgehoben. Bremen , den 16. März
1934.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte,  soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerks
aus dem Grundbuch «: nicht ersichtlich
waren , möglichst bald an der Ge¬
schäftsstelle des Amtsgerichts im Ec-
richtshause , Zimmer Nr . 14, spätestens
aber im Versteigerungstsrmine , vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten , anzumelden und , wenn der
Gläubiger bzw. Antragsteller wider¬
spricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Verftcige-
rungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers bzw. den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aushebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle .des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

VM -u.spiiriiooscttLl-c'üSlilvioi.usic:
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Das Amtsgericht.

Versteigerung . Heute, Freitag , den
23. März , 15 Uhr , werden im Ver-
kausslokal des Fürsorgeamtcs , Bun-
tentorssteinweg 94, ein großer Posten
Nachlatzsachen sowie einige Gold - und
Silbersachcn öffentlich meistbictend
versteigert . Der Zuschlag erfolgt bei
annehmbarem Gebot. Fiirsorgeamt.

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Gastwirts Hubert
Windheuser ist am 21. März 1934
nach erfolgte ! Abhaltung des Schluß¬
termins ausgehoben worden.

22. 3. 1934.
Gcschästsstelle des Amtsgerichts.

am Sonnsbsnck , 24 . INsrn,
Sinweiliung ck. nsusi -daut.
StrsncklisIIs mit Tsnrciisls
Knkang 8 Utii'
lls iacist frsuncl !ic:t>st sin

V7. WZtimann , Wivs.
kecken SvnnlaS lonrbrenrrnen

U» klotsl vökgslok
bietet Ostergästcn
volle , beste Pension
von Sonnabend

Telefons a b cn d b . M 0 nta  g
nnehm . znm zeitgem . Pauschalpreis
Von RM . 10 .— Herrliche Lage.
Behagl . Zimmer , Zentralheizung.
Schöne Waldungen.

Staatsweater
Heute,  20 Uhr, Vr . 8.

Ende ungefähr 22.30 Uhr

tZsstspivl ckenStsSiooe
ck' Oper » jltaliaus

Cav . Max Santer - Falbriard
Die für die „Freischütz"-
Auff . gelösten Karten gelt.
nicht für „Rigoletto ". Sie
können umgetauscht oder
zurückgegeben werden.

Sonnabend , 15 Uhr
58. Nachm .-Vorst ., Pr . für
- - - >fg-Schüler : 30, 60, 80 P
Vttikeln , Teil
20 Uhr : Gr . B.

Die Operetten - Premiere
lbr « klokisik

«Ns TSnrsein
In großer Ausstattg . Eine
reizende Rokoko - Handl.
prächtige Bühnenbilder
Diele Balletteinlagen

MMLLWMlMS
Heute, 8. Ende 11 Uhr:Serie G/16

llss iWimeiMiik brikbills
Hz» msmsiui oorstziillM zgilie
»sinlsl
Vrinz von Dänemark
von William Shakespeare

Sonnabend : Erstaufführung
Llber 220 Aufführungent. Berlin
3 » ein dkSclsII
Lustspiel von Hans Sturm

Sonntag , nachmittags4Llhv:
0s » kriikstück

m kuetslsiseit
Von Rudolf Preöber
Kleine preise

Abends 8 Llhr:
Ss « in

^ Mees MMietil 'siirisil ^ ^

ökSMSn , Lrsitsliwsg 46
6exr . 1S1Ü / Voni8üeläe 288 88
LtaatsdidliotlislL I

49. 8ettul86iL6 !?t6i 'b6 ^ iiin:
Dienstag , äsn 10. Lprll 1934.

Vorbüciungsansiait
für Xriabsn

^uknnlrms olino krüknnx.
Kleine KlL88en von Sextabi8?rime.
^ordereltunA n. k. staatl . krü-
kun§en. Zeitersparnis . LrmäülA-
tes Sedul^elä . Seit 24 ä'attren
uvüdsrtroLkene Lrkol̂ e. Lsstä-
tisuns ä. 2suxn1sse u. Lmv-
kettlunA erster Zohulmänner.
äetLt L.nrneiäu.LLHttv. drunä-
solinlern.

Lleluv LediUer dsstanäen
aaoli äie äiesMIirfxeir
staatliolisn ^rülunxen.

(Ilrnseliulunx. Ober-
selcuiiäareHe).

austniirllette Ausklinkt unent-
Leltlieli.

Oit'skiok ' vsminaius

Lum VsSs ^ksst

Lparsel ^ vsednitte —.50. —.85
Lreolisp ., äüun rn . K̂ . —.5.5. —.95
äo . Mittel m . L . —.70, 1.25
I^ äpke , xrün . mittet —.70 , 1.25
Stsnbevsv ., ännn

äo ., Mittel
äo . , stark

?1jckerNns6
Lellerle , kür Lalat , vslü —.50
6ro6s Lohnen , 2art —.65
I êlpr . ^ .llerlel m . 8 yarL. —.65
Spinat , ssväkrei — .40

- .65 1.15
- .85 1.55
—.90 1.65

.55 . —.90

- .60 - .42

Osmüse-Ilrbsen, rart
Karotten , gewürfelt
.7§r. Vreelidoünvn

oüne b'ääen
«Ix. Sednlttbolineil

odns I'üäen
Lraunlcoül, sanäkrel
ä§. Drüsen

äo. mittelksiv
^.irkslmris, takelkerti§
Ananas , 8 Sott. xeLuolc. 1.—
Helne 's V̂ürsteüen, 5 l?aar —.75

— .75
— .45

— .60
—.60
— .90

1.10

— .50
— .30

- .42
—.34
—.60
—.75
— .40

k'aebxesekäkl kür Konserven

Lsel li- sZEMSTTN
lVIolstonstr . 11 :: O 244 84 !

i-srisn »seklst

kilbsctie Oessins in

groöer KusrvakI
null . . .

. . . . billig

Oomsliok 14

llorckern Sie  meine
reickb.  lAusterkarte

llaulenstrake 35
llsrnruk kiolanä
844, 9588 , 2551

okkeriertsLmilicks

7 ?e/7ck - u . wll/7/wa/M
Lieferantäes diorääeutsckenUlô ä

§per .. Zremer / ÄknLellbockwllrit
/rücke 6ckie/iwl/ri/

r » . . .  una Zstrt rum
rcküssslkord 12

ru Uenseler.  Da kade ick
eine tVienxe xanr desonckers
küdscker unck entrückencker
Ostergesekenke adrulieksrn.
Keirsncle Vasen , Sammel¬
tassen ; Oebückckosen , cker
neueste Scdmuck , Ketten unck
KrmdSncker.

Vasen ,band gemalt ab Vlk. - .45
Sammeltassen , Mendein-
porrellan . ab 51k. 1.30
ru jeäem Kleick ctie pssssncle
Kette,bleubeiten . . ab ^lk . - .60

i»l!kVSlillklllk IgilMjW
SsrcNnsn
Vspplcv«
SvtlwSsetts

^slbv/8»cks

Sckuk«
kinrslmöb « ! stt . Lrt
Kllcksn
8o1ss
Lttslrslonguvr usvir.

0smsnm8ntsl uncl Xortllm«

Ln - unct Lbrsklung , » kr Islckt

a.UIilllkIllIi.Wl'IIIl!!'g8!!'8i!kW
fkcles SckönsbsclcsrsirsVs ) lolvkon 854 8»

« . kvuciitssite,
was Lesseves Kibt es oiclit!

SkklAkk «, vsddsn SS

Elsiek
rv Anfang
wenn äos üviohri<omml

wirci S8 ^sit , clso risuso

ocisr IVlLllis!ocisr

kaufsri.

Ourcb oossrs sriorms 4 «u8waf >I
srlsictiisro rvir Ibrisri clis Wabl.

Î Ur j s ci s l îgiir , für j s ct s o
Ossofimacik wsrüso 8 !s bsstimmt

?8888nc >8 bs ! ur>8 fincisri.

WIlI3!l!öI
Usuptprsislsgsn:

26 . ' , 32 . ,  38 .- , 43 .- , W .- ,

A - , 6 ? . - . 68 . - , ? st . -

WMrliW
Usuptprsislsgsn:

19.', 23.', 26., 32.-, 32.

Anhänger
mit bunten Stei¬
nen in der Georg-
Gröning -Str . zwi-
schewBürgermstr .-
Smidt -St -r . u . Al-
bersstr . verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben

Albcrsstraße 9 I

Welcher Pg . gibt
einem Pg . 1—2660
Mark ins Geschäft,
um Lieferungen
auss . zu können.
Gewinnanteil pro
o/oo 26,— pro
Monat.
Angeb. u. E 3805

MlSgs
neu oder gut erh.
Tel .-Ang . 277 55

1—2 gebr. Fahr-
cadauhänger sür
Milchtransp . ges.
Angeb. u. D 3864

^ - IDSI - S .-
l̂ sris ^ jisr-
m. Segel u . Hoch-
persenning p. sof.
bei Barzahlung.
Preisangebote mit
Baujahraugabe u.
Z 4656 b. Vorl.

NiZntzsl
Anfüge

H. Mcher,
Schwancnstr . 11

m. Hvchperscuning
Segel und sonstig.
Zubehör . Preis
166
Angeb. u. H 4633

Büsctt , 146 cm,
Kredenz, 166 cm,
dunk. Eiche, 75
Herm .-Lönsst . 19a

Kldschr., Kü 'fchrk.,
Chaisel., Komm.,
Waschk., Bettstelle,
2lusztisch, Kdbettst.

Grenzstraße 8.

Eich. Flurgardero¬
be, 1,40 br ., 4fl.
Gasherd m. Brat¬
ofen, Leinen , Pa¬
tentrollo , 1,56 br.
Berlinerstr . 22a I

Rollschrank.
Am Deich 106

Fast neues Radio,
Mende , Wechsel¬
strom , 4 Röhren.

Tprmstedter
straßc 36 P.

Umzugshalb . neue
Teppiche spottbill.
176X240, 266X366
256X356, 366X466
Peters , Dobbcn 122

Frdl . s. gut mbl.
Zim . an besseren
Herrn . Dirks,
Pappelstraße 34 b.

1 Packhaus,
monatlich 36 -kk,
preiswert.
Angeb. u . F 3806

Frdl . mbl . P .-Zi.
Reuterstraße 36a

Wohn -Schlafzim .,
fl. Wasser, Heizg.,
Bad . Reimer,

Dobbcn 53 a

Behagliches
Zimmer.

Bergstraße 34

Z. 15. 4. od. 1. 5.
3 Z. u. Kü., 45 M,
0. 4Z , u . Kü .,55^
Schaumburg 'st. 48

Er . s. mbl . Z. a.
1—2 Herren.

Lutherstraße 95

MWsr
bill. Westerstr . 65

Karpfen , Schleie.
C. Hcinr . Becker,
Balgebrückstr . 16

Gebr . Nähmaschi¬
nen , billig.

St . Paulistr . 44

Gutes , schweres-
Arbeitspferd.

Schlachth'st. 16/11

Wohn - u. Schiasz.
s. 1—2 Pcrs . Bad,
Telefon , Heizung,
zum 1. 4.

Kohlhökcrstr. 1

1 leeres Pi .-Zim.
Tornerstr . 47

Gr . möbi . P .-Zi .,
2 Btt ., eig. Kochg.
u. ki. Zimmer.
Hoffuungstraße 22

Suche 5—6 Zim .-
Wohnung z. 1. 4.
Preis 86—85
Angeb. u. K 3785

Zim . z. Unterstell,
v. Möbeln , etwa
15 gm gr ., bevor¬
zugt Nähe Schule
Hemelingerstraße.
Preisang . E 4636

Jg . Mädch. s. Zi.
gegen Dienstleistg.
Angeb. Frl . Lisel
Meermann , Siel¬
wall 1.

SS .-Sturm s. ein
leeres Zi . zu ger.
Mietpr . a. Dienst¬
stelle i. Zentrum.
Angeb. u. B 3862

4 Zim . evtl. mit
Car . auf sofort
oder später.
Angeb. n. S 3768

19jährig . Mädchen
sucht Stellung bei
Kindern a. ganz.
Taschengeld crw.
Angeb. n. M 5337

Kl. mbl. Z. m. Hz.
Gr . Hundest . 1/2 I

2 Harzer Mädel,
19 u . 20 I ., in
Kochen u. Hansh.
erf., s. Stellung
zum 15. 4. 34.

Frieda Mäedge,
Goslar a. H.,
Bergstraße 55.

Für parteiamtliche Zeitschrift
7ke/7e/r ll/rck Dame/r

L

t a k

als Werber gesucht. Beste Ver¬
dienstmöglichkeit , sofortige Ein¬
arbeitung . Vorzustellen mit Aus-
weisen : Sonnabend von 10 bis
13 Uhr im Hotel „Zur Post " bei
Müller.

»MMllWS-MMlö!'
der besonders in der Feuer-
Branche  durchgebildet ist, zum
1. oder 15. April gesucht.

Angeb . unt . l) 4629

krslss ZpsrssigssrkssS
suckt Zssügnsts

DAMEN sÄ.
füll VfsrdsLZrigksit.
Lus7UK ?I. srkrikki . Lngsd.
miiAl - mit Sülirt »int , L 4832
sn äsn Vs ?i . ei - 8k>

Für Büroräume
zum 1. 3wril Neinmachesrauen
gesuwt . VS -- NGBO.  bzw.
Frauenschafismitgld .erwanfcht.

Deutscher Tabakaebeiter-
Veebanö , a . ö . Weide 201

Per sofort
Stenotypistin

(Anfängerin ) mit
engl . Sprachkennt-
nissen. Selbstge¬
schriebene Ange¬
bote mit Gehalts¬
forderung unter
K 4635 b. Verl.

Aus sofort oder
1. April tüchtiges

Alleinmädchen
gesucht. Vorzustel¬
len ab 16 Uhr.
Frau H. Kageler,

Graf -Moltke-
Straße 61.

^um 08tsrfs8t 8otmssvesiks
rsssngsdlsirkts

ocisr tacksllo8
sukgsk8rd »s SserUnen;

ckaru clis
«tslsnclsrts VisckckiSsc «,«

von
Msseksesi Svcksr

Sobnsnkamp 60 -62  K . 2917

! ! nssli neiivi » Va ^ scdrlkt ckev Scliiilbeliöväe

L « « Sr
SöAestvske 27

LkEpeL - kt. -5<Mler - ttlMec

ksknsn - Kdrssekeu
Ilrisss - Si 'tSsii unck Ssnckee

Ttak/ratt/remis . 29,

§ ^ ^ Lmsekerinnen

rsigsn ibrs Kunst , iillts mit
clisssr Kormsnssdöndsit ueii
mocllsobsr 6 srn !srungrsug^
von wirkliobsm Könnte,
Solobs bsnckvvsrklioh gsswei^
isisn OKkOllbli -IÜI ' S sinii
Kunsivesrks Mr siob iM
cioob 80 kabsibakt billig lr

,ri

!^ au8 äsr !^! üie

Wiltislm ttökisl
Lm neuen INsrktl 4 , külll!llKSlllk
uncl l̂ suIensir . S

Dragee Ostereier . ^
Ostereier , gefüllt u. ungef . Stück 10,5,2st .)
Kant -Schokolade , Vollmilch , Schmelz

und Nuß , 100-g-Tafel .

Molkerei -Butter . « 1,U.«l
Norwegische Sild in Oel . Dose2llp
Deutsche Fettheringe i . T . DoseR P
Heines Würstchen, 4 Stück oder 5 Paar

Dose a 300 g . ^ -
Cervelatwurst i . Fettd . . ^
Altenländer Mettwurst . ^ -c ; !
Frühstücksspeck, wie Schinkonspeck T 58-j

?c7/ss7 ^ 4 «c >fs : ,OQ

Junge Brechbohnen .
Junge Schnittbohnen
Gemüse -Erbsen .

dito mit Karotten
Gemischtes Gemüse
Apfelmus , tafelfertig
Pflaumen mit Stein

V- D«Ik
. . . 48-s
. . . 18.,
. . .
. . . 5t >>
. . . 88 )
. . . 15-1
. . . 58 >

Weizenmehl , lose .
dito . S-« -Beutel So-1

Rosinen . . . ^ ^ 's
Sukkade
Mandeln , süß .
Maiskernpuder

iz T 28 -)
14 « 3l>-

T 31 P

Apfelwein 0. Fl . A l ^
Deutscher Wermuth -Wein . Liter b- -
Alter Tarragona 0. Fl . an ^ l
Uelzener Korn . . . . . ' ' Z^
Deutsch. Weinbrand -Verschnitt Vr bl

2 °/o « sdsti in k« srks -,!

äKcgEr,' M
„F » «ÜloiliSlWPSNllki'iim
"V gggr . 1876
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An alle Hand- und Kopfarbeiter
in Bremen!

Kameraden!

Der deutsche Arbeitsmensch zeichnet sich
durch seine Qualitätsarbeit aus . Ob in den

Werkstätten geschasst , in den Büros geplant
cder in den Stätten des Handels die Güter
com Erzeuger zum Verbraucher bewegt wer¬
den, immer steht die Leistung im Vorder¬
gründe. Um der Leistungsfähig¬
keit des Volkes willen fordert
der Nationalsozialismusvonje-
dem deutschen Volksgenossen
nicht nur seinen ganzen Einsatz,
sondern auch den Willen zur
Lei stu n g.

Die Kaufmannsschule der deutschen Ange-
stelltenschast, Bremen , steht seit Jahren im
Dienste der beruflichen Fortbildung . Sie
öffnet nunmehr weit ihre Tore jedem deut¬
schen Volksgenossen , der bereit ist . sich in
Abendlehrgängen für seinen Beruf zu schu¬
len. Ihrem Wesen entsprechend stellt sie die
Ausbildung zum tüchtigen , charakterstarken
und nationalsozialistischen Kaufmann in den
Vordergrund , doch bietet der Lehrplan eine
solche Fülle von wirtschaftlichen und grund¬
sätzlichen Lehrgängen , daß er weit über den
Kreis der Kaufmannsgehilsen hinaus Beach¬
tung verdient.

Wir fordern alle deutschen Arbeitsmen¬
schen, einerlei, ob Unternehmer, Arbeiteroder
Angestellte, die aus dem Lehrplander Kauf-
mannsschule Nutzen für ihren Beruf und eine
Steigerung ihrer Leistungsfähigkeitan ihrem
Arbeitsvlatze ziehen können, auf, sich als
Hörer der Kaufmannsschule  ein¬
tragen zu lassen. Für Stellenlose sind eine
Anzahlvon Lehrgängen vorgesehen , die voll¬
kommen kostenlos durchgeführtwerden. Be¬
sonders richten wir unseren Aufruf an die
Jugend und fordern von ihr, datz sie neben
dem Berufsschulunterricht sich zusätzlich
schult, um später einmal führend im Wirt¬
schaftsleben mitzuwirken.

Heil Hitler!

Teutsche Angestelltenschaft , Ortsgruppe
Bremen

Nielson , Geschäftsführer
Riedemann , Vertrauensmann
Luthardt , Jugend - u. Bildungsamt

Angestelltenkammer Arbeiterkammer
Westermann Hogrsfe

Flausen Jung
Standartenführer Oberbannführer der HI.

Köwing Dr . Markert
Standartenführer Treuhänder der Arbeit

Schwenk
Kreisleiter der NSBO . und der Deutschen

Arbeitsfront
Uhde

Leiter der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude"

K

Bei den Lehrgängen fällt besonders angenehm
auf, datz der Unterricht in Deutsch , Rech¬
nen und fremden Sprachen außer¬
ordentlich ausgebaut wurde. Auf  Ma¬
schinenschreiben und Reichskurzschrift
ist viel Wert gelegt worden — beide Fächer zäh¬
len zu den bedeutendsten . Ob man seine Kennt-

Nisse auffrischen oder sein Witzen erweitern will,
immer ist der Plan ein Wegweiser für seinen
Benutzer . Im Sinne der Volksgemeinschaft wird
hier etwas unternommen , was man bisher nicht
für möglich gehalten hätte . Die Kaufmannsschule
ist nicht eine Fachschule, die sich in ihren Wissens¬
gebieten an einen bestimmten  Personenkreis
wendet , sondern alle deutschen Volksgenossen,
einerlei ob männlich oder weiblich , die sich be¬
wußt sind, datz der neue Staat große Leistungen
von jedem erwartet , zur Teilnahme an den
außerordentlich nützlichen und dabei so preiswer¬
ten Kursen einladet.

Nach fachmännischer Beurteilung wird die Be¬
teiligung im kommenden Sommer¬
halbjahr  als sehr stark geschätzt,  so datz es
ratsam erscheint , sofort seine Anmeldung bei der
Kaufmannsschule der Deutschen Angestelltenschaft,
Bremen , Am Wall 179/180, einzureichen . Anmel¬
dungen nehmen außerdem entgegen sämtliche Buch¬
handlungen , Verbände und Amtswalter der Deut¬
schen Arbeitsfront.

Die Kaufmannsschule der Deutschen Angestellten¬
schaft (Ortsgruppe Bremen)

bringt in diesen Tagen ihren Sommerlehrplan
1934 heraus . Dem Verzeichnis der Vorlesungen
geht ein Aufruf , der sich an alle Hand - und Kopf¬
arbeiter in Bremen wendet , und ein persönliches

Vorwort des Kreisschulungsleiters der NSDAP .,
Dr . Röding , voraus.

Der Plan bringt eine große Fülle von Vorlesun¬
gen und Lehrgängen . Von ganz besonderer Wich¬
tigkeit ist dabei , daß Lehrgänge für Er¬
werbslose  in Kurzschrift , Deutsch, Maschinen¬
schreiben u. a . m. vollkommen kostenlos  durch¬
geführt werden . Außerdem bestehen in der Deut¬
schen Angestelltenschaft schon seit Jahren „Uebungs¬
firmen ", die dazu da sind, jungen vorwärtsstreben-
den Kaufleuten die Möglichkeit zu geben , sich zu
einem Führer im Betrieb heranzubilden.

Man ist erstaunt , wieviel interne Arbeit zur
Weiterbildung der Spezial -Kaufleute in den be¬
stehenden Fachgruppen geleistet wird . Vortrage
über alles Wissenswerte , die im heutigen Wirt¬
schaftsleben so außerordentlich wichtig sind, wer¬
den gehalten . Aus dem praktischen Leben heraus
geben Erfahrene den weniger Erfahrenen Rat¬
schläge für die Arbeit im Betrieb.

In den eigentlichen Vorlesungen werden vor¬
nehmlich Gebiete behandelt , die für jeden denken¬
den deutschen Arbeitsmenschen , einerlei , ob Un¬
ternehmer , Angestellter oder Arbeiter , von außer¬
ordentlicher Wichtigkeit sind. Die Fülle des
Stoffes erlaubt es uns nicht , auf jede dieser in¬
teressanten Vorlesungen einzugehen — jeder kann
sich davon an Hand des Planes , der in allen bre¬
mischen Buchhandlungen kostenlos zu haben ist,
überzeugen.

Der Roland
Eine kulturgeschichtliche Betrachtung

Von Usus 8okowburg

Im Kern mancher alten deutschen Städte , be¬
sonders im Geltungsbereich des sächsischenRechts,
ist bekanntlich das an eine blühende Periode der
mittelalterlichen Geschichte erinnernde Hoheits¬
zeichen der selbständigen Gerichtsbarkeit und
Marktfreiheit erhalten geblieben . Ueber den
ersten Ursprung dieser als Rolandsäulen be¬
kannten Denkmäler gehen die Ansichten noch
auseinander . Die Unkenntnis über die Zeit ihres
ersten Auftretens , die offenbar in das frühe Mit¬
telalter fällt , sowie die Verbreitung in einem
geschlossenen Landschaftskreise , der sich einiger¬
maßen mit den Wohnsitzen der heidnischen Sachsen
deckt, hat zu der Annahme geführt , daß sie sich
in irgendeiner Weise an ein sehr altes Vorbild,
die Jrminsul der germanischen Kulturwelt , an¬
lehnen . Insbesondere hat unser wegen seiner
hohen künstlerischen Bedeutung weit berühmter
Roland zu solchen Betrachtungen Anlaß gegeben.
Diese können sich unter anderem darauf stützen,
daß eine mächtige Säule als ein wesentlicher
Teil des Denkmals auftritt , und dieses unmittel¬
bar neben dem Hügel steht, auf welchem sich der
Dom , das älteste christliche Gotteshaus der nord-
westdeutschen Landschaft , vermutlich über einer
heidnischen Kultstätte erhebt.

Auch die allgemein anerkannte Ableitung des
Wortes Roland , das „rotes Land ", nämlich den
Platz , an den der Blutbaum gebunden ist, be¬
deutet und nicht etwa von dem bekannten sagen¬
haften Ritter des Frankenkönigs Karl stammt,
weist auf eine weit zurückliegende Zeit hin . Die
erste geschichtliche Erwähnung  erfolgt
in einer Urkunde , die berichtet , daß im Jahre 1366
die Krieger des bremischen Erzbischoss das höl¬
zerne Rolandbild verbrannt hätten . Es ist an¬
zunehmen , datz dieses schon damals wie später
von den Bewohnern der Stadt hoch verehrt
wurde . Die hohen Werte , die es symbolisch ver¬
körpert , fanden in der Wesensart der boden¬
ständigen Bevölkerung , die sich, wie die Geschichte
der Sachsen und Friesen lehrt , seit den Zeiten
des germanischen Bauerntums im Kampfe für
Freiheit und Unabhängigkeit hervorragend be¬
währt hat und in der sozialen Struktur eines
geschlossenen Gemeinwesens weiter erstarkt war,
offenbar einen sicheren Untergrund und wurden
von einem kraftvollen Willen getragen . Aus
solchen Zusammenhängen heraus darf vermutet
werden , daß der Erzbischof mit der Zerstörung
dieses Standbildes nicht nur einen politischen
Gegner treffen wollte , sondern auch einen in
Niedersachsen nie völlig zur Ruhe gelangten Wi¬
derstand gegenüber dem Geiste der römischen
Kirche , der in dem Schutze einer freien , durch
den Verkehr mit den Ländern des Nordens da¬
mals mächtigen Stadt einen Rückhalt finden
mußte , zu beugen beabsichtigte . Das Vorhan¬
densein solcher weit ausgreifender Gegensätze
vermag eine verständliche Erklärung dafür zu

geben , datz während der folgenden Jahrzehnte
seitens der anscheinend in ihren innersten Ge¬
fühlen gekränkten Bürger eine neue Rolandsäule
in so seltener Pracht und Größe aus Felsgestein
errichtet wurde , die Jahrhunderte bis zur Gegen¬
wart überdauert hat.

Der Spruch auf dem Schilde des Roland , der
ein Loblied auf die Freiheit ist, gestattet einen
Einblick in die Sinnesart jener Erbauer , von denen
vor allem die staatliche Unabhängigkeit als die
Erfüllung eines ihrem Wesen eigenen Strebens
dankbar empfunden wurde . In Berücksichtigung
dieses geschichtlichen Hintergrundes gewinnt die
Vermutung an Wahrscheinlichkeit , daß der un¬
bekannte Künstler bei der Erschaffung der Gestalt
des Roland aus den lebendigen Formen jener
Umwelt schöpfend bewußt oder unbewußt einen
in dieser Landschaft häufigen Typ zum Vorbilde
genommen hat , zumal dieser ihm bei dem nahe¬
liegenden Gedanken , eine Verkörperung des um
seine Freiheit kämpfenden und auf seine Rechte
stolzen Bürgertums wiederzugeben , von selbst
entgegenkam . Nun darf es als sicher gelten , daß
die mittelalterlichen Bürger der Stadt in weit
höherem Maße Vertreter der nordischen Ratze
waren als in der Gegenwart . Auch die Bremer
Reihengräberfunde , die in der unmittelbaren
Nähe des Marktplatzes aufgedeckt sind und dem
8. bis 14. Jahrhundert entstammen , können als
ein Beweis dafür angenommen werden . Dem¬
gegenüber erweckt schon der flüchtige Anblick des
Denkmals den Eindruck nordischer und echt
deutscher Art.

Eine gewisse Steifheit in der Haltung des
Roland und eigenwillige Linienführung des ge¬
samten Aufbaus läßt die Gebundenheit des schaf¬
fenden Künstlers an die nordische Formenwelt,
dem die abgerundete Gestaltung südlicher klas¬
sischer Kunst noch fern lag , erkennen und verrät
bodenständige Schaffenskraft . Kraftvoll zu ge¬
waltiger Höhe aufragend erhebt er sich, wie mit
dem Boden verwurzelt gleich dem Menschen der
niederdeutschen Scholle und behauptet trotz aller
Wuchtigkeit besonders durch die sanft abfallenden
Schultern das Gepräge einer deutlichen Schlank¬
heit , die indes infolge einer leichten Starrheit
in der Gliederung nicht zur vollen Wirkung
kommt . Um so ausdrucksvoller erscheint der Kops
mit dem edlen Gesicht, das in seinen Mienen
ernste Ruhe und verschlossenen Stolz vereinigt
und in erster Linie zu der Ausgeglichenheit von
Form und Idee beiträgt , welche dem ganzen
Bildwerk seine hohe künstlerische Bedeutung ver¬
leiht . Im einzelnen trägt das Gesicht unver¬
kennbar nordische Züge . Die geraden Außen¬
seiten der hohen , ebenen Stirn deuten auf einen
schmalen Kopf , dessen Linien durch die starken
Haarwülste verborgen bleiben . Die aufwärts
gerichteten Brauen der etwas zurückliegenden
Augen und die mit hoher Wurzel ansetzende

Vor ' Sa/on Aoman von E/LL

20. Fortsetzung

Der Kapitän macht dem Mühlenbssitzer Pohl den
versprochenen Besuch, als habe er keine Ahnung
davon, datz die Hafengssellschaft mit ihm einen
Prozeß führe.

„Ich komme mit einer Bitte ", sagt der Kapitän,
ohne Herrn Pohl Zeit zu anderen Erörterungen zu
lassen. „Sie haben hier einen großen , schönen
Speicher , und wir wissen nicht, wo wir unsere Ge-
trcideladungen lassen sollen. Können Sie uns
nicht vorübergehend aushelfen ?"

„Der Speicher war ursprünglich nur für meinen
eigenen Bedarf bestimmt , aber nun habe ich seit
Bestehen des Hafens schon oft ausgeholfen . Es ist
für manchen sehr günstig , sein Getreide bei mir zu
lassen ."

..Sie werden doch keinen Unterschied machen ?"
„Nein , sagt Herr Pohl lächelnd , „warum sollte

ich meine Prozeßgegner schlechter behandeln ? " Die
Zeit geht über so vieles heilend hinweg , man muß
nun über eine erbitterte Feindschaft lächeln.

„Also können wir einen Vertrag abschließen ?"
fragt der Kapitän.

„Nein , um EotteswilleN keine Verträge . Kom¬
men Sie , wenn Sie meinen Speicher braucken,
und ich will zusehen , wie ich einem so großen
Unternehmen helfen kann ."

Die beiden Männer verabschieden sich mit einem
Händedruck. Während die Prozeßgegner vor den
Gerichten ihre Sache weiter verfechten , schließen sie
daheim friedlich ihre Geschäfte ab Und das ist
keinem anderen zu verdanken als dem Kapitän,
dem Mann in der Mitte.

Oder der Bäckermeister Reiche , Kantinenwirt im
Hasen, spricht bei ihm vor und dreht lange ver-
kegeri an seiner Mütze , bis er endlich mit der

«Oovx'rlekt Luorr L LirlL 6 . m. d. K.. Llümrüsa"

Sprache herausrückt . Also : er halte dieses Leben
nicht länger aus ; er sei Handwerker und nicht
Schankwirt . Und wenn das nicht bald ein Ende
nähme , so wüßte er nicht , was noch geschehen
könnte . Er bittet um die Erlaubnis , das Recht für
die Bewirtschaftung der Kantine mit seinem
eigenen geringen Inventar verkaufen zu dürfen,
damit er wieder imstande sei, eine Bäckerei anzu¬
schaffen.

„Was sagt Ihre Frau dazu ? " fragt der Kapitän.
„Meine Frau ?" wiederholt Herr Reiche. „Sie

trägt die Zigaretten und das Essen aus der Kan¬
tine in das Untersuchungsgefängnis und verschenkt
mein Geld an fremde Menschen ."

„Sie ist in der Wirtschaft sehr tüchtig , und man
scheint allgemein zufrieden mit ihrer Küche zu
sein", sagt der Kapitän . „Wollen Sie es nicht auf
eine andere Art mit ihr versuchen ? Was Ihre
Bäckerei betrifft , so will ich Ihnen natürlich nichts
in den Weg stellen ."

Wie Herr Reiche im Vorzimmer an Fräulein
Spandau , der stillen Sekretärin , vorbeikommt , sieht
er sehr zufrieden aus , als habe der Kapitän ihm
geholfen . Fräulein Spandau nickt ihm lächelnd zu,
sie wird es zwar sehr bedauern , wenn sie mit ihm
nicht mehr jeden Tag um ein Uhr ein paar Worte
wechseln kann , doch sie freut sich in seinem Interesse,
daß er zu seinem Beruf zurückkehren darf.

Fräulein Spandau hat ein blasses , flaches Ge¬
sicht und dünne , aschblonde Haare , sie ist nicht
hübsch, nein , das ist sie nicht . Aber sie konnte noch
nie einem Menschen ihr Mitgefühl versagen . Sie
hat sechs Geschwister und eine kranke Mutter.
Wenn sie heimkommt , beginnt sie zu kochen, zu
wachen und zu nähen , und sie ist immer froh , wenn
ihr nicht weniger als fünf Stunden Schlaf ver¬
bleiben . Eine geordnete Bäckerei mit weiß-

gestrichenen Regalen und frischen ' Broten scheint
ihr wie das Paradies , der zufriedene Bäckermeister
mit der großen , weißen Schürze wie der gute
Petrus , auch wenn er Sommersprossen und rote
Haare hat.

Wird Reiche nun in das Paridies einziehen?
Ach — an Fräulein Spandau vorbei geht auch die
Kantinenwirtin zum Kapitän , diesmal in eigener
Angelegenheit . Auch sie kehrt befriedigt zurück.
Und es bleibt alles beim alten . Der Kapitän hat
feinen Platz in der Mitte nicht verlassen.

Selbst ein Herr Gregor hatte niemals Grund , sich
über den anfangs so gefürchteten Kapitän zu be¬
klagen . Herr Gregor gehörte zur Eeneraldirektion
und der Kapitän zum Hafen , und so ging jeder
seiner Wege , bis die Verhaftung erfolgte und
Herrn Gregors Posten frei wurde.

Warum sollte der junge Dr . Felix Friemann
nicht auf diesem Platz seine guten Kenntnisse er¬
proben , Hatte er sich nicht seit Monaten im Hafen
bewährt ? Oder konnte jemand Klagen des
Kapitäns nachweisen?

Die Frage war wichtig genug , um einen Besuch
des Generaldirektors beim Kapitän herbeizu¬
führen . Fräulein Spandau lauscht ängstlich auf
die laute Stimme Joachim Beckers.

„Können Sie mir auch nur einen praktischen
Erfolg nachweisen ?" fragt er erregt.

„Er steht am Anfang ", sagt der Kapitän . „Wir
müssen Nachsicht üben ."

„Nachsicht, Nachsicht! Ich brauche praktische
Arbeiter . Ich muß Positives leisten und kann mich
nicht mit Theorien abgeben ."

„Seine Ideen sind nicht schlecht" , wendet der
Kapitän ein . „Er macht zuweilen Vorschläge , die
bei ihm überraschen ."

„Haben Sie schon einen davon ausführen
können ." .

„Nein , das nicht, weil er noch nicht fähig war,
über die Idee hinaus einen Plan auszuarbeiten.
Vielleicht lassen wir ihm Zeit dafür ."

„Bitte " , sagt der Generaldirektor kurz. „Dann
beantragen Sie seine Weiterarbeit mit der Be¬
gründung , daß er Ihnen unentbehrlich sei."

relativ lange Nase lassen die Schmalheit der
oberen Gesichtshälfte noch mehr hervortreten.
Demgegenüber zeigt die untere Eesichtshälfte , zu
welcher die deutlich abgehobene Jochgegend über¬
leitet , eine breitere Entfaltung und tritt mit
dem scharf gezeichneten Kinn ein wenig zurück,
dadurch Erscheinungsbildern gleichend , wie sie in
der Gegenwart innerhalb der umgebenden Land¬
schaft noch häufig angetroffen werden.

So zeigt der steinerne Roland offenbar die Züge
eines mittelalterlichen Bremer Bürgers und wird
damit nicht nur sinnbildlich , sondern auch in der
äußeren Gestaltung zu einem wahren Verkünde:
eines wertvollen deutschen Erbgutes , dessen Aus¬
wirkungen die kulturelle Höhe jenes Zeitalters
in erster Linie zu verdanken ist. Darin , wie in
der Erhaltung des gleichen Blutes und Wesens
beruht zum Teil die hohe Verehrung , welche
diesem Denkmal auch über die Zeit seiner un¬
mittelbaren politischen Bedeutung entgegen¬
gebracht ist. Gerade an der Wende einer durch
den Nationalsozialismus herausgeführten Pe¬
riode regt diese Rolandsgestalt nicht nur zu einer
beschaulichen Betrachtung über die Zusammen¬
hänge mit einer geschichtlichen Vergangenheit an,
sondern verpflichtet , die traditionellen Werte
einer neuen weltanschaulichen Einstellung dienst¬
bar zu machen. In diesem Sinne mahnt sie an die
in der Not eines harten Schicksals gewonnene
Erkenntnis , daß der unbeugsame Freiheitsdrang
und Bürgerstolz der fteifnackigen Sachsen und
Friesen nicht mehr einseitig einer begrenzten
Landschaft und dem Herde einiger Sippen gelten,
sondern daß sie sich den Belangen der gesamten
deutschen Stämme einzufügen haben.

Nun die Sehnsucht nach einem mächtigen Reiche
des Nordens , das so manche der Besten im Lande
der Rolande von den Zeiten Heinrichs des Löwen
bis zur Blüte der Hansa erstrebt haben , wenn
auch in einer etwas anderen Form erfüllt ist,
scheint es berechtigt , dieses Sinnbild aus feinem
engen Bereiche herauszuheben , denn es verdient
in seiner übertragenen Bedeutung als Hüter hoher
traditioneller Erbwerte Beachtung und Geltung
weithin zu erlangen.

Die tägliche Llnfall-Lhronik
Ein Radfahrer , der auf seinem Fahrrads sitzend,

an dem Swumstein auf der Nordstratze hielt und
dabei mit einem Fuße auf dem Erdboden stand,
verlor in dem Augenblick, als «in anderer Rad¬
fahrer an ihm vorbeifahren wollte , das Gleich¬
gewicht und fiel nach der Straßenseite hin zu
Boden . Beim Sturz ritz er den anderen Radfahrer
ebenfalls nieder . Letzterer kam glücklicherweise
ohn « Verletzungen  davon und hatte nur
Sachschaden zu beklagen.

Auf der Schwachhauser -Heerstraße wurde eine
Frau Leim Ueberschreiten der Fahrbahn von einem
Personenkraftwagen angefahren und umgestoßen.
Sie erlitt einen Armbruch und mußte dem St . Jo¬
sephstift zugeführt werden.

Beim Ueberholen auf der Wolf -Hitlerbrücke
wurde ein einspänniges Fuhrwerk von einem
überholenden , nicht genügend ausweichenden Lie¬
ferwagen angefahren und beschädigt.

Auf der Meterstraße wurde ein auf dem Rad¬
fahrweg fahrender Radfahrer von einem Personen¬
kraftwagen angefahren und zu Fall gebracht . Der
Personenkraftwagen war in schnellem
Tempo,  ohne Abgabe von Warnungs - und
Richtungszeichen nach rechts plötzlich zur Einfahrt
einer Tankstelle abgebogen . Dem Führer war
obendrein noch die Uebersicht durch einen kurz vor
der Einfahrt aufgestellten Lastzug genommen , was
ihm zur besonderen Vorsicht hätte veranlassen
müssen . Es entstand Sachschaden.

Bekanntmachung!
Die Geschäftsräume im Partei Haus

Heller Allee 79 bleiben bis eiuschl. Dienstag,
27. März , geschlossen.  Presse - und Propa¬
ganda -Abteilung ist für dringende Fälle in der
Zeit von 11—13 Uhr zu erreichen . Telefonanschluß
Kreisleitung (Pg . Albert Hoffmann ) über Rat¬
haus Hausapparat 288. Sämtliche in der oben
angegebenen Zeit im Parteihaus angesetzten
Sitzungen und Zusammenkünfte fallen aus.

Die Kreisleitung:
i. A. : Albert Hoffmann.

So wurde auch diese Frage zur allgemeinen Zu.
friedenheit gelöst.

Der Kommerzienrat sucht selbst den Kapitän auf,
um ihm zu gestehen , wie sehr er sich über die Er¬
folge seines Sohnes freue.

Der Kapitän meint : „Ja , er wird sich mit dem
Hafen entwickeln können. Hier bei der praktischen
Arbeit findet er am besten den Uebergang aus den
Theorien ."

„So ist es", sagt der Kommerzienrat nun voll¬
kommen befriedigt , weil er sieht, daß der Kapitän
seinen Platz in der Mitte behauptet . „Wir haben
uns früher unsere Ansichten aus der Praxis ge¬
bildet , heute ist es wohl so, daß man mit ihnen
hineingeht und versucht, ob sie auch passen ."

Seine Kritik versagt selbst vor dem Sohne nicht,
aber er ist geneigt , den Zeitgeist für das negative
Resultat verantwortlich zu machen.

Die Vergangenheit

Wenige Wochen nach seinem ersten Besuch ist der
Kapitän genötigt , noch einmal in der Mühle vor¬
zusprechen. Es handelt sich um eine große und
wichtige Getreideladung , die während unsach¬
gemäßer Lagerung gelitten hat und gereinigt
werden soll, ehe sie weitergeht . Herr Pohl hat
zwar zurzeit wenig Raum ; aber er erklärt sich
schließlich bereit , seine Einrichtungen dafür zur
Verfügung zu stellen , wenn der Kapitän die Arbeit
überwachen läßt . Der Kapitän will selbst von
Zeit zu Zeit das Getreide prüfen . So kommt es,
daß er nun oft jenseits des Kanals zu sehen ist.

Wenn er Jrmgard Pohl begegnet , so grüßt er sie
mit seinem eckigen Hutschwenken wie einen alten
Freund . Sie hat keine Zeit , sich in eine Unter¬
haltung mit ihm einzulassen , wenn er im dienst¬
lichen Eifer um das Büro der Mühle stapft . Er
nimmt ein Lächeln von ihr mit in das Gebrumm
der Maschinen , und sie sagt Lei Tisch zum Vater:
„Ich habe den Kapitän eben hier getroffen ."

„Ja " , erwidert er . „Der hat jetzt öfter bei uns
zu tun ."

Vater und Tochter wechseln einen raschen Blick.
Sie geben ihr Auskunft , und sie mag daraus ent-

Achlung! Jungarbeiter! Heraus
zum ReichsberufsweMamps!
Die Amtliche Pressestelle der Hitler -Jugend

teilt mit:
Die unterzeichneten Verbände veranstalten

als letzten Appell zum Reichsberufswettkamps
der deutschen Jugend am Sonnabend , dem
24 . März , 18 Uhr , im kleinen Saal des „C a -
s i n o", Auf den Häfen , eine Kundgebung der
Jungarbeiter . Es sprechen:

der Kreisleiter der NSBO ., Pg . Schwenk
und

der Kreisjugendleiter des Nahrungsmittel¬
gewerbes Pg . Günther König.

Außerdem läuft der Film des Reichspartei¬
tages 1933 in Nürnberg . — Jungarbeiter,
erscheint in Massen und zeigt , daß es Euch
ernst ist mit dem Sozialismus der Tat.

Wir fordern hiermit alle Arbeitgeber auf,
ihre Jungarbeiter auf diese Riesenkundgebung
aufmerksam zu machen und ihnen die nötige
Freizeit zu gewähren . — Kein Jungarbeiter
von 14 bis 20 Jahren darf bei dieser wichtigen
Kundgebung fehlen . Erscheinen ist für die
Jungarbeiter folgender Betriebsgruppen urü>
Verbände Pflicht.

Die Reichsbetriebsgruppen:
Oeffentliche Betriebe und Ver¬
kehr (Friseure und Reichsbahn¬
lehrling s ) , N ahrungsmittel , Bau¬
gewerbe , Holz , Leder , Fabrikar¬
beiter , Eisen und Metall , Tabak.

Die amtliche Pressestelle der Hitler -Jugend
teilt mit : Am 24. März läuft die Anmeldefrist
zum Reichsberufswettkamps ab . Wer sich noch nicht
zu dieser Großaktion , die in der „Woche des Be¬
rufs " vom 9. bis 18. April stattfindet , gemeldet
hat , der mutz es noch bis zum 24. März nach¬
holen . Der Reichsberufswettkamps ist keine Schul-
prüfung mit unlösbaren Aufgaben , sondern soll
ein Bekenntnis der Jugend zur Arbeit sein. Jeder
Jugendliche , jeder Junge und jedes Mädel , nimmt
an dem Wettkampf seines Berufes teil . Meldun¬
gen an die zuständigen Wettkampfleiter . Deutsche
schaffende Jugend , heraus zum Reichsberufswett-
kämpf . Wir erwarten noch heute deine Meldung.

Der Reichsführerdes VDA.
in Bremen

Dr . Hans Steinacher,  der Reichsführer des
VDA ., weilte am Donnerstagmittag auf der
Durchreise nach Wilhelmshaven , wo ein Vortrag
vor Offizieren der Reichsmarine angesetzt war,
gut 20 Minuten in unserer Vaterstadt . Er wurde
auf dem Bahnsteig vom Landesführer des VDA .,
Etudienrat Hoffmann  aus Bremerhaven , so¬
wie den Bremer Herren Senator Flohr,  Ober-
schulrat Dr . Iahn , Dr . Wiehe , Dr . Depken
und Studienrat Weyer  auf das herzlichste be¬
grüßt . Senator Flohr trug im Namen des Bre¬
mer Senats den Wunsch vor , die große VDA .-
Pfingsttagung des Jahres 1938 nach Bremen
zu verlegen,  da in jenem Jahre die Bremer
Ortsgruppe „Paul König"  des VDA . auf ein
SOjähriges Bestehen zurückblicken könne.

Dr . Steinacher dankte herzlichst für die Ein¬
ladung , glaubte aber diese Tagung erst für das
übernächste Jahr versprechen zu können, da der
deutsche Südosten und Osten nachdrücklichen An¬
spruch auf die Tagung des Jahres 1935 erhöben.
Der Reichsführer dankte den Bremer Damen und
Herren für die aufopferungsvolle Tätigkeit , die
im letzten Jahre hier in Bremen durch den VDA.
durchgeführt worden sei. Er kam besonders auf
die Notwendigkeit eines Kinderaustausches mit
Uebersee (in erster Linie vielleicht Brasilien ) zu
sprechen. Der Wille zu Volksdeutscher Verbunden,
heit erfordert , daß die Deutschen in Uebersee
wenigstens einmal in ihrem Leben, und zwar
möglichst in ihrer Jugend , die Möglichkeit haben,
ihr deutsches Mutterland zu sehen, um von die¬
sem Erlebnis jahrelang zu zehren. Italien kann
uns in dieser Hinsicht ein beachtenswertes Vor¬
bild sein. Der Reichsführer bat die Anwesenden,
diesem Austausch und den Wegen seiner Ermög-
lichung ihre besondere Aufmerksamkeit zu schenken.

-Gardinen
Harms am XVall

nehmen, daß sie es mit dem ersten und wichtigsten
Mann im Hafen , nach dem Kommerzienrat , zu tun
habe, denn Joachim Becker wird in stillem Ein¬
vernehmen nicht erwähnt.

„Siehst du", sagt Herr Pohl auf dem Wege ins
Büro zu seiner Tochter. „Die Mutter hat einen
Heiratskandidaten für dich."

„Ja ", sagt Jrmgard . „Sie beschäftigt sich jetzt
damit . Neulich fragte sie mich, wie alt ich sei. Sie
war lange nachdenklich, als ich es ihr wahrheits¬

gemäß gesagt hatte . Es wird immer schwerer , ihre
Fragen zu beantworten ."

Herr Pohl nickt. „Sie möchte, daß du mehr unter
junge Leute kommst, und erklärte sich sogar bereit
Gäste zu bewirten ."

Sie sind vor dem Büro angekommen . Jrmgard
macht keine Anstalten , zu ihm hineinzugehen , um
das Gespräch fortzusetzen . Sie wendet sich halb zu
ihrer Tür , dann sagt sie, ehe sie im Hauptkontor
verschwindet : „Wenn ihr wollt , könnt ihr ja den
Kapitän einladen !"

Michael Pohl sieht ihr einen Augenblick kopf-
Mttelnd nach und geht mit unzufriedenem
Gesicht zu seinem Schreibtisch . Der Kapitän ist
ihm nicht unsympathisch . Seinetwegen war er auch
der Hafengesellschaft entgegengekommen denn er
kann einem guten Menschen schwer etwas ab-
schlagen, während er sich die schlechten peinlich vom
Halse halt . Und gern siecht er es nicht mit an , wie
^Tochter im Büro sitzt und sich daheim über-
flussig suhlt . Der Kapitän wäre ihm als Gesell¬
ichafter Lei einer guten Zigarre gleichfalls recht,

anbringt ^ ^ te Einladung verteufelt schwer

Er legt die Hand wuchtig auf den Tisch. Seine
Stirn hat sich bedenklich gerötet . Zum Kuckuck, soll
er seine Tochter jetzt vielleicht öffentlich ausLieten?
Nein , mit seiner Einladung kommt der Kapitän
nicht in sein Haus . Das ist seine Ansickft, klipp und
klar.

.(Fortsetzung folgt .)



Freitag , den 23 . März 1934 Bremer Zeitung Nr . 81 Jahrgang 1934

Neuregelung der Gteuerberatung
Mißstände und Wünsche sM das kommende Gteuervei -Waltungörecht

Von Martin Girschner,  Bremen.

Eine aufbauende Revolution kann und darf
niemals zur plötzlichen Beseitigung auch der
Mangel , die sich in der Staatsverwaltung , ins¬
besondere aber im Verwaltungsrecht zeigen,
führen . Es gilt hier mehr denn wo anders auf
neuer festgefügter Grundlage organisch auszu¬
bauen , um abträgliche Erschütterungen im Ver¬
waltungsverkehr zu vermeiden . Dieses verhaltene
organische Wachsen kann und mutz dabei unbeirr¬
bar und unaufhaltsam sein, wenn das notwendige
Ziel von wegelagernden Kleingeistern und Inter¬
essenten nicht verschoben noch vernebelt werden soll.

An diesen Gesichtspunkten gemessen ist der erste
Eingriff der Reichsregierung in das Steuerbera¬
tungswesen nur als ein Auftakt zu größeren Um¬
wälzungen zu werten . Wohl auf keinem Gebiet
des Steuerverwaltungsrechts herrschen soviel Mitz-
stände und llnverständlichkeiten , wohl nirgends
hat sich liberalistischer Ungeist so unmoralisch aus¬
gewirkt , wie auf dem der Stellung des Steuer¬
beraters zum Steuerpflichtigen und zum Staat.
Dabei gehen die sich daraus ergebenden Schäden
zu Lasten des Staates und damit der Gesamtheit
(welche Folgerung allerdings der früheren Ein¬
stellung fremd war ) , sowie der ehrlichen Steuer¬
zahler . Seit Jahren wird aus Kreisen der Steuer¬
beamten und selbst der Steuerberater , die über
Können und Moral 'verfügen , auf die llnhalt-
barkeit der Dinge hingewiesen . Der Auslassung
eines Steuerbeamten in Nr . 5 der „Steuerwarte"
1984 entnehmen wir folgendes:

„Wer Gelegenheit hat , die zur Veranlagung
1934 abgegebenen Steuererklärungen durchzusehen,
hat nur - ein Kopfschütteln über die immer noch
betrübliche Steuermoral . An diesem Zustande
trägt aber nicht immer der Steuerpflichtige selber
die Schuld , sondern vielfach ein Heer von unzu¬
verlässigen Steuerberatern , die nur in ihrem
Interesse die Steuerpflichtigen „beraten ". Diese
unzuverlässigen Elemente gehören mit Stumpf und
Stiel ausgerottet . Es ist z. V . ein unhaltbarer
Zustand , wenn ein wegen llnzuverlässigkeit von
einem Landesfinanzamt abgelehnter Steuerbe¬
rater seine Tätigkeit dadurch weiter ausübt , datz
er die Steuerangelegenheiten für seinen Auftrag¬
geber erledigt , dieser aber nur seine Unterschrift
hergibt und dem Finanzamt gegenüber erklärt , er
wisse von seinen Steuersachen nichts , diese erledige
alle sein Berater . Mit wem soll das Finanzamt
nun verhandeln ? Verstößt er gegen das Interesse
des Staates , wenn in einem solchen Falle dem
Steuerpflichtigen gesagt wird , datz er es mit einem
unzuverlässigen Steuerberater , der als Steuerbe¬
vollmächtigter abgelehnt ist , zu tun hat ? Die nach¬
drücklichste Bekämpfung dieses Kreises von Volks¬
schädlingen und eine darauf gerichtete Be¬
stimmung in dem kommenden „Steuerverwaltungs¬
gesetz" mutz zu einer Wandlung der Steuermoral
führen ."

Das Gesetz über die Zulassung von Steuerbe¬
ratern vom 6. Mai 1933 hat die Aufmerksamkeit
eigentlich erstmalig auf dieses Gebiet gelenkt , das
bisher in der Reichsfinanzverwaltung nachlässig
behandelt und von den Steuerzahlern zu wenig
beachtet worden ist . Nach den Zeichen der Zeit —
Mahnung der Reichsregierung zur Steuerehrlich¬
keit und pünktlichen Steuerzahlung , Eröffnung
neuer Steueramnestiemöglichkeiten — wird die
Tätigkeit der Steuerberater , ihre Berufung , Treu¬
händer und Vermittler zwischen Steuerzahlern
und Steuerfiskus zu sein , sowie die Sorgfalt der
Auswahl eines Beraters durch den Steuerpflich¬
tigen zukünftig mit viel strengeren Maßstäben
gewartet werden als dies bisher der Fall war.
Es ist selbstverständlich , datz eine Verkennung der
berufsethischen Aufgaben durch den Steuerberater
und eine Bevorzugung solcher Berater durch den
Steuerzahler , die den Ruf haben , allerlei „heraus¬
holen " zu können , dann wesentliche Gefahren für
alle Beteiligten heraufbeschwören mutz, wenn der
Mangel an Klarheit im Steuergesetzgebungswerk
den Boden für geschickte Auslegungskünste und
Verschleierungsmöglichkeiten bereitet und lücken¬
hafte Aufsichts - und Einflutzmöglichkeiten der Ver¬
waltung die Entwicklung der Dinge mehr oder
weniger treiben lassen mutz.

In der Öffentlichkeit ist nur hin und wieder
auf die Mitzstände , die sich bei der Ausübung des
Berufs eines Steuerberaters durch ungeeignete
Personen gezeigt haben , hingewiesen worden . Die
Arbeitsverhältnisse haben dazu beigetragen , datz
alle möglichen aus dem normalen Vetätigungs-
kreis Herausgerissenen sich als Steuerberater
niedergelassen haben , obwohl sie Praxis , theore¬
tische Ausbildung überhaupt nicht oder nur un¬
zureichend auszuweisen hatten . Wer umsichtig war

und gute Buchführungskenntnisse mitbrachte , hat
bei Inanspruchnahme eines wissenschaftlichen
Rückhaltes beim Finanzamt selbst in Kreisen der
Handwerker und Kleingewerbetreibenden zumeist
einen einträglichen Kundenstamm gefunden . Die
Erfahrungen lehren aber , datz von solchen „Auch-
Steuerberatern " vielfach für fehlendes fachliches
Wissen und objektives Arbeiten die Empfehlung
zweifelhafter Steuerersparnismöglichkeiten in die
Waagschale geworfen wird . Sie sehen ihre Be¬
rufung in allererster Linie darin , datz sich ihre
Betreuung für den Steuerpflichtigen auch „loh¬
nen " müsse. Es sind niemals soviel Reinemache¬
frauen für Geschäftszwecke beschäftigt , Kunden mit
den nötigen Ausgaben in Gaststätten geworben,
bewirtet oder gesucht worden , Menschen im Ge¬
schäftsinteresse mit abzugsfähigen „Schmier¬
geldern " bestochen , so wenig Gas und Licht im
Haushalt , um so mehr Anteile der Eesamtrech-
nung aber im Laden verbraucht und so zahlreiche
5699-Mark -Eeschenke (steuerfreie Grenze !) von
Eltern an Kinder gemacht worden , wie in den
vergangenen Jahren , wenn man den von diesen
„Steuerberatern " aufgemachten Steuererklärungen
Glauben schenken würde . Der Schaden für das
Reich darf nicht unterschätzt werden.

Hier soll lobend hervorgehoben werden , datz in
der Vergangenheit trotz der nicht zuletzt auch vom
Steuerpflichtigen selbst heraufbeschworenen An¬
regung zu kleinen Steuersllnden sehr viel Steuer¬
berater gewirkt haben , die mutig , aufklärend und
ausgleichend zwischen Steuerzahlern und Finanz¬
behörden dafür gesorgt haben , datz „die Kirche im
Dorf geblieben " ist. Es gibt aber auch unter ihnen
viel , die wohl gute Vuchführer , aber auf steuer¬
lichem Gebiet nur ungenügend geschult sind.

Die Atmosphäre kann nur von zwei Seiten her
bereinigt werden : die Steuergesetze müssen so ver¬
einfacht werden , datz sie für die breite Masse , an
die sie sich wenden , verständlich und kein Lebens¬
boden mehr für einträgliche Gesetzesauslegungen,
lies Mißbrauch , sind ; die Herstellung eines der
fiskalischen Bedeutung des Steuerberaterberufs
entsprechenden Rechtszustandes ist anzubahnen.

Unter Berücksichtigung des gesamten Rechts ist
die Rechtslage heute folgende:

Wer verhindert ist, seine Steuerpflichten selbst
wahrzunehmen , hat ein Recht auf Vertretung
durch Bevollmächtigte . Im übrigen kann sich jeder
eines Beistandes bedienen . Es ist den Finanz¬
behörden aber unbenommen , sich neben dem Be¬
vollmächtigten an den Steuerpflichtigen selbst zu
wenden . Der Steuerpflichtige ist in der Auswahl
seiner Vertreter in gewisser Hinsicht beschränkt.
Die Finanzbehörden können nämlich einen Vertre¬
ter ohne Erundangabe zurückweisen . Es müssen
selbstverständlich dafür gewichtige Gründe vor¬
liegen , wie mangelnde Befähigung zu mündlichem
oder schriftlichem Verkehr mit den Behörden , da
der Zurückweisungsakt nicht der Willkür entsprin¬
gen darf . Die Beschränkung der Anerkennung soll
unlautere oder ungeeignete Personen fernhalten.
Die Zurückweisungsbefugnis gilt in dieser Allge¬
meinheit nicht , wenn die Bevollmächtigten Rechts¬
anwälte oder Notare oder von einem Landes¬
finanzamt zugelassene Personen (Steuerberater)
sind.

Die ausdrückliche Zulassung von Steuerberatern
soll lediglich eine willkürliche Zurückweisung ver¬
hüten . Sie kann örtlich beschränkt und zurück¬
genommen werden . Die Zulassung bedeutet ge¬
meinhin keine Begünstigung , sie hat insbesondere
nicht den ihr in der Praxis vielfach aus Emp¬
fehlungsgründen beigelegten Wert . Es gibt eine
ganze Reihe fachmännischer , einwandfreier Be¬
rater , die einzig und allein deswegen nicht „zu¬
gelassen " sind, weil in diesem oder jenem Lan¬
desfinanzamtsbezirk die Zulassung nach der Ve-
darfsfrage geregelt ist . Es ist bedauerlich , datz die
Zulassungsgrundsätze nicht einheitlich geregelt und
geeignet sind, den Wettbewerb in gesunde und
gerechte Bahnen zu lenken . In dieser Hinsicht ist
noch vieles nachzuholen . Der Steuerzahler kann
sich also in der Regel eines nicht zugelassenen
Beraters ohne jede nachteilige Folgen bedienen.
Die Finanzbehörden haben selbst Eingaben zu be¬
achten , die zwar offenbar von einem zurückge¬
wiesenen Berater verfaßt , aber vom Steuerpflich¬
tigen unterzeichnet worden sind . Auch hier er¬
scheint ein Wandel dringend erforderlich , wenn
unlautere Elemente ausgemerzt werden sollen.

Natürlich ist nicht ratsam , seine Steuersachen
von einem allgemein zurückgewiesenen (nicht zu
verwechseln mit nicht zugelassenen ) Steuerberater
bearbeiten zu lassen . In der Regel haben nämlich
ganz triftige , auf sorgfältiger Beobachtung be¬
ruhende Gründe Anlaß zu dauernder Ablehnung
geführt , so datz die Wahl eines solchen Beraters
mindestens dann ein ungünstiges Licht auf den
Steuerpflichtigen wirft , wenn dieser mit Wissen
einen zurückgewiesenen Berater bevorzugt . Tun-
lich ist, vor Betrauung eine Auskunft bei dem

zuständigen Finanzamt einzuholen . Es ist mora¬
lische Pflicht der Steuerzahler , auf diese Weise
zur Ausmerzung ungeeigneter oder unlauterer Be¬
rater beizutragen . Wünschenswert wäre eine amt¬
liche Bekanntmachung der offiziell zurückgewiese¬
nen Bevollmächtigten sowie die Auferlegung einer
Erkundigungs - und Verbotspflicht bezüglich der
Inanspruchnahme von Vertretern und Beistän¬
den . Es liegt im Interesse der Zeit , datz die
Finanzverwaltungen auf diesem Wege für die
Erhaltung der Steuergerechtigkeit in weitestem
Sinne Sorge tragen . Bisher sind nur halbe Maß¬
nahmen getroffen worden . Die Möglichkeit eines
Verbots der Beratertätigkeit auf Grund § 35
der Gewerbeordnung hat sich als nicht ausreichend
erwiesen . Völlig falsch wäre aber die Begünsti¬
gung eines Berechtigungswesens , wie es durch
8 255 der Reichsabgabenordnung , wonach bei den
Finanzgerichten Rechtsanwälte zugelassen werden
können , angebahnt zu sein scheint . (Das Reichs¬
gesetz darüber ist noch nicht ergangen und wird
wohl auch hoffentlich nicht mehr ergehen .) Die
Mehrzahl der Steuerstreite entspringt wirt¬
schaftlichen  Ueberlegungen , wie denn über¬
haupt die Steuergesetzgebung mehr auf die kauf¬
männische Verkehrsanschauung Rücksicht nehmen
sollte , als auf juristische Spitzfindigkeiten und
Auslegungskiinste . Die einseitige Bevorzugung des
juristisch vorgebildeten Beraters trägt jedenfalls
nicht zur Herbeiführung einer in jeder Beziehung
notwendigen Vereinfachung und Entkrampfung
der Dinge bei.

Wichtige Beschränkungen in der Zulassung von
Steuerberatern enthält das Gesetz vom 6. Mai
insofern , als Personen nichtarischer Abstammung
nicht mehr allgemein  zugelassen werden kön¬
nen . Erteilte Zulassungen werden zurückgenom¬
men . Rechtsanwälte und Notare nichtarischer Ab¬
stammung dürfen dagegen von Fall zu Fall zu¬
gelassen werden . Da die Zahl der nichtarischen
Anwälte auch in Zukunft beträchtlich sein wird,
ist es nach Auffassung der Reichsregierung nicht
vertretbar , außer den nichtarischen Anwälten noch
andere Personen nichtarischer Abstammung von
Fall zu Fall zuzulassen , es sei denn , datz es sich
um die Tätigkeit für nähere Angehörige han¬
delt . Personen , die sich im kommunistischen Sinne
betätigt haben , dürfen überhaupt nicht zugelassen

werden . Für gesetzliche nichtarische Vertreter , wie
Testamentsvollstrecker , Vorstandsmitglieder juri¬
stischer Personen usw . gelten diese Einschränkungen
nicht , soweit die Steuerberatung in ihren engeren
Aufgabenkreis fällt.

Um weiter einer Ueberfüllung des Berufs vor¬
zubeugen , sind künftig Vertreter beruflicher und
gewerkschaftlicher Vereinigungen nicht mehr ge¬
setzlich als Steuerberater zugelassen . Hierdurch soll
Umgebungen vorgebeugt werden.

Das von Staatssekretär Reinhardt angekün¬
digte Steuerverwgltungsgesetz , das an Stelle der
juristisch überfeinerten Reichsabgabenordnung tre¬
ten soll, mutz folgendes bringen:

1. Gesetzlichen Zusammenschluß aller Steuer¬
berater.

2. Zulassung bei den Behörden nur unter Bei¬
bringung eines Befähigungsnachweises . U . U.
beschränkte Zulassung nur für bestimmte Be¬
rufsgruppen (Kleinhandel , Handwerk , In¬
dustrie usw ., weil die Anforderungen verschie¬
den sind ) .

3. Nur zugelassene Steuerberater dürfen über¬
haupt nur noch als solche nach außen oder
intern tätig werden . Es ist dem Steuerpflich¬
tigen bei Strafe untersagt , sich anderer Be¬
rater zu bedienen.

4. Strenge lleberwachung der Steuerberater¬
tätigkeit insbesondere hinsichtlich Empfehlung
zweifelhafter Steuerersparnismöglichkeiten.

Es wird Zeit , datz mit dem zwiespältigen Ver¬
waltungsrecht gründlich aufgeräumt wird . Der
Geist des neuen Rechts mutz dem gesunden Volks¬
empfinden entsprechen . Dann hat auch der vom
Finanzamt abgelehnte Steuerberater seine Rolle
des rausgeworfenen Juden , der zur anderen Tür
wieder hereinspaziert , ausgespielt . Der Militär¬
staat der Vorkriegszeit ist oft genug mit Recht
oder Unrecht gegeißelt worden , man übersah da¬
bei , datz uns die Nachkriegsverhältnisse einen viel
geitzelswerteren Juristenstaat , in dem zer¬
pflückende , prozessierende , verkrampfte und aus-
bauarme Gedanken solange gesunden deutschen
Tat - und Gesundungsgeist lähmend niederhalten
konnten , beschert hatte.

Zeder tue seine Pflicht
Auf einer öffentlichen Versammlung im Mag¬

deburger Hof , die der Zigarren - und Tabakher¬
stellerverband für Klein - und Mittelbetriebe
einberufen und sämtliche beteiligten Kreise der
Tabakbranche eingeladen hatte , sprach am Mitt¬
woch der stellvertretende Leiter des Deutschen
Tabakarbeiter -Verbandes , Pg . Balschweit . Zu¬
nächst eröffnete der Vorsitzende des veranstal¬
tenden Verbandes , Herr Reiners,  die Sitzung.
Er sprach von der Not des Gewerbes , aus der
heraus der ZTV . gegründet worden sei. Das
Ziel sei ein noch schärferes Maschinenverbot und
Lohnangleichung im ganzen Reiche . Für die
Klein - und Mittelbetriebe sei zunächst als Selbst¬
hilfe eine Einheitsbanderole geplant , deren Ein¬
führung jetzt auch von feiten der Kleinhändler
Unterstützung finde . Die Ladenbesitzer würden
versuchen , ihren Bedarf nach Möglichkeit soweit
in Bremen zu decken, daß es bald keinen Arbeits¬
losen Zigarrenmacher mehr geben würde , da in
Bremen weit mehr Zigarren verbraucht als bis¬
her hergestellt würden . — Dann ergriff Pg.
Balschweit  das Wort und gab zunächst einen
Rückblick über die wirtschaftliche Entwicklung der
letzten fünfzehn Jahre in Deutschland . Ueber-
stachelte Rationalisierung , die nur auf Profitgier
fußte , hätte den Arbeitern in den Betrieben einen
Fußtritt versetzt und an seine Stelle sei die Ma¬
schine getreten.

Die Regierung allein könne nichts erreichen,
wenn nicht jeder an seinem Platze mithelfe . Jeder
tue seine Pflicht.

Für den Reichsverband des Deutschen Einzel¬
handels mit Tabakwaren ergriff dann kurz Pg.
Eilers  und anschließend -das Mitglied der Klein¬
handelskammer Pg . Sauerborn  das Wort.
Letztere drückten einstimmig ihre Freude darüber
aus , daß endlich eine Zusammenarbeit zwischen
den Herstellern und Verbrauchern zustande komme,
denn auch dem Händler sitze das Messer an der
Kehle . Die Einführung der Einheitsbanderole für
Klein - und Mittelbetriebe finde auch die Zustim¬
mung der Händlerkreise . Allerdings sei hier eine
lleberwachung der einheitlichen Qualität und an¬
derer Vorschriften notwendig . Die Idee an sich
würde auch die Zustimmung der Regierung fin¬
den , da sie unbedingt für die Erhaltung der klei¬
nen selbständigen , verantwortlichen Betriebe mehr
eintrete als für das weitere Anwachsen der
Mammutunternehmen . Nicht zuletzt müsse Lei den
bevorstehenden Verhandlungen aber auch daran
gedacht werden , daß dem Händler beim Verkauf
der Rauchwaren auch ein angemessener Nutzen blei¬
ben müsse.

Es folgte dann eine Diskussion über Kalkula¬
tionsgrundlage bei der Zigarrenherstellung . In
diesem Zusammenhange ergriff noch Herr Edling
als Tabakhändler das Wort . Er forderte die gänz¬
liche Ausschaltung der Maschinen bei der Zigarren¬
herstellung . Eine Lohngleichschaltung im ganzen
Reich und die Abschaffung steuerlicher Vorteile,
die nur den Großunternehmern zugute kommen . —
Auch Pg . Balschweit ergriff noch einmal das Wort
zu längeren Ausführungen über die Ursachen der
besonders schlechten Wirtschaftslage der Zigarren-
Hersteller . Mit dem Schlußwort des Verbandsvor¬
sitzenden Reiners und einem dreifachen „Sieg Heil"
wurde die Versammlung beendet.

Llntechaltungsahend
der Gtaböwache der HZ.

Die amtliche Pressestelle der Hitler -Jugend
.teilt mit:

Heute , Freitag , 23. März , um 29.15 Uhr , ver¬
anstaltet der OLerbann 2/7 der HJ . im großen
Saal des „Casino " einen Unterhaltungsabend der
Stabswache . Zu dieser Veranstaltung , die durch
Ansprache des Eebietsführers Nordsee , Lür Ha¬
gre f e , und des Oberbannsührers , Carl Jung,
weit über den Rahmen solcher Abende hinaus¬
gehen wird , ergeht an die gesamte Bremer Be¬
völkerung , an alt und jung , die Aufforderung
zu zahlreichem Besuch . Ferner weisen wir darauf
hin , daß ab 1. April für die Hitler Jugend
und das Deutsche Jungvolk eine Mitglieds¬
sperre eintritt.

Für den Hans Westmar -Film , der am 25. März
nm 11 Uhr im „Tivoli " und um 11.39 Uhr im
„Decla " läuft , sind noch Karten  in beschränkter
Menge zu haben im Kreisbüro der NS .-Ee-
meinschaft „Kraft durch Freude ", Wilhelm -Dek-
ker-Haus , Zimmer 258.

Deutscher Aabrikarbctter -Berband . Der Wett¬
kampfleiter der Gruppe 9 (Chemie , Papier , all¬
gemeine Fabrikation ) für den Reichsberufswett-
kampf ist E . Stark , Wilhelm -Decker-Haus , Zim¬
mer 242. An diese Adresse sind Anmeldungen
und Anfragen zu richten.

Glaubensbewegung „Deutsche Christen ". Nach
den am Dienstag mit großem Beifall hier auf¬
genommenen Ausführungen des Reichsleiters der
„Deutschen Christen"  darf die Mitteilung
von allgemeinem Interesse sein , datz die am 28. Fe¬
bruar im Berliner Sportpalast gehaltenen Reden
des Reichsbischofs und des Reichsleiters , Dr.
Kinder , im Druck erschienen sind und in der hie¬
sigen Eaugeschäftsstelle der „Deutschen Christen ",
in der Glocke, zu haben sind. Preis 9.39 RM.

8 Bilder aus dem politischen
Leben der Stadt Bremen nach der 48er Zeit

DonA . W . Nose

(Fortsetzung und Schluß)

Bollmann : Und dabei hat er nur dem Mün¬
chener Polizeidirektor , dem Grafen Ringersberg,
ein ganz klein bllschen die Wahrheit gegeigt.

Berenbrok : Warum iß de Mann ok so dumm , dat
wet doch nun all bald jedet lüttje Kind in Dllsch-
land , dar de hogen Herrens dat nich verdrägen
könnt.

Bollmann : Sogar das Ministerium in Kopen¬
hagen , weißt wohl , die wo über Schleswig das
Sagen haben , die haben die Zeitung bei sich
verboten.

Berenbrok . Ich mutz ja sagen , Schorse , Du hast
mir da allerhand erzählt . Jetzt bin ich aber
mächtig müde geworden , denn woll 'n wir man
nach Hause gehen , nich?

Bollmann : Ja . Meine Anne wird wohl auch
schon warten , die hat jetzt immer Angst , wenn
ich nicht pünktlich nach Hause komme.

Berenbrok : Ja , ja bei diese Zeiten . Na , denn
Guten Nacht , Schorse.

Bollmann : Guten Nacht . Heini . Ach Du , Heini,
sieh, ich wußte ja , daß ich noch was vergessen
hatte . Hast schon gehört , das kurz vor Weih¬
nachten die Poppesche Dampfmühle abge¬
brannt ist.

Berenbrok : Nee , dat heww ick noch nich. Ick bin
jo erst Hute wedderkomen.

Bollmann : Ja . Das war ein mächtiges Feuer

in der Werderstratze , auch die St . Johanniskirche
ihr Turm ist angefangen zu brennen.

Berenbrok : Mit der Kirche Habens heute aber
auch 'ne Menge Menschen , Heini , nich, sogar das
Feuer wird jetzt böse auf sie.

Bollmann : Da hast Du auch recht , Heini , aber
vielleicht sind das alles nur Feuer , die unsere
dunkle Nacht ein wenig erhellen sollen , meinst
nich auch?

Berenbrok : llah , Schorse , jetzt bin ich ganz
müde . Ja , ich mein das auch.

Bollmann : Guten Nacht auch, Heini.
Berenbrok : 'Nacht , Schorse . Bis morgen denn.

8. Bild.

12. September 1853.
Auf einem Schiff auf der Weser bei Vegesack.
Heini Berenbrok , Kapitän.
Georg Bollmann.
Rudolf Dulon.

. August Lammers , Redakteur.
Dulon : Ich komme mir vor , wie ein Kapitän,

der das sinkende Schiff verläßt , nur um sein
nacktes Leben zu retten , das doch zu nichts mehr
nütze ist.

Lammers : Lieber Freund , So dürft Ihr nicht
sprechen , sollen sie Euch im Gefängnis vor die
Hunde bringen ? Soll man Euren hohen Eeistes-

flug zerbrechen ? Fahrt in Gottes Namen , die
Freunde wollen 's , und Ihr bringt noch ein Opfer
für uns , wenn Ihr weggeht . Nicht um Eurer
Sicherheit willen sollt Ihr fliehen , sondern damit
Ihr uns erhalten bleibt.

Dulon : Was haben die Menschen , Freund
Lammers , warum treten sie den aufsteigenden
Menschen immer und immer wieder aufs Haupt?

Lammers : Warten , wir werden warten , Herr
Pastor , und wenn 's noch Jahre dauert , Eure
Saat , die Ihr mit so großen Opfern ins deutsche
Land hineingeworfen habt , sie wird aufgehen.
Ich glaube an die deutsche Seele , also glaube ich
auch an den Aufstieg unserer deutschen Volkheit.

Dulon : Ich hätte mich doch ruhig wieder ein¬
sperren lassen sollen . Freunde , glaubt 's mir . Es
ist nicht richtig , datz ich fliehe.

Georg Vollmann : So dürfen Sie nicht sprechen,
Herr Pastor . Sie haben doch Familie , und meine
Anne sagt auch, der Pastor , ach Gott , der arme
Mann , den machen sie noch ganz kaputt und seine
Familie mit , das sagt meine Anne , und sie hat
recht , Herr Pastor . Gehen Sie nun schon ruhig
hin nach Amerika . Der Arnold Rüge sitzt ja auch
in England , und dann , wenn 's soweit ist, dann
kommen Sie wieder , nich?

Dulon : Treue Seele , ja , ich will wiederkehren.
Es wird noch eine schwere Zeit für Euch, Vrüder,
doch haltet aus.

Berenbrok . So , liebe Leute , Schorse und auch
Sie Herr Lammers , Sie müssen jetzt pon Bord,
dat geiht gliks los.

Lammers : Jawohl Kaptein . Also lieber
Freund , Kopf hoch und glauben Sie an uns , wie
wir an Sie glauben.

Vollmann : Leben Se wohl , Herr Pastor . De
Heini seggt , wie möt runner , un 'n ik möcht wohl

min ganzet Leben dar bliben , wo use Paster ist.
Dulon : Freunde , ich scheide in der elften

Stunde . Nehmt der letzten Stunde wahr , ehe sie
flicht und gedenket meines letzten Wortes : Laut
und fürchterlich ist die Stimme der Kanonen . Aber
Wahrheit . Sind einst beide Stimmen vereint
zu einem Mark und Bein erschütternden Chor,
dann begleiten sie den Lobgesang siegender Völker,
und eine Frühlingswelt künden sie dann an . Und
nun Vrüder : Benutzt Eure Macht der Erkenntnis
im Sinne und nach dem Willen des Volkes zum
Wohle der deutschen Völker . Lebt wohl.

Lammers : Lebt wohl , Pastor Dulon.
Bollmann : Lebt wohl , lieber Freund.
Kapt . Berenbrok : ( laut ) Hiew Anker!

Ende.

Wissen Sie schon?
Beim Zusammenbruch des Ersten Reiches (1896)

zählte die Stadt Bremen 36 941 Einwohner in
6691 Häusern . Die letzte Volkszählung am
16. Juni 1933 ergab für unsere Stadt eine Ve-
völkerungsziffer von 323 628 in rund 48 999 pri¬
vaten Wohngebäuden . 2m gesamten Staatsgebiet
wohnen 371 951 Einwohner.

Im Schütting , dem Sitz der Llterleute der
Kaufmannschaft , befanden sich einstmals Kaffee¬
schenken, die allem Anschein nach im Jahre 1795
auf Veranlassung des Rates beseitigt wurden.

»

Die Bestätigung und Berufung der von den
Kirchengemeinden gewählten Prediger durch den
Senat wurde gelegentlich der Wahl des Pastors
llndereick an St . Martini im Jahre 1679 einge-

Zur Arbeitsschlacht >
Die Arbeitsschlacht hat begonnen , mir de«

Zweck, wieder Millionen arbeitslose Volksgenosse, r
Beschäftigung zu geben . - Wer jahrelang d„ >
Elend der Arbeitslosigkeit kennengelernt h,h -
weiß , was es hecht , wieder mit schassen zu helfe,. ,
— nicht mehr auf die Fürsorge des Staates §
gewiesen zu sein.

Jetzt kommt es aus jeden einzelnen an , seine» r
Teil dazu beizutragen , um Arbeitsplätze >,
schaffen!

Der Arbeitnehmer , der noch in der Lage ist. ^
kaufen , lege seinEeldnichtsest,  denn Tau.
sende finden Beschäftigung , um die Vedarssgiste >
des einzelnen zu decken. — Somit ist es auch
Pflicht jeden Arbeitgebers , ganz gleich, ob k „ h.
Unternehmen oder Klein -Handwerk , unbedingt
Leute einzustellen , auch wenn die Notwendig !« ,
scheinbar nicht vorhanden ist.

Es mutz jeder heute mithelfen , das Werk
seres Führers zu unterstützen , in dem festen Klau¬
ben , nur gemeinsames Handeln wird unser Soll
wieder aufwärts führen . gcz. : Schwenk,

Kreis - Vetriebszellenleiter.

Kraft durch Freude
Das war ein rechter Sonntag ! Früh morgen;

versammeln sich die männlichen Arbeiter und An.
gestellten der Firma Gebrüder Sie . In Reih und
Glied verlassen wir Bremen und wandern in den
sonnenklaren Februartag hinein . Voran wird ein
Schild getragen : „Kraft durch Freude '"
Unter diesem Leitwert steht der heutige Ausflug
Es ist eine Veranstaltung im Rahmen der Feier.
abend -Organisation der Deutschen Arbeitsfront.

Am Flugplatz vorbei führt unser Weg über
Stuhr nach dem idyllisch gelegenen uralten Hei,
ligenrode . Die Entfernung ist nicht gerade sehr
weit ; aber unseren „alten Herren"  kostetder
Marsch doch manchen Schweißtropfen . Es fehlt
ihnen eben die jugendliche Kraft . Doch diesen
Mangel auszugleichen ist ja die Freude da. Daß
Freude bei allen im Uebermaß vorhanden ist, zeigt
wohl obenstehendes Lichtbild unseres unermüd¬
lichen Kameramannes.

Unser Klosterwirt in Heiligenrode besitzt eine
glänzende Kegelbahn . Die Veinmusleln sind durch
den Fußmarsch schon in Anspruch genommen, und
jetzt müssen die Arme einmal ran . hierbeistellt
sich aber eine Ueberlegenheit der älteren Semester
heraus , denn rühmlos müssen wir Jüngerendie
Segel streichen.

Beim gemeinsamen Mittagessen löste die Nach¬
richt , datz die Geschäftsführung sämtlichen Arbei¬
tern und Angestellten anläßlich des Jahresai»
schlusses erneut eine Gratifikation in Höhe der
bereits zu Weihnachten gemachten Sonderzuwen¬
dung auszahlen wolle , große Freude aus . Ein
schöner Beweis sozialen Verständnisses der Füh¬
rung für die Gefolgschaft . Sozialismus der Tat!
Die Gefolgschaft will hier aber auch nicht zurück¬
stehen und erklärt einstimmig , einen Teil der Eon<
derzulage dem Winterhilfswerk des deutschen
Volkes für die noch leidenden Volksgenossen zur ^
Verfügung zu stellen . '

Der Nachmittag bringt ein großes FuhbaAspxel ),
aller Teilnehmer . Nur wenige verstehen zwar ^
etwas von der hohen Ballkunst . Aber daraus
kommt es auch nicht so sehr an . Austoben wollen
wir uns in der freien frischen Luft , und das er¬
reichen wir.

Der Abend hält alle noch einige Stunden fröh¬
lich beisammen und die alte , oft besungene Dorf-
musik spielt hierbei auf . Dann geht es nach Bre¬
men zurück. Ein Tag voll Freude ist vorbei.
Der nächste Morgen sieht uns mit frischer Krafi
an der Arbeit.
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St . Petri -Dom . Die Konfirmation der Kinder
aus dem Lehrsaal des Herrn Landesbischos Lic.
Dr . Weidemann findet am Freitag , dem 23. März,
im Dom durch Herrn Pastor Refer statt.
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führt . Dieser Brauch kam erst mit der Berti!"-
düng der Weimarer Verfassung in Fortfall.

Die Kalkstratze erinnert uns noch heute an den
städtischen Kalkhof , der sich bis 1816 daselbst
fand . Der Kalkhof hatte die alleinige Berech-
tigung des Kalkhandels . Bis 1893 war hier die
Abfahrtsstelle der Dampfschiffe nach Vegesackund
Vremerhaven.

Die feierliche Einweihung des Kriegerdenkmals,
das nach einem Entwurf von Professor Karl Kei.
Berlin , ausgeführt worden ist und seinen P o»
auf einer ehemaligen Bastion in den Wallanlagen
beim Ansgaritor hat , fand am 5. Dezember
statt . An seiner Stelle stand bis 1856 eine a>e
Bockmühle.

Im Jahre 1698 waren in Bremen Ausdrucke
wie „Schmoltratt e", „M eerkatte,
„Donnerkatte"  und „Balgenracker
Schimpfwörter , die der Camerarius , der damalig
Polizeiherr , mit Strafen von 1 bis 2 Reichstaler
ahndete.

Nach dem siebenjährigen Kriege wurde es
Bremen Brauch , die Beerdigungen nicht meo.
wie bisher , in der Mittagszeit , sondern oben
stattfinden zu lassen , um die Verstorbenen auf
diese Weise „mehr in der Stille'
statten . Bis 1768 wurden angesehene Bürger.
Ratsherren und Gelehrte , unter einem lau '
scheu Trauergesang der Schüler des tviMnasi
zur letzten Ruhe getragen . Bei den abcm
Begräbnissen stellte sich aber bald wieder
Luxus und Prunk ein . so datz man von 1' °' '
zu der früheren Sitte , der Bestattung am -
zurückkehrte.
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Kcldschmnk-Einbrecher!
zn der Nacht von, 1g. zum 20. März 1931  wur-

mittels Einbruchs aus dem Eeldschrank eines
,, der Luxhavener Straße gelegenen Betriebes
,,M HZ Mark Bargeld gestohlen . Der Täter , der
-i>ich-in Oberlicht eingestiegen ist, brannte mit

im Betriebe vorgefundene » Schneidebrenner
„ei Löcher in die Decke des Geldschrankes und
^ »gte auf diese Weise an das in einem Son-

xisach aufbewahrte Geld . Alle Anzeichen deuten
M »f hin, bah der Täter die Verhältnisse im Ve-
mcbe gekannt haben mutz.

Ferner wurden in der Nacht vom 20. zum 21.
,Kz IM einem Schlächtermeister in der Oster-
„oorstadt nach Zertrümmerung der Schau-
^sterscheibemit einem 20pfiindigenStein ein
z««chenschinken und zwei Rollschinken entwendet,
-achdisnlicheMitteilungen , die zur Ermittlung

mTäter führen können, nehmensämtliche Poli-
-Mchen, sowie die Kriminalpolizei, Polizeihaus
-nimer Z17, entgegen.

Föi-dett den Fliehvetteh,-!
Die Direktion der Bremer Straßenbahn schreibt

ISl Trotz des Fließverkehrs wird immer noch
?lage über unnötige Aufenthalte
s, den Halte - und Umsteigestellen durch unzweck-
Mgiges Verhalten von Fahrgästen geführt . In
» einschlägigen Beschwerden werden umständ-
Me Abschieds- und Trennungsszenen , namentlich
Äschenweiblichen Fahrgästen , anschaulich ge-
Mdert und bemängelt . Unsere Kundschaft bitten
zjk daher dringend , zu rascher Abwicklung des
Kikehrs an den Halte - und Umsteigestellen durch

sonders beschleunigtes Aus - und

Hit jedem Kauf
dient Ihr
der Arbeitsbeschaffung!

y"!

Einsteigen auf dem kürzesten Wege
beizutragen in der Erkenntnis , daß es sonst nicht
je, einzelnen unwesentlichen Verzögerungen
g/M sondern daß die Gesamtheit solcher unnö¬
tiger Aufenthalte im Laufe des Tages in zahl¬
reichen Fällen zu einer sehr erheblichen Gesamt-
«erzögerung des Straßenbahnverkehrs führen
-ich
Das Fahrpersonal kann selbstverständlich schon

regen der Unfallgefahren nicht in jedem Fall
MHtslos abklingeln , ist aber erneut ange-
riesen worden , die Fahrgäste zur Vermeidung
nichtiger Betriebsverzögerungen höflich , aber
Himmt anzuhalten.

Nistkasten-Revision
im Bürgerpark und Stadtwald 1933/31

Licht nur die Hausböden werden entrümpelt,
idern auch unsere gefiederten Sänger im Bür-
:park und Stadtwald müssen sich in jedem Jahr
a giWolrche Nachschau ihrer Wohn - und Nist-
Lgenheit gefallen lassen . Wie notwendig diese
Ichschau ist, beweist nachfolgendes Unter-
Hlingsergebnis.
Nachgesehen, gereinigt und mit frischem Torf-
M versehen wurden 143 Nistkästen . 17 Kästen
Htm ersetzt werden , da die Fluglöcher durch
Ichhörnchenund Spechte usw . vollständig zer-
Ät waren . Einige leicht beschädigte Kästen konn-
e mit Zinkplatten ausgebessert werden . Gefun¬

dn wurden : In 10 Nistkästen Wespennester ; in
Nistkästen tote Jungvögel ; in 10 Nistkästen

i! Mäuse ; in 2 Nistkästen zwei tote Wiesel ; in
Nistkästen18 lebende junge Mäuse ; in 1 Nist-

chm ein lebendes Wiesel ; in 5 Nistkästen tote
chgmeisen; in 1 Nistkasten ein toter Star ; in
NistkästenHornissennester ; in 11 Nistkästen für
ildtauben und Eulen wurden 5 tote und 1 le¬
ides Eichhörnchen angetroffen.
Neu 63 Starenkästen waren nur 25 bewohnt ge-
M , von den anderen Nistkästen nur in Summa
i unbewohnt geblieben.

I Eicheln wurden im letzten Jahr in den Nist-
sMen nicht gefunden , während bei einer früheren
/msion in 6 Nistkästen Eicheln aufgespeichert
' um.

Die vor vier Jahren angebrachten Nistkästen
n Zementdeckel haben sich nicht bewährt , da die¬
sen an der Innenseite immer feucht sind ; auch
llt infolgedessen der obere Holzrand.
Zersprungene Zementdeckel wurden nicht gefun-
i. Während die Asbestdeckel einen absolut siche¬

ren Schutz gegen Regen und Feuchtigkeit geben,
stnd sie leider sehr zerbrechlich, so daß 15 Deckel
erneuert werden mußten.

Die Lebensdauer der Nistkästen läßt im allge¬
meinen sehr zu wünschen übrig und es wäre gut,
wenn durch wirksame Imprägnierung eine län¬
gere Haltbarkeit erreicht weiden könnte.

Angeschafft wurden 100 neue Kästen zum Preise
von 152.90 Mark , so daß jetzt in Summa im Park
und Stadtwald 526 Nistkästen vorhanden sind.

Park - und Vogelfreunden ist aus Vorstehendem
ersichtlich, daß für ausreichende , gute Wohnung
der gefiederten Sängerwelt gesorgt wurde . Ihr
Dank ist nie ermüdender Gesang ! Darum hinaus
in den Bürgerpark und Stadtwald ! Bringt
Freude mit heim und werbt für den Bllrgerpark-
verein!

Gefährliche Schweiß- und
Gchneidearbeiten

Es find mehrfach schwere Unfälle bei Aus¬
besserungsarbeiten an eisernen Behältern vorge¬
kommen , die dem Transport leichter oder schwerer
Oele gedient hatten . Die Interessenten werden
daher auf die neuen llnfallverhütungsvorschriften
der Deutschen Berufsgenossenschaften für die
Schweiß - und Schneideanlagen , bei denen mit ver¬
dichteten Gasen gearbeitet wird , aufmerksam ge¬
macht.

Der 8 19 der genannten Vorschriften hat fol¬
genden Wortlaut : „Z 19 (1) Wenn an Gefäßen,
die leicht entzündliche Flüssigkeiten , z. B . Teer¬
öl, Benzin , Benzol , Aether oder explosi-msfähige
Gase oder Säuren enthalten haben , Feuerarbeiten
vorgenommen werden sollen oder Arbeiten , bei
denen ein Erglühen von Gegenständen oder Fun¬
kenbildung eintreten kann , sind zunächst die Ge¬
fäßverschlüsse so zu öffnen , daß sich dabei Fun¬
ken nicht bilden können.  Dann sind die
Gefäße von Rückständen zu befreien , gründlich
auszuspülen und völlig mit Wasser , Dampf , Stick¬
stoff oder Kohlensäure anzufüllen . Die zum An¬
füllen nötigen Stoffe und Geräte (bei Wasser z. B.
Schwenkrohre ) sind zur Verfügung zu stellen . Die
Arbeiten dürfen nur ' von Sachkundigen , erfah¬
renen Personen unter Beobachtung größter Vor¬
sicht ausgeführt werden . Können die Gefäße wäh¬
rend der ganzen Dauer der Arbeiten nicht gefüllt
gehalten werden , dürfen Feuerarbeiten nicht vor¬
genommen werden.

(2) Können bei großen Behältern , Tanks usw.
die Schutzmaßnahmen nach Absatz 1 nicht durch¬
geführt werden , sind von Fall zu Fall besondere
Schutzmaßnahmen zu treffen (Vergl . auch Tank¬
reinigungsarbeiten und Ausbesserungsarbeiten
auf Schiffen mit Oeltanks ) .

Feuerfeste Behälter
für ölgetränkte Vutzlappen

Bei Schadenfeuer ist mehrfach das achtlose Fort¬
werfen oder Aufbewahren von ölbehafteten Putz¬
lappen als Entstehungsursache ermittelt . Es wird
darauf hingewiesen , daß alle mit oxydierenden
Oelen , Fetten , Vohnermasse usw . getränkten Putz¬
lappen aus Baumwolle oder Wolle sehr leicht zur
Selbstentzündung neigen , was einwandfrei durch
zahlreiche Versuche festgestellt worden ist. 2m
Haushalt werden diese Gegenstände am besten so¬
fort nach dem Gebrauch einzeln im Ofen ver¬
brannt ; in größeren Betrieben ist aber nach dem
Gesetz zur Verhütung von Feuersgefahr die An¬
sammlung derartiger Sachen ohne polizeiliche Er¬
laubnis nur in feuerfesten Behältern gestattet,
llebertretungen dieser Bestimmung haben Bestra¬
fung zur Folge.

Verband Bremer Gastwirte
von 1933  e. V.

Die Märzversammlung der Bremer Hotelbesitzer
und Saalinhaber wurde durch den Gruppenleiter
Pg . Willy Schmalz  mit einer kurzen Begrü¬
ßungsansprache eröffnet . Aus den geschäftlichen
Mitteilungen sind besonders folgende Punkte her¬
vorzuheben : Die Verhandlungen der Kreisleitung
des RGB , mit der Behörde führten zur Be¬
willigung der Polizeistunde -verlängerung am
Abend vor Karfreitag . Ferner wies der Gruppen¬
leiter darauf hin , daß sowohl die neuen Einheits-
anziige des Bedienungspersonals als auch alles
andere Bedarfsmaterial vom bremischen Handwerk
und Gewerbe beschafft werden müsse, um das hie¬
sige Wirtschaftsleben zu fördern . Dann ist un¬
bedingt notwendig , daß die Bildung der Ver¬
trauensräte in den Betrieben von den Unterneh¬
mern geduldet und untersetzt wird . Schließlich
stellte Pg . Schmalz nachdrücklichst fest, daß das
Gastwirtsgewerbe zum Handelsstiand  und
nicht zum Reichsnährstand gehört und daher der
Bremer Handelskammer unterstellt ist.

Auf Grund von eingegangenen Beschwerden bei
der Kreisleitung ist der Verband bereits an zu¬

ständiger Stell « vorstellig geworden , um für den
nächsten Winterfeldzug gegen Hunger und Kälte
eine neue Regelung des Eintopfgerichts zu er¬
zielen.

Anläßlich des Berichtes über den Gaugaststätten-
tag in Hannover wurde das Programm des Gaues
Niedersachsen des REV . bekanntgegeben . Durch
die Tatsache , daß mit 12 000 Mitgliedern 80
aller Eaftbetriebe in dem Gauverband vereinigt
sind, ist einheitliche Zusammenarbeit gewährleistet.
Bei neuen Konzessionserteilungen arbeiten von
nun an Regierung , Kreisleitung und die Ver¬
tretung der Arbeitnehmer zusammen . Der frühere
Eaststättenausschuß wurde nur gutachtlich gehört,
aber nicht zu der Entscheidung herangezogen.

Ferner wird dem Schleuderun -wesen unnach-
sichtlich zu Leibe gegangen  werden . Ein
großzügiger Werbofeldzug zur Hebung des som¬
merlichen Reiseverkehrs hat bereits eingesetzt. Das
Ziel des Verbandes wird vor allem sein, eine
Aenderung der Sonder - und Getränkesteuern so¬
wie des Gastftättengesetzes herbeizuführen . Seit
1918 ist der Bierkonsum um 50 56 zurückgegangen.
Zu der Frage der restlosen Abschaffung der Ee-
meindegetränkesteuer in Bremen erklärte der
Kreisleiter , daß Bremen noch einstweilen auf die
Steuer angewiesen ist. Jedoch wird nach Inkraft¬
treten der Reichssteuerreform jede Eemeinde-
getränkesteuer aufgehoben.

Auf Grund des Inkrafttretens der neuen Milch¬
verordnung sprach Pg . Kurtfeld  von der NS .-
Hago über die Bedeutung der neuen Gesetze über
die Regelung des Nahrungsmarktes . Der Milch¬
händler ist nur noch Verteiler . Die Verdienst¬
spanne zwischen Erzeuger und Verbraucher war
zu groß . Durch den Barverkauf wird der Geld¬
umlauf beschleunigt . Diese Regelung wird nach
und nach auf allen Wirtschaftsgebieten unter Wah¬
rung der besonderen Verhältnisse der Erzeuger
und Verbraucher durchgeführt werden müssen.

Anläßlich der angeregten Aussprache konnte
der Gruppenleiter noch die Versicherung geben,
daß die Parzellenvereine in diesem Sommer nicht
mehr die Erlaubnis zur Veranstaltung vcn Tanz-
festlichkeiten erhalten werden . Die Versammlung
wurde nach einem kurzen Schlußwort mit einem
dreifachen Siegheil auf den Führer geschlossen.

Wsttsfäienst cisf 82.

Die gestern erwähnte, vom kräftigen Azorenhochzum
nordrufsischsn Hoch führende Hochdruckbrücke brach
unter dem Ansturm des nordwestlich von Großbritan¬
nien gebildeten Wirbels zusammen. Letzterer wurde
in Uhrzeigerrichtung mit der Zirkulation des Azoren-
hochs südwärts gerissen und befindet sich heute bereits
in absterbendem Zustande über der südfranzösisehen
Küste. Durch den Zusammcnbruch der Hochdruckbrücke
ist die Aussicht aus den baldigen Eintritt freundlicher
Witterung zunächst mindestens verschoben, wenn nicht
gar überhaupt zurückgestellt. Die über Mitteleuropa
befindlichen Störungsreste haben vorerst noch starken
Einfluß aus die Witterung Nordwestdeutschlands.

Voraussage für den 23 . März:  Mäßige
Winde veränderlicher Richtungen, wolkig, doch zeit¬
weise aufklarend, vielfach diesig oder neblig. Neigung
zu leichten Regenschauern oder Sprühregen . Gleich¬
bleibende Temperaturen.

Deutsche Angestclltcnschast. Kamp Waste. Am heu¬
tigen Freitag , 20,30 Uhr, findet eine .Kämp-Versamm-
lung in der Westpark-Gaststätte vorm. Cafe . Mohr¬
mann , Gröpelinger Heerstr, 2 / Straßenbahn -Haltestelle
Waller Friedhos) stark. In dieser Versammlung spricht
der Syndikus der Angestelltenkammcr, Pg . Knaucr,
über das „Gesetzzur nationalen Arbeit". Der Besuch
der Versammlung ist sür die Berufskameradcn des
Kamps Wall« Pflicht.

Mitteilungen unb Hinweise
lvlk Iilerunter beklnülleden Alittellansen xedöreo

rum Lnrelxentell !)
Goethebund. Heute, Freitag , 2g

. t , Uhr, im Bremer Schauspielhaus : „Ham-
«N » let, Prinz von Dänemark", von Willi-

am Shakespeare. Karten zum Einheits¬
preis an der Kasse des Schauspielhauses

Lll-UiUmM von 10,30- 20 Uhr.
Hannoverschcr Verein Bremen. Sonnabend , 24. d.

Nils., 20P0 Uhr, Unterhaltungsabend bei Clären,
Faulenstr . 85.
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Arbeitsbeschaffung
des Linterweser-Einzelhandels
Wesermünde . Der Einzelhandelsoerband Unter¬

weser e. V . hat seine Mitglieder gebeten , ihm
anzugeben , welche Neueinstellung von Arbeitskräf¬
ten während des Winters , bzw. ab 1. April vor¬
genommen werden . Das Ergebnis der Rundfrage
läßt erkennen , daß der Unterweser -Einzelhandel
in der Zeit vom 1. Oktober 1933 bis 7. März 1931
nicht weniger als 116 neue Arbeitskräfte ein¬
gestellt hat . Besonders erfreulich ist, daß vom
21. März 1934 bis zum 1. Juli 1934 überdies
nicht weniger als 120 weitere neue Arbeitskräfte
Arbeit und Brot im Unterweser -Einzelhandel fin¬
den werden.

Die NS .-V. übernimmt ein marxistisches
Kinderheim

Wesermünde . Das früher im Besitz der sozia¬
listischen Arbeiterwohlfahrt befindliche Kinderheim
Kronshof in der Leherheide ist in den Besitz der
NS .-V ., Gau Osthannooer , übergegangen . Am
kommenden Sonnabend wird das Heim durch den
Gauleiter von Osthannover , Prenß . Staatsrat
Telschow, übernommen . Der Gauleiter wird das
Kinderheim dem Eauamtsleiter der NS .-V ., Pg.
Lütt (Harburg ) in Obhut übergeben.

Aus Vegesack
Kundgebungauf dem Bremer Vulkan

Vegesack. Anläßlich der Eröffnung des Kampfes
gegen die Erwerbslosigkeit wurde , wie in allen
Betrieben , auch eine große Kundgebung auf dem
Bremer Vulkan in Vegesack veranstaltet . Um 10
Uhr wurde die Belegschaft in der großen Schiff¬
bauhalle zusammengerufen , wo der Betriebszellen-
obmann Pg . Bauer  in einer groß angelegten
Red « auf die Bedeutung des Tages hinwies und
der gesamten Belegschaft insbesondere die Bedeu¬
tung des Gesetzes zur nationalen Arbeit erläuterte.
Anschließend verkündete der Führer des Betrie¬
bes , Dir . Esser,  die Liste der von ihm im Ein¬
vernehmen mit dem Betriebszellenobmann auf¬
gestellten Vertrauensmänner . Nach der Uebertra-
gung aus München wurde die Kundgebung mit
dem Horst -Wessel-Lied und Deutschland -Lied ge¬
schlossen. O.

Begmsi der Ai-beStsfchlacht
im Allkreis Blumenthal

Vlumenthal . In Blumenthal  fand eine
Riesenkundgebung der gesamten Bevölkerung in
einem großen Schuppen der Bremer Wollkämmerei
statt . Ueber 5000 Menschen nahmen daran teil,
unter ihnen Vertreter der Behörden , der Partei,
RSWO . u. a . m. — Die Hauptrsde hielt der Be¬
triebsführer der BWK ., Generaldirektor Jung.
Er führte nach Begrlltzungsworten u. a. folgendes
aus : Wenn wir auf die vergangene Zeit zurück¬
blicken, so können wir feststellen , daß die von der
Regierung ergriffenen Maßnahmen gegen die Ar¬
beitslosigkeit zu einem großen Erfolg geführt ha¬
ben . Hier in der Bremer Wollkämmerei allein
haben in der Zeit von Oktober 1932 bis Oktober
1983 über 1000 Volksgenossen durch Neueinstellung
Arbeit und Brot gefunden . Von Oktober 1933 bis
heute sind wiederum 48 Männer und 25 Frauen
eingestellt worden , die ich besonders begrüße , in¬
dem ich die Hoffnung ausspreche , daß sie fleißige,
tüchtige und zuverlässige Mitarbeiter werden und
noch lange im Dienst der Wollkämmerei bleiben.

Osf ^ oncikunk ssncZst:
Freitag , 23 . März

8.gg Zeitangabe. Wetterdienst. Landwirtschaftlicher
Morgenfunk: Obst- und Gemüsebau. 8.15 Morgen¬
gymnastik. 6.30 Zeitangabe. Wetterdienst. 6.35 Mor-
genmnsik. In der Pause : 7.00 Zeitangabe. Wetterdienst.
Nachrichtendienst. 7.10 Morgenspruch. 7.20 Fortsetzung
der Morgenmusik. 8.00 Wetterdienst. Hausfrauenfunk:
Neue Gardinen . 10.10 Schulfunk: Die Nachtigall. 10.50
Nachrichtendienst. 11.00 Neue Opern-Platten , 11.30
Mittagskonzert . In der Pause : 12.05 Markt und Küche.
12.10 Zeitangabe. Wetterdienst. Meldungen sür die
Binnenschiffahrt. 12.20 Fortsetzung des Mittagskvnzerts.
13.00 Börsenfunk. 13.10 Wetterdienst. 13.20 Musikalische
Kurzweil. 14.15 Nachrichtendienst. 14.30 Kleinkunst¬
bühne. 15.00 Börsenfunk. 15.40 Schisfahrtssunk und
Lustverkehrsmeldungen, 16.00 Nachmittagskonzert. 17.30
Deutsches Wesen in aller Welt : Ausländische Brief¬
marken rühmen deutscheLeistungen. 17.45 Jugendfunk:
Hitler -Jugend an der See. 18.00 Josef Lanner . 18.25
Alte deutsche Volkslieder. 18.45 Frankfurter Abend¬
börse. Hamburger Eiernvticrungen . Hamburger Frncht-
und Gemiftemarkt. 18.50 Wetterdienst. I9M Stunde
der Nation : Land an der Saar . 20.00 Erste Abend-
meldungen. 20.10 Spök op'n Süllbarg , 21.00 Deut¬
sches Abcndkonzert. 22.00 Nachrichtendienst. 22.20
Musikalisches Zwischenspiel. 23.00 Unterhaltung und
Tanz.

Ich möchte besonders betonen , daß der Geist , der
unter der jetzigen Regierung die Belegschaft be¬
seelt , ein guter ist. Das gegenseitige Vertrauen
und die gute Kameradschaft haben die Arbeit ge¬
fördert . und ich bin überzeugt , daß ihr , meine lie¬
ben Mitarbeiter , weiterhin im Sinne der natio¬
nalsozialistischen Regierung treu und fleißig eure
Pflicht erfüllen und jeder an seinem Platze am
Wiederaufbau des Vaterlandes und der Volks¬
gesundheit mitarbeiten werdet . Unser aller Dank
gilt der Regierung , insbesondere aber unserm Füh¬
rer Adolf Hitler , der mit dem Gesetz zum Schutze
der nationalen Arbeit den Arbeitsfrieden in den
Betrieben wiederhergestellt hat . Unserm geliebten
Vaterland , unserm Reichspräsidenten von Hinden-
burg und unserm Volkskanzler Adolf Hitler ein
dreifaches Siegheil!

Erster Spatenstich in Aumund

Auf dem Gelände am Gaswerk in Aumund sam¬
melten sich frühmorgens die Arbeiter und Ange¬
stellten der Technischen Werke und marschierten
mit ihrem Handwerkszeug zusammen mit der SA,
dem Marinesturm , den Vereinen des Ortsgebie¬
tes , den Amtswaltern usw . zum Ziegeleigeländ«
an der Steinstraße . Hier hatten sich schon viele
Zuschauer eingefunden , als der Kreisleiter der
NSDAP ., Löffler,  einen kurzen Rückblick über
die Arbeit der Regierung im verflossenen Jahr
gab.

Gemeindevorsteher Hillmann - Aumund
führte dann u . a. aus : „Wir müßen heute leider
sagen , daß es uns in unserm Gebiet noch nicht
möglich war , der Arbeitslosigkeit in dem Maße
entgegenzutreten , wie wir es gewünscht hätten,
um viele auf Arbeit wartende Volksgenossen aus
ihrer Lage zu befreien . Wenn wir heute unser
Werk in Angriff nehmen , so ist uns diese Mög¬
lichkeit nur gegeben dank dem Manne , der an des
Reiches Spitze steht . Ich erkläre hiermit den Aus¬
bau der Stein - und Hammersbeckerstraße für be¬
gonnen ." Zum Zeichen des Arbeitsbeginns nahm
dann Gemeindevorsteher Hillmann den ersten
Spatenstich vor.

Die Vogelwarte Helgoland stellt wieder ein
starkes „Aufflackern der Oelpest " fest

Helgoland . Hunderte von Meeresvögeln fan¬
den ihren Tod , weil unbedachte Seeleute Oelrück»
stände in die Nordsee gepumpt haben , statt durch
Oelscheider aus diesen Verbrennungsprodukten
das Oel zurückzugewinnen.

Die teerigen und öligen Massen treiben auf
dem Wasser und verkleben den hineingeratenen
Vögeln , Lummen , Taucher , Möwen usw. das Ge¬
fieder , so daß diese nicht mehr fischen können
und elend zugrunde gehen . Die Vogelwarte
Helgoland achtet ständig auf die Oelverschmutzung
des Meeres und führt einen zähen Kampf in
Wort und Schrift gegen diese „Pest " .

Dr. Mattert in Hoya
Hoya . Am Tage des Beginns der zweiten

großen Arbeitsschlacht wurde der Grundstein zu
dem Neubau der Eenossenschafts -Molkerei in
Martfeld , Kreis Grafschaft Hoya , gelegt . Landrat
Fürbringer -Syke begrüßte die zahlreich erschiene¬
nen Gäste , insbesondere den Treuhänder der Ar¬
beit für Niedersachsen , Regierenden Bürgermeister
Dr . Markert,  und Präsidialrat Hochmuth.
Dr . Markert hielt eine begeistert aufgenommene
Rede und unterstrich in seinen Ausführungen vor
allem die Verbundenheit von Stadt und Land.
Es folgte dann die Grundsteinlegung und die
Einmauerung der Vauurkunden.

AÄtteia/MÄe Mtter/ll/M/i
cke?MIM. Weme/r

(ZeLamichesebenämÄ Äe M/ewmtt/Äe 7>eiieile//e)

Freitag, 23. März
Ortsgruppe Gröpclingcn

Abrechnen der Eintrittskarten zum Bunten Abend
ab 16 Uhr.

RSBO ., Ortsgruppe Findorst
Gemcinschastsabend um 20,30 Uhr in den Central-

hallen.
Sonnabend, 24. März

Ortsgruppe Gröpclingcn
Um 18 Uhr Sitzung sämtlicher PO .-Leiter. Bunter

Abend der Ortsgruppe Gröpelingen im Cafd Flora
um 20 Uhr, Eintritt 40 Pfg., Erwerbslose SO Pfg.

Montag, 26. März
Ortsgruppe Findorst

Sitzung der politischen Leiter bei Pg . Meyer, „Gast¬
stätte zum Admiral ", um 20,30 Uhr.

Die Ltsncjsssmtsr mslclsn:
Standesamt Bremen 1 (Tiefer)

Geborene
Knaben

- März: Maler F . Kling Ehest., geb. Wacker, Eras-
»aldersee-Ltr , 8,
4 März: Schulleiter L Herderhorst Ehest,, geb.
Nicker, Gröpelinger Heerstr, 345. — Matrose H. Büs-
Üchütt Ehest., geb. Dieckmann (Zwillinge), Er . Jo-
nnisstraße 174,
r März: Studienrat Dr , Phil. H, Merz Ehest,, geb,
lchke, Kreftingstr, 16, — Arbeiter H. Fischer Ehest,,
> Rautenberg, VegesackerStr . 172.
I März: Elektriker H, von Beren Ehest,, geb. Rech-
. Am Dobben 1. — Bücherrevisor F , Werner Ehest,,
, Renneberg, Eisenacher Slr , 13. — Polizeiwacht-
ister E, Barteis Ehest,, geb. Wiesemeyer, Admiral-
rße 118, — Bürvangestelltcr F , Oelmeher Ehest,, geb,
>effel, Lürmanstr . 12, — Geschäftsreisender H. Hol¬
der Ehest,, geb, Jarks , Bremerhavcner Str . 55. —
usmann E, Schulz Ehest,, geb, Bartels , Lützower-
iße 111. — Maurer H, Böthe Ehest,, geb. Poelder,
iterstr. 15,
l, März : Llohdkapitän W, von Zatorski Ehest., geb.
ingsten, Lcuchtenburg Nr 26, — Schiffszimmerer
. Vogeleh Ehest,, geb. Lantmers. Norderneystr. 29. —
astwagenführer F . von Hollen Ehest., geb. Trütcr,
eserdamm 58. — Arbeiter A. Kleinert Ehest., geb.
m, Sabenhausen . Solzdamm 70. — Buchhalter F,
lle Ehest,, geb. Kracke, Hamburger Str . 232. —
hneider H. Liphardt Ehest., geb. Matrose. Plantage
: 19. — Malermeister S . Brodersen Ehest., geb, Kar¬
ls, Hubertushöhe 7. — Llohdoffizier H. Baum Ehc-

geb. Fischer, Bcqcsacker Str . ll . — Kaufmann
Schütte Ehesr . geb. Spieß , « chwachhauser Hecr-

-he 35. -
' März: Formermcister E Dierking Ehest., geb.
:"ow, Kleine Allee 49, — Posthelser I . Wlechmann
-st . geb. Harthun , Kirchwehhe Nr . 394. Kr. Gras¬
est öoya. — Vcrw -Praktikant G- öeinze Ehesr..
Ich Schulze-Thnsing , Herderstr. 19 (Drillinge ). —
'-Mungsgehilie W- Peters Ehesr., geb, schaper , Boll-

chnnstraße 54 — Maurer W, Schöne Ehesr,. »» . Kott-
" Wartbnrgstr, 123. .
' März: Tchmied W. Bette Ehest., geb. Tempi . Se-
chbrücker Heerstr. 263. — Schlachtermstr. O. Willere

-ch'r geb Behrens , Osterseuerbergstr. 75
. ° März: Arbeiter E Vollmer Ehest., geb. Gauner,
.'ldiannstr. 11. — Küper M Dreyer Ehesr., geb.

Bassumer Str . 26, — Heizer E, von Maurcch

Ehesr,, geb, Gütersloh , Waterloostr , 30, — Schlächter
A. Rasch Ehest,, geb. Zobel, Oberste, 123.

11. März : Maurer A, Hocke Ehesr., geb, Jürgens,
Hubertushöhe 18. — Straßenbahnschasfner F . Dede-
richs Ehesr., geb, Grafsunder , Sastedter Heerstr, 46.

12. März : Melker P , Franke Ehest,, geb, Wedemeyer,
Behrensgang 6.

Mädchen
24, Februar : Fabrikant W. Bühner Ehest,, geb. Barg,

Oberneuland, Rockw. Landstraße 16.
2. März : Kaufmann H. Dreßler Ehesr., geb. Lampe,

New Maldon Surrh , Woudsied-rod, Bremensta, — Des
verst, Kriminalkommissärs A. Weith Ehesr.. geb, Brrnk-
mann , Loignystr. 15. — Vorarbeiter E . Nuckel Ehesr,,
geb. Blanke, Carlshaiener Str , 2, . „

3. März : Landwirt G, Bädjer Ehesr,, geb, Faßmer,
Strom Nr . 19. „ . .

4. März : Büroanqestellter H, Rademacher Ehest,, geb,
Bentler, Gertrudenstr , 6, — Schiffbauer H. Wagener
Ehesr,, geb. Jarosz , Mauerstr , 58, — Oberpostsekretar
K, Steinforth Ehesr. geb. Hasselmann, Syke, Bremer

^5 ^ März : Kaufmann H. Vogelfang Ehest., geb. Hu-
stedt Eleonorenstr . 5a. — Steward K. Wilde Ehest.,
geb Mattfeld , Borgselder Str , 66, — Kaufmann H,
Ttellmann Ehesr,, geb. Nipper , Schönhausenstr 18. -

8. März - Arzt Dr , med. F . Thomamuller Ehest., geb,
Niemeher, Beim steinernen Kreuz 17, — Lehrer G.
Fast Ehesr,, geb. Stelter , Erambker Heerstr. 224. —
Ge chäftsreisendsr W. Gerstenkorn Ehest . geb. Grotzsch.
Brückenstr. 61. — Postbote H. Eickhost Ehest., geb.
Koop, Northeimer Str . 38. — Schis,skoch P . Scheer
Ehesr., geb. Richter. Bremervörder Str . 54 - Kessel¬
schmiedG. Lüdtke Ehest., geb. Schröder Schesselstr 34.
- Landschaftsmaler F. Szerbakowskl Ehest. geb. Wer¬
ner. Aus der Brake 5. — Elektriker L. irischer Ehe,r ..
geb. Klingenberg. Kirchbachstr. 46

7. März : Küper S . Bpcker Ehesr.. geb. Ramm. Elb-
straße 66. — Kaufm. Angestellter A. Faske Eheir.. geb.
Fricke, Klosterstr. 7. — Sandlungsgehilsc S . Löste Ehe-
stau . geb. Süther . Parkstr . 32. — MaschinenschloßcrH,
Seitmann Ehest-, geb. Mayer , Nettelbeckstr. 34. —
TchlosserG. Berger Ehesr . geb. Kastens. i.,m grünen
Winkel 44. — Kellner K Pape Ehesr., geb. Klnsti.
lkroßenstr. 83. - . ^ -

8. März : Bäcker H Birnstenget Ehesr., gev Kroger.
A. Mühlenberg 5. - Ordner b. Fürsorgeamt H nr ' eo-
richs Ehest., geb. Tcgenhard. Kornstr . 26. — KAlner
A. Matusek Ehesr. geb. Hedcmann. Husenweg s. —

Heizer F. Hoffmann Ehesr., geb, Lucas, Am Syndikus-
hos 7, — Verw,-Praktikant E . Heinze Ehesr,, geb,
Schulze-Thüsing (Drillinge), Herderstr, 19,

9, März : Kraftwagensührer W. Schwanewede Ehest,,
geb, Kulla, Nollendorser Str . 35. — Arbeiter I . Bch-
rens Ehesr., geb. Denker. Oberneuland , Mühlenfeld-
straße 20, — Küper E, Thäten Ehesr,, geb, Eckstein,
Blocklander Str . 31. — Arbeiter F, Röpti Ehesr,, geb,
Rose, Charlottenstr . 9. — Schlächter A, Schütte Ehesr,,
geb, Deterring , Kirchhuchting, Kirchhuchtinger Heer¬
straße 224. — Kefselreiniger M. Matut Ehesr,, geb,
Murken, Calvinstr . 94,

10. März : Kaufmann C. Hormann Ehesr., geb. Kruse,
Oberhoser Str . 26. — Kraftwagensührer E. Froehlich
Ehesr., geb. Meyer, Domshos 8-9,

11, März : Kraftwagenführer H. Barth Ehesr,, geb,
Spalthoff , Wildeshauser Str , 21, — Arbeiter H. Schier-
loh Ehesr,, geb. Hüseker, Föhrenstr , 22, — Handlungs¬
gehilfe H. Schmicdekamp Ehesr,, geb, Siemers , Lehn-
stedterstraße 120, — Arbeiter W, Bosian Ehesr,, geb,
Wessel, Sulinger Str , 31,

12. März : Maler B. Schoon Ehest., geb, Thoms,
Richthofenstraße 110,

Standesamt Bremen 1 (Tiefer)
Gestorbene

16, Februar : Hermann Brettmann Ehest,, geb. Rump-
fcld, 46 I ., Arsterdamm 39,

19. Februar : Ingenieur Emil Österlich, 48 I, , Nord¬
straße 156-58. — Schneider Diedrich Eermcndorfs, 56 I,,
Goslarer Str , 6, — Kaufmann Georg Lüsse, 69 I,,
Auf dem Pcterswerder 3. — Wilhelm Becker 1 Std,,
Rablinghauser Landstr. 110,

20. Februar : Malermeister Heinrich Könker, 64 J„
Richthosenstr, 65. — Wilhelm Grobe Wwe., geb. Wall-
stabe, 79 J „ Düsternstr, 10, — Hermann Holsten Wwe„
geb, Düwelsdorb, 76 I, , Ncukirchstr. 50, — Gerhard
Bolte Ehesr,, geb, Wehmeier, 59 I, , Zwinglistr , 80, —
Anneliese Rehberg, 2 J „ Gccren 66, — Arbeiter Wil¬
helm Eckert, 33 I ., Wcizcnkampstr, 76, — Heinrich
Bohne Wwe., geb. Knapp, 60 J „ Stephanitorsbolllverk
Nr , 12-13. — BäckermeisterHermann Kastcndick. 82 I.
Webcrstr. 37.

21. Februar : Eottlieb Jakobowski Ehest., geb. Müller
69 I ., Hermannstr , 10, — Schuldiener Friedrich Klinge
7t I ., Tieckstr. 9, — Kauimann Ernst Hackländcr
74 J „ Dllventorsdeich 4. — Vorarbeiter Heinrich
Ahlcrs, 57 I , Govsekamp N . — Johanna Hcidorn
26 J „ Brückenstr. 32 — August Lehmann Wwe., geb
Steinicke 69 I ., Bnrtehuder Str 38. Johanne-
Reuter Ehesr.. geb Ttessenscn, 39 I .. Hai»bi,rge>
Str , 154. — Schlächtermeister Friedrich Bäseler, 65 I ..
Gösselstr. 121a. — Landwirt Hinrich Ellmers, 64 I .,

Sagehorn . — Wächter Wilhelm Lange, 86 I, , Richt-
hofenstr. 70,

22, Februar : Thomas Antczak Ehest,, geb, Jenek,
82 I, , « t,-Magnus -Ttr , 27, —- Pol, -Oberwachtmeister
Franz Schulz' tvtgeb, Sohn , Osterholzer Landstr, 32b.
— Carl Köhler Ehesr., geb, Bellor, 74 I, . Ritterstr . 10,
— Wirt Diedrich Müller , 47 I, , Albrechtstr, 16, —
Lieselotte Waschke, 1 J „ Gerhard-Rohlss-Str , 8, —
Heinz-Friedrich Meyer, l Mt„ Erenzstr , 264. — Ar¬
beiter Karl Peter , 61 I, , Bürgerstieg 8,
23. Februar : Willi Bauer Ehesr., geb. Stechemeßer,
56 J „ Fedelhören 32, — Bote Ernst Müller , 44 J„
Fleetstr, 29, — Fuhrmann Hermann Küster, 28 ?!„
Obernheide b, Stuhr,

24, Februar : Wirt Verend Püll , 65 I, , Ncustadts-
wall 63, — Gemüsehändler Wilhelm Meyer, 61 I,
Landwehrstr, 118, — Rektor i, R. August Meyer, 71 J„

11. März : Papierschneiders F , Riemer Ehest,, geb.
Plümcr , Oberneuland , Rockwinkelcr Heerstr 76 —
Kaufm. Angestellten F. Stolze Ehesr,, geb. Hardcrs,
Findorfsstr , 80,

12. März : Tischlers P . Zießler Ehesr,, geb, Wöltjen,
Brombergerstr . 110. — Lagermcisters H, Sccacr Ehesr.
geb. Schwarzlos, Brückenstr. 12.

13. März : Kaufmanns F. Cainmann Ehesr., geb.
Schultc-Jngen -Werth, Mathildenstr , 5. — Kraftwagen-
führers K. Duncker Ehest,, geb. Hahn, Mittelwiese 4,

14. März : Krastwagenfnhrers F. Müller Ehesr., geb.
Roddcr, Elbstr. 98.

Standesamt Bremen 1 (Tiefer)
Aufgebote

8, März : Arbeiter Leonhard Reichert und Erna
Brinkmann . — Kaufmann Hugo Thien , Anrieh und
Martha Dost, Bremen, — BauschlosserHerm, Schmidt
und Frieda Sievers , — Matrose Christoph Otten und
Martha Blühn — Konditor Richard Weule und Char¬
lotte Engel. — Klempner Karl Huhn, Bremen, n-nd
Lilly Schloen, Hasscndorf. - Arbeiter Adoli Gerscma
und Ellen Uelzmann, — Bäckermeister Johann Non-
nenkamp und Franziska Schlott — Bankbeamter Hein
rich Meyer und Helene Timme. — Milchhändicr Fried¬
rich Bitter und Wilhclmine Tietjen . — Maler August
Bittner (Büttner ) und Marie Czcrwinski. — Arbeiter
Erich von Fintel und Elfe Meyermann , — Eisenbahn-
arbeiter Heinrich Borcherding und Käthe Wagener. —
Schneider Johann Heinrich Winkelmann und Greta
Lisa Mindermann - Arbeiter Ernst August Hermann
von Hänigsen und Martha Margarethe Secker. - ^ i,„ ,
inercr Franz Joseph Donner >,»d Meta Toris Schloen.
geb. Becker. — Fnnkmaat Alfred Martin Hermann
Keul und Anna Josephs Hedwig Boß. Wiihelmshaven.

— Tischler Hermann Christian Schneid, Osterholz, und
Meta Elfte Büsche, Bremerhaven , — Arbeiter August
Heinrich Friedrich Müller , Soltorf , und Anna Marie
Luye Vogelfang, Hoyerhagen, — KesselschmiedEugen
Will, . Weber und Margarete Dorvthee Sophie Meyer,
geb, Meyer, gen. Seemann , Dörverden, — Friseur Fritz
Kaufmann und Anna Frida Tegeler, Berlin , — See¬
mann August Karl Martin Pigors und Erna Johanna
Eatzka, Hamburg , — Koch Gustav Leiberg und Berta
Charlotte Gabel, — Maurer Richard Wesling und
Gerda H-rieda Aucr, — Klaviermachcr Max Alfred Kör¬
ner und Elli Anna Becker,

Maler Josef Zalman und Elfe Duna . —
AiitoschlotzcrHermann Klußmann und Johanne Wede-
k'Ä - - Arbeiter Johann Wagschal und Martha Li-
rvwjn . — Posthelfer Hans Opfermann und Pauline
von Thun . — Schlosser Waldemar Schult; und Frieda
-- andvoß. geb. Thcnerkaiif. - Dreher Willy Otte und
Marie Hu,ing . - Maler Adolph Kleehnß und Rechne
Klcehaas, geb Befcke. - Schiffsoffizier Johann Reiter,
Bremen, und Martha Warnken , Stuhr , — Elektro-
meister Theodor Rueber und Luise Reich! (Reichet), —
Uhrmacher Fritz Stelljes und Martha Schneider. —
Maichinist Gerhard Satzke und Catharine Hcgcler, —
Arbeiter Albert Drazewski und Dorothea Eckstein. —
Händler Theophil Schocnfeld und Marie Schoenfcld
Ä ', 2'̂ ' — . Arbeiter Bernhard Ehlebracht und
Schwand.nc Me,ns - Matrose Karl -Heinz Lampe und

M^ ker Josef Sibnm , Westrhaudcrsehn,und Erna Giere, Bremen,
10 März : Dr , med. Wvlfgang Rudolf Otto Hugo

Winderlich. Bremen , und Agnes Catharine Henriette
Balcntien , Vorder,ich, - Giitsbeamter Adolf' Krause

Hübner . Forst , - Bauschlosser
-isdrich August Lohne und Marie Wilhelmine Torge
geb, Wassermann, - Polsterer Erich Rokcnhäuser und
Anna Hnnekc. - Händler Friedrich Gcsken und Rir-
tlnc Krüger . — Maschine,ischlosier Johannes Detlef
Hemlich und Minna Louisc Anna Klocke. — Heizer
Hermann , Wasten und Henriette Pukorni . — Schlach-
terineiitcr ^ rit; Lesting und Katharina Weingäriner —
-vandliliigsnehilie Kurt Nehzcl und Wilhclmine Otto
MöllerMargarete

Wcihnsen, Bremen , und
Katharina Wendorfi. -stargard . — Arbeiter Franr
Koliicki und Emiljc Hammerschmidt. — Arfttrcickier
Louis Müller und Anna Jürgens . - Arbeiter Fritz
-oashagen und Marm Adler - Klempner Alfred Gar-

-ander . - Polizcioberwachtmeistcr
H rmaiin Meyer, Lre,neu . und Maria Malchcrek
Zwftchcnahn. Schuhmacher o ô Wenta und Herta

^ — Polizeiwachtmeister Wil¬helm Wrede und Johanne Bödeker.

RI



1

»i » o » v » k « » r

Gibt es in Algermissen 44 .0 Tore?
Komet versucht die gewissen nötigen Vunkte zu retten

Am kommenden Sonntag steht die Begegnung
zwischen Algermissen 1911 und Arminia Hannover
im Mittelpunkt der Eauliga -Spiele und des Fuß¬
ballinteresses . Hier soll sich die Frage entschei¬
den , ob nicht vielleicht doch noch ein Ausschei¬
dungsspiel zwischen Werder Bremen und Arminia
Hannover um die Eaumeisterschaft durchgeführt
wird . Falls nämlich die Arminen am Sonntg in
Algermissen gegen die 1911er überzeugend gewin¬
nen , wird vielleicht — so hört man es in Hanno¬
ver munkeln — der Gauführer von seinem Recht
Gebrauch machen, noch ein Meisterschafts¬
spiel zwischen Werder und Arminia
anzusetzen. Ob diese Entscheidung dann recht oder
unrecht wäre , darüber zu debattieren ist hier nicht
der Ort . In den zwei weiteren Spielen geht es
für Komet Bremen und Hildesheim 06 um den
Abstieg . Die Bremer haben die 96er aus Han¬
nover zu Gast, und Hildesheim 06 muß nach
Vraunschweig , um dort gegen Eintracht zu spie¬
len . Falls beide , Komet und Hildesheim 06, ihre
Spiele verlieren , hat der Bremer SB . mit ihnen
gleiche Chancen , während der VfB . Peine relativ
um zwei Punkte günstiger steht, weil er noch ein
Spiel mehr auszusagen hat . — Es spielen also:

1911 Algermissen — Arminia Hannover

VfB . Komet Bremen — 1896 Hannover

Eintracht Braunschweig — 96 Hildesheim

In Algermissen stehen die Arminen vor einer
sehr schweren, ja vielleicht der schwersten Aufgabe
der Frllhjahrsserie . Um mit Werder punktgleich
zu kommen, mutz Arminia gewinnen , und um mit
Werder auch im Torverhältnis auf gleicher Höhe
zu sein, müssen nicht weniger als vierzehn Tore
geschossen werden , und zwar „zu Null ", denn die

Algermissen dürfen nicht ein einziges Gegentor
erzielen . Aber wie man hörte , genügt vielleicht
ein überzeugender Arminensieg von geringerem
Torunterschied , um den Gauführer zu veranlassen,
zwischen Werder und Arminia die Gaumeister¬
schaft auf einem neutralen Platz ausspielen zu
lassen . Man weiß nicht, was daraus wird und
sieht sich genötigt , die Ereignisse des Sonntags
und in erster Linie die Begegnung in Algermis¬
sen abzuwarten , die Arminia noch längst nicht für
sich entschieden hat . Die Algermisser kommen im
Falle eines Sieges auf den zweiten Platz hinter
Werder , und den wollen sie sich nicht nehmen
lassen.

In Bremen werden die Konieten versuchen,
gegen 1896 Hannover die so dringend nötigen
Punkte zu retten , was ihnen aber kaum gelingen
dürfte . Nach den Eroßleistungen der Hannovera¬
ner gegen Werder (3 : 3) und Arminia (2 : 1)
dürfte kaum damit zu rechnen sein, daß die Bre¬
mer das Spiel für sich entscheiden könnten . Die
96cr brachten die Arminen um die Eaumeister¬
schaft und knöpften Werder in einem grandiosen
Spiel einen Punkt ab, wobei die Erünweißen
schließlich noch von Glück sagen konnten , mit einem
Unentschieden davongekommen zu sein . Und da
sollten ausgerechnet die Kometen einen Sieg über
1896 feiern ? Ausgeschlossen!

In Braunschweig hat Hildesheim 06 aller Vor¬
aussicht nach gegen die alte Eintracht nichts zu be¬
stellen , da die 0 : 8-Niederlage gegen Peine vom
letzten Sonntag für die Hildesheimer recht hem¬
mend , für die Vraunschweiger aber stark anfeu¬
ernd wirken muß . Immerhin würde ein Punkt¬
verlust den Braunschweigern gar nichts aus¬
machen, während Hildesheim 06 heilfroh sein
kann, wenn wirklich ein Sieg gelänge . Vielleicht
schaffen sie es.

Vor neuen Lleberraschungen in der Bezirköliga
Auch die Bezirksligaspiele des Sonntags dürf¬

ten sich sehr interessant gestalten . Es sieht ganz
danach aus , als sollten wieder einmal einige kleine
Ueberraschungen fällig sein. Der Spitzenreiter
der Nordstaffel -Tabelle , Polizei - Bremen,
empfängt die Bremer Sportfreunde  und
wird sich in acht nehmen müssen, um von den
Leuten vom Kuhhirten nicht überfahren zu werden.
Gewiß hat die Polizei die besseren Aussichten , aber
die Sportfreunde können auch noch was . Den
schwersten Gang geht unzweifelhaft Stern-
Emden,  nämlich nach Oldenburg  zum
V f R ., bei dem schon mancher Favorit das Nach¬
sehen hatte . Erst am letzten Sonntag stellten die
Oldenburger Rasenspieler wieder unter Beweis,
daß sie auch noch da sind, und den Schaden hatte
der VfB . Lehe , der übrigens am Sonntag die
Pusdorfer  besucht , um sich — immer vorsich¬
tig — eine weitere Niederlage zu holen . Aber
genau so gut als Stern -Emden ik Oldenburg ein¬
gewickelt werden kann, so können auch die Pus¬
dorfer am Sonntag gegen den VfB . Lehe verlieren.
Das vierte Spiel der Nordstaffel findet in Leer
statt , wo Germania - Leer den BBV.
Union  erwartet . Hier ist ein Sieger schwer vor-
auszubestimmen . Die besseren Aussichten haben
die Leeraner nach der schlechten Augenblicksform
der Bremer Rothosen . — Der Spielplan:

Polizei Bremen — Bremer Sportfreunde
Germania Leer — BBV . Union Bremen
VfR . Oldenburg — Stern Emden
Woltmershausen — BsB . Lehe.

In der Staffel Süd ist das Rennen um die
Meisterschaft zwischen dem augenblicklich führenden
VfB . Schinkel und dem VfL . Osnabrück noch längst
nicht beendet . Schinkel führt augenblicklich vor
dem VfL . Osnabrück mit 31 Punkten aus 19 Spie¬
len , gegenüber 28 Punkte und 18 Spiele für den
VfL . Relativ liegt also Schinkel nur einen Punkt
vor dem VfL . Osnabrück, der noch immer die Mög¬
lichkeit hat , Meister zu werden . Am Sonntag
spielt der VfB . Schinkel gegen Sparta Nordhorn
und müßte klarer Sieger bleiben , wie auch der
VfL . Osnabrück gegen 09 Schüttorf die Punkte zu
halten weiß . Die DJK . Lingen muß sich gegen
16 Osnabrück auf eine weitere Niederlage gefaßt
machen, und auch die DJK . Nordhorn hat gegen
06 Osnabrück nicht viel zu bestellen . Beide , Lingen
und Nordhorn , können sich vor dem Abstieg nicht
mehr retten . Zm fünften Spiel trifft Ballsport

Eversburg auf Blau -Weiß Lohne . Das Spiel
dürfte zugunsten der Lohner entschieden werden,
wenn nicht die Ballsportler wieder einmal mit
einer Ueberraschung aufwarten . — Die Spiele:

VfB . Schinkel — Sparta Nordhorn
DJK . Lingen — 18 Osnabrück
Vallsport Eversburg — Blau -Weiß (DJK .)

Lohne
VfL . Osnabrück — 09 Schüttorf
86 Osnabrück — DJK . Nordhorn.

Spiele in Hannover
Derdenia -Verden — 97 Hannover
Eintracht -Lllneburg — Werder -Hannover
Preußen -Hameln — 07 Linden
SC . Uelzen — Stern -Misburg

Spiele in Braunschweig
Spogg . Hildesheim — Germania -Wolfenbüttel
16 Vienenburg — VfB . Braunschweig
Leu Braunschweig — Spvgg . Eöttingen
VfL . Helmstedt — 08 Goslar.

Spiele der Staffel Bremen
Auch diese Staffel setzt Sonntag die Punkt¬

kämpfe fort . Nach Lage der Dinge werden wohl
in der ersten Kreisklasse die Spitzenreiter Blau¬
weiß und Sportfreunde Hemelingen weitere
Punkte erkämpfen . Sollte eine dieser beiden
Mannschaften Punktverlust erleiden , dann ist
Eintracht der lachende „Dritte ". Auch
in allen anderen Klassen neigen sich die Spiele
dem Ende entgegen , so daß auch hier interessante
Spiele zu beobachten sein werden . Der Tv . Gut-
Heil führt seine Spiele im Rahmen eines Fuß-
ballwerbespieltages durch. Folgende Spiele sind
angesetzt:

1. Kreisklasse
Delmenhorster Ballspielverein — Schwachhausen

In Delmenhorst wird Schwachhausen weitere
Punkte verlieren.

Stern — Blauweiß

Der Papierform nach muß man Blauweiß als
sicheren Sieger erwarten . Doch können die Ster¬
ne : auf eigenem Platz manchmal sehr ungemütlich
werden . Für Vlauweiß ist also Vorsicht geboten.

Brinkum — Sportfreunde Hemelingen

Die Brinkumer haben Abstiegssorgen und wer¬
den den Hemelingern das Leben recht sauer ma¬
chen. Letzten Endes wird aber doch Hemelingen
über Sieg und zwei wertvolle Punkte quittieren.

Eintracht — Vegesack

An Findorff wird Vegesack beide Punkte ab¬
geben müssen. Will Eintracht Anschluß an die
Spitzenreiter bekommen, dann darf Vegesack für
sie kein Hindernis sein.

2. Kreisklasse

Tv . Eiche Horn — M . T . V . Hastedt
2m Vorspiel gabs Punkteteilung . 2n Horn

wird Hastedt aber kaum diese Leistung wieder¬
holen können.

Tv . Brema — Spiel und Sport 88
Vrema muß gewinnen , wollen sie die führenden

Sebaldsbrücker noch erreichen , doch den Spiel und
Sportlern ist aber kaum eine Ueberraschung zu¬
zutrauen.

Tv . Arsten — D . 2 . K. Roland Bremen

Zwei ebenbürtige Mannschaften im Kampf.

Wildeshausen — B . T. E.

V . T . E . wird in Wildeshausen dem Spitzen-
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reiter wohl einen guten Kampf liefern , doch wer¬
den die Punkte wohl in Wildeshausen bleiben.

Tv . Woltmershausen — Militärsportverein

Die Pusdorfer sind launisch und man weiß nie,
wie sie in Spiellaune sind. Wir wollen den Kampf
offen lassen, denn die Pusdorfer tun stets das
Gegenteil , was wir schreiben.

V. s. R . — Huchting

Die Huchtinger , jetzt erst in diese Klasse ein¬
gereiht , überraschten Lurch den Sieg über „Pus-
dorfs Turner " und müßten demnach auch hier ge¬
winnen.

Klasse 11

Br . Sportfreunde 5 — VfL . 5 ; BTE . 5 gegen
Tv . Huchting 2 ; Tv . Gut Heil 4 — Lloyd 4.

Alte -Herren -Klasse
Spiel und Sport 96 — VfL . ,' VfR . — Wolt¬

mershausen ; Union — Br . Sportfreund « ; Polizei
gegen Blauweiß.

Freundschaftsspiele
Tv . Gut Heil 1 — Martin Vrinkmann 1

Als Hauptspiel seines Fußballwerbespieltages
trägt der Tv . Gut Heil dieses Werbespiel aus.
Der Kamps wird im Zeichen spannender Leistun¬
gen stehen, denn Leide Mannschaften sind sich in
der Spielstärke gleich. Wir wollen den Kampf
offen lassen, da auch die Gut Heiler stets das
Gegenteil tun , als wir voraussagen.

Die Jugendstasfel Bremen hat uns folgende
Spiele gemeldet:

Sonnabend:

Klasse L : Posrsportverein i — Llopd r
tracht 3 - BSV . 4 ; Vlauweiß i - Linir- ^ k
Vlauweiß 2 — Eintracht 2.

Sonntag:

Klasse ä : Werder 1 — Nordwolle i ; Sv^
Sport 96 1 — Eintracht 1; Vegesack1 — Tu § A
freunde 1 ; Sportfreunde Hemelingen 1 -S-
Vrema 1; DJK . Roland 1 — Komet 1. ^

Klasse 8 : Werder 1 — Vlauweiß i ; ,
gegen Blauweiß 2 ; Vegesack 1 — Br
freunde 1 ; Blumenthal 1 — WoltmershauUVs.
Eintracht 1 — BSV . 1; Eintracht 2 — Konis, ( -

Klasse O: Werder 1 — Nordwolle I ; 'c
gegen Spiel und Sport 96 1; Vegesack ,
Br . Sportfreunde 1 ; Blumenthal 1 — Wolim » .' u
Hausen 1.

Handball am Sonntag:

Bleibt VSK . auch in Osnabrück siegreich?
Im Handballager ist Ruhe eingetreten , wenig¬

stens soweit Pflichtspiele in Frage kommen. In der
Gauklasse steht nur noch das Rückspiel um die Gau-
meisterschaft Spiel und Sport Hanno¬
ver — Spv . Limmer 1910  aus , das am
Ostermontag ausgetragen wird . — Der Bezirk 1
ist gleichfalls schon bei den Endspielen um die Ve-
zirksmeisterschaft . — Die Spielreihe des Kreises
Bremen , soweit sie die erste Kreisklasse betrifft , ist
beendet . — Im Gebiet Bremen kämpfen die Grup-
pensieger der 2. und 3. Kreisklasse um den Sieg in
ihrer Klasse . — Die Zeit der Freundschaftsspiele
ist angebrochen, die aber schon bald überleitet in
den Sommerspielbetrieb Faustball und Schlagball.

Bezirksmeisterschast

Spv . Osnabrück 88 — VSK.

Der Gruppensieger der Gruppe West fährt nach
Osnabrück und muß gegen eine Mannschaft an¬
treten , die sich bestimmt durch den vorausgegan¬
genen Sieg sehr sicherfühlt . Aber findet sich VSK.
mit der härteren Spielweise der Osnabrück«: ab
und gleicht sie aus durch technisch besseres Spiel,

wird der Erfolg sicher sein, trotzdemer aus I
dem Platz errungen werden muß. ' ' I

Delmenhorster Vallspielverein gegen Rola«, W
Delmenhorst »

Ein restliches Spiel als Delmenhoriicr So!«', >
treffen . ' >

Gebiet Bremen

Vorentscheidung der Klaffe 2: Gut Heil -
Rol . l.

Vorentscheidung der Klasse 3: Tv. d. B. 3 - r,
Gut Heil 3.

Frauenspiel : Bremischer SchuiimmverLand« .
gen Dv , d. B.

Freundschaftsspiele

Tv . Oslebshausen (Kreis ) — Tv ibraMe (Bc-
zirk) , MTV . v. 1875 (Kreis ) — T. u. Lv, Erö,e>
lingen (Gebiet ) , Hastedter MTV . (Recht) - r».
Arsten (Gebiet ) , Hastedt 4 — BremerStraßen¬
bahn 1, Hastedt 3 — Tv . Gut Heil Arbergcn 2.

Woltmershausen 2 — Friesen 1. i

Boxen
Heros Bremen —BS . Harburg

Für den am heutigen Abend stattfindenden
Klubkampf im Amateurboxen zwischen dem BFL.
Heros und dem Harburger Box -Club , der eine
Reihe harter und interessanter Kämpfe verspricht,
nominiert der Veranstalter nachstehendes Pro¬
gramm : Köttgen -Heros — Mefferh -Boxfreunde;

Hauptkämpse : Pilarski -Harburg — Ludewig,
Heros ; Berls -Harburg — SeclampcheiorM
Stephan -Harburg — Warnke-Heros ; Müller-:
bürg — Gerschewski-Heros ; Meyer -Harburggegp
Bothe -Heros.
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Die Karte umfaßt also eine ganze Reihe W w>
nender Kämpfe . In erster Linie interessiert «sie
lich wieder der Kampf des jungen MrMv ! W
vor einigen Wochen erst den norddeutschHstM lhd
Bode -Hannover schwer bestrafte . Auf der 8: 'eck
nach dem unbekannten Sportsmann wird m » bor!
allernächster Zeit auch auf diesen talentierten Wcs
mer Halbschwergewichtler stoßen, der berechn nmk
Olympia -Hoffnungen haben kann. Eerschqich«
Seekamp , Ludewig und Böthe weiden gleichst'!mc
in bester Verfassung gegen ihre schweren W
antreten , die noch kürzlich in Hamburg eine Nr
überzeugender Siege landeten.

Kegeln
Austragung der Klubmeisterschasten aus M

und Schere

Slv

Der Bremer Keglerverband bringt Sonmck:
abend und Sonntag die 2. Serie auf Bohlc«ii
die 1. Serie auf Schere im Dreikampf um du
Klubmeisterschaft zum Austrag . Neu sind du
Dreiermannschaftskämpfe auf Schere, die um
Verband austragen muß, um auch auf dich»
Bahnen für die nächsten Kreiskämpse geuiupM
zu sein. Die in der ersten Serie auf Bohle ekel¬
ten Ergebnisse weisen wenige Unterschiede m,i«
daß man sich erst nach Abkegeln der 2 Serieei«
Bild über die Spitzengruppe für den "
machen kann.

.ieu
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Klasse 2
BSV . Res . — Br . Sportfreunde Jungliga;

Woltmershausen Jungliga — Union Jungliga;
Spiel und Sport Delmenhorst 1900 — Werder Res.

Klasse 3

Polizei Res . — Br . Sportfreunde Res ., Ein¬
tracht Res . — Stern Res .; Sportfreunde Heme¬
lingen Res . — VfL . Res .; Union Res . — Blau-
weiß R-ef.

Klasse 4

Vlauweiß 2 — Br . Sportfreunde 2 ; Woltmers¬
hausen 2 — Eintracht 2 ; BSV . 2 — Brema 2;
Stern 2 — Komet 2.

Klasse 5

Bremer Sportfreunde 3 — Lloyd 2 ; Eintracht 3
gegen Tv . Woltmershausen 3 ; VfR . 2 — Union 2;
Vlauweiß 3 — Stern 3 ; Komet 3 — BTE . 3;
VfL . 2 - BSV . 3.

Klasse 6

Eintracht 4 — BTV . 2 ; Tv . Gut Heil 2 gegen
DJK . Rol . 2 ; Sebaldsbrück 2 — Tv . Brema 3;
Tv . Arsten 2 — MTV . Hastedt 2.

Klasse 7

Woltmershausen 3 — Eintracht 5 ; Blauweiß 4
gegen Werder 3 ; Karstadt 1 — BSV . 4 ; Tv . Gut
Heil 3 — Komet 4.

Klasse 8

Schwachhausen 2 — Werder 4 ; Eintracht 6 gegen
Br . Sportfreunde 4 ; VfR . 3 — Spiel und
Sport 96 3 ; Lloyd 3 — BSV . 5; VfL . 3 gegen
Komet 5.

Klasse 9

BSV . 6 — Tv . Brema 4 ; BTE . 4 — Komet 6;
Sebaldsbrück 3 — Union 3 ; Tv . Woltmershausen 4
gegen Sportfr . Hemelingen 2.

Klaffe 18

VfL . 4 — Tv . Arsten 3 ; Werder 5 — BSV . 7;
Tv . Brema 5 — BTV . 3; Eiche Horn 3 gegen
MTV . Hastedt 3.

Ruhberg -Heros — Pelikan -Erllnweiß ; Möker-
Heros — Diekmann -Erünweiß ; Falturs -Heros ge¬
gen Jackwerth -Erllnweitz ; Brase -Heros — Storch-
Boxfreunde ; Winter -Heros — Nickel-Boxfreunde.

Mitteilungen und Hinweise
lvl « klerunter deklnälleksn Mttellnare » rkddm

ruin LnrsIxenteU !)
Turnverein Dovcntor : Schauturnen der sst-,

Sonntag , 25. März , 18 Uhr , in der Turnhallech'N-5
Bürenstraße ).
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Lokio,  22. März. In der Stadt Hakodatedie
s-st 200 000 Einwohner zählt, ist am Mittwoch
klnc riesige Feuersbrunst ausgebrochen, die sich
»cch immer weiter ausdehnt. Man befürchtet, datz
siva 1000 Menschenleben zu beklagen sein dürften.
Sillcm Anschein nach ist das Feuer dadurchent¬
standen, datz mehrere Schornsteinevom Sturme
^geworfen worden waren.

Hakodate nur noch ein Trümmerhaufen
Tokio, 22. März. In Hakodate sind etwa 80 von

Hundert der Häuser durch die bereits gemeldete
furchtbareFeuersbrunstzerstört worden. Die Zahl
der Obdachlosen wird auf mehr als 100 000 ge¬
schätzt. Zahlreiche Flüchtlinge haben Unterkunft
auf den Fahrzeugenim Hafen gesucht. Hakodate
ist die zehntgrößte Stadt Japans und die größte
Stadt nördlich von Tokio.

Der Riesenbrand in Hakodatenoch nicht gelöscht
50 080 000 Hen Schaden

Nachrichten über Einzelheiten von der furcht¬
baren Brandkatastrophe in Hakodatelaufen bis¬

her nur sehr spärlich ein, da fast sämtliche Ver¬
bindungenunterbrochen sind. Aus diesem Grunde
ist auch eine genaue Feststellung über die Zahl
der Opfer noch nicht möglich; man spricht jedoch
von 1000 Toten und 15 000 Verletzten. Ein furcht¬
barer Sturm trägt zur Erhöhung der in der
Stadt herrschenden Panik bei und verhindertdie
Löscharbeiten. Am Donnerstagmorgenwar noch
kein Nachlassen des Feuers zu beobachten. Das
Geschäfts- und das Vergnügungsviertelsind fast
vollkommen zerstört. Das Gefängnis brannte bis
auf die Grundmauernnieder, so daß die Gefan¬
genen von Militürabteilungenaus der Stadt her¬
ausgeführt werden mutzten. Das Militär ist im
übrigen in weitgehendemMatze zu den Hilfs¬
arbeiter! eingesetzt.

Der Sturm, von dem das ganze Land betroffen
ist, hat auch in Tokio leichte, aber sehr aus¬
gedehnteSchädenverursacht. Bei den Versiche¬
rungsgesellschaften liefen bereits Schadenmeldun¬
gen aus Hakodate im Betrage von 50 Millionen
Den ein.

MMaMsper 6o «msl «r
w «m IsMLMGskEMez vermiet

Brcslau. Der Afrika-Flieger Gotthold, der
Dmmstag nachmittagin Breslau, seinemHei-
m-Men, eintreffenwollte, mutzte, wie wir aus

Mttliissiger Quelle erfahren, auf einem Mili¬
tärflugplatz bei Prag eine Zwischenlandung vor-
uebmeii. Als man bei seinen Ausweispapieren
auch einen SA.-Ausweis fand, wurde Gotthold
in militärische Schutzhaftgenommen.

Die Shell-Luftfahrtabteilung hat die nötigen
-mitte bei der Präger Regierung eingeleitet
und man hofft, daß Gotthold Freitag wieder
auf freien Futz gesetzt wird.

KMÄLlk m UGAMkKpLK eMMrvl
Kopenhagen. In Verfolg der Untersuchung

gegen die Brüder Satz ist der dänischen Polizei
am Mittwochein bedeutungsvollerFund geglückt,
-o wurden in dem von den Brüdern in einem
Pensionatin der Nähe des Rathausplatzes be-
W.hilHeH,' -Zimmer hinter einem Paneel etwa
VOjlztzHMcheKronen und 2000 französische Franc
entdeckt, die in Batterien von Taschenlampen
»erborgen waren. Ferner wurde verschiedenes
Disbeswerkzeug, ein Wachsabdruck eines Eeld-
ichrankschlllsselsund eine Reihe von Papieren mit
-l 'zzen verschiedener Geschäftsanlagen, über
Patrouille»,zeiten der Polizei usw. gefunden.
Nach diesem Fund dürfte kaum noch ein Zweite!
daran bestehen, datz die Brüder Satz sich in Ko¬
penhagen als berufsmäßigeEinbrecher betätigt
haben.

m gen Lirgen
Newyork. Wie die „Associated Preß" aus

Lima (Peru ) meldet, wurden kürzlich durch
W-Ikenbrüche riesige Bergstürze an den Steil-
hängen nördlichvon Lima verursacht. Ein sol-
lh-r Bergsturz, der eine Ausdehnung von fünf
Meilen Länge und drei Viertel Meilen Breite
hatte, begrub das ganze Dorf Chaccho. Verluste
m Menschenleben werden nicht gemeldet.

wenes vsm SwrsttÄr Innne?
Bordeaux. Nach einer von einem spanischen

Fachmann aufgestellten Forderung würde die Er¬
richtung des schon seit Jahren geplantenTunnels

von Gibraltar, durch den Europa und Afrika mit¬
einander verbundenwerdensollten, etwa 8 Mil¬
lionen englische Pfund (nach deutscher Währung
etwas über 100 MillionenMark) kosten. Mit der
Fertigstellungdes Tunnels wäre bereits vier
Iahre nach Baubeginn  zu rechnen.

LksrmANMerZ ZOOMste
Madrid. Ein spanischer Arzt hat hier den Vor¬

schlag gemacht, Alarmglocken für Scheintote allge¬
mein auf den Friedhöfen einzuführen. Von jedem
Grabe aus fall eine Klingelleitungnach der Woh¬
nung des Totengräbers gelegt werden, so datz,
wenn einmal ein Mensch scheintot begraben ist, er
die Möglichkeit hat, sich bemerkbar zu machen und
vor dem Lebendigbegraüensein gerettet zu werden.
In der Öffentlichkeitwird der Vorschlag des Arz¬
tes augenblicklich lebhaftdiskutiert.

keiMmeHeDNM su§aen svomen
Newyork, 21. März. Eine ungeheuerwirksame

Reklame ist dieser Tage erstmalig in Newyork
ausprobiert worden, lieber der Stadt kreist ein
Flugzeug, in dem neben dem Piloten ein Sprecher
sitzt, der kurze Rsklameschlagwörter in ein Mikro¬
phon spricht. Unterhalb des Flugzeugesbefindet
sich ein äußerst kräftiger Lautsprecher, der diese
Worte tausendfach verstärkt. Trotz des Straßen-
lärms sind diese Reklameschlagworte, die aus den
Wolken kommen, gut verständlich, und die neuar¬
tige Werbung hat schon glänzendeErfolge ge¬
zeitigt.

Scvilla. An Bord des kleinen Passagierdampfers
,,Vigo", der von Vuenos Aires  nach Spanien
fuhr, entdeckten zwei Matrosen auf hoher See
einen blinden Passagier, der sich im Laderaum
verborgengehalten hatte. Sie wollten ihn dem
Kapitän ausliefern; der Passagier, der offenbar
die Seereise unternommenhatte, um sich einer
Strafe zu entziehen, weigerte sich energisch. Als
die MatrosenGewalt anwendenwollten, griff er
zum Messer und tötete sie beide. Der endgültigen
Festnahme entzog er sich durch einen Sprung über
Bord, der seinen Tod bedeutete.

Die Ftetteske-LAi ĉiee oom Ar̂ e
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Die Wiederkehr des Tages von Potsdam. Am Tage der Wiederkehrdes
histonschen Staatsaktes in Votsdam fand im Lustgarteneine Parade vor
dem Befehlshaber des Wehrkreises III, von Witzleben, statt. Im Hintergrund

sie berühmtePotsdamer Earnisonkirchs.
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Das größte Schiffshebewerkder Welt in Betrieb.
Am Tage des Beginns der großen Frühjahrsoffensrve
gegen die Arbeitslosigkeitfand in Nieder-Finow die
feierliche Inbetriebnahme des größten Schiffshebewerkes
der Welt statt. — Die Weiherede hielt der Rerchs-
vl-rkehrsminister Eltzv. Rübenach(auf der Rednerkanzel).
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Das neue Siegel des Gerichtsvollziehers. An Stelle
der seit Jahrzehntenbei den Gerichtsvollziehern im
Gebrauch befindlichen Pfandmarkemit dem Wap¬
pentier, im Volksmundeals Kuckuck bezeichnet,
ist jetzt diese neue Pfandmarkeeingeführtworden,
die in der Mitte die Inschrift „Pfandsiegel" trägr,
darüber den Namen des Amtsgerichtsund dar¬
unter die Bezeichnung der Obergerichtsvollzieher.

ZttM Harr eiec
Die Besichtigung der Baustelle durch den Führer.
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Der größte Ozeanriese der Welt. Der Entwurf zu dem neuen
Ozeanriesender Cunard-Lmie, der zurzeit in den Werften
am Llydeflußgebaut wird. Vorläufig heißt er noch Nr. 531.
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Nebenstehend:
Des Führers Avpsll zum Beginn der Arbeitsschlacht. Der
Reichskanzler bei seiner Rede auf der Baustelle Unterhaching der

ReichsautobahnMünchen- Landesgrenze.
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(Schluß.)
Nein, es ist „Alexander der Große" . . der

Kaiser der Betrüger . . . der Mann, der selbst
Arstne Lupin übertrifft.

Aber das ahnt natürlich niemand.
Jeder denkt nur, daß ungezählte Millionen

hinter diesem Manne stehen müssen.
Ter Name Stavisky steht auf dem schwarzen

Breit aller Spielbanken Frankreichs. Der Name
Alexandre nicht. Es ist der Name eines Pariser
Finanzmagnaten. Die Direktoren verbeugensich
tief ror ihm.

Er setzt es durch — eine Novität in diesen
übereleganten Räumen —, daß ihn sein schwarzer
Diener in den Klub nachfolgen darf. Der Schwarze
trägt eine riesigeZigarrentasche mit besonders
für den „Kaiser der Hochstapler" angefertigten
LuxuszigarrenAußerdem trägt er in der Rechten
einen riesigen Fächer, mit Sem er seinem Herrn
bei dem anstrengenden Spiel Kühlung zufächelt.

Dieser Nabob, der MonsieurAlexandre, spielt
am Spieltisch nur mit Ietons von hunderttausend
Franken.

Er gewinnt und verliert in Stunden Millionen.
Er ist wieder „Seine Hoheit Alexander". . .
Vergessen ist Lilo, die Untreue. . . vergessen sind

die Tage im Gefängnis. . . vergessen Madame Z.
und Pierre Boulanger und doch stehen die
Schatten der Vergangenheithinter ihm.

Auch in Deauville erobert die schöne Violette
die Herzen aller Menschen.

Alexanderzwingt sie, den größten Luxus zu
entfalten Sie tut es nicht gern, aber ihr Mann
will es so und noch ist er ihr Gott.

Sie ist in diesem Sommer die gefeiertste Frau
von Deauville.

^hr selbst liegt nichts an dem Prunk und der
Bracht. Ihr Sehninchtstraum ist ein kleines
Häuschen auf dem Lande. . . weitab vom Lärm
der Großstadt, vereint mit dem geliebten Man»
und den Kindern. Aber sie tut, was Alexayder
wünscht. . .

Wie nicht anders zu erwarten ist, geht sie auch
mit ihrem Hispano-Suiza aus dem Schönheits-
Wettbewerb der elegantesten Automobile in
Deauville hervor.

Sie lächelt. . . aber es ist ein etwas schmerz¬
liches Lächeln.

Ihr Lächeln wirkt nur glückhaft, wenn sie
abends am Bett ihrer beiden Kinder sitzt und
ihnen leise schwermütige Wiegenliederaus der
Heimat vorsingt.

Alexandergreift nach den Sternen!
Ein Jahr später beschließt Alexander, seinen

größten Coup zu wagen.
' Er ist eine Spielernatur durch und durch und

nichts lockt ihn mehr als das Milieu eines
Spielkasinos.

Er ist es nicht gewöhnt, sich Wünsche zu ver¬
sagen, und er beschließt jetzt, seine Hand nach
dem schönsten und elegantensten Spielkasino
Frankreichs auszustrecken und das ist Biarritz.

Während er ungezählte Millionen dort
verspielt, sucht er Fühlung mit den Finanzleuten
des Spielkasinoszu gewinnen.

Aber eigenartiger Weise stößt er hier auf
Mißtrauen.

Obgleich er Millionen auf Millionen dem
Moloch des Kasinos opfert, obgleich er kein Mittel
van der Bestechung bis zur Ueberredung
unversucht läßt, ist es ihm nicht möglich, das
Mißtrauen einiger maßgebender Leute zu
breckien

Nack einiger Zeit mutz er sich selber gestehen
daß sein Plan mißlungenist.

Aber seine unglückliche Attacke auf den Spiel-
klnb hat so viele Millionen verschlungen, daß es
böchste Zeit für ihn ist, durch einen ganz großen
Coup wieder flüssig zu werden.

Er richtet seine Augen auf das städtische Leih¬
haus in Bayonne, des kleinen Städtchens, das in
unmittelbarer Nähe von Biarritz gelegenist.

Stavisky beschließt, sich mit seinem noch
flüssigen Kapital an diesem Leihhaus zu beteiligen.

Aber auch diese Summe reichte für den
erweitertenGeschäftsverkehr nicht aus.

Als er mit Tissisr, dem Leiter des Leihhauses,
die Angelegenheitbesprach, da fiel ihm der
große rettende Gedanke ein.

Wozu hat er seine ungeheuren Verbindungen. . .
wozu hat er seine Beziehungen zu Diplomaten. . .
wozu hat er seine Beziehungen zu Ministern. . .'?

Er beschließt mit Tissier Bons herauszugeben,
Bons, die in ganz Frankreichzirkulierensollen.
Er will ein Spekulationspapierschaffen, das ihm
der kleine Sparer aus den Fingern reißen soll. . .

Aber dazu braucht er Namen, Bürgschaften, das
Vertrauen der Masse. . .

Jetzt ist er wieder in seinem Element. Wieder
weiß er das rechte Trinkgeldin die rechte Hand
zu drücken.

Und was er nicht durch Bestechungen erreichen
kann, erreicht er durch Freundschaften der Leute,
die an ihn glauben.

Minister bezeichnen ihn als den großen Ehren¬
mann, dem unbedenklich jede Summe anvertraut
werden kann.

Gefällige Zeitungen schlagen für ihn die
Reklametrommel. . .

Die Bons des Leihhauses von Bayonnewerden
das gesuchteste Papier Frankreichs.

Stavisky hat den größten Sieg
seines Lebens erfochten.

Für 700 Millionen Franken Bons werden
uusgegeben.

Sie werden ihni im wahrenSinne des Wortes
aus den Händen gerissen.

Niemand ahnt, daß diese 700 Millionen nur
das Papier wert sind aus dem sie gedruckt sind

Diese 700 Millionen fließen in die Taschen
Staviskys.

Jahrelang gelingt es ihm, jede Revision zu
verhindern.

Aber mit der Zeit werden doch immer vernehm¬
licher Stimmen laut, die ihren Zweifel an die

Güte der umlaufenden Schuldverschreibungen
setzen.

Aber der Umschwung steht vor der Tür . . .

Ein Stern erlischt. . .
Ist irgendwo etwas von seinem Vorleben laut

geworden??
Sind irgendwo Feinde von ihm am Werk?
Hier und da bringen schon ZeitungenNotizen

von ihm und seinem Vorleben. . .
Alexanderstopft die Lästermäuler, wo er kann.

Aber. . . es werden immer mehr.
Mit Schrecken und Entsetzen sieht „Seine Ho¬

heit Alexander", wie sein gigantisches Gebäude
zu wanken beginnt.

Freunde fallen von ihm ab . . . Bankdirektoren
lassen ihn im Vorraum warten wie einen lästigen
Besucher. . . Kredite werdengekündigt.

Man munkelt, datz die Obligationendes Leih¬
hauses von Bayonne gemeineFälschungensind.
Die Wahrheit kommt langsam an den Tag.

Ein Aufbau geht langsam. . . ein Zusammen-
bruch kommt über Nacht.

Seiner Frau Violette erzählt er von schlechten
Zeiten. . . er hat Sorgen. . . hat Kummer. . .

„Wir werden viel Geld verlieren, Violette!"
sagt er zu seiner Frau.

Seine Frau zieht ihn tröstendan sich.
„So viel wird übrig bleiben. . . ein kleines

Häuschen in der Provinz. . . ein kleiner Garten.
Viel Sonne. . . und die Kinder. . . und du!"

Sie küßt ihn . . .
Alexanders Lächeln ist bitter.
„Wir werden arbeiten!" sagt Violette tapfer,

denn die schrecklicheWahrheit ahnt sie nicht.
„Ja !" antwortet Alexander. Aber er glaubt

selbst nicht daran, denn er weiß, daß alles ver¬
loren ist, wenn der Zusammenbrach kommt.

Er weiß, daß die Katastropheihn, seine Frau
und die Kinder mit in den Abgrundreißen muß.

Sühne!!
Wenige Monate später ist der Zusamm nbruch da.
Alexander Stavisky ist auf der Flucht.
Er ist nicht mehr Monsieur Alexandre. Die

Polizei weiß, datz er der seit Jahren steckbrieflich
gesuchte Betrüger AlexanderStavisky ist.

Jedes Boulevardblatt schreit seinen Namen in
ellenlangen Lettern in die Welt hinaus.

„Stavisky , der König der Hoch¬
staple r !"

„Monsieur Alexandre , der größte
Betrüger aller Zeiten !"

Ohne Abschied von Frau und Kind hat er Paris
in der Nacht verlassen müssen. Alle seine Freunde
haben ihn fallen lassen. . .

Er ist ein erledigterMann!
2n einer einsamenVilla findet er noch eine

Zufluchtsstätte.
Aber er weiß, daß ihn in der kürzesten Frist

auch die Polizei hier aufgestöberthaben wird.
Er ist verzweifelt wie noch nie in seinem Leben.
Jetzt gibt es keine Rettung mehr für ihn.
Aber die furchtbarsteQual sind für ihn die

Gedankenan Frau und Kinder . . .
Diese drei Menschen liebt er aufrichtig und tief.
Hier kommt ihm der Gedanke, datz er vor vielen

Jahren eine Lebensversicherung abschloß über zwei
Millionen Franken, die auch im Falle eines
Selbstmordesan seine Familie ausgezahlt wird.

Und zum ersten Mal in seinem Leben siegt der
Mensch über den Betrüger.

Er beschließt zu sterben, um die Zukunft seiner
Faniilie zu sichern.

Als die Polizei, die endlich seine Spur gefunden
hat, die Villa betritt, hört sie einen Schutz.

Sie dringen ein und finden . . . Stavisky . . .
sterbendvor . . .

Stavisky ist tot, aber der Schatten des Toten
liegt drohend und schwer über Frankreich.

Der größte Sumpf eines marxistischen Zeitalters
geißeltdiese Acra schwer.

Durch die Unfähigkeitund Korruption franzö¬
sischer Politiker sind Tausendevon französischen
Bürgern in ihrer Existenz bedroht.

Das Volk revoltiert, und die Königsknappen
schreien in den Straßen ; .,,1Ka s lo Zo n v s r n s-
mon 1 ,1a -- v o !>>n

Das Volk beginnt aus einem marxistischen
Traum hochzuschrecken. . .

Wird es erwachen?
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Die Fortschritte der deutschen
Industrieproduktion

Berlin, 22. März.
Im Gegensatz zu den Erfahrungen früherer

Jahre ist die deutsche Industrieproduktion
während des Winters 1933-34 jahreszeitlich kaum
zurückgegangen. Die tatkräftige Förderung
einer ganzen Reihe .von Industriezweigen, so
des Baugewerbes, der Kraftfahrzeugindustrie
durch Regierungsmailnahmen ließ die Produk¬
tion im Verlauf des letzten Jahres kräftig zu¬
nehmen. Mengenmäßig sind rund 40 Prozent
des Krisenverlustes wieder aufgeholt worden,
womit Deutschland den Anteil an der .Weltpro¬
duktion, den es im Jahre 1928 innehatte, wieder
erreichte. Die Produktion, die sonst regelmäßig
von Oktober/November eines Jahres bis zum
Januar/Februar des folgenden Jahres zurück¬
ging, hat sich dieses Mal, wie im .Wochenbericht
des „Instituts für Konjunkturfor¬
schung“  ausgeführt wird, so gut wie gar
nicht vermindert Der „unbereinigte“  Pro¬
duktionsindex, der also die Einflüsse der Saison
noch enthält, stellt sich für Januar 1934 auf
76,7 gegen 77,3 für November 1933 (1928 gleich
100). Im Februar ist, nach den bisher vorlie¬
genden Unterlagen zu urteilen, die Produktion
bereits wieder gestiegen.

Die Parole der Arbeitsschlacht im Winter,
den Stand der Produktion zu halten, der

im Herbst erreicht war, ist erfüllt.
Die von Saisoneinflüssen bereinigte Produk¬

tionsrichtzahl, die die konjunkturelle Entwick¬
lung deutlicher wiedergibt als die unbereinigte,
ist stark gestiegen. Sie hat sich von 71,9 im
Oktober 1933 auf (vorläufig) 77,8 im Januar
1934 erhöht (1928 - 100). Der .Wert für Fe¬
bruar dürfte noch günstiger liegen. Seit Januar
1933 hat die deutsche Industrieproduktion um
mehr als 23 Prozent zugenommen. Seit dem Kri¬
sentief im Herbst 1932 beträgt die Zunahme
sogar rund ein Drittel . Gegenwärtig hält sich
die industrielle Erzeugung mengenmäßig auf
einem Stand, wie er im Januar 1931 erreicht
war. In einigen Industriezweigen und -gruppen
ist die Erzeugung weit stärker gestiegen, als es
dem Durchschnitt entspricht. .Während nämlich
die Produktion der Gesamtindustrie in den
letzten zwölf Monaten um rund 23 Prozent zu¬
nahm, hat sich die Erzeugung in der Funkindu¬
strie um 280 Prozent, in der Kraftfahrzeugindu¬
strie um 130 Prozent, in der Bauwirtschaft um
76 Prozent und in der Hausratindustrie um
41 Prozent erhöht.

In keiner der großen übrigen Industriegrup¬
pen liegen Produktion und Beschäftigung gegen¬
wärtig niedriger als Anfang 1933. Lediglich
dos Brauereigewerbe und die Pianoindustrie
haben das Vorjahrsniveau noch nicht ganz er¬
reicht.

Die Produktion der Großeisenindustrie war
im Januar d. J. um 52 Prozent höher als im
Januar 1933. In der Industrie der Nichteisen¬
metalle beträgt die Zunahme 35 Prozent. Weni¬
ger stark ist die Erzeugung in den Wirtschafts¬
zweigen gestiegen, die Industriestoffe mit all¬
gemeinerem Verwendungszweck hersteilen, wie
Papier, Kohle und Strom. Die Verbrauchsgüter¬
industrien, die nicht durch besondere Maßnah¬
men gefördert wurden, wie z. B. die Textil-,
die Schuh- und die Nahrungs- und Genußmittel¬
industrie haben am Aufschwung gleichfalls teil¬
genommen. In den Preisen des Jahres 1928 aus¬
gedrückt, hat sich die industrielle Produktion
seit Januar 1933, auf den Monat gerechnet, um
rund 1,1  Milliarde Reichsmark erhöht. Führend
sind hierbei die Produktions-Güterindustrien ge¬
wesen. Der Anteil der Investitionsgüterindu¬
strien an der gesamten Industrieproduktion ist
.von 21 Prozent Anfang 1933 auf fast 30 Prozent
Anfang 1934 gestiegen. Seit Anfang 1933 ist die
Erzeugung von Produktionsgütern um rund
35 Prozent gestiegen, während die Produktion

.von Verbrauehsgütern nur um 13 Prozent zu¬
genommenhat.

Abweichend .vom Verlauf der deutschen In¬
dustrieproduktion, die seit Anfang 1933 fast
ohne Unterbrechung gestiegen ist, unterlag die
industrielle Weltproduktion außerordentlich
starken Schwankungen. Sie hat im Gesamtergeb¬
nis des vergangenen Jahres nicht den gleichen
Fortschritt erreichen können wie die deutsche
Industrieproduktion. Vom Krisenrückgang haben
Großbritannien bisher 62 Prozent, Deutschland
40 Prozent, die Vereinigten Staaten 30 Prozent,
Frankreich 27 Prozent, die Welt ohne Rußland
28 Prozent und die gesamte Welt 40 Prozent
aufgeholt. In allen großen Ländern ist die Zu¬
nahme der industriellen Erzeugung von Januar
1933 bis Januar 1934 weniger stark gewesen
als in Deutschland. Die deutsche Industrie ist
gegenwärtig mit 11,6  Prozent an der indu¬
striellen Warenerzeugung der Welt beteiligt,
mit dem gleichen Satz also, der im Jahre 1928
erreicht war.

Rcichsbahnwagcnstellung
Berlin, 22. März. In der Woche vom 4. bis

10. März 1934 wurden in sechs Arbeitstagen bei
der Deutschen Reichsbahngesellschaft 686  139
Güterwagen gestellt gegen 671303 in der Vor¬
woche und 573 739 in der entsprechenden Woche
des Vorjahres. Für den Arbeitstag im Durch¬
schnitt gerechnet lauten die entsprechenden
Zahlen 114 357, 111884, 95 623.
Direktor Otto Heuer — Führer der deutschen

Zementindustrie
Berlin, 22. März. In der Gesellschafterver¬

sammlung des Deutschen Zementbundes wurde
Direktor Otto Heuer-Heidelberg einstimmig zum
Vorsitzenden des Deutschen Zementbundes und
damit zum Führer der deutschen Zementindu¬
strie mit entsprechenden Vollmachten gewählt.
Die deutsche Tafclglasindustrie im Jahre 1933
Essen, 22. März. Die Beschäftigungsverhält¬

nisse bei dem im Verein Deutscher Tafelglas¬
hütten zusammengeschlossenenUnternehmungen
haben sich im Jahre 1933 infolge der Belebung
des Baumarktos, der Besserung der Verhält¬
nisse in der Möbelindustrie und nicht zuletzt
auch der Kraftfahrzeugindustrie bedeutend ge¬
bessert. Die Gesamterzeugung stieg von 15,2
Mill. qm im Jahre 1932 auf 18,5 Mill. qm, also
um nahezu 20 Prozent. Die Ausfuhr konnte
trotz der bekannten Erschwerungen um rund
50 Prozent gesteigert werden und erreichte mit
4,5 Mill. qm einen neuen Rekordstand. Die An¬
lagen der deutschen Tafelglashliil-n -' :H zu
etwa 60 Prozent ausgenutzt.

Eröffnungssitzung der Oldenburgischen
Industrie- und Handelskammer

Oldenburg, 22. März
In über eineinhalbstündiger Sitzung fand am

Donnerstag die erste Vollversammlung der
neuen Oldenburgischen Industrie- und Handels¬
kammer statt . Es war zugleich die 79. Vollver¬
sammlung seit Bestehen der Kammer. Der
Kammer gehörten früher 46 Mitglieder an, jetzt,
nach dem im November v. J. erlassenen Ab¬
änderungsgesetz, besteht die Kammer aus
18 Mitgliedern und 18 Stellvertretern , die nur
Sitz, aber keine Stimme in der Vollversammlung
haben. Der Sitzung wohnte Ministe -rprä-
sigent Joel  bei . Nach der Konstituierung
der Kammer durch Feststellung der Anwesen¬
heitsliste gedachte der bisherige Präsident
Iloyer insbesondere der im letzten Jahre ver¬
storbenen Mitglieder Ziegeleibesitzer Schwar-
ting-Borgstede, der seit 1930 und Ziegeleibe¬
sitzer Karl Dinklage, der seit 1904 der Kam¬
mer angehörte und seit 1930 stellvertretender
Vorsitzer war. Er dankte allen ausscheidenden,
zum Teil langjährigen Mitgliedern der Kammer
für ihre treue Mitarbeit, insbesondere seinem
langjährigen Stellvertreter und Vorsitzenden
des Einzelhandelsausschusses B e g u n g.

Präsident Hoyer gab den Rechenschaftsbericht
für das vergangene Jahr und wies dabei vor
allen auf die Tätigkeit der Kammer auf den
verschiedensten Gebieten hin, er unterstrich
besonders die Tätigkeit des bei ihr gebildeten
Arbeitsbeschaffungsausschusses, dem es gelun¬
gen sei, durch individuelle Ueberprüfung der
städtischen kaufmännischen Betriebe über 800
kaufmännische Angestellte neu einzustellen.

Nach dem bisherigen Kammerpräsidenten gab
der Kammersyndikus Dr . Hadeler  einen aus¬
führlichen Tätigkeitsbericht , in dem er alle ein¬
zelnen Gebiete berührte , insbesondere die um¬
fangreiche Auskunftstätigkeit der Kammer in¬
folge der neuen Wirtschaftsgesetzgebung des
vergangenen Jahres und die Mitwirkung der
Kammer auf den Gebieten der Arbeitsbeschaf¬
fung, dann die Beratung und Vermittlung in der
Frage der Kreditbeschaffung, ferner die Fragen
des Einzelhandels, des Bildungswesens, des Ver¬
kehrswesens, hier betonte er die Mitwirkung
bei der Festlegung der Linienführung für die
Reichsautostraße u. a. m. Dr. Hadeler erwähnte
zum Schluß noch die Propagandatätigkeit der

Kammer durch Versendung von Aufrufen gegen
die Greuelpropaganda an die Exportfirmen des
Landes zur Weiterleitung an die Auslandskund¬
schaft. Nach dem Tätigkeitsbericht wurde die
Rechnungsprüfung über das Jahr 1932 entge¬
gengenommen und dem Kammervorstand und
Rechnungsführer Entlastung erteilt . Gleich¬
zeitig erfolgte die Rechnungsablage für das
Jahr 1933. Der Voranschlag 1933 war in Ein¬
nahmen und Ausgaben mit 90 000 RM. ausgegli¬
chen. Die Einnahmen haben in tatsächlicher
Rechnung rund 85 400 RM., die Ausgaben rund
82 200 RM. betragen, so daß der Vortrag für
1934 rund 3200 RM. ausmacht.

Dann wurde die Zuwahl eines Betriebsführers
nach den geltenden Bestimmungen des Handels¬
kammergesetzes vorgenommen. Es wurde zum
Vollmitglied der Kammer einstimmig zuge¬
wählt Kaufmann Jens Müller , der Gau¬
amtsleiter der NS -Hago.  Hierauf über¬
nahm Ministerpräsident Joel  den Vor¬
sitz in der Versammlung und dankte zunächst
den bisherigen Präsidenten, der neun Jahre die
Kammer geleitet hat, für die von ihm geleistete
Arbeit. Er bedauerte daß Präsident Hoyer in¬
folge starker Belastung in seinem neuen Tätig¬
keitsfeld als Präsident der Außenhandelsstelle
Weser-Ems verhindert sei, die bisherige Leitung
der Kammer weiter innezuhaben.

Der Ministerpräsident schlug dann zum Kam¬
merpräsidenten den Gauwirtschaftsberater
Fromm vor, der als alter Nationalsozialist das
Vertrauen des Gauleiters, des Wirtschaftsbe¬
auftragten des Führers , Kcppler, und auch der
Oldenburgischen Regierung besitze. Der Gau-
wirtscliaftsberater Fromm wurde einstimmig
zum Präsidenten der Kammer gewählt, zum
ersten stellvertretenden Arorsitzenden der bishe¬
rige Präsident Hoyer, zum zweiten stellvertre¬
tenden Vorsitzenden der Gauamtsleiter der NS-
Hago Jens Müller. Ministerpräsident Joel nahm
sofort die Vereidigung der neugcwählten Vor¬
sitzenden vor.

Der neue Kammerpräsident Fromm  über¬
nahm die Leitung und ging in einer kurzen An¬
sprache auf die künftige Arbeit der Kammer ein.
Er wies auf die Ueberwindung der alten libera-
listischen Wirtschaftsauffassung hin, die die
Wirtschaft entweder isoliert neben dem Staat

oder gar ihm übergeordnet betrachtete. Er wies
darauf hin, daß für die ganze Arbeit der Kam¬
mer die nationalsozialistische Anschauung maß¬
gebend sei, die die Wirtschaft als materielle
Seite des Existenzkampfes des Volkes ansehe.

Die 25 Punkte des nationalsozialistischen Pro¬
gramms würden Schritt für Schritt zur Durch¬
führung kommen.

Es bedürfe dazu im einzelnen noch der Er¬
ziehung des Volkes und des deutschen Menschen
zum Staatsbürger im Sinne des nationalsoziali¬
stischen Gedankengutes. Der neue Präsident
wies dann auf die Uebergangserscheinungen hin,
die in der Erhaltung einiger Kartelle und Syn¬
dikate zum Ausdruck kommenund in dem Wei¬
terbestehen der Konsumgenossenschaften und
Warenhäuser, weil zurzeit alle anderen Aufga¬
ben hinter die große Aufgabe der Durchführung
der Arbeitsschlacht zurücktreten müssen, und
deswegen kein einziges Unternehmen willkür¬
lich zerschlagen werden könne.

Im übrigen werden die Zielsetzungen des
Nationalsozialismus auf diesen Gebieten ihre
volle Gültigkeit auch in Zukunft behalten.

Er schloß mit einem Appell an die vertrauens¬
volle Zusammenarbeit, insbesondere auch bei
der Durchführung der kaufmännischen Ehren¬
gerichte, deren Zweck sei, die Wirtschaft von
zweifelhaften Existenzen und Unternehmungen
zu säubern.

Dann folgte die Zuwahl von zwei Betriebs¬
gefolgschaftsvertretern . Auf Vorschlag des
Präsidenten Frommwurden einstimmig gewählt:
der Gaubetriebszellenobmann Dieckelmann
und der Kreisgeschäftsführer des früheren DIIV.,
des jetzigen Gesamtverbandes der Angestellten,
Ludwigsen.  Dem Präsidenten wurde im
übrigen Ermächtigung gegeben, die Ernennung
eines dritten Arbeitnehmervertreters vorzuneh¬
men.

Der Voranschlag für 1934, der ohne Aus¬
sprache angenommen wurde, schließt ab mit
einem Betrag von 87 700 RM. in Einnahmen und
Ausgaben und liegt knapp unter dem Voran¬
schlag für 1933.

Mit einem dreifachen Sieg-Heil auf den Führer
wurde die erste erste Vollversammlung der
Kammer geschlossen, in der, wie schon im
letzten Jahr , die Geschäfte nach dem Führer¬
prinzip durchgeführt werden.

Bremer Schleppschiffahrtsgesellschaff
in Bremen

Bremen, 22. März
In der heute unter dem Vorsitz von Eduard

Tewes abgehaltenen ordentlichen Generalver¬
sammlung dieser mit der Mindener Schlepp¬
schiffahrtsgesellschaft in Betriebsgemeinschaft
stehenden, zum Lloydkonzern gehörigen Gesell¬
schaft, wurden der Abschluß für 1933, Geschäfts¬
bericht und Entlastungerteilung einstimmig ge¬
nehmigt. Der Betriebsertrag nach Vornahme
des vertraglichen Ausgleichs mit der Mindener
Schleppschiffahrtsgesellschaft stellte sich für
1933 auf 1314 693 RM. (i. V. 1480 078 RM.). Wie
in der Versammlung auf Anfrage mitgeteilt
wurde, hat dabei die Mindener Gesellschaft an
die Bremer im Jahre 1933 etwas zuzahlen müs¬
sen. Weiter wurden vereinnahmt 760 (760) RM.
Erträge aus Beteiligungen, 8260 (0) RM. son¬
stige Kapitalerträge , 6271 (15 483) RM. außer¬
ordentliche Erträge und 30 000 (0) RM. Ent¬
nahme aus dem gesetzlichen Reservefonds, der
damit aufgezehrt ist. Demgegenüber erforder¬
ten Löhne und Gehälter 674 415 (720 505) RM.,
soziale Abgaben 68165 (70 042) RM., Zinsen
65 936 (75 828) RM., Besitzsteuern 23 241
(32 528) RM., Brennstoffe 143 152 (203 765) RM.,
Reparaturen 84 146 (63 205) RM., sonstige Auf¬
wendungen 225 319 RM. (i. V. Betriebsunkosten
und Versicherungen 236 542 RM.). Die Ab¬
schreibungen auf Anlagen wurden auf 127 302
RM. beschränkt. Auf Beteiligungen wurden
3500 RM. abgeschrieben (i. V. insgesamt Ab¬
schreibungen 188 897 RM.). Damit ergibt sich
ein Verlust von 55 193 (94 991) RM., der zuzüg¬
lich 178 849 (83 858) RM. Verlustvortrag aus
dem Vorjahre mit zusammen 234 042 (178 849)
RM. auf neue Rechnung vorgetragen wird. In
dem Vermerk des Wirtschaftsprüfers unter der
Bilanz ist gesagt, auf den Schiffspark seien
nicht genügend Abschreibungen vorgenommen.
Der Vorsitzende erklärte in der heutigen Ver¬
sammlung dazu auf Anfrage, wenn das Jahres¬
erträgnis besser gewesen wäre, hätte man die
Abschreibungen höher vorgenommen. Der Prü¬
fervermerk erstrecke sich aber nur auf die Ab¬
schreibungen auf Kahnmaterial und dieses stehe
nach Ansicht des Vorstandes bei der Gesell¬
schaft niedrig genug zu Buche. Bei einem
kürzlich durch geführten Kahnverkauf habe man
22 000 RM. bei einem Buchwert von 18 000 RM.
erzielt. Weiter wurden u. a. auf Anfrage vom
Vorsitzenden noch mitgeteilt , dem Problem der
Sanierung der Gesellschaft werde die Verwal¬
tung selbstverständlich näher treten , wenn die
Möglichkeit dazu bestehe und man den Zeit¬
punkt für gekommen halte. Die Möglichkeit,
durch eine Kapitalserhöhung neues Betriebs¬
kapital zu beschaffen, bestehe zurzeit nicht.

Der Geschäftsbericht des V o r Stan¬
des  führt aus: „Das Jahr 1933 brachte dank
den Maßnahmen der nationalsozialistischen Re¬
gierung eine Belebung der deutschenWirtschaft,
die sich, allerdings nicht in dom Maße, wie es
wünschenswert gewesen wäre, auch auf die Bin¬
nenschiffahrt und besonders die Weserschiffahrt
erstreckte . Nach wie vor litten wir unter dem
'Wettbewerb der Reichsbahn und des Lastkraft¬
wagens. Die Ausnahmetarife der Reichsbahn
übten auch im Berichtsjahr ihren belastenden
Einfluß auf die Schiffahrt aus. Auf der ande¬
ren Seite waren die fortgesetzten Bemühungen,
eine Ermäßigung der Schiffahrtsabgaben auf den
Kanälen durchzuholen, ohne Erfolg: dies bezieht
sich besonders auf die Abgabe für das Massen¬
gut Kohle. Ein Teil unserer Flotte lag uucli
in 1933 wegen Mangel an Beschäftigung still;
erst im Herbst konnten wir die letzten noch
aufliegenden Kähne in den Betrieb einstellen.

Die Verkchrsziffern des Vorjahres wurden
nicht ganz .erreicht, was auf den unerwartet

früh einsetzenden Winter zurückzuführen ist,
der die Schiffahrt schon in den ersten Tagen
Dezember für den Rest des Jahres zum Erliegen
brachte. Bereits im Januar -Februar hatten wir
eine Betriebsstörung durch Eis von rund 3 AA7o-
chen. Wir beförderten im Jahre 1933 im We¬
ser-Kanal- und Rheinverkehr 562 791 (615 290)
tons, davon im reinen Weserverkehr zu Berg
und zu Tal 169 400 (206 505) t.

Der Wasserstand der Weser war nur im
ersten Vierteljahr günstig , aber nicht immer
vollschiffig; während der übrigen Zeit führte
die Weser, abgesehen von einer kurzen Zeit¬
spanne Mitte des Jahres , trotz des Zuschusses
aus der Edertalsperre , kein volles AVasser, so
daß im Kanal-AVeserverkehrdie Kähne in Min¬
den regelmäßig abgeleichtert werden mußten,
was erhebliche Verluste an Zeit und Geld ver¬
ursachte. Dringendstes Erfordernis
ist deshalb schnellste Durchfüh¬
rung der Kanalisierung der Mittel¬
weser von Minden nach Bremen.  Es
ist gerade auch von Regierungsseite letzthin
wiederholt betont worden, daß Ziel einer deut¬
schen Binnenwasserstraßenpolitik in erster Li¬
nie der Ausbau der zu den deutschen
Seehäfen führenden W asserstraßen
sein müßte. Eine jederzeit vollschiffige Verbin¬
dung mit dem zweitgrößten Seehafen Bremen ist
ein Gebot gesunder Verkehrspolitik ; ihre A7er-
wirklichung sollte nicht mehr länger aufgescho¬
ben werden.

Auch im Jahre 1933 machte der Ausbau des
Fahrwassers der mittleren und oberen AVeser
weitere Fortschritte ; der Transport der hier¬
für benötigten Steinemengen kam uns gut zu¬
statten . Die neue Schleppzugsschleuse in Ha¬
meln wurde am 21. September dem Verkehr
übergeben, so daß seitdem auch die großen
Kähne oberhalb Hameln bis Ilann.-Münden ver¬
kehren können. Der Mittellandkanal wurde im
vergangenen Jahr bis Braunschweig vollendet
und der A7erkelir von der Weser dorthin am
25. Oktober aufgenommen. AVir haben unseren
Eildampferverkehr nach Hannover und Hildes¬
heim nunmehr auch auf Braunschweig ausge¬
dehnt. Die seit 1931 bestehende Betriebsgemein¬
schaft mit der Mindener Schleppschiffalirts-Ge-
sellsehaft wirkt sich von Jahr zu Jahr günsti¬
ger aus. Die Mindener Lagerhaus-Gesellschaft
m. b. II., Minden, hat die aufgenommeneAnleihe
soweit abgetragen, daß sich der Anteil der Bre¬
mer Schleppsch.-Ges. an der Solidarbürgschaft
auf 56 000 RM. ermäßigt. Zur hypothekarischen
Sicherung der in der Bilanz mit 258 000 RM. aus¬
gewiesenen Anleihen sind ein Dampfer und
einige Kähne verpfändet. Zur Flüssigmachung
des von der Bremer Bank gegebenen Kredits
sind unsererseits Mobilisierungswechsel ausge¬
stellt , die aber ke'ne A7erpfliehtung für die Ge¬
sellschaft bedeuten. Den nicht mehr brauch¬
baren Dampfer „Hannover“, 211 PS. stark und
54 Jahre alt, haben wir zum A7erschrotten ver¬
kauft. Die Flotte der Gesellschaft besteht jetzt
aus 14 Rad- und Schraubendampfern, 1 Motor¬
schlepper, 123 Schleppkähnen mit 71 329 t Trag¬
fähigkeit und 6 Güterdampfern mit 1433t Trag¬
fähigkeit. Das Geschäftergobnis war auch im
vergangenen Jahr ein ungünstiges. Die Be¬
triebsruhe im Dezember hat uns zu unein
bringliclien Lohn- und anderen Ausgaben ge¬
zwungen. AA7ir haben aber dennoch keine Ent¬
lassungen aus unserer aus rd. 400 Köpfen be¬
stellenden Belegschaft vorgenommen.“

Die Bilanz vom 31. Dezember 1933 weist aus:
2 683 047 (i. A7. 2 810 350) RM. Anlagevermögen,
26 200 (29 700) RM. Beteiligungen, 251639
(262 057) RM. Umlaufsvermögen, darunter For¬
derungen auf Grund von Leistungen 44 843 RM.,

Forderungen an Konzerngesellschaften 144 326
RM. und sonstige Forderungen 30 074 RM., Ver¬
bindlichkeiten 934 745 (963 456) RM., darunter
Verbindlichkeiten gegenüber Konzerngesell¬
schaften 426 657 RM. und Bankverbindlichkeiten
358 705 RM.

Bremer Kreditbank AG. in Bremen
Bremen, 22. Min

Die Gesellschaft erzielte im Geschnitzt,
1938 einschließlich 16 879 RM. (1. AT. 17 769 Ru•
Gewinnvortrag aus dem A7orjahre und nach'\ i

einen Reingewinn von 71109 (75 879) RM .
dem 5 (6) Prozent Dividende verteilt ' '
5000 (6000) RM. Sonderabschreibungen
Bankgebäude vorgenommenund 11 909 (16 oft-
Reichsmark auf neue Rechnung vorgetratil
werden sollen. Wie der Vorstand berichtet
wirkten Bich die glänzenden Erfolge, die 4
nationale Regierung schon im ersten' Jahre l'
der Beseitigung des alles überragendenUebe'
der Arbeitslosigkeit errungen hat, nicht nur i!
der Belebung der Geschäftstätigkeit, sonder
mehr noch indirekt in der Erstarkung desAT *
trauens zum Wiederaufstieg aus. Es erschein”
somit berechtigt, anzunehmen, daß für \
deutsche Volk und damit auch für den so sct»M
geprüften Mittelstand wieder eine bessere"Zt
kunft anbricht. Die Bank war ln der Lage, alle»
an sie herangetretenen berechtigten Kredit'
wünschen zu entsprechen, und insbesonderesMt
den Arbeitsbeschaffungsplan der Regiere
durch reichliche Bereitstellung von Geldern tt
Handwerker und Gewerbetreibende zu nntrr
stützen. Sie hat an neuen Darlehenca. 420 OW
Reichsmark und an neuen Krediten ln laufen
der Rechnung ca. 430 000 RM. gegeben, nni
zwar großenteils in kleineren Einzelposten bii
herab zu einigen hundert Mark. JVelterhli
konnte sie ca. 1 720 000 RM. Wechsel znm Diekont hereinnehmen.

Ihr Umsatz erhöhte sich gegenüber demATor-
jahr von rund 140 000 000 auf rund 149 000000Reichsmark.

Größere A7erluste hatte die Bank auch lm
Berichtsjahre nicht zu verzeichnen. Erforder¬
lich gewordene kleinere Abschreibungen konnte
sie, soweit sie dafür nicht schon früher Rück¬
stellungen gemacht hatte , vorweg aus dem Jah¬
resgewinn vornehmen. Die Bank sah sich ver¬
anlaßt, zwei Grundstücke zu erwerben, die in
der Bilanz unter „Sonstiges Grundeigentum“
mit 42 939 RM. eingesetzt sind. Da die Häuser
sich rentieren , dürfte man sie ohne Verlust
gegenüber dem Buchwert gelegentlich wieder
abstoßen können.

Der Deutsche Kongul in Rotterdam, Herr
Legationsrat Dr. Windecker, hat sich bereit ■
erklärt , vor seiner Ausreise nach Rotterdam
für Besprechungen mit interessierten FirmenF
zur Verfügung zu stehen und deren Wünsche tfn
entgegenzunehmen. Die Besprechungen finden
am Montagvormittag, den 26. März, in den Rau- tPj
men der Außenhandelsstelle, Bremen, Martini. 3
straße 8, statt . (Telefon: Domsheide289?6n,[j| |
289 69).

Bremer A7ulkan, Schiffsbau und MaschinenAG.,
Vegesack

Der Aufsichtsrat schlägt für das Geschäfts¬
jahr 1933 vor, nach Vornahme der Abschrei¬
bungen eine Dividende von 5 Prozent (i. A7.
6 Prozent ) zu verteilen.

0
MaschinenbauunternehmungenAG., Duisburg(p
Köln, 22. März. In der Aufsichtsratssitzraj

der Gesellschaft wurde mitgeteilt, daß nid
Vornahme von Abschreibungenin Höhe von lljJjJ
nach 1,0 Mill. RM. im Vorjahre aus Beteiligun¬
gen für 1933 ein Ueberschuß von rund 17000
nach 13 000 RM. verbleibt, der wieder dem ge
setzlichen Reservefonds zugeführt werden soll

Heil
Karp

Baumwollbericht
Aus Bremer Baumwollkreisen wird uns geschrieben;

Die Märkte schlossen am 20. 3. stetig wie folgt:
Basis middling. Loko März Mai Juli Okt. Dez.

13.78 c —c 13.42 c 13.63 c 13.78 c 13.89 c
12.30 „ 11.98 „ 12.06 , 12.18 „ 12.33 „ 12.42 „
12.14 , 11.98 „ 12.04 , 12.17 , 12.31 „ 12.39 „
6.48 d 6.21  d 6. 18 d 6.16 d 6.14d 6.15d
-15 - 16 - 18 — 18 - 18 — 21

Bremen.
New York.
New Orleans .
Liverpool .
NY. gegen 13.3.

£ —Stlg. in New York am 20. 3. = $ 5.111/* (am 13. 3,
Die Amerikaner sind leicht erregbare Leute:

entweder himmelhoch jauchzend oder zu Tode
betrübt. Diese Gefühle setzten sie um in mate¬
rielle Spekulationen, vorzugsweise ä la hausse,
wenn sie gerade das Geld dazu haben. Die ru¬
hige Beurteilung der Lage fehlt ihnen sehr häu¬
fig. Haben sie A7ertrauen , so wird alles auf
eine Karte gesetzt. Das haben wir vor einigen
Jahren gesehen als infolge des wahnwitzigen
Spekulationsfiebers drüben alles vor die Hunde
ging. Die Amerikaner müssen sieh an den Ge¬
danken gewöhnen, daß sie wenigstens vorläu¬
fig den Zenit ihrer Größe überschritten haben;
als Großnutznießer des Krieges hatten sie sich
in den Kopf gesetzt, sie würden als Nation von
der Vorsehung verdienstentsprechend belohnt.
Sie haben Konkurrenz bekommen: verschiedene
andere Nationen bilden sieh heute dasselbe ein
mit dem Resultat, daß die allgemeine politische
Lage wieder einmal miserabel ist. Als unmittel¬
bare Folge davon erleben wir fast überall —
besonders auch in Frankreich , wo die verhältnis¬
mäßig gute Konjunktur einen heftigen Rück¬
schlag erlitten hat, nicht nur infolge der Sta-
visky-Skandale, — ein Absacken des geschäft¬
lichen Unternehmungsgeistes und eine entspre¬
chende Beurteilung der Preise. AA’ir sind inter¬
national wieder in eine Periode eingetreten, die
allen Mutmaßungen Tür und Tor öffnet und
das vage Gefühl des Unbehagens erweckt, das
wir alle nur zu gut kennen.

Das A7ertrauen , das man in Amerika auf Prä¬
sident Roosevelt setzte, der sich mannhaft nach
Familienart durch alle Schwierigkeiten durch¬
zuhauen versucht, ist durch manche interne
Fehlschläge und infolge der dadurch ermutigten
Opposition etwas ins AA’anken geraten. Das
„AATohin“ der Führung wird scharf kritisiert;
manche behaupten, Roosevelt kenne sein Ziel
selber nicht. — Die Bankhead Bill, die in ihrer
ursprünglichen Form den Beifall des Präsiden¬
ten hatte, ist um AA7eniges modifiziert (grund¬
sätzlich: Beschränkung der Erzeugung auf
10 Mill. Ballen, 50 Prozent Besteuerung der
Kontingentüberschüsse) vom Repräsentanten¬
haus mit großer Stimmenmehrheit angenommen
worden. Es bleibt abzuwarten, ob der Senat
sie in ihrer jetzigen Form gutheißt. Man hofft,
daß die Entscheidung noch in dieser AA7oehe
fällt. Infolge der langwierigen A7erhandlungen
dürfte die endgültige Annahme der Bill kaum
noch einen fördernden Einfluß auf die Kurse
ausüben, wenn man nach dem Resultat urteilt,
das die Nachricht ihrer Annahme durch das Re¬
präsentantenhaus auf die Preise hatte. Sie fie-

T8jis
<

6».
Midi
ule

$ 5.09’l»)
len statt zu steigen. Allerdings trug dazu die
Unruhe bei, die in Amerika über die MBgJici-
keit großer Arbeitskonflikte in der Stall-^
Automobilindustrie besteht, nnd die beindejM
der Präsident sich die denkbar größte Mül®
gibt. . . .

Es sieht schlecht aus in den Veieiws™
Staaten. Das Land steht vor Umwälzungen,ä'»
in ihrer prinzipiellen Bedeutung die Gemüt«7
immer heftiger erregen müssen, und die infolge
der mangelnden Homogenität der Bevölkerung
und der geographischen Lagerung der Probleme
besonders schwere Formen annehmen könntet
Hoffentlich wird Roosevelt sein A7olk
durch die schwere Krise zu führen wissen.

AVas die Zukunft der Baumwollpreise an»*'
trifft , so scheint uns, abgesehen von den ob®
angedeuteten Entwicklungsmöglichkeiten, d*
Gefahr darin zu liegen, daß die Farmer, trou
aller Empfehlungen des Gegenteils, versuchet
werden, innerhalb der ihnen gestecktenGtet'
zen und darüber hinaus zuviel Baumwolle 11
produzieren. Die Nachrichten aus dein Süd®
lauten durchaus eindeutig in dieser Hinsic■
es wird viel und kräftig gemogelt. Dabei rilr
die Anpflanzungszeit immer näher heran0
Süden von Texas beginnt sie bereits Endec
Monats). , .

Die Vorräte von Baumwollein denA7ereimg
ten Staaten am 28. 2., 12 046 000 Ballen, liege“
1627 000 Bll. unter der gleichzeitigenAufnano
im A7orjahr, 2 099 000 Ballen unter 1932, a“er
1553 000 Ballen über 1931 und 4 157  000 Balle»
über 1930. Der Durchschnittsvorrat *n ^
Jahren 1926/30betrug Ende Februar 8080W
Ballen; der diesjährige Stock liegt also e' r
4 000 000  Ballen über dem ungefähr als nor¬
mal zu Bezeichnenden (Garside). . .

A7erkäufe von Fertigwaren in denA7ereinig
Staaten sind nun schon seit 4 AVoclienk ein
als die Produktion. Spinner kaufen wen
Baumwolle, da sie das Schicksalder Ba®" e.
Bill abwarten und auch die in der Texti in
strie bestehenden Lohn- und Arbeitszeitfrag
noch der Erledigung harren. . ^

Auf dem europäischen Kontinenthat sie
Ausnahme von Deutschland fast auf der g®
Linie der Beschäftigungsgrad eher v0 ^!n®uS.
als gebessert ; in England ist das Ceschäf
gesprochen schlecht, und es wird von*eI
Stillegungen berichtet. ^ cj,.

Aus Italien kommt eine interessante
rieht. Dort hat die Regierung nach langen
handiungen mit den Spinnereien oine
gung erlassen, nach der der
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Rohbaumwolle um 30 Lire per 100 kg erhöht
wird. Dem „Istituto Cotoniero “, dem alle Spin¬
ner angeboren , werden die aus diesem Zoll ein¬
gehenden Beträge zur Belebung des Garnexport¬
geschäftes zur Verfügung gestellt . Das „Isti¬
tuto Cotoniero “ hat das Recht , einzelne Spinner
ju einer Verringerung der Erzeugung zu zwin¬
gen gegen eine ebenfalls aus diesem Fonds zu
Zahlende Vergütung.

Auf dem Bremer Effektivmarkt ist die Nach¬
frage geringer geworden , während auf dem
Terminmarkt die Ungewißheit der Lage zu
vielen Glattstellungen Anlaß gab . Seitdem die
gankhead Bill vom Repräsentantenhaus ange¬
nommen wurde , macht sich wieder mehr Kauf¬
neigung geltend , die eine Befestigung der Kurse
herbeiführte.

Aegypten : Der Markt schließt wie folgt:
Sakel FGF Mai 15.78 Dollar (gegen 14. ds . =
7 Punkte höher ) , Alhmouni FGF April 12.22
Dollar (gegen 14. ds . = 2 Punkte höher ) .

Preise richten sich in der Hauptsache nach
den Newyorker Notierungen.

freute* Settattg

■ Indien:  Auch der Terminmarkt im Bombay
richtet sich augenblicklich bei ruhiger Tendenz
ziemlich genau nach Amerika , Der Umsatz am
Lokomarkt ist klein . Man hofft auf Japan, das
aber nicht daran denkt , die Basis durch über¬
eilt große Käufe gegen sich selbst zu treiben.
In Japan lagen in den letzten 14 Tagen Garn-
und Fertigwarenverkäufe unter der Produktion,
aber die Textilfabriken arbeiten immer noch
gut , wenn auch mit kleinerem Nutzen . Der
Verbrauch amerikanischer Baumwolle geht
schnell zurück.
Preise für
10 Punkte.

indische Baumwolle fielen 5 bis

Monatsbericht des CensussBüros
(in 1000 Bll .) U .S .Ä.

Vorräte in den Spinnereien
Ende Februar.

Vorräte in ander . Lagerhäusern
Baumwollausfuhr im Februar
Anzahl der laufenden Spindeln(in 1000)

1934 1033 1932

1654 1442 1633
8639 938' 9611
628 557 970

26365 23659 26190

Schiffahrtsnachrichten
Frachtenmarkt

London , 20. März
Im heimkehrenden Chartermarkt war die

Stimmung wieder sehr flau , da die geringe.
Kachfrage nach Getreideladungen einer Besse¬
rung der allgemeinen Nachfrage entgegenwirkt.
Tonnage wird mehr als reichlich angeboten im
Vergleich zu dem beschränkten Bedarf der Ver¬
schiffer . Im ausgehenden Kohlenmarkt waren
die Raten für prompte Verladung stetig , doch
war die Stimmung für die späteren Daten in¬
folge des reichlichen Tonnageangebotes schwä¬
cher.

Obgleich das Geschäft am La Plata von sehr
enttäuschendem Umfange war , werden die Aus¬
sichten infolge besserer ,Wetterverhältnisse als
günstiger angesehen , da hierdurch der Transport
der neuenMaisernte nach den Verschiffungshä¬
fen erleichtert wird . Inzwischen sind die Wa¬
renpreise etwas abgeschwächt und für Tonnage
für die späteren Positionen wurde mehr Inter¬
esse gezeigt . Zwei Dampfer wurden von San
Lorenzo geschlossen ; 15 sh 6 d wurden für
einen 6300 Tonner nach England -Antwerpen-
Rotterdam für 15. bis 25. April und 15 sh für.
einen Dampfer von 7000 tons nach ausgesuch¬
ten englischen Häfen -Amsterdam für , Mai -Juni
bezahlt.

Außerordentlich ruhige Verhältnisse herrsch¬
ten wiederum in Nordamerika und in einigen
der hauptsächlichsten Fahrten wurde kein Ver¬
such unternommen , die Raten festzustellen . Ein
Dampfer wurde für letzten Teil nächsten Mo¬
nats für Sisal von Progreso nach Ghent zu
34 Cents per 100 lb. aufgenommen , während von
der Pazifikküste von einem Abschluß eines
mittelgroßen Dampfers für Schwergetreide,
April -Verladung , von Portland nach England-
Kontinent zu 20 sh berichtet wurde.

Von der australischen Getreidefahrt ist nichts
Neues zu melden . Trotz der flauen Stimmung
auf dem Waren -Markt wurde ein Motorschiff von
7300 tons für Soyabohnen von Wladiwostok

*aMttf 3töotterdam -Hamburg für April zu 23 sh 9 d
^ ^ bscflftJssen. Außerdem soll ein Schiff handiger

Größe für erste Hälfte Mai kürzlich für Reis
von Kohsichang nach Cuba zu 28 sh 3 d auf¬
genommen sein . Die übrigen östlichen Märkte
blieben ruhig und fast ohne Bewegung.

Die Chartertätigkeit für ägyptische Baum-
wollsaat wurde wieder aufgenommen ; zwei
Dampfer wurden von Alexandrien nach Hüll zu
9 sh per 60 cbf . geschlossen . Die Schwarz.
Meer-Verschiffer nahmen einen weiteren mittel¬
großen Aprildampfer für Shanghai -Dairen zu
14 sh 9 d f . i. o. für Salz und allgemeine La¬
dung auf , während ein 6200 Tonner für Mitte
April für Manganerz von Poti oder Nicolajew

jp| . nach Adrossan zu 10 sh gebucht wurde . Für
Getreidedampfer von der Donau wurden stetige
Raten notiert.

Abschlüsse:
San Lorenzo — Cardiff -Barry -Avonmouth-

London-Hull -Amsterdam , D. „Thistlebrae “, 7000
tons, 10 Prozent , (58 ft .) , 15 sh Schwergetreide,
Rotterdam 14 sh 9 d, Antwerpen 14 sh 6 d, Mai
bis Juni.

San Lorenzo — England- Antwerpen -Rotterdam,
D. „Zaunes Gounaris “, 6300 t ., 15 sh 6 d, Schwer¬
getreide , 15. bis 25. April.

Progreso — Ghent , 12 000 Ballen , 34 Cents per
100 Ibs., Sisal , 15. bis 25. April.

Portland (Oreg .) — England -Kontinent , D.
„Trevaylor “, 7000 t„ 10 Prozent , 20 sh, Schwer¬
getreide , April.

Wladiwostock — Rotterdam -Hamburg , MS.
„Indien “, 7500 t., 10 Prozent , angeblich zu 23 sh
9 d, Bohnen , Option beide Löschhafen 9 d per
ton extra , Hüll und nördliche Optionen 1 sh 3 d
extra , April.

Binnenschiffahrt
Der Wasserstand der Weser  betrug am

22. März vormittags gegen 7 Uhr in Hann .-Munden
' 1.88 m (gegenüber dem Vortag Fall 5 cm), in Carls-

hafen 2.75 m (Vortag Fall 9 cm), m Hameln 2.23 m
(Vortag Fall 6 cm), in Minden 2.73 m (Vortag Fall
1 cm).

° Nächster Postschluß für Bricfpost nach Newyork
am 26. März beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für
Dampfer „Berengaria " über Cherbourg um 23 Uhr
und am 27. März über Cherbourg um 12.30 Uhr.

Nachrichten für Seefahrer
Wasserstraßendirektion Pf ®® ®®, *?“ ?
Au* der Unterweser sind die Schiffahrtspegeliatten

wieder aufgestellt und die Schiengentonnen ausge-
legt worden.

Schiffsverkehr auf der Weser
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 21. März:
D EJectra , dtsch . (Schlatow ), von Stavanger , D

G. Neptun , Hafen I , Sch. 6, Stückgut . D Ganter
dtsch . (Engelbrecht ), von Geestemünde, Argo-Reede
rei A.-G., Hafen I , Sch. 4. D Helmond, engl . (Dick
son), von Leith , Carl Scholle, Gebr. Roechling
Kohlen.
Angekommene Seeschiffe am 22. März:

MS Pernambuco , dtsch ., von Hamburg , Gebr.
Specht , Hafen II , Sch. 16. MS Saale , dtsch . (Daniel),
von Ostasien über Hamburg , Gebr. Specht , Hafen II,
Sch 15 Stückgut . MS Portland , dtsch., von Ham-
bürg , Carl J . Klingenberg , Hafen II , • Sch. 13. D
Ardemia , dtsch ., von Konen, Bdmng & Co., Gebr.
Roechling , leer . D Leif , norw., von Rotterdam,
Herrn . Dauelsberg , Gebr. Roechling , leer . D Phoenix
dtsch . (Wefer ), von Hall , Herrn. Dauelsberg , Hafen I
Sch *> Stückgut . D Effingkam , amk., von Galve-
ston . Dasco Hafen II , Sch 17, Baumwolle. D J,
han Sanne , schwed., von Uddavalla , Gebr. Specht,

Abgegangene Seeschiffe am -1. Marz . ,
D Meise, dtsch ., n.ach Hamburg . Argo Reederei

A.-G. D Finkenau , dtsch . (Henning ), nach Dublin,
Nie. Haye & Co., Stückgut . D Elster , dtsch . (Käm¬
pen), naeh Lissabon , Argo Reederei A.-G., StuckguL
D Sneelit, iltsch . (Soll rüder ), nach Reval , Kan. &
Stndtl ., Stiickgul D Gauß, dtseh , (Dienstma 1er ), n«ei1
Nordspanien , Rah. & Sladtl ., Stückgut . D J •
dt-oh. (I’ohlenga ), nach Barcelona , KaF & Stadtl ,
Stückgut . D lloogkerk , holl., nach Calcntta , D. D.
G. Hansa , Stückgut.
Ahgegangciie Seeschiffe am -2. Marz . «„echt

D Askild , norw ., nach Kopenhagen , Qebr. Specht
Kohlen. MS Hanna , dtsch . . (Martens ), nach Kiel/

. Stettin , Conr. Bruußen , Stückgut . D Augsburg,

dtsch . (Meller), nach Hamburg , Rab. & Stadtl ., Rest-
ladung . D Pernambuco , dtsch ., nach Mittel -Brasi¬
lien, Gebr. Specht , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
ln den stadtbreinischen Häfen

w am Freitag , 23. März:
Hafen I : D Orest, Ganter 4, Kong Sigurd 3, Elec-

tra , Pallas 6, Mercur 8, Helmond 7, Pri .amus 9.
Hafen II : MS Rio Panuco , D Ludwigshafen , Chem¬

nitz 11, Minden, Portland 13, MS Saale 15, West
Kyska , Effingham 17, Schwalbe 14, Bärenfels,
Sturmfels 12, Sonnenfels 14, Roland, Riol, MS Rio
Bravo (Erzplatz ).

Holzhafen : Oder (Becker & Otten), Rapot (Steinbr.
& Berningh .).

Hohentorshafen : D Ibis , Forelle (Finke & Biine-
mann). D Bussard (Einkaufs -Verband ).

Industrie -Hafen : D Phoenix , Minos (Kali -Anlage),
Ardennia , Leif (Roechling), Pegaway (Kohlenhandel ).
Johan Sanne (Kohlenhandel ).

Werft : D Main (Dock V). D Atlas , Calliope, MS
Schwarzenfels (Werfthafen ).

Hochwasserzelten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min. Nordenham 20 Min. Brake 1 Std. 5 Min.
Datum

Farge 1 Std. 45 Min.
Brem.-Stadt Vegesack Bremerhav.

23. März 8.49 21.06 8.19 20.36 6.14 18.31
24. März 9.47 22.07 9.17 21.37 7.12 19.32
25. März 11.01 23.29 10.31 22.59 8.26 20.54
26. März _ 12.25 11.80 23.55 9.50 22.14
27. März 0.49 13.40 0.19 13.10 11.05 23.22
28. März 1-57 14.38 1.27 14.08 — 12.03
29. März 2.50 15.24 2.20 14.24 0.15 12.49

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen

Alimnia , Levante , 20. 3. an Constanza. Avola , Le¬
vante , 20. 3. ab Derindje nach Samsun . Bereugar
heirak ., 22. 3. Borkum Feuerschiff pass , nach Ham¬
burg . Berlin , heimk ., 21. 3. ab Galway. Coblenz,
Ostasien , 22. 3. ab Rotterdam nach Dover. Erpel,
Levante , 20. 3. ab Alexandrien nach Jaffa . Europa,
heimk . 22. 3. ab Cherbourg . Franken, . Australien,
21. 3. ab Melbourne nach Sydney . Frankfurt , heim£.,
21. 3. Vlissingen pass , nach Bremen. Fulda , Öst-
asien , 21. 3. ab Taku nach Dairen . General von Stau¬
ben, zweite Mittelmeerfahrt , 21. 3. ab Rhodos nach
Haifa . Havel , heimk., 18. 3. ab Colon nach Bremen.
Holstein , heimk., 21. 3. an Bahia ; voraussichtlich ab:
22. 3. Ilmar , La Plata , 21. 3. Ymuiden pass , nach
Montevideo. Justin , Australien , 21. 3. ab Bremer¬
haven nach Hamburg . Lahn , heimk., 21. 3. ab Oran
nach Casablanya . Lippe, heimk., 21. 3. ab Dün¬
kirchen - nach Bremerhaven . Münster , heimk. 22. 3.
an Hamburg . Porta , heimk ., 19. 3. ab Colon nach
dem englischen Kanal . Saale; heimk ., 22. 3. au Bre¬
men. S Salvada , Buenos Aires , 21. 3. an Buenos
Aires.

Im Hafen liegende Schiffe
Bremen : Abana , Augsburg , Chemnitz, Ludwigs¬

hafen , Main, Minden, Oder, Rapot , Rio Bravo , Rio
Panuco , Riol , Roland , Saale.

Bremerhaven : Bremen , Dresden , S Cordoba, S Mo-
rena , Stuttgart , Werra.

Hamburg : Arucas , Los Angeles (HAL), S Nevada,
Ulm.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun"
(Vormittagsmeldung)

D Ajax 21. 3. von Cartagena nach Bremen. D
Apollo 21. 3. in Bilbao . D Egeria 21. 3. in Danzig.
D Electra 21. 3. in Bremen. D Fortuna 21. 3. von
Stavanger nach Altona . D Hestia 21. 3. von La Co-
runa nach Vigo. D Irene 21. 3. von Rotterdam nach
Köln. D Klio 21. 3. in Rotterdam . D Leander 22. 3.
von Bergen nach Drontheim . D Neptun 22. 3. in
Gefle. D Niobe 21. 3. in Königsberg . D Oscar Frie¬
drich 21. 3. von Rotterdam nach Stettin . D Phaedvn
21. 3. in Kopenhagen . D Pluto 21. 3. von Barcelona
nach Tarragona . D Rhea 22. 3. in Köln. D Vesta
21. 8. von Lissabon nach Oporto.

(N achmittagsmeldung)
D Achilles 22. 3. in Riga . D Andromeda 22.. 3. von

Kopenhagen nach Bremen . D Astarte 22. 3. in Am¬
sterdam . D Castor 22. 3. Lobith pass , nach Rotter¬
dam. D Diana 22. 3. Holtenau pass , nach Amster¬
dam. D Elin 22. 3. Holtenau pass , nach Rotterdam.
D Hestia 22. 3. in Vigo. D Irene 22. 3. Emmerich
pass , nach Köln. D Luna 22. 3. in Rotterdam . D
Perseus 22. 3 von Rotterdam nach Köln. D Phaedra
22. 3. von Kopenhagen nach Stettin . D Pluto 22. 3.
in Tarragona . D Triton 22. 3. in Antwerpen . D Ve¬
nu 22. 3. Lobith pass , nach Rotterdam . D Victoria
22. 3. von Bremen nach Lübeck.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa"Bremen
Altenfels 21. 3. in Rotterdam . Draclienfels 20. 3.

von Karachi nach Antwerpen . Frauenfels 21. 3.
heimk . r Gibraltar pass . Hohenfels 20. 3. von Wil-
mington nach Freeport . Lahneck 21. 3. von Hamburg
nach Pasajes . Neuenfels 21. 3. ausg . Perim paßs.
Ockenfels 21. 3. von Rangoon nach Hamburg . Rhem-
fels 20. 3. heimk . Perim pass . Stahleck 21. 3. von
Lissabon nach Sevilla . Stolzenfels 22. 3. in Tnvan-
drum . Tannenfels 21. 3. ausg . Scilly Isands pass.
Weißenfels 21. 3. ausg . Gibraltar pass . Wolfsburg
21. 3. heimk . Perim pass.

Reederei F. Laeisz G. m. b. H.
MS Pionier 20. 3. heimk. in Hamburg . D Poseidon

20 3 ausg . von Buenaventura . S Priwall 21. 3.
heimk . 54 Grad Süd, 59 Grad West gemeldet.

Argo-Reederel , Aktiengesellschaft , Bremen
Adler 21. 3. von London nach Bremen. Albatroß

22 8. an Hüll . Amisia 22. 3. von London nach
Blumentlial . Condon 22. 3. an Danzig .„ Ganter 22 3.
von Bremen nach Helsingfors . Geier 21. 3. bei Por¬
tals offenes Wasser erreicht . Hecht 22. 3. Holtenau
„ass nach Hotterdam . Lerche 21. 8 an Ghent.
Summe 22. 3. an Rotterdam . Meise 22. 3. an Ham¬
burg . Oliva 22. 3. an Bordeaux . Optima 21. 3. an
Raumo. Orla 22. 3. an Rotterdam . Phoenix 22. 3.
an Bremen. Schwalbe 21. 3. an Bremen. Schwan
92 3 an London . Specht 21. 3. von Bremen nach Re¬
val ' Sperber 22. 3. Holtenau pass , nach Memel-
Taube 21. 3. von Antwerpen nach Ymuiden. Zander
22. 3. an Reval.

Unterweser -Reederei Aktiengesellschaft
Esohersheim 21. 3. von Thamshavn nach Rotterdam.

Bookenheim 21. 3. ln Pernis.
Warled Tankschiff Rhederel G. m. b. H., Hamburg

TL Elbe 20. 3. in Bremen angek . MS F. H. Bedford
Ir 20. 3. von Ceuta naoh Talara . MS Clio 20. 3. von
Fawley naoh Ronen. TL Oder 21. 3. in Hamburg
aneek MS F. J . Wolfe 19. 3. von Amba nach Rotter¬
dam n/o. Hamburg . MS Leda 20. 3. von Newyork nach
Tampico. MS Ardor 21. 3. in Bremerhaven angek.

Hamburg -Südamerlkanlsche Dampfschifffahrts-Gesellschaft
PD Cap Arcona 21. 3. Fernando Noronha pass-

rückk . MS Monte Olivia 21. 3. in Sao Francisco do Sul
rüekk MS Monte Sarmiento 21. 3. in Rio de Janeiro
ausg . PD La Coruna 20. 3. Dover pass . ansg.

Oldenbnrg -Portngleslsche Dampfschlffs -Rhederel.Hamburg
'Lisboa 19. 3. eink. ln Danzig. Sevilla 19. 3. von
Centa nach Melilla ; 20. S. ansg . in Melilla . Melilla
2o g ansg . in Saffi . Pasajes 20. 3. eink . Fmistere
pass.

Deutsche Afrika -Linien
Woermann -Llnle • Deutsche Ost-Afrlka -LInie

Hamburg -Amerika -Linie (Afrika -Dienst)
Hamburg -Bremer Afrika -Linie

Westafrika:  Wogogo ansg . 19. 3. ab
Palmas . Wabehe ansg . 21. 3. an Rotterdam . Ussukuma
heimk. 19. 3. ab Las Palmas.

Süd - n n d Ostafrika:  Watnssi heimk. 19. 3.
ab Durban . Wangoni ausg . 17. 3. ab Kapsladt

Cliarterdlenst:  Urundi heimk . 20. 3. ab Las
Palmas nach Rotterdam.

John T. Eßberger G. m. b. H.. Hamburg
TMS Adria 17. 3. Abgang Aharian. TMS Biscaya

18 3 Abgang Bordeaux . TMS Mittelmeer 19. 3. Ab¬
gang Bordeaux . TMS Kattegat 21 3. in Port Art nur
füllig TMS Skagerrak 21. 3. ln New Orleans fällig.
TMŜ Hansa 21. 3. in Manchester fällig . TD Schwarzes
Meer 20. 3. Abgang Liverpool . TD Sund 20. 3. Rotter¬

dam pass . TD Belt 20. 3. Abgang Grangemouth . Karin
20. 3. Quessnnt pass.

Hob. M. Sloman Jr., Mlttelmeer -Llnle
Barcelona 20. 3. von Gdingen nach Genua. Cartagena

19. 3. in Messina. Catania 20. 3. p. m. Finistere pass,
von Hamburg nach Malaga . Genua_17. 3. von Ca-
ßtellon nach Hamburg . Girgenti 19. 3. in Genua. Lipari
21. 3. in Livorno . Livorno 19. 3. von Cartagena nach
Hamburg . Malaga 17. 3. in Alicante . Marsala 20 3.
von Palermo nach Palma de Mallorca. Messina 21. ■>.
a m. Dover pass, von Malaga nach Hamburg . Neapel
17. 8. von Hamburg nach Valencia . Spezia 17. 3. von
Cartagena nach Hamburg . Tarragona 21. 3. in Ca¬
tania Trapani 20. 3. von Hamburg nach Barcelona.
Valencia 19. 3. von Emden naoh Marseille.

Hamburg -Amerika-Linie (Austral/Kosmos Linien)
Adalia , Westindien , 19. 3. ausg. an Antwerpen.

Albert Ballin , Newyork, zurzeit in Hamburg : nächste
Abfahrt : 21. 3. Altona , Mederland . Indien , 11. 3.
heimk. an Barcelona . Amasis, Westk. Südamerika,
17. 3. heimk. von St. Thomas. Amassia , Westindien,
20. 3. heimk. Lizard passiert . Ammon, Levante , 16. 3.
ausg . an Antwerpen . Andros, Levante , 16. 3. heimle,
von Limni nach Vostizza. Antiochia , Westindische
Inseln , 18. 3. heimk. von Kingston . Berlin , Newyork,
14. 3, heimk. von Newyork. Bitterfeld , Australien,
7. 3. heimk. von Adelaide . Bochum 12. 8. heimk .̂ von
Perim . Burgenland , Ostasien, 16. 3. ausg . von Suez.
Caribia , Westindien , 20. 8. heimk. Azoren passiert.
Chios, Levante , 16. 3. ausg. von Antwerpen nach Oran.
Cordillera , Westindien , 17. 3. ausg. an Barbados . Delos
Levante , 16. 3. ausg . an Alexandrien . Derindje , Le¬
vante , 20. 3. heimk. an Rotterdam . Deutschland , New¬
york , 17. 3. ausg. an Newyork. Dortmund , Australien,
20. 3. heimk . von Bordeaux nach Antwerpen . Duis¬
burg , Ostasien, 17. 3. heimk. von Port Said nach Ge¬
nua . Eifel , Boston, Philadelphia , 12. 3. heimk. von
Norfolk . Ermland , Ostasien, 16. 3. ausg. von Colombo
nach Singapore . Essen, Mexiko, Westindien , 17. 3.
ausg. San Miguel passiert . Eupatona , Ostk. Süd¬
amerika , 9. 3. ausg . Ouessant passiert . Feodosia , West¬
küste Zentralamerika , 20. 3. ausg . Ponta Delgada
passiert . Freiburg , Südafrika , 19. 3. ausg . Cap Verde
paßsiert . Friesland , Ostasien, 20. 3. ausg . an Bremen
(Vorreise). Galilea, Levante , 15. 8. ausg . von Oran
nach Istanbul . General Artigas , Ostküste Südamerika,
14. 3. ausg . an Buenos Aires . General Osorio, Ostk.
Südamerika , 19. 3. an Hamburg ; nächste Abfahrt:
30. 3. General San Martin , Ostk. Südamerika , 20. 3.
ausg. St . Vincent passiert . Georgia, Ostkuste Süd¬
amerika , 9. 3. heimk. von Pernambuco . Gera, Nieder¬
ländisch Indien , 16. 3. heimk. von Aden. Hagen , West¬
indien , Mittelamerika , 17. 3. heimk . von Tampico.
Halle , Niederländ . Indien , 7. 3. ausg . Cap Verde pass.
Hamburg , Newyork, 17. 3. ausg . Bishop Rock passiert.
Hamm, Westküste Südamerika , 16. 3. heimk. an Val¬
paraiso . Hanau , Westküste Südamerika , 20. 3. ausg.
Ouessant passiert . Havelland , Ostasien, 19. 3. ausg.
von Port Swettenham naoh Singapore . Havenstem
2. 3. an Hamburg : nächste Abfahrt : 25. 3. Heidelberg,
Niederländ . Indien , 29. 3. ausg . an Batavia . Heraklea,
Levante , 15. 3. an Hamburg ; nächste Abfahrt : 24. S.
Hindenburg 8. 3. ausg . Cap Verde pass , nach Saigon.
Hohenstein , Ostk. Südamerika , 17. 3. ausg . Ouessant
passiert . Ionia , Cuba, Mexiko, 28. 2. ausg . von Ha¬
vana nach Vera Cruz. Iserlohn , Westindien , 14. 3.
ausg . an Curacao . Isis , Ostk. Südamerika , 20. 3. heim¬
kehrend Dover pass . Karnak , Ostasien, 17. 3. heimk.
von Oran. Kiel , Ostküste Südamerika , 10. 3. ausg.
Ouessant passiert . Kreta , Westküste Zentralamerika,
3. 3. heimk. von Cristo-bal . Kulmerland , Ostasien,
11. 3. an Hamburg ; nächste Abfahrt : 24. 3. Kurmark,
Niederländ . Indien , 20. 3. ausg . Perim pass . Kyphissia
Westindische Inseln , 11. 3. ausg. San Miguel passiert.
Leuna , Australien , 9. 3. ausg . Kapstadt passiert.
Leverkusen , Ostasien, 20. 3. ausg . von Manila . Los
Angeles , Westküste Mittel - und Nordamerika , 18. 3.
an Hamburg ; nächste Abfahrt : 3. 4. Lübeck, Ostk.
Südamerika , 16. 3. ausg . Fernando de Noronha pass.
Lüneburg , Siidaferika , 17. 3. heimk. von Tjilatjap.
Macedonia, Levante , 20. 3. heimk . von Mersin nach
Haifa . Magdeburg , Australien , 17. 3. ausg . Vlissm-
gen passiert . Mecklenburg 15. 3. heimk. von Port
Said . Menes, Niederländ . Indien , 20. 3. ausg . von
Hamburg . Milos, Levante , 15. 3. heimk . Gibraltar
passiert . Milwaukee »Vergnügungsreisen , 19. 3. von
Cadiz nach Algier (Mittelmeerfahrt ). Morea, Levante,
17. 3. ausg . von Bremen nach Malta . Münsterland,
Ostasien, 20. 3. heimk. von Hongkong nach Cebu.
Naumburg , Südafrika , 20. 3. heimk . an Bombay. Neu¬
mark , Niederländ . Indien , 20. 3. heimk. an Madras.
Newyork , Newyork , 17. 3. an Hamburg ; nächst,e Ab¬
fahrt : 24. 5. Niederwald , Westküste Südamerika,
19. 3. heimk. von Magellanes . Njassa , Afrika , 17. 3.
heimk. von Freetown . Nordmark , Ostasien, 19. 3.
ausg . von Moji. Oakland , Westküste Mittel - und
Nordamerika , 17. 3. ausg . an Vancoiiver. Oceana,
Vergnügungsreisen , 20. 3. an Genua (Mittelmeerfahrt ).
Odenwald, Westk. Südamerika , zurzeit in Hamburg;
nächste Abfahrt : 4. 4. Oldenburg zurzeit in Hamburg.
Olivia 13. 3. ausg . Ouessant passiert nach Bahia
Bianca . Orinoco, Cuba, Mexiko, 20. 3. ausg . von
Antwerpen . Osiris . Westk. Südamerika , 20. 3. heimk.
von Las Palmas . Palatia , Ostk. Nordamerika , 14. 3.
heimk. Cap Hatteras passiert . Paraguay , West¬
indien , 20. 3. heimk. Ouessant passiert . Patricia,
Ostküste Südamerika , 11. 3. ausg . an Buenos Aires.
Phoenicia , Ostk. Südamerika , 20. 3. an New Orleans
(Zwischenreise). .. Phrygia , Ostk. Nordamerika , /. 3.
an Hamburg ; nächste Abfahrt : Ende März nach
'Mittelbrasilien . Portland , Westk. Mittel - und -Nord¬
amerika , 4. 3. an Hamburg ; nächste Abfahrt : 21. o.
Poseidon, Westk . Südamerika , 20. 3. ausg . von Buena¬
ventura . Preußen , Ostasien , zurzeit in Hamburg;
nächste Abfahrt : 2. 4. (Vorreise ). Ramses, Ostasien,
20. 3. heimk. an Casablanca . Reliance , Vergnügungs¬
reisen , 10. 3. von Newyork (Westindienfahrt ). Rends¬
burg , Levante , 16. 3. heimk . von Alexandrien nach
Malta . Resolute , Vergnügungsreisen , 19. 3. von Sin¬
gapore nach Tandjong Priok (Weltreise ). Rhein,
Westk . Südamerika , zurzeit in Hamburg ; nächste
Abfahrt : 12. 6. Rheinland , Ostasien, 20. 3. heimk.
von Penang nach Aden. Ruhr , Ostasien , 18. 3. ausg.
Ouessant passiert . Saarland , Westk. Südamerika,
20. 3. ausg . von Hamburg . Sachsen zurzeit m Ham¬
burg . Samos, Levante , 17. 3. ausg . an Piraeus . ban
Francisco , Westk . Mittel - und Nordamerika , 16. 3.
heimk. von Los Angeles. Sauerland , Ostasien, 20. 3.
heimk . von Manila . Scheer 12. 3. heimk. an Nantes.
Schwarzwald zurzeit in Hamburg . Seattle , Westk.
Mittel - und Nordamerika , 6. 3. ausg . Vlissingen pass.
Sesostris , Westk. Südamerika , 11. 3. an Hamburg;
nächste Abfahrt : 3. 4. nach Cuba, Mexiko. Spree¬
wald, Westk . Südamerika , 9 .3. heimk . an Cnstobal.
Staßfurt , Australien , 16. 3. ausg . an Brisbane . Steiger¬
waid, Westk . Südamerika , 18. 3. heimk. an Valpa¬
raiso . St . Louis, Newyork , zurzeit in Hamburg;
nächste Abfahrt : 25. 4. Syra , Westindien , zurzeit in
Kiel ; nächste Abfahrt von Hamburg : 9. 6. Tacoma,
Westküste Mittel - und Nordamerika , 18. 3. heimk.
Azoren passiert . Tanganjika , Afrika , 17. 3. ausg.
von Southampton . Taunus , Ostk. Südamerika , 18. 3.
ausg . an Santa Fe . Thessalia , Levante , 18. 3. heimk.
an Izmir . Tinos, Levante , 17. 3. heimk . Malta pass.
Tirpitz 14. 3. ausg . an Bahia Bianca . Toledo zurzeit
in Hamburg . Troja , Westindische Inseln , 21. 3. an
Hamburg . Uarda zurzeit in Hamburg . Uckermark,
Niederländ . Indien , 20. 3. heimk . an Le Havre . Uru¬
guay , Boston, Philadelphia , 17. 3. ausg . von Hamburg.
Vancouver , Westk . Mittel - und Nordamerika , 19. 3.
ausg. von Puntarenas . Vogtland , Westk. Südamerika,
17 3 heimk . von Valpareiso . Wasgenwald zurzeit in
Hamburg . Westerwald , Boston, Philadelphia , 17. 3.
ausg . von Baltimore . Witell , Westk . Mittel - und
Nordamerika , 18. 3. heimk. von Puntarenas . Württem¬
berg zurzeit in Hamburg.

Frage der Zahlung von Entschädigungen von
Regierungsseite zur Entlastung des Frachten¬
marktes eine Rolle spielt . Man steht auf dem
Standpunkt , daß Subventionen , wie sie z. B. in
Deutschland zur Aufrechterhaltung der Schiff¬
fahrt überhaupt gezahlt werden , nicht als
eigentliche Subventionen zu gelten haben.

Gladbacher Wollindustrie AG., M.-Gladbach

Essen , 22. März. Wie der DHD . erfährt , ist
bei der Gesellschaft eine zunehmende Besserung
des Beschäftigungsgrades zu verzeichnen . Die
Werksanlagen , die zu Anfang des Jahres nur
zu etwa 65 Prozent ausgenutzt wurden , arbeiten
augenblicklich mit 80 Prozent ihrer Erzeugungs¬
fähigkeit . Es darf daher für 1933/34 wieder mit
einem befriedigenden Ergebnis gerechnet wer¬
den, nachdem im Vorjahre eine Dividendenkür¬
zung von 9 auf 6 Prozent vorgenommen werden
mußte.

Millionenaufträge der Zellstoffabrik Waldhof,
Mannheim

Berlin , 22. März. Im Verfolg des Arbeitsbe-
schaffungsprogramms der Reichsregierung hat
sich die Gesellschaft entschlossen , Neubau - und
Erneuerungsaufträge im .Werte von 1,75 Mill.
RM. zu vergeben.

Zciß -lkon AG., Dresden

Dresden , 21. März. Die Gesellschaft verteilt
für 1932-33 aus 407 000 gegen 439 000 RM Rein-

Industriewerke AG., Plauen i. V.

Berlin , 22. März. Im Hinblick auf das durch
die Regierungsmaßnahmen in die Wirtschaft
eingezogene Vertrauen auf die zukünftige Ent¬
wicklung und die tatsächlich spürbare Geschäfts¬
belebung hat die Verwaltung der Gesellschaft
in Aussicht genommen , der GV. eine Dividende
von 4 Prozent auf das Aktienkapital von 3,15
Mill . RM., das bekanntlich im Vorjahr 10:7 zu-
sammengelegt wurde , vorzuschlagen.

Internationale Reeder -Konferenz in Hamburg

Hamburg , 22. März. Die heute in Hamburg
stattfindende Sitzung der Baltic and In¬
ternational Maritime Conferenze
wird ihre besondere Bedeutung darin finden , daß
die Frage der internationalen Schiffahrts -Sub¬
ventionierung der Kernpunkt der Verhandlun¬
gen sein wird . Gestern trat bereits der Execu-
tivausschnß zusammen , um für die heutige Kon¬
ferenztagung die letzten Vorbereitungen zu er¬
ledigen . Zu der Konferenz werden Vertreter
vom dänischen Schiffsreederverband , vom italie¬
nischen Reederverband , dessen Präsident selbst
teilnehmen wird , von der niederländischen Ree¬
der-Vereinigung , von den norwegischen und
schwedischen Reeder -Verbänden , von der grie¬
chischen Reeder -Vereinigung und dem Reeder¬
verband der USA . Ferner werden die inter¬
nationale Handelskammer und selbstverständlich
der Verband deutscher Reeder vertreten sein.
Bei der Konferenz ist von Interesse , daß es
sich in erster Linie darum handelt , die Möglich¬
keit eines erneuten Rückganges der Fracht¬
raten zu vermeiden , die man von einer Fort¬
setzung der Subventionspolitik , insbesondere in
England , befürchtet . Heute soll ein Auflegeplan,
der vom Executivausschuß der Conference auf¬
gestellt worden ist , zur Erörterung und zur
eventuellen Annahme gelangen . Der Plan sieht
eine Auflegung von Schiffsraum in bestimmten
prozentualen Verhältnissen yor , wobei die

ffteifag, bett 23. SPläta 1934

gewinn unverändert 2 Prozent Dividende Laut
Vorstandsbericht hat der Rückgang der U
schäftstätigkeit im abgelaufenen Jahr n00!l “
gehalten . Besonders im Inland se ’ dle
frage nach den Erzeugnissen der Gesellscha .it
wesentlich geringer gewesen aber auch die
Ausfuhr hat in zunehmendem Maße unter Zoll¬
erhöhungen , Kontingenten und Wahrnngsverfall
wichtiger Absatzländer gelitten . Durch Auf¬
nahme neuer Modelle und zusätzlicher Arbeits¬
beschaffung konnte die Belegschaft im Laufe
des Jahres 1933 um 526 Mann erhöht werden.

Neue belgische Einfulirkontingcnticrungcn

Brüssel , 22. März. Die belgische Regierung
hat die Einfuhr von Pferden und sonstigen
Einhufern , sowie von Früchten und Gemüsen
mit Wirkung vom 24. März 1934 kontingentiert.

Bulgarische Kompensationsabmachungen mit
deutschen Firmen

Sojabohnen gegen Farben und Medikamente
Sofia , 22. März. iWie die hauptstädtische Zei¬

tung „Döga “ meldet , hat die Regierung ein Ab¬
kommen zwischen der bulgarischen Gesellschaft
„Vitaminosa “ und einem deutschen Konsortium,
dem in erster Linie die IG. Farben angehören
soll , genehmigt , daß die Lieferung von Sojaboh¬
nen zu Anbauzwecken und die Uehernahme der
erzielten Ernteerträge seitens deutscher Firmen
gegen zusätzliche Einfuhrkontingente an Anilin¬
farben .vorsieht.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

AmilidieDevisenkurse in RM., ohne Gewähr.
Berlin , 22. März 1934

Bank| disk.1
Telegraphiiche
Auszahlungen: Vor-kriegsw

22. März

(ield j Brlei

21. März

Geld j Briet
6 1,782 0,632 0,636 0.634 0.638
6 4,68 2,497 2,503 2,602 2,608
7 18,466 2.011 2,015 1,998 2,002

3.65 2,092 0,764 0,756 0,756 0,758
7 20,953 13,125 13,155 13.175 13,205
2 20.42 12,745 12,775 12,796 12,825
2 4,198 2,497 2,503 2,607 2,6l3
7 Rio de Jan. 1 Milr 1,3322 0,211 0,213 0,212 0,214
7 Urueuav 1 Goldp 4,34 1A49 1.151 1,149 1,151
!?/. Amsterdam100 11 168,74 168,83 169,17 168,83 169,17
7 Athen 100 Dr 81,— 2,408 2,412 2,408 2,412
3l/a Brüssel 100 Belga 81,— 58,40 68.62 68,42 58,54
6 Bukarest 100 Lei —?— 2,488 2,492 2,488 2,492
4l/s Budap. 100 Pengö —}— —.—
3 —— 81,66 81.82 81,62 81,78
4l/a Heising!. 100f. M 81.— 5,634 5,646 5,644 6,656
3 81,— 21,49 21.63 21,51 21,65
7»/. Jugoslav. 100 Din 81,— 5,664 5,676 6,664 5,676
6 Kaunas 100 Litas _— 41,96 42,04 41.9G 42,04
21/« Kopenhag. 100 Kr 112,60 56,94 57,06 67j26
5l/2 463,57 11,01 11,63 1L65 11,67
3'/: Oslo 100 Kr 112,75 64,04 64,16 64,29 64,41
3 Paris 100 Fr 81,- 16J30 16,64 16,60 16,54
3l/s 85.— 10,38 10,40 10,38 10,40
6V. Island 100 isl. Kr 112,60 67,69 57,81 67,89 58,01
6 Riga 100 Lats _— 79,92 80,08 79,92 80,08
2 Schweiz 100 Fr 81,— 80.92 81,08 80.90 81,06
7 Sofia 100 Lews 81,- 3,047 3,053 3,047 3,053
6 81.— 34,25 34,31 34,22 34,28
2V. Stockholm100 Kr 112,60 65,73 66,817 65,93 66,07
4‘/j Reval 100 estl. Kr - - 68,43 68,67 «8,ö 68,67
5 Wien 100 Sch 69,07 47,20 47,30 47,20 47,30

Reichsbankdiskont 4 %. Lombardsafs 5%

Berlin , 22. März.
Im internationalen Devisenverkehr bröckelte

das englische Pfund leicht ab, und zwar wurde
es aus Amsterdam mit ca. 7,57 und aus Zürich
mit 15,78 gemeldet . Pfunde -Kabel stellten sich
auf 5,107/s, da auch der Dollar leichte Schwäche¬
neigung zeigt . Letzterer wurde in Amsterdam
mit l .äSVs, in Zürich mit 3,08V2 notiert . Der
Gulden gab erneut nach, und zwar in Zürich
auf 208,30. Die Reichsmark weist international
eine kräftige Befestigung auf , insbesondere in
Amsterdam mit 58,80.

Am Geldmarkt trat auch heute keine Ver¬
änderung ein . Blanko -Tagesgeld erforderte nach
wie vor 4‘/s bis 43/s °/o für erste Adressen . Am
Privatdiskontmarkt liegt wieder Angebot vor,
das jedoch untergebracht werden konnte . Un¬
verzinsliche Reichsschatzanweisungen sind wei¬
ter lebhaft gefragt , so daß vermutlich bald mit
der Auflegung einer neuen Tranche zu rech¬
nen ist.

Am Devisenmarkt machte die Abschwächung
des englischen Pfundes weitere Fortschritte.
Auch der Dollar bröckelte geringfügig ab. Die
Londoner Effektenbörse hatte heute nur kleines
Geschäft zu verzeichnen . Die Tendenz war
jedoch nicht unfreundlich.

Von den Effektenbörsen
Bremen , 22. März.

Die .Wertpapierbörse setzte in uneinheitlicher
Haltung ein . Während am Aktienmarkt die Ten¬
denz zur Schwäche neigte , waren Rentenwerte
freundlich veranlagt . Im allgemeinen waren die
Veränderungen nach beiden Seiten jedoch eng
begrenzt . Lebhafteres Geschäft hatten Reis - und
Handels -Aktien , die sogar zu anziehenden Kur¬
sen in mehreren Schlüssen aus dem Markt ge¬
nommen wurden ; zu 101, 102 und 103 %>fanden
Umsätze statt . Bremer Papier und Wellpappen
gingen bei relativ kleinem Geschäft auf 71 °/o
zurück . Bremer Silberwarenfabrik wurden ca.
3°/o niedriger offeriert , während Bremer Roland¬
mühle im gleichen Ausmaße gebessert lagen.
Zu 124 % wurde Ware verlangt . Norddeutsche
Steingutfabriken waren gegenüber den letzten
Umsätzen um 1 % gebessert (76 % Geld ) , Jute-
Spinnerei wurden zu 76% angeboten , Aufnahme¬
neigung bestand bei 75 %. Vereinigte Werkstät¬
ten lagen bei nominellen Notierungen von 52 %
Brief und 61 % Geld völlig unverändert . Fest¬
verzinsliche .Werte lagen stimmungsmäßig eher
gebessert . Bremer Altbesitz verließ den Markt
in beiden Ausgaben zu 95 % und blieb so ge¬
fragt . Von Industrieobligationen war die 7%ige
Deutsche Linoleum -Anleihe um Bruchteile eines
Prozentes höher gefragt . Rege Umsätze hatten
Steuergutscheine in allen Fälligkeiten , insbe¬
sondere die Fälligkeit 1934, die in Ueberein-
stimmung mit der erhöhten Berliner Notiz um
0,125 % gebessert aus dem Verkehr ging.

Bremer Wertpapierbörse
Vom 23. März 1934 ab werden

Bremer Rolandmülile -Aktien

(Gewinnanteil 8 Prozent ; Abschlag 7,2 Prozent)
ausschließlich Gewinnanteilschein Nr. 6 an hie¬
siger Börse gehandelt und notiert.

Hamburg , 22. März.
In Nachwirkung der gestrigen Ausführungen

des Führers nahm der Rentenmarkt auch heute
einen festen \ erlauf . Neben umfangreichen
Käufen des Publikums konnte man aucli grö¬
ßere Transaktionen von Aktien und Renten be¬
obachten . Die Folge war eine allgemeine Ab¬
schwächung der Aktienkurse . Altbesitz zogen

auf 96% an , Neubesitz besserten sich weiter auf
22,80. Für Hamburger Altbesitz zeigte sich zu
93 (plus Vt%) Nachfrage . Hamburger Neubesitz
wurden zu 21% umgesetzt . Auch Schuldbücher,
und Reichsbahnvorzugsaktien wurden beachtet.
Pfandbriefe des Hamburger Institutes lagen
gleichfalls Yt.% höher . Große Hamburger,
Pfundanleihe hörte man mit 68 %. An den
Aktienmärkten traten aus den erwähnten Grün¬
den Abschwächungen bis 2 % ein . Darüber hin¬
aus waren Harpener und Klöckner um je 2Vi %
niedriger . Die Farbenaktie verlor 2% %. Am
Elektromarkt büßten Siemens 3% und Schuckert
2 %% ein . Von heimischen .Werten fielen ,vor,
allem Elbschloß -Brauerei , die 5 % verloren,
durch schwache Haltung auf.

Hannover , 22. März.
Bei ruhigem Geschäft lagen Aktienwerte;

heute allgemein schwächer . Am stärksten ge¬
drückt lagen Döhrener Wolle , die 7% % einbüß¬
ten . Ilseder Hütte waren unter Schwankungen
2V2% schwächer . Von Zementwerken gaben
Hann . Cement 1 % und Norddeutsche Gement
2 % nach. Zu erwähnen sind sonst noch Hann.
Straßenbahn und Braunschw .-Hannov . Hypo¬
thekenbank mit je minus 1 % und Hannov . Im¬
mobilien mit minus 5 RM.

Der Rentenmarkt lag bei etwas lebhafterem
Geschäft eine Kleinigkeit freundlicher . Gold-
und Liquid .-Pfandbriefe sowie Industrie -Obliga¬
tionen konnten % bis % % gewinnen . Provinz¬
anleihen blieben behauptet . Kali -Aktien nach¬
gebend . Schluß : zurückhaltend.

Frankfurt a. M., 22.'März.
Das Geschäft an der Abendbörse war zu Be-

gin wenig umfangreich , doch konnte man .nach
den vereinzelt starken Rückgängen an der Mit¬
tagsbörse eine gewisse Beruhigung beobachten.
Die Verkaufsaufträge hatten sich verringert,
andererseits zeigte die Kulisse aus der ermäßig¬
ten Kursbasis einiges Rückkaufsbedürfnis . Das
Niveau reichte damit etwas über den Stand der
Berliner Schlußkurse hinaus . So zogen unter
anderen Farben um % % an. Am Rentenmarkt
blieb der Umsatz ebenfalls gering . Alt - und
Neubesitz und späte Schuldbücher hatten aber
gut behauptete Kurse.

Der Verlauf blieb still , die Kurse im Ver¬
gleich zu Anfang aber gut behauptet . Gegen
den Berliner Schluß war die letzte Stunde in
Frankfurt von nicht ganz einheitlicher Hal¬
tung . Kursveränderungen hielten sich im allge¬
meinen in Grenzen . Farben 140, Altbesitz 96 %,
Neubesitz 22,45 bis 22,50. Am Kassamarkt waren
Hoch- und Tiefbauwerte angeboten und 5 %
niedriger , andererseits kamen Zement Karl¬
stadt im Verlaufe mit 106 um 5 bis 5% % fester
zur Notiz.

Berlin , 22. März.
• Die schon gestern in Erscheinung getretene

Zweiteilung der Tendenz gab auch heute der.
Börse das Gepräge . Im Anschluß an die Aus¬
führungen des Führers waren die in der letzten
Zeit ohne Grund vernachlässigten Renten durch¬
weg weiter befestigt , da der Verkaufdruck am
Rentenmarkt wesentlich nachgelassen hatte und
die Ablehnung jeder Währungsexperimente
durch den Führer zu Meinungskäufen in fest¬
verzinslichen Werten Anlaß gab . Die Reichs-
schuldbuchforderungen wurden etwa % % und
Reichsmarkobligationen sowie Dollarbonds bis
K % höher bezahlt . Neubesitz eröffneten 15 Pf.
höher und waren im Verlauf weiter 10 Pf . be¬
festigt . Audi Altbesitz befestigten sich um
Va%. Industrieobligationen gewannen bis lVs %.
Im Gegensatz zu den Rentenmärkten lagen
Aktien heute erstmalig ausgesprochen schwach,
da aus Publikums - und Provinzkreisen zu den
ersten Kursen Angebot vorlag . Die Rückgänge
betrugen im allgemeinen anfangs 1 bis 3 %. Da
das Material aber auf dem ermäßigten Niveau
Unterkunft fand, war die Tendenz im Verlauf
gut gehalten . Stärker gedrückt waren die in
den letzten Tagen favorisierten Montan- und
Rohstoffwerte . Montanwerte verloren bis 2
Mansfeld 2 %, Mannesmann 2%. Braunkohlen¬
werte waren ebenfalls bis 2, und Kaliwerte 2
bis 4 % gedrückt . Farben büßten 3 Punkte ein.
Goldschmidt ermäßigten sich um 3%, wobei
die erneute Dividendenlosiglceit mitgesprochen
haben dürfte . Auch Elektrowerto waren durch¬
weg 1- 2 Punkte niedriger . Lieferungen ver¬
loren 3 %, Siemens 3%. Dessauer Gas gaben um
3 /o nach. Stärker gedrückt waren Deutsche
Telefon und Kabel minus 4 %, Bremer Wolle
minus 5 Feldmühle minus 3, Deutsch -Atlanten
minus 5A.  Die übrigen Werte waren etwa 1 bi«
2 % niedriger . Zellstoff -Waldhof konnten %«/„
hoher eröffnen . Von Banken gaben Reichshank
um 1% nach , Verkehrs - und Scliiffnlirtsworte
verloren 1. AuslnmWcnten Ingen uneinheitlich.
Anatolier waron 7/b schwächer.

Blanko -Tagesgelj für eiste DU- sser, erfor¬
derte unverändert 4*/« bis 4»/. Mi,,  angelsächsi¬
schen Valuten waren etwas -•chwächer . Der
Dollar 2,50, das Pfund 12,78.

; i: , «
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Der deutsche Uebersee-
holzmarkt

Mit großer Genugtuung ist es von allen be¬
teiligten Fachkreisen begrüßt worden , daß am
2. März vom Reichsministerium für Ernährung
und Landwirtschaft im Radio verlautbart wor¬
den ist , daß unsere Wälder mit das kostbarste
Gut der deutschen Nation sind und daß im künf¬
tigen Wirtschaftsleben unseres Vaterlandes die
Forst - und Holzwirtschaft von allen Wirt¬
schaftszweigen mit an erster Stelle stehen.
Hoffentlich werden Behörden und Presse die¬
ser Worte stets eingedenk bleiben.

Die Erhöhung der Nadelrundholzpreise hat
fast allenthalben angehalten . In trockenem
Rundholz ist stellenweise ein gewisser Mangel
eingetreten . Man trifft relativ immer noch auf
eine gute Frage nach Nadelstammholz , die über
das , was man sonst um diese Jahreszeit gewohnt
ist , hinausgeht . In Erwartung eines guten
Frühjahrsgeschäfts hat sich die Sägeindustrie
gut eingedeckt . Die Lage im Grubenholzmarkt
ist günstig , da eine merkliche Besserung des
Zechenverbrauchs eingetreten ist . Im allge¬
meinen wurden die Forderungen des Waldbe¬
sitzes durchgeholt . Da die Zellstoffindustrie gut
beschäftigt ist , stieg trotz umfangreicher Im¬
porte der Absatz deutschen Papierholzes , wo¬
bei das forstliche Angebot sich wie bisher in
engen Grenzen hielt . Die Preise für diesen Ar¬
tikel sind zwar gestiegen , halten sich aber für
.Winterfällung unter den Langholz - und Gruben¬
holzpreisen . Das Kaufinteresse für Laübrund-
holz hat sich vermehrt ; der Absatz brachte dem
Waldbesitz verhältnismäßig befriedigende
Preise . Erfreulich ist , daß die deutsche Eiche
wieder zu Ehren gekommen ist , besonders Fur¬
nier - und Schneideholz , bei erheblich anziehen¬
den Preisen . Rotbuche in Qualitätsware er¬
zielte gute Preise . In einzelnen Distrikten , so
im Oberwesergebiet , sind die zum Einschlag vor¬
gemerkten Bestände ausverkauft . Von sonsti¬
gen Laubrundhölzern sind gefragt : Weißbuche,
Ahorn , Erle , Esche und Pappel . — Deutsches
Rundholz notiert je fm . ab Wald ohne Rinde im
deutschen Großverkehr unter dem üblichen
Preis -Vorbehalt : Nadelstammholz erster Klasse
9—18, 2. Klasse 10—22, 3. Klasse 14—28, 4. und
5. Klasse 18—40, Eichen 10—200, (Spessart usw.
höher ) , Rotbuchen 9—30, Erlen 10—40, Eschen
12—85, Pappeln 10—40, Ahorn 15—55, Birken
9—40, Ulmen 10—50 RM.

Deutsche Landesbankzentrale AG ., Berlin
Berlin , 21. März . Die Umsätze des Instituts

stiegen im Geschäftsjahr 1933 ' um 412,1 auf
1 863,4 Millionen RM. Die Bilanzsumme erhöhte
sich trotz des Abbaues der langfristigen Dollar-
.verpflichtungen um 8,2 Millionen RM und dem¬
entsprechend gestaltete sich das geschäftliche
Ergebnis günstiger . Die Verwaltung betrachtet
es als ihre Hauptaufgabe , das Institut für den
Wiederaufbau der Wirtschaft im nationalsozia¬
listischen Sinne zur Verfügung zu stellen . Dem¬
entsprechend nahm die Mitwirkung bei der
Finanzierung der Arbeitsbeschaffung im Be¬
richtsjahr größeren Umfang an . Unter Hinzu¬
rechnung der nicht eingerechneten Tilgungen,
der eigenen Bestände von Bonds und der für die
im neuen Geschäftsjahr den deutschen Inhabern
der Dollarverschreibüiigen des Instituts änge -'
botene Konversion inzwischen eingereichten In¬
landsstücke verringert sich das Gesamtobligö
aus den drei Ausländsanleihen von ursprünglich
40 Millionen Dollar auf etwa 14 Millionen Dol¬
lar . Aus einem Reingewinn von 609 067 gegen
513 389 RM werden auf das fünf Millionen RM
betragende Aktienkapital unverändert 5 Pro¬
zent Dividende ausgeschüttet.

Viehmärkte
Hamburger Schlachtviehmarkt

Hamburg » 22. März . (Amtlich ). Auftrieb : Rinder
2156, darunter Ochsen 628, Färsen 540, Bullen 269, Kühe
615, Fresser 104, Schafe 1224, darunter Stallmast 1224.
Preise : Ochsen a) 30—33, b) 26—29, c) 23—25, d) 14—20,
Färsen a). 30—33, b) 26—29, c) 23—25, d) 14—20, Bullen
a) 26- 28, b) 23—25, c) 20- 22, d) 13—19, Kühe a) 24—26,
b) 20—23, c) 15—19, d) 9—14, Schafe , Stallmast a) 38
bis 41, b) 35—37, c) 30—33; d) 30—33, e) 20—24. Bahn¬
versand : voraussichtlich Rinder 200. Marktverlauf:
Rinder : schlecht , Schafe : ruhig , ausgesuchte prima

Sauglämmer über Notiz.
Stader Viehmarkt

Stade , 22. März . Auftrieb : 242 Ferkel und Läufer-
sohweine . Es kosteten : 4—6 Wochen alte Ferkel 8 bis
12 RM., 6—8 Wochen alte Ferkel 12—15 RM., 8—12
Woohen alte Ferkel 15—20 RM., Läuferschweine 20 bis
30 RM., je nach Güte und Gewicht . Läuferschweine
je Pfund Lebendgewicht 35—40 Pfg . Marktverlauf:
lebhaft . Der Markt wurde geräumt . Nächster Markt¬
tag : Mittwoch , 28. März 1934.

Fischmärkte
Wesermünder Fischmarkt _ _ _ _

Wesermttnde , 22. März . Am 22. März landeten im
Wesermünder Fischereihafen 9 Dampfer insgesamt
1 282 000 Pfund frische Seefische , von der norwegi¬
schen Küste 4 Dampfer 680 000 Pfund , meist Schell¬

fisch , Goldbarsch und Kabliau , von Island 4 Damp¬
fer 575 000 Pfund , hauptsächlich Kabliau , Seelachs
und Goldbarsch , aus der Nordsee 1 Dampfer 27 900
Pfund kleinen Schellfisch , Wittling und Seelachs,
3 Hochseesegler stellten 6800 Pfuna Feinfisch und
Schollen zur Versteigerung . Die Auktionbpreise zeig¬
ten für fast alle Sorten Rückgänge Preise : Island:
Kabliau I 51/*—6Vj, II 5*/*—6V«, Schellfisch I 10—I3,ü.
Seelachs 5—5*/<. Norwegische Küste : Kabliau I
bis «V*. 1L 6—6V*, Schellfisch I 5—7, II 5—81/,, Gold¬
barsch 5Vf—6. Nordsee : Schellfisch V 81/*—12V», Witt¬
ling 71/*—8*/*, Seelachs 5*/*.

Cuxhavener Fisch markt
Cuxhaven , 22. März . Nordseeware : Schellfisch V

11—9‘/s, Wittling 12V<—10, Kabliau I 14V«, III 5, See¬
lachs I 7V4, II 5*/*—5Vs, Lengfisch 7, Seezungen I
155—110, II 105—75, III 97, Steinbutt I 182- 131, III
136—85, IV 52—30V4, Tarbutt II 56—45, III 261/-—21,
Heilbutt III 121—87, Schollen II 40, III 42—251/*, IV
7—6V4, lebende Schollen 13—10, Rotzungen II , 31V*,
III 5V4, echte Rotzungen I 46Vs, II 24*/*. Islandware:
Schellfisch I 14V*—11, II 14V*—12, III 13‘/*- 9, IV 6
bis 5V«, Kabliau I 5V*—5, II 6—51/*, Seelachs I 6V4—5V4,
II 5V4—5, Lengfisch 7V4—4*/*, Katfisch I 20V4, II 15V«
bis 8*/*, Seeteufel 26V4, Rotbarsch 9V4—5V4, Heilbutt I
61—85, III 89—87, IV 55, Rotzungen I 44V:—391/*, II
38V*—361/*, III I6V4—13V4. Barentseeware : Schellfisch I
7*/«—5, II 7V*—5*/4, III 5V*—5, IV 6V4—5V4, Kabliau II
4V4—5Vi, III 5, Katfisch I 27V«—231/«, II 9—8, Rotbarsch
7—5, Heilbutt I 54—37Vt, II 99- 97, III 79- 67, IV 49
bis 40, Schollen I 21—I8V4, IT 3lV*- 26, III 26. Zu¬
fuhren : 1 Nordseedampfer 22 000 Pfund . 2 Island-

Amerikanische Saumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

22. März 1934
Loko : 13 75 (Vor. Notrg. 13.88 Cents)

Bremen März Mai ! .Nü 1 Okt. ' Dez. Jan.
Vor. Schluß
Eröffnung .
12.30 Uhr. .
16.20 .
Heut. Schl. .

13.43/- 13.54/49
13.39/36
13.42/38
13.33/28
13.34/cl

13.70/67
13.57/55
13.68/56
13.4 /̂45
13.50/48

13.64/SO
U.70/68
13.70/68
13.64/62
13.65/63

n .öo/. 0
13.8i/7-
13.80/78
13 73/72
IS.75/73

13.94/93
13.85/80
13.So/80
13 75/74
13.80/75

Isiaosom - 13.27/—13.10/- 13.56/- | 13 70/- 13 79/- 13.' !/—
Um 11 Uhr bezahlt : Juli 13.56, Juli 13.55, Okt . 13.63,

13.69, 13.67, 13.65, 13.67, 13.68, 13.67, Dez. 13.77, Jan.
13.78.

Um 12.30 Uhr bezahlt : Juli 13.56, Okt. 13.69, 13.70,
Dez. 13.79, 13.79.

Schluß bezahlt : Juli 13.45, 13.46, 13.48, 13.47, 13.48,
13.49, Okt. 13.62, 13.63, 13.62, 13.63, 13.64, 13.65, 13.64,
Dez. 13.73, 13.72, 13.73, 13.74, 13.75, 13.74, Jan . 13.75,
13.76.
Loko : 6.43 (Vor. Notrg. 6.64 pence)
Liverpool März Mai Juli | Okt. | Dez. i Jan.
Vor. Schluß
Eröffnung .
Heut. Schl. .
Loko : 12.1E

6.20/-
6J2/-
(Vor. N

6.18/—
6.12/13
6.10/—

otrg. 12

6.15/—
6,10/11
6.07/-

20 cents

6.13/—
6.08/—
6.05/—

)

6.14/—
6.09/-
6.06/—

6.14/—
6.09/—
6.06/—

New York März Mai ! Juli Okt. j Dez. | lan.

Vor. Schluß
Eröffnung .
11.00 Uhr . .
Heut. Schl. .

11.90/—

1LS2/83

11.92/93
lt .86/87

11.89/30

12.03/05
11 96/97
11.97/99
12.02/03

12.15/16 12.26/—
1*2.08/0 112.14/17
12.08/- 112 16/—
12.10/1 ll 12.18/19

12.28/32
12.21/22

12*23/—

Aegyptische Baumwolle
Liverpool : Schluß

Loko : 8.69
Sakellaridis

März I Mai Juli Okt. Nov. Dez. |an 35

VorigerSchluß.
HeutigerSchluß

8.57
8.46

8.51
8.40

8.51
8 41

8.36
8.26

8.37
8.27

8.3t
8.22

8,31
8.22

Loko: 6.95 Ashmouni
März Mai Juli Okt. Nov. Dez. Jan.35

Vorigerschluß.
HeutigerSchluß

6.89
6.79

6.86
6.77

6.87
6.78

6.88
6.79

6.90
6.81

6.;»3
6 84

6.93
6.84

Alexandrien in faUaris per Cantar von 99.05 ibs.

Vorigei Schluß
Heutig. Schluß

Sakellaridis
März Mai Juli Nov. 1 Jan.
16.70
15.36

15.78
15.65

16.*>9
15.70

15.79
15.59

15.80
15.62

Vorigerschluß.
HeutigerSchluß

Ashmouni
April Juni Okt. | Dez. Febr.
12.22
12.06

12.30
12.13

12.36 I 12.39
12.15 12.20

Bremer Privatbericht
Vormittag:  Der Markt eröffnete heute mit

reichlichem ' Angebot ruhig stetig 12 bis 18 Punkte
niedriger . -Die Nachfrage zeigte sich im großen und
ganzen als i;e.cht . gut , so daß die Kurse sinh, .wäh¬
rend des ganzen Vormittags gut behaupten und ver¬
einzelt wieder einige Punkte gewinnen konnten . Der
Markt schloß um 12.30 Uhr stetig . unverändert bis
2 Punkte über den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag:  Der heutige Nachmittagsverkehr
eröffnete unter zunehmendem Verkaufsdruck kaum
stetig 6 bis 11 Punkte niedriger . Sehr umfangreiche
Glattstellungen fanden bei guter Nachfrage leicht
Aufnahme . Die Kurse konnten sich bei lebhaftem
Geschäft schließlich wieder um einige Punkte er¬
holen . Der Markt schloß stetig 1 bis 3 Punkte über
den Nachmittagseröffnungsnotierungen.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
besserte sich nach der Eröffnung , gab aber wie¬
der nach . Haussiers realisierten . Der Markt schloß
kaum stetig 8 bis 1 Punkt niedriger.

Umsätze 200 000 Ballen.
Newyorker Privatbericht

Der Markt eröffnete willig . Erneuerung der Glatt¬
stellungen . Stimmung nervös angesichts der Arbeits-
lage . Dann stetiger Handels -Kaufaufträge . Fixer¬
deckungen . Danu ruhig . Erwartung der weiteren
Entwicklung der Arbeits -Konferenz und der Senats¬
aktion betreffs Silber - und Bankhead -Gesetze.

Nachmittags ruhig aber stetig , unterstützt durch
Aussichten auf günstige Entwicklung der Arbeits¬
lage . Festigkeit der Fondsmärkte . Erholung des
Goldpreises . Gegen den Schluß Zunahme von Ge¬
winnsicherungsabgaben.

Wolle

Es kosteten am Termin-
markt pro lb. per
Lieferung auf:
März . . . 36
April . . . 35*/8
Mai . . . . '36
funi . . . . 36
Juli . . . . 36V*
August . . 36V*
September 361/*
Oktober . . 361/a

Pence
*

Tendenz:  schwach
Umsatz:  26000 lös.

Antwerpen, 22. Marz 1934
Es kosteten am Termin¬
markt pro Kilo per
Lieferung auf:
März . • .
April . . .
Mai . . . .
luni . . . .
luli . . . .
August . .
September
Oktober . .
Tendenz
Umsatz:

35.50 B, Fr.
35.25 „
35.50 H
35.75
36.00 __
36.25 „
36.25 „
36.50 „
: ruhig

345000 lbs.

dampfer 365 000 Pfuud , 1 Barentseedampfer 123 000
Pfund , 8 Hochseekutter 12 500 Pfund Seefische . Mor¬
gen zu erwarten : 3 Nordsee -, 2 Island - und 1 Dampfer
von der norwegischen Küste.

Technische Drogen
Wochenbericht von Stroever , Bremen

Bremen , 22. März . Schellack:  Bei ruhigem
Geschäft liegt der Markt unverändert ; die in Lon¬
don angesammelten großen Vorräte vermögen keiner¬
lei Druck auf den Markt auszuüben ; sie .sind in
fester Hand . Wir notieren : Lemonschellack 140—172,
fein orange 135—145, T X 127—140, Körnerlack 95
bis 140, Knopflack 135—160, Schellackwachs 120—180,
GoldscheÜack 120—200, Rubinschellack 110—160, ge¬
bleichter Schellack 138—169, desgl . in Pulverform
184—226 RM. die 100 kg ab Lager Bremen bzw. fracht¬
frei deutschem Bestimmungsort , bei Abnahme von
mindestens 50 kg. — Leim:  Die finanzielle Be¬
engung des größeren Teils der leimverbrauchenden
Industrie läßt stärkere Käufe nicht zu, trotzdem die
Meinung nicht ungünstig ist . Preisveränderungen
siud letzthin nicht zu verzeichnen . Wir notieren je
nach Quantum : Ia Lcderleira , Viskosität ca. 5 79—105,
la Knochenleim 2—3 66—85, Ia Casein -Kaltleim 125
bis 175 RM. die 100 kg brutto für netto frei BahnBremen.

Warenmärkte
Bremer Getreide

Bremen , 22. März . Mais , La Plata ab Bremen und
ab Brake 9.30 verkehrsfrei ; übriges unverändert.
Tendenz : ruhig.

Hamburger Getreidemarkt
Hamburg , 22. März . Weizen , 76-77 kg , März-Abi.

Magdeburg -S- b«. --Saale cif Hamburg 193—194, do.
Mecklenburg -Ostholstein -Lauenburg cif Hamburg 191,
Roggen , 72-73 kg , März -Abladung , Pommern-
Mecklenb .-Holstein cif Hamburg 162, Futterroggen,
vorjährige Ernte , frei Fahrzeug frachtfr . Hamburg
161—163, Hafer , inl ., 53-54 kg , weißer , cif Hamburg
149—150, do gelber cif Hamburg 148—149, Sommer¬
gerste , 63-65 kg , für Futterzwecke 167—169, do. 70-71 kg,
für Industriezwecke 168—169 B, Gerste , Donau -Russen,
60-61 kg , frei Fahrzeug , März 170, do. April 171, Mais,
La Plata , frei Fahrzeug , verzollt , März 181, do. April
182, Mais , Donau -Galfox , frei Fahrzeug , verzollt , März
181, April 182, Weizen -Ausfuhrscheine März 145, do.
April 1451/*, Roggen -Ausfuhrscheine März 119V«, do.
April 120, Hafer -Ausfuhrscheine März IM3/*, do. April
95 RM. Anrechnungsscheine März und April 25 RM.
Tendenz : ruhig.

Getreidegroßmarktbericht
Berlin , 22. März . Im Berliner Getreideverkehr hat

sich das Angebot erneut verringert , jedoch war auch
andererseits die Nachfrage nur klein . Die Grund¬
stimmung blieb auf der ganzen Linie weiter stetig,
obwohl verschiedentlich gestrige Preise nur sohwer
durchzuholen waren . Im Brotgetreide verlief die
Umsatztätigkeit recht ruhig . Am Hafermarkt lau¬
ten die Forderungen unnachgiebig . Gersten liegen
eher etwas ruhiger , namentlich an der Küste ge¬
staltet sich die Umsatztätigkeit in Industriegersten
schwierig . Mehle finden laufend beim Konsum
Unterkunft.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg, den 22. Marz 1934

Baumwolle:
(Lokopreise per lb) Tendenz ruhig
American Midi. Univers btand, 28 mm st no 13,90 cts
Ostindische : Superfine myd, Scinde white

rougish Bremer Kl. 1 3,65 d
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 4,40

Kaufschuk-Effekiiv-Markt: Tendenz ruhig
Sheets loco 51/*
Sheets per April/Mai 5s/ie
Sheets per Mai/Juni 5*/e

Preise in Pence per lb

Reis:
Markt und Preise unverändert.

1 Burmah R O
2 Bassein 0/00
3 Moulmein 000
4 Arracan 00/000
5 Siam 000
6 Siam 0000
7 Patna 000
9 Bruchreis 1
9 Bruchreis 11

10 Italiener
11 Extra Fancy Bluerose

per März-ApriK
per*März -April
per April -Mai ~
per März -April E
per März -April ^
per März-April £
per . März ä
per März-April c
per März -April
per März -Aprir
loco alte Ernte

RM 10,25
RM 11,05
RM 13,35
RM 11,65
RM 13,30
RM 15,35
RM 17,25
RM 8,25
RM 7,90
RM 11,05
RM 19,25

Die Preise verstehen sich in RM per 50 kg loco ab Mühle
verzollt , incl. Ausgleichsteuer, incl. RM1.—Monopolabgabe
Der 1000 kg. Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
25 *’fg ner 50 kc hinzu.

Gewürze:
Das Geschäft ist voUkomman still geworden . Preis¬

veränderungen haben sich nicht ergeben.
l Weisser Muntok 80
2 Weiss. Bat Muntok 90
3 Schwarz Lampong 60
4 Schwarz. Singapore 60
0 Tellicherrv 60
6 Piment 37

-9t7 10000̂ 0 80-
8 Canehl I—IV 68--72
9 Cardamom Malabar 258

l0 Cassia lignea 24
Cassia flores 60

12 Cassia vera . 64
13 Cassia vera II 46
14 Japan Ingwer 39
15 Cochin Ingwer 60—78
16 Macisbl. Banda 286
17 Macisnüsse 80—126
18 Nelken Sansib. 66
19 Lorbeerlaub 21
20 Holiän. Kümmel 45
21 Gelbe Senfsaat 32—34
22 Vanille Bourb. 10—20

in RM in 100 kg unverzollt, Vanille für 1 kp
loco 10 Hamburg Kai oder Lager

Hülsenfrüchte:
Das Geschäft ist ruhig.

1 achmalzbohnen 30l/2
i Langbohnen 28
3 Mittelbohnen I8V2
4 Othenashis 18
5 Chile-Bohnen 181/2
6 gr.Erbsen m.Schale 18-22
7 gelbe Viktoriaerbs . 21-23
8 grüne Erbs. gesch 291/?
9 gr. Splitt-Erbsen 241/*
Bohnen oer 100 kg, Erbsen

waggonfrei H

Preise unverändert.
10 gelbe nrbsen ges. 25
11 gelb.Splitt-Erbsen 21
12 kleine Russen

Linsen 13
13 mittl.Rus.Lins. 15V«
14 gr.Rus.Lins. 18—21
15 Chile Linsen laq. 16
16 Chile Linsen extra

large 181/?
1 Linsen per 50 kg, in RM
)urg verzollt

Brasil-Kaffee:
Die von Brasilien vorliegenden Offerten lauteten

bis zu 10 Dollarcents niedriger . Das Geschäft ist
sehr ruhig . Am Lokomarkt ist nur schleppendes
Geschäft zu letzten Preisen.
1 Santos extra special 42—45 4 aantos superio ' 35—38
2 Santos extra prime 40—42 5 Santos good 33—35
3 Santos nrime 38—40 6 Rio und Minas 30—33

Preise tn RM per 50 kg unverzollt Platzware ab Lager

Gewaschener ZentraiamerikanischerKaffee:
Die Abladungsofferten lauten zum größten Heil

unverändert . Nur Columbien ist mit V* Dollar nie¬
drigeren Offerten im Markt . Das Geschäft ist gut

stetig . Am  Platze ist gutes KonsumgeschSft zu
letzten Preisen.
1 Salvador 45- 66 3 Costa Rica » —
2 Guatemala 41—80 4 Maragogype 72—00

Preise in RM per 50 kg unverzollt, Platzware ab Lager

Schmalz Tendenz stetig
American Meamlard. transito ab Kai D 17,—
American Purelard, raffiniert, per 4 Kisten ä

25 kg netto verschiedene Standardmarken
transito ab Kai D 18.75—19.25

Hamburger Schmalz, in Dritteltonnen, Marke
„Kreuz“ . verzollt ab Zollstadt RM. 157,00

Rohkakao:
Bei stetigem Markt haben die Preise keine Ver¬

änderungen erfahren.
Kakaohalbfabrikaie;

Bei stetigem Markt haben die Preise keine Ver¬
änderungen erfahren.
Zucker:

Effektivmarkt im Einklang mit dem Auslände ab-
wartend -unverändert . Terminmarkt im Einklang
mit dem Auslande abgeschwächt . März mit Eis¬
klausel 7 sh V« d bi6 7 sh IV* d.
Tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh —
Tschechische Kristalle Feinkorn Nov./Dez. sh —
Tschechische Kristalle Feinkorn per Jan. sh 7,9*/*—7/1»

Preise in sh per 5 kg brutto/netto fob Hamburg

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 22. März (10 Uhr ). März 28 B 261/* G,

Mai 28V: B 27 G, Juli 29 B 27V* G, September 29V* B
28 G, Dezember 30 B 28V* G. Tendenz:  Alter
Kontrakt.

Hamburg , 22. März (10 Uhr ). März 31 B 30 G,
Mai 31V* B 30V* G, Juli 32V* B 31V* G, September 33 B
321/* G, Dezember 34V* B 33V* G. Tendenz:  Neuer
Kontrakt.

Hamburg , 22. März (12.30 Uhr ). März 28 B 26V* G,
Mai 2SV* B 27 G, Juli 29 B 27V* G, September 29V* B
32V* G, Dezember 34 B 33 G. Tendenz:  Neuer
Kontrakt.

Hamburg , 22. März (12.30 Uhr ). März 31 B 30 G,
Mai 31*/* B 30V* G, Juli 32V* B 311/* G, September 33V*B
32V* G, Dezember 34 B 33 G. Tendenz:  Alter
Kontrakt.

Superior Santos in Pfennigen fiir V* kg netto , bei
mindestens 250 Sack (“ 14,700 kg netto ).

Cif-Notierungen für Importgetreide
(per 100 kg in hfl)

Hamburg, 22. März 1934Weizen:
Die Preise für Weizensind alle nominell.

ManitobaI . per März . . 4,52V*
ManitobaI . per April . 4,52V?
ManitobaII . per März . 4,37V2
Manitoban . per April . . . 4,37V*
Rosafö . . . 80 kg per März . 3,25
Barusso . . . 80 kg per März . 3,25
Bahia . . . . 80 kg per März . . 3,25
Hardwinter 1 Gulf . per März . —
Canada Western AmberDurumII per März/i.H.A. 4,80
Roggen:
La Plata
Canada Western
Südrussischer

Gerste:

72/73 kg
kg

per März . , • • *
per März.
per März . . . .

2,50.

. . . . 60/61 kg

. . . . 64/65kg

. . . . 64/65 kg
per März
per März/April
per März.

2,75
2*85

3,07 V*
3,00
3,10

Donau .
Russen .
La Plata

Mais:
La Plata . . . . per April .
La Plata . per Mai/Juii
Donau-Galfox . per März . .
Hafer:
La Plata Unclipped faq. 46/47 kg per März/April . 2,40
La Plata Clippea 51/52 kg per März/April . 2,65
Weizenkleie:
Pollards . per März . 2,60
Bran . per März . 2,55

Magdeburger Zuckerterminnotierung
Magdeburg, den 22. März 1934

Brief

3,80
3,80
3,80

4,10
4,10
4.30

Geld

•3,60
3,60
3,70

4,00
4,00
4.10

1. Januar . . . .
2. Februar . • . . .
3. März . .
4. April. .
5. Mai .
6. Juni . . .

. 7. Juli . . . .
' 8. August
' 9. September . . . . . . . . . . . .
10. Oktober . .
11. November . . . .
12. Dezember . . .
Tendenz : matt.
Notierungentn RM. für 50 kg Weißzuckernetto, einschließlich

Sack, frei SeeschiffseiieHamburg.
Gemahl. Melis
prompt per 10 Tage.
per Februar .
per März.Weißzucker- bzw. Raffinerie-Melasse
Melasse-Rohzucker.
Tendenz: ruhig.
Notierungenin RM. für 50 kg Weißzucker(elnschließl. M. 0,50
für Sack und M 10,50 Verbrauchssteuer) brutto für netto ab
Fabrik-Verladestelle Magdeburg und Umgebung, bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern.

Berliner Metalle
Amtlich.

Berlin, den Marz ;gjj
HM (flr V;cifElektrolytkupfer, e,v.re^ r. t prompt

Hamburg, Bremen oder R-: ü=r_am .
Original-Hütten-Aluminiup’ . inßlArk
in Walz- oder Drahtbarrc-.,
Reinnickel, 98-99 .
Antimon-Regulus . . ! ! ! .
Silber in Barren, ca. 1000 fein per kg *

164
ouö

39- 41
dS—4l

Hamburger Altmetalle unverändert.

Londoner Metallbörse
London, 22. März 193t. (AmtL  ScmuBt

Kupfer(per Tonne) £
Tendenz stetig

Standard per Kasse 321/*—»/-.
do. 3 Monate 32’,:
do. Settl. Preis 321/*

Electrolyt 36»/*—»/«
best selected 341/:—35?
strong sheets 62
Elektrowirebars 35*/*
Zinn (per Tonne)

i endenz stetig
Standard per Kasse 284,/g2351j

do. 3 Monate 233V8-V
do. Settl. Preis 235

Banka* 239*/*
Straits* 23b»/*

Blei (per Tonne)
Tendenz stetig

ausl. pr. offiz. Preis ll 1/«
do. pr. inoffiz. Preis ll 7/« *V
do. entf.Sicht,off.Pr. ll 3/*
do. entf. S. inoff. Pr. ll »;*- u/ie
do. Settl. Preis II1/«

Aluminium(p. To)Inland*
Ausland* 100

Antimon Regulus
„ (Per Tonne)
Erzeuger-Preis* 3^
*mes . per* at-T -» .Quecksilinr* *

(per Flasche) K». _ n
Platin* (p. 20 Ounc.) 71.,
Woltramerxc. 1. f.*

(sh per Einheit) 34- 35
Nickel, Inland.*

(per Tonne) 225- 2sn
do. Ausland* (p. To.) 22*- - -
WeiBbl. 1. c. Cokes
20x241.o.b.Swansea*
(sh.p.boi of 108 lbs)
Kuptersulphat

3. b.* (per Tonne)
ClevelandGuBelun
Nr.3, f.o.b.Middles-
borough* (sh. p. To.)
Silber (Pence per

Ounce)
do. Lieferung Ounce
Oold(sh. und pence
Amtl. Berlin. Mittel?

kursf .d.engl.Pfd
* inaktise Notierung

fli;,

19« u

136/2
12,76

Zink (per Tonne)
Tendenz ruhig

gewöhnl. pr. offiz.P. 14u/ie
do. pr. Inoffiz. Preis —
do. eixtf.Sicht.off. Pr. 14*»/u
do. entf. St. inoff. Pr. 147/g—l5/w
do. gew. Settl. Preis 14«,

Der Londoner Goldpreis

Berlin , 22. März . Der Londoner Goldpreis betnzt
am 22. März für eine Unze Feingold 136 sh 2 d gleich
86.8744 KM., für ein Gramm Feingold demnach
52.5343 pence gleich 2.79307RM.

Goldbewegnng In London

London , 22. März . Heute wurde Gold im Werte von
440 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 186 sh 2 d
pro Unze fein verkauft.

Amerikanischer Funkdienst
DNB. Newyork, 22. März (Schlußkurseohne Gewähr)

do. Sant. 4
31.70 — do. Jan.

_ — do. März
31,85 31.95 do. Mai

— — do. Juli
2.75 — do. Sept.

Metalle
Hamburger Kupferterminbörse

Hamburg , 22. März . Die Umsätze an der Ham¬
burger Kupferterminbörse haben im Februar mit
5140 t eine starke Zunahme gegen den Vormonat er¬
fahren , in dem sie nur 2410t betrugen.

Berliner Metallbörse
Berlin, 22. März (Amtlich)

Kupfer
(Tend. : k. stetig)

Blei
(lend . : stetig )

Zink

(lend . : stetig )

Janua:
rebr.
März
AprilMai
Juni
Juli
Äugus
Sept.
Oktob
Nov.
Dez.

44
441/*
41
41
41V*
41V«
42
421/*
421/*
43
43V*
43V*

Geld tfez Brief Geld Bez Brief Geld Bez
43V* 16'/, 15Va — 22V*‘ 21»/* —
433/4 — 16V, 15»/* — 221/* 22 —
40V* — 16'/, 14*/* — 19»/* 191/* —
40V« _ 15' /: 14»/* — 19»/* 191/* —
40»/* _ 15' /: 14»/* — 20 19*/* —
411/* — 16»/» 15 — 201/* 20 —
41V« — 16»/» 15 — 20V* 201/* —
42 — 15»/» 15. — 20»/* 20V* —
421/* 16 15 21 20»/* —
42V* — 16 15 — 21V« 21 —
42»/* — 16'/» 15V* — 21»/* 21Vs —
43 — 16'/» 1o1/* — 22 21V*

Tägl. Geld
Bankakz.
90 Tg. Brief
90 Tg. Geld
Pr. Hdlw.

niedr. Satz
höchst. Satz
Wechs. auf

Load. CM.
do. 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen. Aires
Rio de Jas.
Berlin
Silber, ausl.
Kakao, Td.
do. März

Mal
Juli
Sept.
Dez.
Jan.

Kaffee, Td.

do. Dez.
Tagesums.
KaffeeRio7
do. Jan.
do. März
do. Mal
do. Juli
do. Sept.
do. Dez.
Tagesums.
B’wolle, Td.
do. N’orl. 1.
do. loco

Män
Mai
(uli
Aug.
Sept.
Okt.
tfov.
Dez.
Jan.

Zufuhren
LAU. u. Gol.
Kupl., el. 1.
do. 30/90 T.
Zinn, loco
Blei, loco
Zink, loco
Weißblech
Roheis. N. 2
Robeis. N2p
Schmalz

Heute Vor .Not.
l°/o
V*
a/e
1
l 1/*

5.11V*
5. 10
6.60*/*

23 35
8.61

13.69
32.38
67.59
26.36
25.70
22.80
4.18V

19.00
29.60
2.28»/*
0.95

30.25
34.07
8.67

39.84
45V*

eiT
6 . 12
5.31
5.52
5.78
5,87
fest
ll 1/*

10.32 n
10.46 n
10.65

10.96/97*
11.06
46.000

101/*

do.
do
do
do
do
do.
do
do.
do.

7.98n
3.06/0.
8 .20/22

8.30n
8.38n
9.000

stetig
12.03
12. 15

11.82/83
11.89/90
12.02/03
12.07

12 . 10/11
12.14

12.18/19
12.23

8 .000

8B
8B

54.15
4

4.35
5V*

20.77
19.00
6.90

l°/o
V*
'io

1
l 1/*

5.111/*
5.10Vo
6.60V*

23.39
8.58»/*

13.68
32.41
67.621/*
26.40
25.70
22.85
4.16V*

18.96
29.65

2 . 2b1/*
0.95

30.25
34.08
8.67

39.74
45»/*
stetig4.95
5.03
6 . 22
5.43
5.69
5r77
flau
11V*

10.18n
10.38
10.56
10.86 n
10.95
32.000
IO»/*
7.97n
7.99
8.12n
8 . 22
8.25
7.000

k. steil?
12.03
12.16
11.90

11.92/93
12.03/05
12 .11

12.15/16
12 .20
12.26

12.28/32

6 . 000

8B
8B

54.00
4.00
4.37V*
6V*

20.77
19.00
6.95

*) Geld und Briefnotierungen.

Talg, eilt.
Bw’saatöl1
do. Mär2
do. iMai
do. Juli
do. August
Petr. StWC
do. St. W.T,
do. Mid. Co.
do. P. Rohöl
.Roüzuck. T.
do. März
do. Mai
do. Juli
do. Sept.
do. Dez.
do. Jan.
Terpentin
do. Savann.
Weizen, Rt.
do. Hartw.
Mals, loco
W’mehl, n.
do. höchst.
Getrf. Engl,
do. Kontin.

Chicago
Gerste
Weizen, Td.
do. Mai
do. Juli
do. Sept.
do. Dez.
Mais, Td.
do. Mai
do. Juli
do. Sept.
do. De2.
Hafer, Td.
do. Mai
do. Juli
do. Sept.
do. Dez.
Roggen, T.
do. Mal
do. Juli
do. Sept.
do. Dez.
Schmalz, T.
alt Mai
do. Julineu
do. Mai
do. Juli
Schweine
leichte, ndr.
do. höchste
schwer, nd.
do. höchste
zuf. in Chic,
do. 1. West

Winnipeg
Weiz., Mai
do. Juli
do. Okt.
Hafer, Mai
do. Juli
do. Okt.
Rogg., Mai
do. iuli
do. Okt.
Gerste , Mai
do. luli
do. Okt,

Heute Vor.Not.

r 82

48—81
stetig
S7V -*/.
ST»/»- */,
8SV -V*
stetig
5tl/e
62Vs
54»/*

stetig84
34*/*
34V»

stetig
5
611/»
63V*

trägeö.bO

.82»/*B
6.350
4.00
4.40
4.05
4.25

22 . 000
75.000

stetig
67*/*
69
35V«
35*«
48
491/*

m*
41’/i

87»/,-

BREMER BÖRSE
Hamburger Anleihe
mit Abi.

vom 22. März

Bank~Ak!ien

D.-D. Bank ü
Dresdner Bank 0
Geestm. Bank 0
Old. Landesbank3
Old. Spar- u. L. 3

22. 3. 21. 3.
65G 64V*ü
66G 66G

Schiffahris-
und Fischerei~Akiien

22,3. 2U  3.
Al. & Mag. — —
D. Anl. Abi. m. 5000 — —
Br. Wollk. (2000) — —

Anleihenindustrieller
Gesellschaften

22. 3.
65G
18B8r. Veges. F. J)Br. Schlepp. 0

dampf. Hansa ^aamb. Am P. 0
HochseeWleting0
Nordd. Lloyd 0 —
„Nordsee“ D. H. 0 471/*B
„Neptun*'Dt.D.G. 0 —
Unterw. Reed. 0 37B

Industrie-Aktien

21. 3.
65G
18B

12G 12B

47V*
37B

22. 3. 21. 3.
Br. Tauwerktabrik 75 76G
Delm. Linolfabrik 94G 94G
D. Lin. W. Berlin 94VsG 94G
Dt. Lin. W. Hansa 94»/8 94G
Nordd. Steingut 93Va 93Vs
Oldbg. Roggw.-A.

Staats-Papiere
22. 3. 21. 3.

Brem. Doll. Anl. kl. 58G 68G
do. große58V*G o8V*G

Bremer Anl. Ausl.-
Sch. v. 1. 11. 26 m.
V* Abi. Sch. kleine
Stücke 96b 95'/.

MIß. Gas El.
Mlas Werke v
BremenBesigh. JBr. Chem. Hud. 1*
Br. Zigarren J>
Br. Pap. u. W. jj
8r. Rolandm. lyBrem. Silberw. L*
Br. Stiaßenb. 5
Br. Tauwerk.
Brem. Vulkan
Brem. Wollk.
Dtsch. Linol.
Hansawerke
Hans. Stuhlr.
Hoflro. Stärke
Jute Bremen
Nordd. Steing. .
Reis a. H. A.-G. 6
Schiffb. Unterw. o
Straßenb. Brhv. U
Ver. Werkst. 0
Wendt‘s Clg. 0

22. 3. 21. 3.
37B 37G

U
6

10
U
8
0
4
0
U

116V*6
34G
71b

124G
137B
77B

118G
34G
72

121V*6
140B
76b

Bremer Anl. Ausl.-
Sch. v. J. 11. 26 m.
V* Abi. Sch. große
Stücke

Bremer Anl. Abi.
Sch. ohne Ausl.-
Sch. v. I.  11 . 26

DeutscheAnl. Ausl.-
Scheine
Nr. 1—90000, ein*
schließl. V» Ablös.*

— - Schuld — —
_ — Goldmark-Anl. der

— Staatl. Kreditanstalt
— — Oldenburg 92V* 92V*

119G 119G v. 1927 Ser. 1 u III 93 93
_ — v. 1927 Ser. II 93G 93G

102V*B 1011/« v. 1928 Ser. IV 93G 93G
75 75b v. 1928 Ser. V 930 930
76G 75G v. 1928 Ser. VI 93 93

103u lOlG Komm. v. 1926 89 G 88V*G
— — do. Ser. II 88V*G 88l/«G
8B SB do. Ser. III 89 ü 88V*G

511/* 52b D. Wertb. kl. /35 — —
37U 37G do. gr. /35 — —

22. 8. 21. 3.

Sieuergutscheine
22. 3. 21. 3.
102»/, 102' /«
100»/, ' 100»/,
97»/, 97•/,
93«/, 93»/,
92 92

fällig
1934
1935
1936
1937
1938

7'/* Dtsch. Reichsb. Vorz. —
7°/* do. Schatzanweis. —

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 22. März
Nichtamt. Kurse von 121/*

22 . 8.
Comm. u. Privatbank 50
Vereinsbank 38
Hypothekenbank 79
Westholst. Bank 125
Bugsier-Reederei —
Flensb. D. 69 —
Hansa 35B
Nordd. Lloyd 34
Paketfahrt 291/*
Hamb. Südamer. 30B
Woermann-Llnie 22

95b 951/* Hamb. Hochbahn 82V*
1. G. Farben 141
Guano .76

2i«/8 21G Hamb. Elektr. 116
Aisen Cement — —
Breitenb. Cement — —
Hemmoor — —
Schwärt. Honig — 64
Atlas-Werke — —
Karstadt 1-95
Stader Leder 1211/»
Wiemann 160
Bremen-Bes.-Oell 89V*
Thörl 98
Haro, Gummi 271/*
Bavaria HOB
Billbrauerei H8
Ostwerke —
Reis und Handels 101
Neu Guinea —
Otavl —

;SaUtrera 21/*B

Uhr
21. 3.
60
88
79

125

36B
35
30l/*
30 tt
221/«83

144»/*
73

1171/»

1.96
120
160
83V:
91
25

110
120
109
101
133
15

»ItB

BERLINER BÖRSE
vom 22. März

Fesiverzinsl.

Ablös. 1—90000
do. ohne Ausl.

6•/. Reichs-Anl. 27
6*/• Reichs-Anl. 29
5l/iV. Young-Anl.
6’/. Dt. Wtb. 35 gr.
6*/. Dt. Wtb. 35 kl.
6V. Pr. St.-Anl. 28
6•/. Prß. Schätze 30
6'/. Bayern v. 1927
6*/> Brschwg. 1928
4V. Schutzgebiete.
6’/. Dt. Reichsp. 1
6*/i Dt. Reichsp. II
6*/. Reichsb. Schät.
6*/. Pr. Ldrbk. 1—2
6*/. „ 3—1
6°/. .. 5—6

Werfe
22. 3. 21. 3.

96»/g 96V4
22V* 22V*96 96

100 100 . 10
93»/* 93»/*80 78
- 122

lOÖVe lOB’/a
96 96V»
98*/« 93»/g
9.60 9.50

100
100.90

95
95
95

100
100.80

95
95
95

Stadianleihen
6*/» Bin. Goldsch. 26 86V* 86
6•/• do. Vkr. Anl. 28 82.40 82.40
6»/« Frkft. Schätze 80V» 86'/»
6•/• Kölnei Schätze 80 79' /:
7‘/»»/. Bin. Pfdbr.-A. 95«/* 95'/»

Oeffentl. Kreditanstalten
Dt. Komm. Auslos.-

Scheine 1
Dt. Komm. Auslos.*

95V* 95V*
Scheine11 1151/* 115

61/» Dt.Komm.Sch.31
6°/* Hann. Landes¬

991/s 99V«
kredit v. 1926S.l 931/* 931/*
do. 1927 Serie2 931/4 931/*

6°/* Old. Staatl. 25
6V« do. Serie l u. 3
6#/« do. Serie 2
6V« do. Serie 4
6°/* do. Serie 5
6*/* do. Komm. 1
6V« do. Komm. 2
6#/o do. Komm. 3
5V*»/* do. Liquid.
6•/• Pr. Ldpfbr. S. 4
6V. do S. 11
6*/* do. S. 17—18
6Vt do. S. 21

— 93
93 —
93 93
— 93

91V«
})3-/89J-
941/*
94V»

91
94
94
94
94

Oeffenil. Kreditanstalten
22. 3. 21. 3.

6V« Pr. Ztrst. R. 23 92V* 985/8
6°/« do. R. 24 985/8 93
6V» do. R. 25/27 93 921/*
6*/i do. R. 28
6*/« Ldschftl. Zentr.

92V* 921/*

Goldpfdbr.
6°/o Ostpr. ldschftl.

88Vb 88*/*

Goldpfdbr.
6'/* Schlesw. Holst.

88V« 881/*

idsch. Goldpfbr. 24
6V* Westf. ldschftl.

88V* 88

Goldpfdbr. 90 89*/*

Hypotheken-Banken
a) Pfandbriefe

6"/. Braunschwelg.
Hann. v. 1929 93V* 93’/«

6•/• Qoth. Grund-
kredit 4, 5, 5a 92>/, 91‘/,

6*/i Hann. Boden¬
kredit 13, 14 9t1/« 91V«

6"/i Meininger
Hypoth. BankR. 5 92'/. 92V*

6“/« Pr. Pfandbr.-
Bank Em. 50 91'/* »1

6'/i Rhein. Westfäl.
Bdkr. 4, 6, 10, 12 93 92*/*

6V. Pr. Centralb. 28 91«/* 9t
6*/> Pr. Hypoth. 1-3 91 90»/*
b) Kommunal-Obligationen
6'/# Mein. Hyp.-Bk.

Komm. 14, 16, 21
6*/i Pr. Ctr. Bod.

Komm. S. 26/28
6°/* Rh. Wstf Bdkr.

Gold-Kom. S. 4-6

88'/* 8SV*
88 87»/*

88

Sachwerte
5'/i Roggenrenten-

Bank Ser. 1—1' 6.40 6.40
5•/• Roggenrenten-

Bank Ser 12—18 6.41 6.40
6°/* Zuckerkredit 93 98

Industrie-Obligationen
6'/» Dt. Ltnolwerke __ 94V« Bank für Brau 11 100
6#/o Klöcknerwerke 91 89 Bayr Hyp.-Wb» 5 76V«
6'/* Thür, Elek. Lief. 911/* 91V» Bayr Ver.-Bk. 5 103Vs
6V* Verein. St&faJ 75»/* 76»/. Berl. Handelsg 5 88

Relchsschuldbuchforderungen

Fällig

1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940
1941
1942
1943
1944
1946
1946
1947
1948
Wiederaufbau-Anleihe.

1944/45 . . . 68»/„
1946/48 . 6V*/» 68»/e

Sfeuerguischeine

Alte Polenschä.
Geld Brief Geld Brief

100
-

99Ü,
-

100 100»/* 99»), —
98»/, —

96»/, 97»/, 96»/, 97*/,
95' /, 96i/, 96'/» 96
94’/,. 96«/» — —
93»/, 94»/, — —
93»/, 94)/, 93«/, 94»/»
93i/: 94»/, 93»/, 94»/*
93»/, 941/* 93»/e 94*/*
93»/, 94V* 935/8 94»/*
93Vs 94'/» 93»/, 94*/*
93Va 94V* 935/8 94*/*
931|s 941/* 935/8 94*/*

fällig
1934 . . . .
1935 . . . .
1936 . . . .
1937 . . . .
1938 . . . .
Steuersch.-K.

22. 3.
. 102«/*
, 100«/,
, 97»/,

93«/,
92

97.20

20. 3.
102»/,
100»/,
97»/,
93»*
92
971/,

Ausländ. Staatsanleihen
41/«*/* Oest. St. 14 291/*
4V«»/i Ung. St. 13 8-16
4V«»/* Ung. St. 14 7.87
4'/« Mexik. abg. 6.05
5'/• Mexik. abg. S.0A

Aktien
Verkehrswesen
A. G. f. Verk. u
Allgem. Lok.-Kr. 5
Reichsbahn 7
Hamb.-Am.-P. 6
Hamb. Hochb. 5
Hamb. Süd D.
Hann. Ueberl. 6
Hansa Dmpf. 0
Lübeck-Büch. 0
Nordd. Lloyd 0
Schles. Dmpf. 0

Banken

22. 3.
66V«

1025/8
Utf/s29
83»/*
*9»/8
741/«

331/*

46V*

27Vs
8 . 16
7 . 80
4 .87

21. 3.
68V«

10t 1/*
1126/8
30
82V*30
94
58
34»/*

467/a
102
76V*

103V*

Comm. u. Priv. 0
Dt. Asiat. Bk. 0
D.-D Bank 0
D. Uebers.-Bk. 0
Dresdner Bank 0
Mein Hyp.B. 6
Oldbg. Lasdb. 3
Oid. Spar- n.  L . 0
Oesterr. Ced. sh. 0
Reicbsbank 12

Industrie
Accumul.-F. 12
Adler P.-Zem. 0
A. K. U. 0
AUg. Elektr.-G. 7
Aisen P.-Zem. 3
Ammend. P. 6
Ankerwerke 8
Aschff. Zellst. 0
Atlas-Werke 0
Balcke M. 4
BanningM. 0
Barop Walzw. 0
Bayr. Motor. 0
Bemberg J. P. 0
Berger Tiefb. J2
Bergm. Elekt. 0
Berl.-Gub. Hut 8

Berl. Karlsr. 0
Berl. Masch. 0
Beton-Moo. 0
Braunk., BrI. 10
Brem.-Besigh. 6
Br. Gas- u. El. 7
Bremer Vulk. 6
Bremer Wollk. 10
Buder. Elsen 0
Capito & Klein 0
Charl. Wasser 5
Co. Hispano 4
Conc. Spinn. 0
Cont. Gummi 8
Cröllwitz Pap. 0
Daiml.-Benz 0
Dt. Atl. Tel. 8
Dt. Asphalt 0
Dt Baumw. 0
Dt. Conti Gas 7
Dtsch. Erdöl 4
Dt. Kabelwerk 0
Dt Linoleum 0
Dt. Spiegelgl. 0
Dt. Steinzeug 0
Dt. Tafelglas 0
Dt. Ton u. Stein 0
Dynam. Nobel 13

22. 3.
49»/*
63V*
391/*
65V*
81

152»/*

183
59
29V*
78V*
41

31
22

130?/*
62

132
19

128V*
lOOVs
80
93V*180

178»/*
78V*

88
158
152

465/8116
8

111»/*
119V=
118V*
67l/*
öl1/»
741/4

61
70

21. 3.
60
65
381/*
661/*
80V«

158»/*

188*/«
61
306/4

140
79
43

33

134
64

134
18V*

131V*
103V*
80V*
94

180

186
79

87Vs

Elekt. Lief.-G. 5
EL Licht u. Kr. 6

tßB1/*

48
10

110
123
115»/*
715/8
*47/8
74»/*

102

62»/*
73V*

Eintr. Kohl# 10 1781/» 179

Falkst. Gard.
L G. Farben
Feldmühle
reiten & Guill.
Gelsenk. Bw.
Germ. Porti.
G- f. elek. Unt.
Gebr. Goedh.
Goldschmidt
Habermann 6
Hack*thal 0
Hageda 4
Hamb. El. W 8®
Harbg. Eisen 0
Harbg. Gummi 0
Harp. Bergbau 0
HemmoorP. 4
Hirsch Kupfer 0
HoeschK.-N. 0
Hoffm. Stärke 4
HolzmannPh. 0
Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
Jeser. Asphalt 0
Junghans 0
Kahla Porz.
Kali Aschersl.
Klöcknerwerke
Kölner Gas
Kötitz Led.
Kromschrod.
Küppersbusch
LahmeyerCo. 10
Laurahütte 0
Lind. Eismasch. 4
Lindström. . . 0
Mannesm. r,
Mansf. Bergbau
Maschb. Unt
Masch. Buckau
Maximilhütte
Metallges.
Meyer-Kffm.
Miag Mühlen
Mitteid. stahl
Mix & Genest
Montecatini
Miihlh. Bergw.
Müller Gummi
Nordd. Eisw. 0
Ndd. Steingut 0
Nordd. Trikot 0

22. 3.
100
1031/*

68V*
139»/,
lOl1/*
611/*
661/*
80V*

101
72
58

60
79

115V*
71
27
951/*

145V*
76

103s/s
74»/a
49»/*

144
22
43V*
171/*115
66V*72
80V*

114

891/*

72
471/*87

150
84
581/*72

38V*
46

70Va

21 . 3.
103V,
107»/,

60»/
142»/*
105»/*
63

685/g82
104
73
611/:
70
£*

117»/*
271/:
97V*

148Vi
785/g

104
77»/*
50V.

144V*
231/*
447/s
175/s

118
68»/*75
81

101

T*
87

70
74»/.
43Vs

150
847/

45»/*
106

72
80V*

22. 3.
Nordd Hochsee 0 46
Nordw. Kraft 0 “

Oberbedarf 0 J4
Qreast. & Kopp 0 69

21. 3
46'

PhÖn. Bergb.
Phon. Braunk.
Pintsch A.-G.
Plauen Gard.
Plauen Tüll
Polyphonwk.
Preßluit

Ratg. Wagg. 0
Rheinf. Kraft 6
Rh. Braunk. 0
Rh. Chamotte 0
Rh. Elek.-Ges. 9
Rheinstahl 0
Rh.-W. Elekt. 5
Rh.-W. Kalk 0
Rieb. Mont. W. 4»
Rosenth. Porz. 0
Rütgerswerke 0
Salzdetfurth 9
Sangersh.Masch. 0
Sarotti Sch. 4
Sauerbrey M. 0
SaxoniaZem. 0
Schl. El. L. B. 8
Schl. Porti. Ze. 0
Schub, u. Salz. 15
SchuckertEl. 0
Schulth.-Patz. 4
Siemens Glas 0
Siem. & Halske 7
Stöhr Kammgarn5
Stolberg Zink 0
ThÖrl's Oelt. 6
Thüringer Gas
Leonh. Tietz 7

Varziner Pap. 0
Ver. D. Nickel 4
Ver. Glanzst. 0
Ver. Stahlw. 0
VogelTel.-Dr. 0

Wanderer W. JWasserw. Gels. 7
Westeregeln 6

62»/®

li‘t
711;*

•Vt
91V

18',) 19».'*

Zellst. Waldh. 0

118
79
l '/i

MV«
92
91V»
m
77»;»

ICH

116

62Vj

207
16
96

206
76 -
96V: Oi1'
94V« 95'
98V. 100
_ 7,J»t
93*1. 94
48»/.
68»;« 61"

161

m

120»/. 12»
8SV> .§»

170
104 108
iOFi« 10»
60»/« 6»

liRS'i lif
2F. >3« '
46V: 4»

91 ,8
115V« 116

UV»
96
93
46»/«
77»/»

106
ilsv<
52'/«

Kolonialwerte
Dt.-Ostafrika #
Neuguinea JJOtavi-Minen
Scäantung Hdg. ü

Ml  Hl
14 * j«ij
42V. 481
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Übersicht über alle Schiffsverbindung

(Erscheint alle 14 Tage)

Ladeanschrift : A) Wagenladung!M nn fr̂fr».aI* w.lfr_.

BREMER SCHIFFSLISTE
idungen zwischen BREMEN und BREMERHAVEN  und europäischen , sowie überseeischen Häfen. — Die Lösch- und Ladeplätze aller m BREMEN loBREMEN und BREMERHAVEN  und europäischen , sowie überseeischen Häfen. — Die Lösch- und Ladeplätze aller m BREMEN  löschenden und ladenden

sind aus den täglichen Kajeberichten der Bremer Lagerhaus-Gesellschaft ersichtlich . _ i i \
Änderungen sind bei dem Bremer Rhederverein rechtzeitig zu beantragen.
7_ A 1 fr . 1 fr \ 1 fr\ , i«i /] C/im w» rw. ifr• itfrav« ri11?* ^ 1U* T.rtll /IftTl 11TIfl I 111I l ! Q fltl

, . , . . , „ (Ohne Verbindlichkeit .)
_ s _n sind bei dem Bremer Rhederverein rechtzeitig zu beantragen . ' Abladun en:

Fracht satüĉ rinr SeF -l ? ahnhof , Bremen -Zotlausschluß,  Schuppen . . (Schuppen vorher aufgeben lassen ). B) Stück- und Sammelgut:  Güter nur für London und Hüll : terden ^ dann entstehen
jedoch Umfuhrkosten U‘ SammelwaSen mil  Gütern für verschiedene Richtungen : nach Bremen -Weserbahnhof. (Stückgüter außer nach London und Hüll können auch nach Zollausschluß , Schuppen 2, genc

Abfertigung nach

Bremen—Europa -Dienst
deutsche Häfen und Binnenhäfen

„borg , sowie in Durchfracht nach Berlin , den
^ .Wasserstraßen , Platzen d . Oberelbe , Saale usw.
jnbnrg

Lübeck , Rostock , Stettin sowie in Durchfracht
■.jul den übrigen Osfseeplätzen

Lübeck , Rostock , Stettin sowie in Durchfracht
'.•eh den übrigen Ostseeplätzen und Oderplätzen
•;terireserhafen b . Bremen -Elsfleth -Brake , Oldenburg
wmerhaven , Geestemunde -Lehe
jjanea-Bremerhaven u . sämtl . Platz , a . d . Unterweser
(,rden, Norddeich , Norderney
(»den, Norddeich , Borkum , Juist , Norderney , Bal-
tmm, Langeoog , Spiekeroog , Wangerooge

jtenien- T>“‘
Plätzen

Dienst

mehrm . wfichtl.
auchvimBiemeibaien

mehrm . wöchtl.
2 X wöchentl.
2 X wöchentl.

jed . Sonnabend

2 X wöchentl
2 X wöchentl.
2— 3 X wchtl.

wöchentlich
totägig

Schitf und
Abgangstag Ladeplatz Schiffsmakler

Seeleichter

Seeleichter
Seeleichter

* * *

MS Ilse
MS Ambulant
Frachtkahnverk.
Frachtkahnverk.
* * *

Rebekka
* * *

?n e d1eerri Unt eenr ^ t | ? rmÜnde Und sämtlichen 2 X wöchentl . Motorschiffe

Z-A S 9a

u . U. a . in
B’baven

n. Vereinb.
Weserbhf.

Weserbhf.

n . Vereinb.
n. Vereinb.
n. Vereinb.
Hobentors-

hafen
n. Vereinb.

Norddeutsch . Lloyd
Schleppsch.

Klingenberg & Co.
„Midgard “ DSAG

Conr . Brunßen

Pieper & Vollmers

„Midgard “ DS AG
„Midgard “ DS AG

Piep . & Vollm.
Carl Büttner
Carl Büttner

Helnr . Joh . Müller

Bremen-Hamburg u . samti . Plätzen an der Ünterelbe,
Durchfrachten nach d . anschließend . Wasserstraßen

mdenburg-. Leer , Emden , Papenburg :, Weener
[per, Emden . Papenburg , Weener , Lathen , Meppen,
Linken, Eheine , Munster
Idenburg, Leer , Emden , Papenburg

Veooen, Lingen , Saerbeck , Münster
Westdeutsche Kanal - und Rheinplätze
Wilhelmshaven
jremen, Oldenburg
amburg, Oldenburg

2— 3 X wchtl . Motorschiffe n. Vereinb . Pieper & Vollmers

[amburg
feser*, Kanal- und Rheinstationen

Rhein -Hannover -Kanalierweser * und Allerplätze,
md Rheinplätze

ich dem Rhein
ilhelmshaven

iel nnd Stettin
übeck , Rostock , btralsund uSw . nach Bedarf
[önigsberg

önigsberg

Kemel
Lübeck

Gdingen , Danzig
2. Dänemark
Kopenhagen . Malmö

Kopenhagen
dänische Provinzhäfen
Aarhns, Aalborg

Odense

Fredrikshavn , Kolding , Hadersleben
Sanders
l Lettland — Estland

Rußland
Uningrad und Murmansk
j.Finnland
ielsingfors , Kotka
ibo
Myluoto , Raumo
Schweden

forköping und Gefle
Ulmö

ackholm
elilngborjr

i  i
heb südschwedischen Nebenhäfen mit Umladung in
Helsingborg (direkte Abfahrten nach Bedarf)

lach westschwedischen Nebenhäfen mit Umladung in
Jingborg (direkte Abfahrten nach Bedarf)

;onstige Häfen der Westküste Schwedens
Istad, Karlshamm , Karlskrona , Kalmar , Oscarshamn

Norwegen
ilo nnd Drammen

3 X  wöchentl.
tägig

2 X wöchentl.
2— 3 X wchtl.
2 X wöchentl.

4tägig
2— 3 X wchtl.
2 X wöchentl.

2 X wöchentl.
mehrm . wöchtl.

nach Bedarf
täg . nach Bedarf

wöchentlich
1— 2 X wchtl.

jd . Mittwoch
nach Bedarf

nach Bedarf

Sonbd . n. Bd.
jedenDonnerstag

undalle1tTageOienstao
Jed . Donnerst.

XOtägig

jed . Sonnabend

nach Bedarf
wöchentlich

wöchentlich

Ht &gig

jed . Donnerst.
14tägig

nach Bedarf

7tägig
7tägig
7tägig

14tgl .— 3wöch.
jeden Freitag

wöchentlich
8täglg

stäeig

14täglg

14täglg

nach Bedarf
wöchentlich

jed . Sonnabend

* * *
Motorschiffe

* * *
* * *
* H« H«
Hs Hs Hs
Hs Hs Hs
H< Hs Hs

H* Hs *
Motorkähne
Schlepp - und
Güterdampfer u.
Kahnverkehr

D Jfc # &
MS Maria
MS Mathilde
Otto Aenne

Hs Hs Hs
Priamus
H . A . Nolze
MS Aar
MS Antje
Hs Hs Hs

Nixe

Achilles

MS Gretchen
MS Sirene
MS Liselotte
Pallas
Pallas

Carl Rehder
Carl Rehder
Carl Rehder
Carl Rehder
Carl Rehder
Carl Rehder
Carl Rehder
Carl Rehder

24 3

n . Vereinb.
n. Vereinb.

Hohentors-
hafen

Z-A S 4
und

n. Vereinb.

Weserbhf.
. Vereinb.

b. d. betr.
Geseilsch.

Z-A S 5
Z-A

Z-A S 9*
Z-A S 9a
Z-A S 9

Carl Büttner
Carl Büttner

Schluß
deiDü-
Bon- Reederei

Norddeutsch . Lloyd

Bugs .-R
„Midgard “ DSAG

Karl Groß

Pieper & Vollmers

„Midgard “ DSAG
„Midgard “ DSAG

Joh . Kriete , Brhvn.
K. Sanders

Carl Büttner

Heinr . loh . Müller

U. Schönefeld

Poral-Scfiiffei’itielniouitgtösei-fms
Kurt Rahm

& Co.

Bremer Warenverteilung O . m . b . H.

Carl Büttner
G. Niehaus G. m. b . H.

Conr . Brunßen

Gust . Niehaus
Bugsier -. Reederei-
und Bergungs -A.-G

Karl Groß
Weser & Kanal rrachtverkehrs - Kontor

hriedr . Ziebeli
Bremer Schleppsch .-Gesellschaft

Oberweser - Privatsch .-Vereinigung
Mindener Schleppsch .-Gesellschaft

Steinm . & Co.
Carl Büttner

Fisser
Fisser
Fisser

24 31

n. Vereinb . Pieper & Vollmer

29 3

29

Z-A S 6
Z-A S 9

Z-A S 6

Fisser
Fisser 29 3

29 3

Z-A S 5 Pieper & Vollmer

Neptun
Wrlhal . A.-G.

Sartori & Oerger
Neptun
Neptun

Pieper & Vollmer

Neptun
Neptun

Neptun

Pieper & Vollmer

Abfertigung nach Dienst
Schifi und

Abgangstag Ladeplatz Schiffsmakler nähme

Malta , Alexandrien , Jaffa , Haifa , Beiruth , Tripolis/S .,
Alexandrette • )

Piräus , Istanbul , Izmir , Burgas , Konstanza • )

II. Bremen — Nordamerika -Dienst
17. Kanada — Neu-Fundland
West St . John N . ß.
Montreal
Montreal

ab Montreal nach : Cornwall , Kingston , Toronto,
Hamilton , St . Catherines , Leamington , Wallaceburg,
Windsor , Walkerville , Port Stanley , Saulte , St.
Marie , Port Arthur , Fort William . Quebec , Three
Rivers , Bagotville , Cliicoutimi _

Chicago , Detrc . c, Milwaukee und Häfen an den Ca-
nadischen Seen via Montreal

St . John N . F „ Halifax N . S . *)
18. Ostküste Nordamerika
Neuyork

14tägig

6wöchentiich

monatlich
monatlich
monatlich

14tägig

2— 3 wchtl.

14tägig

mehrm . wöchtl.

24
31
24

7
14
24
7

14
24
7

Z-A 5 10

Z-A 8 5

Z-A S 5

Z-A S 5
Z-A S 5

Fisser

N. Haje & Co.

N. Haye & Co.

N. Haye & Co.
N. Haye & Co.

24
31

14
24
7

14
24
7

Neptun

C. Clausen

C. Clausen

"rederiksstad , Kristiansand/S . , TÖnsberg und evtl.
Sarpsborg

Skien, Porsgrund , Menstad , Heroen
Frederikstad u . Kristiansand/S.
Stavanger , Hangesund , Bergen , Aalesand , Christian-
sund, Drontheim
!. Holland
Amsterdam
Rotterdam
Groningen sowie in Durchfracht n . all . holl . Plätzen
!.Belgien
Antwerpen
10. Frankreich
Dünkirchen , Le Havre , Bordeaux und in Umladung
nach Paris , Rouen , St . Nazaire , Nantes , La Pälliee
larseille • )
•aris via Rotterdam
H. England
London

Kuli

Aliddlesborongh , Newcastle o . T . usw ^
Jorsey, Guernsey u . St . Malo i . Durchfr . via Rotterdam
Leith, Dnndee und Glasgow , mit Durchkonnossement

ab Bremen

Glasgow direkt

Southampton

ersey und Guernsey via Southampton

iverpool

freston , GarstonManchester

Aberdeen direkt
Bristol , Cardiff , Swansea , Newport

Irland
Dublin

fö. Portugal
Oporto , Lissabon und Set .nbal
Oporto , Lissabon , Casablanca
Portugal , Madeira . Azoren
14. Spanien — Süd-Frankreich — Italien
Gijon , Santander , Pasages , Bilbao

1) bedient nicht Santander
La Ooruua , Vigo , Sevilla , Cadiz , Hnelva
Barcelona , Tarragona . Valencia

Palma de Mallorca
Malaga , Cartagena , Alicante

1) bedient auch Villa Real de San AntoDio
Pasages , Bilbao , Santander , Musel , Vigo , La Coruna,

Cadiz , Sevilla
Genua . Livorno , Neapel , Catania , Messina , Palermo )
Genua

14tägig

14tägig
14t5glg

jeden Freitag

mehrm . wöchtl.

wöchentlich

3wöchentllch

Achilles 29 3 Z-A S 9 Steinm . & Co. 29 3
Geier 4 4 Z-A S 6 Steinm . & Co; 4 4

* * * Z-A S 9 Derutra/Bode
* * * Z-A S 9 Steinm . & Co.

Star 29 3 Z-A S 4 Rab . & Stadtlander 20 3
Optima 3i 3 Z-A S 4 Rab . & Stadtlander 31 3
Optima 31 3 Z-A S 4 Rab . & Stadtlander 3t 3

Neptun 3 4 Z-A 5 20 Steinm . & Co. 3 4
Mereur 23 3 Z-A S 10 Dauelsberg 23 8
Thesens 31 3 31 3
Nixe 29 3 Z-A S 10 Steinm . & Co. 29 3
Thesens 31 3 Z-A,S 10 Steinm . & Co. 31 3
Thesen» 13 4 13 4
Mereur 23 3 .Z -A S 10 Dauelsberg 23 3
Thesens 31 3 31 3

* * * Z-A S 10 Steinm . & Co.

* * * Z-A S 10 Dauelsberg

* * * Z-A S 10 Dauelsberg
* * *

Kong Sigurd 24 3 Z-A S 3 Dauelsberg 24 3
Kong Björn 31 2 31 3
Kong Sigurd 7 4 7 4
Kong Sigurd 24 2 Z-A S 3 Dauelsberg 24 3

Kong Björn 31 3 Z-A S 3 Dauelsberg 3L 3
Kong Sigurd 7 4 Z-A S 3 Dauelsberg 7 4
Eleetra 23 c Z-A S 10 Dauelsberg 23 3
Feronla 31 3 3t 3

Astarte 27 3 Z-A S 3 Steinm . & Co. 27 3
He * * 24 3 Z-A S 5 Steinm . & Co. 24 3

MS Hunze VI Z-A S 5 N. Haye & Co.

Bellona 23 3 Z-A S 8 Rab . & Stadtlander 23 3
Latona 27 3 27 3

Chateau Pavie 26 3 Z-A S 5 Steinm . & Co. 26 3

Messina 23 3 Z-A S 9a Steinm . & Co. 23 3
Neptun -Dampfer Z-A S 5 Batavier

i- 3XwöchentHch Z-A S 2 Dauelsberg
1 ein Dampfer Z-A S 2 m. SteamBeyCo. Ilo

Phönix Z-A S 2 Dauelsberg
Albatros

L Clausen
2. Clausen

Neptun
Argo

Staatl. Rhed.

lOtägig
wöchentlich

lOtägig

lOtägig

wöchentlich

wöchentlich

lOtägig

nach Bedarf
lOtägig

20tägig

i4tägig

wöchentlich

14tlgig

14tagig

lOtägig
lOtägig

10— 14tägig

wöchentlich

monatlich
leden Dienstag

14tägig Freitags

3wöchentlicb

3wÖchentlich
regelmäßiger

wöchtl . Dienst
Llovd -Hapag

H« * H*
He He He

Heimond
Helmond
Helmond
Rhineland
Greenland
Rhineland
Eider
Hansa
Eider
Eider
Hansa
Eider
Finland
Zealand
Finland

He He He
Eilenau
Switzerland
Switzerland
Helmond
Helmond
EndtralDn/Pbilotis
wiedau/Endymion
°!)jlMi$/Wiedau
Teelin Head
Finkenau
Teelin Head
Orlock Head
Holstenau
City of Antwerp
Holstenau
Holstenau
Holstenau

MS Kepler
Ceuta
Goncalo Velho
San Miguel
Latona
MS Olbers

Hs He H«
Hermes
Ajax
Helios
Bellona 1)
Hercules
Ceuta

Z-A S 4
Z-A S 5
Z-A S 7

Z-A S 7

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 7

Z-A S 7
Z-A S 7

Z-A S 7

Z-A S 5

Böning & Co.
Batavier

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle
Carl Scholle

Carl Scholle

N. Haye & Co.

Balt.
Argo
Argo
Argo
Argo

Neptun
Neptun

Neptun
Neptun

Neptun

Neptiin

Neptun

Neptun

Sondenfj.
Norske Dpf.-
skipselsskap

Neptun

Neptun
Neptun

Hze . Linie

Neptun

Gemeinschaftsdienst
AißoReeti Wormsi Cie.

Sloman
t i Wm ti. Mülleri Cfl.

Boston , Philadelphia

Galveston

New Orleans

Neuyork

Norfolk , Newport News und Baltimore

Norfolk , Newport News und Baltimore

Boston und Philadelphia

Portland/Me

New Orleans
Houston
Galvestofi
Beaumont , Lake Charles
Panama City und Tampa/Fla.
Pensacola Gulfport , Mobile
Chartpston , Savannah , Jacksonville

bedient auch Wilmington N . C . Neuyork
Neuyork

Boston , Philadelphia , Baltimore , Newp . News/Norfolk *)
19. Westküste Nordamerika
Los Angeles , Harbor (Cal .) , San Francisco (Cal .) ,

Vancouver B . C„ Seattle (Wash .) , Tacoma (Wash .) ,
Portland (Ore .) , evtl . San Diego (Cal .) , mit Um¬
ladung nach anderen Nebenplätzen und Honolulu

Los Angeles , Harbour , San Francisco , Vancouver,
Victoria , Seattle , Portland u . ev . Tacoma u . Astoria
und in Durchfracht nach Honolulu und Hawai sowie
in Uml . d . sämtl . Häfen d . Westk . Nordamerikas • )

Los Angeles , San Francisco , Oakland , Seattle , Tacoma,
Portland *)

III. Mittelamerika und Westindien
20. Cuba — Golfhäfen
Havana , Santiago de Cuba , Manzanillo , Cienfuegos,

New Orleans und bei Bedarf weitere Cubahäfen
20a. Cuba — Mexico
Havana , Vera Cruz , Tampioo

Havana und weitere Außenhäfen nach Bed 'ärf . (mit
Umladung in Havana , nach allen . Außenhäfen)

Havana , Vera Cruz , Tampico , Galveston , NewOrleans *)

Havana , Santiago , Manzanillo , Guatanamo , Matanzas,
Calbarien , Nuevitas , Cardenas , Puerto , Presid 'ente

Machado , Pastelillo , Pto . Tarafa , Manali , Puerto
Padre Chaparra , Gibara , Antilla , Banes , Preston,
Cienfuegos , Nassau , Bermuda , Ciami in Durchfracht
via Neuyork

Progreso in Durchfracht via New Orleans

Santiago de Cuba , Cienfuegos , Guantanamo , Manza¬
nillo , Vita , Banes , Preston , Nipe , Baracoa , Santa
Cur del Sur , Tanatao , Tunas de Zaza , Trinidad,
Caimanera mit Schnelldampfern über Neuyork

Havana *)

21. Mexico (Atlantische Häfen)
Vera Crnz , Tampico , Puerto Mexico bei Bedarf • )

1) laufen Pto . Mexico an

14tägig

nach Bedarf

14tägig

wöchentlich

14täglg

14tägig

14täglg

nach Bedarf

14tägig
14täglg
14tägig

nach Bedarf
nach Bedarf

14tägig
2Xmonatlicb

wöchentlich

3wöchentllcb

lOtägig

14täglg

Augsburg
Beaverbrae
Frankfurt
mildenßampfemdes'fcmelft-
sctialtsdiBiisiesM / tiapag
unddeiCan. PacificRaiiwi

wegen Eis
geschlossen

Nova Scotia

Bremen
Berlin
Europa
Los Angeles
Stuttgart
Bremen
Albert Ballln
Europa
Havel
Bremen
Angsburg
Eifel
Wido
Westerwald
Riol
Eifel
Augsburg
Wido
Washington
Pres . Harding
Manhattan

CiiyßfNewportNews

City of Norf
Clairton
Capulin
* * *

Nashaba
Effingham
Effingham

H* H-
* * *

Arizpa
Liberty Glo 1)

Statendam
Veendam
Volendam
Bilderdijk
Binnendijk
Portland
Los Angeles
Tacoma
Havel
Loch Goil
Drechtdijk
Dinteldijk

2 X wöchentl . Bn

4wöchentlicb * # *

Ä teiUS.llnesInDnrclifiacM

Z-A S 17 Pieper & Vollmers

Z-A S 17 Pieper S Vollmers
u W.-Bhf.

29 3 Z-A S 14 Dauelsberg 2
9 4 Z-A S 14 Dauelsberg

24 4 Z-A S 14 Dauelsberg &
Z-k' S 14 Dauelsberg

Z-A S 14 N. Haye & Co.

12 4 Z-A S 7 Dauelsberg 2

23 3 Norddeutsch . Lloyd 2
29 3 .BS Norddeutsch Lloyd
30 3 Norddeutsch . Lloyd 3

6 4 ■Js Norddeutsch Lloyd
12 4 Norddeutsch . Lloyd
13 4 > US _ Norddeutsch . Lloyd 1
19 4 Norddeutsch . Lloyd
20 4 Norddeutsch . Lloyd
26 4 Norddeutsch . Lloyd
2 B 0543 Norddeutsch . Lloyd

29 3 Z-A S 14 Norddeutsch . Lloyd
IS 4 Norddeutsch . Lloyd
27 4 Norddeutsch . Lloyd
11 6 Norddeutsch . Lloyd
11 4 Z-A S 14 Norddeutsch . Lloyd
13 4 Norddeutsch . Lloyd
29 S Z-A S 14 Dauelsberg
27 4 Z-A S 14 Dauelsberg
28 3 Z-A S 9a
4 4 u . Wes .-Bhf.

11 4
31 8 Z-A S 9a
21 4 u . Wes .-Bhf.
24 3 Z-A S 17

[14 * u. Wes .-Bhf. Deutsche
9 4 Z-A S 9a American

17 4 u. Wes .-Bhf. Shipping Co.
Z-A S 9a G. m. D. H.

u. Wes .-Bbf. (Bremen)
5 4

24 3
24 3 1 Z -A S 17

r u . W ’bht.

6 4 j
27 3 Z-A S « Rab . & Stadtlander

1 * Z-A S 5 Carl Drewes & Focke
10 i
21 4
11 4 Z-A S 5 Carl Drewes & Focke
9 8

24 e Z-A S 13 Klingenberg &. Co.
6 * Z-A S 14 Dauelsberg

H 4 Z-A S 13 Klingenberg & Co.
26 4 Z-A S 14 Dauelsberg

7 4 Z-A S 5 Carl Drewes & Focke
21 4 und

5 6 F. L. Michaelis

n Weser- Röhüg & Co.
bahnhof

3o 4 Z-A S 11 Dauelsberg

Reederei

26 3

Soc . An. Arnement
Colignon

Danske Franske
Dampsk.

Nordd .Lloyd/Hapag
Canad . Paclf . Railway
Nordd .Lloyd/Hapag

Canada Steamship L.

Tree -Llne

Furness -Llne

Nordd . Lloyd\ . L.

Gemeinschaftsdienst
ligo/ ben .' leamNav. Co. Lte.

Argo

Argo
Wm. H. Müller

] . Cu & Co.

] . Cu & Co.

J. Cu. & Co.

Z-A S 5 N. Haye & Co.

Meer
Tripolis/S . ,

J5. Kanarische Inseln
Tenerife , Las Palmas
Madeira . Tenerife . Las Palmas
Tenerife , Las Palmas *)
Madeira , Teneiife . La « Palmas
H. Mittelmeer nnd Schwanes
Gran , Jaffa , Haifa , Beirut,

Alexandrette , Mersin r . . .
Algier , Patras , Aegion Piräus , Salonik , Istanbul
Gerince , Ha ^ arpasa , Burgas , Varna , Constanza

Mit Umladung in Antwerpen t auch nach Patras,
Corfu , Bari , Venedig , Triest , Fiume , per D ^ HC ^

^nr :i 9. . 4. ab Antwerpen
i «nis , Malta , Alexandrien a ,
G-ran . Jafa . Haifa , Beirut , Tripolis ^ . 1, Alexandrette “,
t Mersin ?
Urache , Rabat , Port Lyautey *)
'wlalab Saffi , Mogador , Agadir , Mazagan
tanger . Gibraltar , Ceuta , Melilla . Villa Albncemas

Tetnan werden abwechselnd bedient )
Brirulh , Haifa . Jaffa , Tripolis -'S ., Cypern via Port Said

Htägig

3wöchentlich

Messina ;
Saale ^
Preußen
Main
lulsburg
|1rave ■
Wameru
Orotava
Livadfa
HenryStanley

Cypern , mehrm . wöchtl.

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 8
Z-A S 8

Z-A S 18

Z-A S 8

Z-A S 8
Z-A S 8

Z-A S 8
Z-A S 8

Z-A S 8

Z-A S 9a
Z-A S 15
Weserbhf.
j IDrStürigsl

andtaetiadî r

Z-A S 15
Z-A S 3

Z-A S 9a
Z-A S 9a

Z-A S 18

Haye & Co.

Rab.
Rab.

Stadtlander

Stadtlander :
Stadtlander

Rab . & Stadtlander J
Steinm . & Co

Steinm.

Steinm . & Co
Gehr Specht

Klingenberg & Co.
Gebr . Specht

Klingenberg & Co.
Gebr . Specht

Habal
Norddeutsch Lloyd

Habal
Dauelsberg

BÖning & Co.

Castle Line

3 J.Cu.u .Co. u . Bues .-R.

J .Cu.u .Co. u. Bugs .-R.
f.Cu.u.Co. u . Bugs .-R.

J. Cu. & Co.

Hutchlson
u. Bugs .-L.

Head -L. u . Bugs .-R.

Head -L. u . Bugs .-R.

Head -L. u . Bugs .-

Neptun
0 . P . D. R.

Carregadores
Acoreanos

Neptun

Neptun
Neptun

Neptun
Neptun

0 . P. D. R.

Sloman
Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.
Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.
Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.
Norddeutsch Lloyd

H. A. L.
Eider Deropstei

Veracurz , Progreso , Tampico
Puerto Mexico

22. Westküste Zentralamerika und Mexico
(Pazifische Häfen)

Direkt nach Cristobal , Puntarenas , Corinto , Amapaia,
La Union , La Libertad , Acajutla , San Josd de Gua¬
temala , Champerico und anderen Häfen bei genü¬
gendem Ladungsangebot sowie m . Umladung in Cri¬
stobal nach San Juan del Sur , Mazatlan , Acapuloc,
Manzanillo , Port Angel , Bocas del Toro u . Bluefields

Mit Umladung in Cristobal für Stückgut nach Punta¬
renas , San Juan del Sur , Corinto , Amapaia , La
Union , La Libertad , Acajutla , San Jos6 de Gua¬
temala , Champerico , Mazatlan , Acapulco , Manza¬
nillo , Port Angel , Bocas del Toro , Bluefields

Nach San Josö de Cabo , La Paz , Santa Rosalia , Guay-
mas , Javaros , Topolobampo , Altata , Santa Teresa,
San Blas , mit Umladung in Cristobal und Mazatlan

Nach Puerto Vallarta , Acapulco , Minizo , Puerto Es-
condido , Puerto Angel , La Vantosa (Salina Cruz)
mit Umladung in Cristobal und Manzanillo

Trinidad , La Guayra , Pto . Cabello , Curaeao (Mara¬
caibo , La Vela de Coro , Arüba , Bonaire m . Umld .) ,
Pto . Colombia (Baranquilla m . Umldg .) , Cartagena

Port au Prince , Colon , Panama , Cristobal , Buenaven-
tura , Tumaco , Esmeraldas , Bahia de Caraquez,
Manta , Guayaquil , Bolivar und weitere Häfen der
Westküste Mexikos . Mittel - und Süd -Amerikas • )

Madeira , Paramaribo , Nickerie , Demerara , Carupano,
Pampatar . Pto . Sucre , Guanta *)

In Durchfracht über Neuyork direkt nach Puerto Co¬
lombia , Cartagena , Cristobal , Balboa (Panama City ) ,
Punta Arenas (C . R .) , San Juan del Sur , Corinto,
Amapaia , La Union , La Libertad , Acajutla , San Josd
de Guatemala , Champerico , Manzanillo de Mexico.
Mazatlan und u . U . Topolobampo , Guaymas usw . *j

Cristobal , Colon , Panama , Punta Arenas (C. R .) , San
Juan del Sur , Corinto , Amapaia , La Union , La Li¬
bertad , Acajutla , San Josö de Guatemala , Cbampe-
rico , Manzanillo , Mazatlan , Acapulco , Puerto Angel
und anderen Häfen nach Bedarf *)

Cristobal , Colon , Panama und über Cristobal nach
Punta Arenas (C. R .) , San Juan del Sur, ' Corinto,
Amapaia , La Union , La Libertad , Acajutla , San Jos§
de Guatemala , Champerico , Bluefields , Bocas del Toro,
Pto .Armuelles,Tumaco,Esmeraldas , Bahia de Caraquez

23. Westindien , Ostküste Mittelamerika
Barbados (Demerara Domonica , Antigua , St . Kitts

Montserrat , St . Vincent , Grenada , St . Lucia mit Um¬
ladung ) Port of Spain (Trinidad ) mit Umladung
nach Ciudad Bolivar , Martinique , Guadeloupe und
Tobago (3- bis 4mal monatlich ) , La Guayra , Pto . Ca¬
bello , Curaeao (Maracaibo , La Vela de Coro , Aruba,
Bonaire , St . Martin , Saba , St . Eustatius , mit Um¬
ladung ) , Pto . Colombia , Cartagena (wöchentlich ) ,
Cristobal/Colon (mit Umladung nach Panama City,
San Juan del Sur , Acapulco , Manzanillo , Mazatlan,
Port Angel an der Westküste , Bocas del Toro sowie
Bluefields (Nicaragua ) a . d . Ostküste u . Port Limon
1) ladet auch in Bremen
2) nimmt keine Ladung für Port of Spain
3) nimmt keine Ladung für Cristobal/Colon und

Umladung am Panamakanal
4) nimmt keine Ladung für Port Limon
5) läuft Santa Marta an
6) läuft Barbados uicht an

Pto . Barrios Livingston *)

2monat !lcb Sler . Ventana 12 f
Attika 30 4
Sier . Ventana 14 6

Z-A S 16
Z-A S 16
Z-A S 16

1 Cuba : Dauelsberg
( Mexiko : Q. Specht

LI 4
29 4
13 6

monatlich Sesostris .3 . 4 Z-A S 9a Klingenberg & Co. 29 3
Orlnoeo 18 5

Z-A S 5
11 5

3wöcbentllCb BoscH 'dijk 24 4 Carl Drewes & Focke 17 4
Beemsterdyk 24 ö

Matth . Rohde & Co’s
Lö 5

wöchentlich

LDampfer des Weserbhf. Matth . Rohde & rg
Nordd . Lloyd Z-A S 9a
od .d .US -Lines und
i .Durchfrach .t Z-A S 14

wöchentlich Bn Mi k  DiSCü
^Durchfracht

Weserbhf.

Z-A S 9a

Matth . Rohde & Co’s

halbwöchentl. * * * Matth . Rohde &Jörg.
u. Wes .-Bhf.

mehrmonatlicb EinDampferi  IML Z-A S 14 J . H. Bachmann
fiaclifouysrt: in (MM Weserbhf.

14täglg Sesostrls 3 4 Z-A S 9a Klingenberg & Co. 29 S
Sier . Ventana 12 4 Z-A S 16 Oebr . Specht 11 4

* * * 30 4 Z-A S 16 Gebr . Specht 29 4
Orlnoeo 16 ö Z-A S 9a Kiingenberg & Co. 11 6
1 Dampfer des Weserbhf. J. H. Bachmann
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
i .Durchfracht

Sch . 14

ca . lOtägig Troja 4 4 Z-A S 13 Kiingenberg & Co. 3 4
Los Angeles ö 4 Z-A S 14 Dauelsberg 5 4

ca . 4X monatl. Portland 24 2 Z-A S 13 Kiingenberg & Co. 23 3
Caribia 81 c Z-A S 9a Klingenberg & Co. 27 3
Los Angeles ö 4 Z-A S 14 Dauelsberg 5 4

4Xmonatlich Portland 24 c Z-A 13 Klingenberg & Co. 24 3
Los Angeles ^ 4 Z-A S 14 Dauelsberg 5 4

, 4Xmonatlich Portland 24 = Z-A 13 Klingenberg & Co. 24 3
Los Angeles 6 4 Z-A S 14 Dauelsberg 5 4

* * * Z-A S 9a Matth . Rohde &Jörg.

mehrmals 1 Dampfer des Weserbhf. Atlantic
wöchentlich Nordd . Lloyd

nach Neuyork
Frelghtlni;

Corporation
i .Durchfracht „

3wöchentllch Cottica 17 4 Z-A S 3 Gebr . Specht 9 4

wöchentlich 1 Dampfer des Weserbhf. Matth . Rohde & Co’s
sowie Nordd . Lloyd Z-A S 9 Frachtkont . GmbH.

Z-A S 14 od .d .US -Lines und
i .Durchfracht Z-A S 14

14täglg Loch Goil 7 4 Z-A S 5 Carl Drewes & Focke 3 4
Drechtdijk 21 4 und 17 4
Dinteldijk ß £ F . L. Michaelis 30 4

2wöchent !ich Costa Rica 6 < Z-A S 3 Gebr . Specht 2 4
Simon Bolivar 20 16 4
Crynssen 4 f 30 4

und H . A.

Norddeutsch , ioyd
H. A. L.

Norddeutsch . Lloyd
H. A. L.

Norddeutsch . Lloyd
H. A. L.

Norddeutsch . Lloyd
H. A. L.

United States L.

Baltimore Mall L.

Baltimore Mail L.

Yankee -L.

Yankee -L.

Southern States L.
Southern States L.

24 B Southern States L.

I Mobile Oceanic L.

South Atl . Mall

2l  3 Holl . Amerika -Linie

Holl . Amerika -Linie

H. A. L.
Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.
Norddeutsch . Lloyd

North -Pac .Coast -Line

American
Hawalian

Steamship Co.

29 4 Norddeutsch . Lloyd

Norddeutsch . Lloyd

B . A, L.

Holl . Amerika -Linie

Munson S. S. Linie

Munson S. S. Linie

Standard and Fruit
Steamship Comp.

Neuyork und Cuba
Mail Steam Comp.

Neuyork

Gemelnsdiafts-
dlenst Nordd.

Lloyd (Ocean-
Linie ) —> Hapag

Mail Steam Comp.
Neuyork

Gemeinschaftsdienfit
Nordd .Lloyd/Hapag

wöchentlich Aglra
1) 2) 3) 4) 6)

Caribia 31
PresldenteGomez

3) 4) 5) 6) 7
Kreta 6) 14
H . C. Horn * 21

3) 4) 6)

Gem.-DIenst
Lloyd-Hapag

Hom -Llnle

Norddeutsch . Lloyd
Panama

Rail Road
Steamship Line

Konlnk . Ndl.
Panama

S. S. Co.

1 North -Pac .Coast -Line

K.Nederl .Stoomb .Mlj

Z-A S 13

Z-A S 9a

Klingenberg & Co.

Klingenberg & Co.

Gemeinschaftsdienst
Norddeutsch . Lloyd
Hapag -Horn -Linie

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a

Matth . Rohde &Jörg.
Kiingenberg & Co.
Matth . Rohde &Jörg.

4wöchentlich

wöchentlich

Caribia
CordllJera
1 Dampfer de
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
i .Durchfracht
Ein Dampfer
i .Durchfracht
via New Orlean

Z-A S 9a Kiingenberg & Co.

Matth . Rohde & Co’sSt . Martin , St . Kitts , Antigua , Dominica , St . Lucia
Barbados , Grenada , St . Vincent , Trinidad , Gnade
loupe , Martinique , St . Thomas , St . Croix , Demerara
Paramaribo , Cayenne , Ciudad Bolivar

Curaeao , Aruba , Bonaire , Puerto Cabello . La Guayra
Maracaibo , Carupano , Curaana , Guanta , Pampatar
Ciudad Bolivar , Cap Haitien , Jacmel , Aux Cayes
Port an Prince

Barbados (Antigua , Dominika , Grenada , Montserrat
Nevis , St . Lucia , St . VincentLTrinidad (San Fernando
Tobago , Cindad , Bolivar , FortdeFrance (Martinique)
Pointe a Pitre u . Basse Terre (Guadeloupe ) , La Guayra
Puerto Cabello , Curaeao (Aruba , Benaire , Marigot
(St . Martin ), Philipsburg (St . Martin ) , Saba , St
Eustatius , Turks Island , St . Kitts , St . Thomas , Mara¬
caibo , La V ela de Coro , Port de Paix , Gonai ves , St . Marc,
Petit Goave . Miragoane , Jeremie , Aux -Cayes , Jac
mel ) , Santa Marta , Puerto Colombia (Barranquilla)
Cartagena (Calamar ) , Cristobal -Colon , Puerto Limon

Weserbhf
i chH Munson S. S . Linie

Deutsche Levante -L.
Weserbhf.
Z-A S 9a
Sch . 14

Frachtkont . GmbH,

f. H. Bachmann
etwa

14tägig Aluminlum -Llne

K.Nederl .Stoomb .Mlj^wöchentlich Costa Rica 6
Simon Bolivar 20
Crynssen 4

Z-A S 3 Gebr . Specht
Amsel
Tinos

0 . P . D. R.
0 . P D. R
0 . P D R.

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a

Steinm . & Co
Steinm . & Co
Steinm & Co

Saffi
Saffi
Pasajes
Sebu
Kota Baroe
Kota Tjandi
Kota Pinang

lOtägig
monatlich

lOtägig
ftnlcraamschcIbfZ-A S 17 Steinm.lOtägig

Heraklea
Derindje



ftreifag , bcn 23 . 1934 kremet
81 3ai )tgatt <i 19^

Abfertigung nach Dienst

Cape Haitien , Port de Paix , Gonaives , St . Marc , Port au
PiPrince Petit Goave , Miragoane , Jeremie , Aux Cayitf
Jacmal Cartagena , Puerto Colombia , Barranquiiia ’ )

Havana , Santiago , Banes , Preston , Ansilla , Baracoa,
Boca Grande , Boquerou . Caibarieu , Caimanera , Ca*
6Üda , Cardenas , Cienfuegos , Guantanamo , Gileara,
Manati , Manzanillo , Mantanzas , Nipe , Nuevitns,
Puerto Padre , Puerto Tatraia , Sagua , La Grande,
Santa Cruz del Sur , Tunas de Zaza , Vita , Kingstou,
Black River , Savannnh -la Mar , Lucea , Monteon Bay,
Faluiouth . St . Anri ’s Bay , Port Maria , Annotto Bay,
Port Antonio , Morant Bay , Limon , Puerto Barrios,
Guatemala City , Tela , Puerto Castilla , Belize , Cri-
stobal ( Colon ) , Bocas del Toro , Puerto Colombia (Sa
vanilla ), Cartagena , Santa Maria , Puerto Cortez,
La Cnina , Stann Creek Livmgston , Panama City • )

Bluefield (Nicaragua)

La Caiba • )

24. Westindien — Inselhäfen
Pto . Rico , San Domingo , Jamaica , Santiago de Cuba

und Haiti
San Juan de P . R . (mit Umladung nach St . Tbomns,
St . Croix , Ponce , Mayaguez , Aquadilla , Arccibo
uew ., San Domingo City (mit Umladung nach San
chez , Samana , Azun , Barahona ), Jacinel und Aux

Um-Cayes (evtl , mit Umladung ) , Kingston (mit _
ladung nach Außenhafen Jamaicas und Belize [ Brit.
Hond . J) , Santiago de Cuba (mit Umladung nach
Außenhäfen Cubas nach Vereinbarung ) , Port au
Prince (mit Umladung nach Petit Goave , Miragonne
Jeremie ) , St . Marc und Gonaives (evtl , mit Um'
ladung ), Cap Haitien (mit Umladung nach Port de
Paix ) , Pto . Plata (mit Umladung nach Monte Cristi)
und San Pedro de Macoris (mit Umladung nach
La Romana ) .
*) evtl , mit Umladung
1) läuft Santiago de Cuba nicht an
2) nimmt keine Ladung für Republik Honduras und

St . Thomas
3) läuft Cienfuegos au

San Juan de Puerto Rico ( Pto . Rico Outsports ) , San
Domingo City ( Azua , Barahona ) , evtl . Aux Caycs,
Kingston , Jamaica Outsports , Nassau (Bahamas ) ,
Hamilton (Bermuda ) , Santiago de Cuba , Port aü
Prince , Cap Haitien , Puerto Plata ( Monte Cristy ),
San Pedro de Macoris (La Romana , Sanchez , Sa¬
mana ) , Belize , Pto . Cortez , Pto . Barrios , Livingston
X) ladet nicht für Puerto Cortez und Belize

_2 ) ladet nicht für Santiago de Cuba
und Nebenhäfen • )Kingston (Jamaica

Kingston • )

Nassau • )
Mont Christi , Puerto Plata , Tamana , Sanchez , La Ro¬

mana , San Pedro de aMcoris , Santa Domingo City u.
Barabona , San Juan , Ponce Mayaguez , Arecibo Gua-
nica , Arroyo , Aguadilla u . bei Bed . n . and . Häfen *)

Turks , Island , Puerto Plata , Santo Domingo City , San
Pedro de Marcoris , Azua , Barabona , La Romana,
Sanchez , Monte Christi • )

Puerto Plata , San Pedro de Macoris , Azua , Barahona,
La Romana . Sanchez, , Samana , Monte Christi , San
Juan , Ponce , Arroyo Mayaguez , Aguadilla , Arecibo,
Jobos , Guanica *)

Santo Domingo City , Turk Islands
San Domingo (via Cristobal ) , Fort -de -France , Point-

a - Pitre , Basse -Terre , Antigua , Saint - Kitts , Saint
Barthelemy , Saint -Martin , Saint -Thomas , San Juan
de Puerto Rico , Santo Domingo

St . Thomas , St . Croix , St . Kitts , Antigua , Guadeloupe,
Dominica , Martinique , St . Lucia , Barbados -Bridge¬
town , Grenada , St . Vincent , Paramaribo • )

Trinidad , Georgetown , Cayenne , St . Laurent *)
St . Thomas , St . Croix , St . Kitts , Antigua , Guadeloupe,

Dominica , Martinique , St . Lucia , Barbados , Trinidad,
St . Vincent , Grenda , Demerara #)

Curacao , Puerto Coloinoia , Cristobal

Bermuda , Nassau , Jamaica

Bermuda , Jamaica , Puerto Colombia

IV . Bremen — Südamerika -Dienst
25, Westküste — Fahrgast • und Frachtdienst über

Westküste Südamerika
A . durch den Panama -Kanal nach Cristobal/Colon,

(Panama , City , Fumaco , Esmeraldas , Bahia de Cara-
quez , Manta ) , Buenaventura , Guayaquil , Paita , Pi-
montel , Pacasmayo , Puerto Chicama , Salaverry,
Callao , Pisco , Mollende , Arica , Tooopilla , Anto¬
fagasta , Coqnimbo , Valparaiso , San Antonio , Talca-
huano , Coronet , Corral und anderen Zwischenhäfen
bei genügendem Ladnngsangebot

B . durch die Magellan -Straße nach den chilenischen
Südhäfen , Maggellanes , Pto . Montt , Corral , Coronel,
Talcahuano , Valparaiso , San Antonio , Antofagasta
und anderen Häfen , bei genügend . Ladungsangebot

Nach den patagonischen Häfen Puerto Madryn , Como-
doro Rivadavia, , aSn Juan , Santa Cruz , Rio Gal-
legos , Puerto Descado mit Umladung in Magellanes

In Durchfracht über Neuyork direkt nach Buena¬
ventura , Guayaquil , Talara , Salaverry , Callao , Mol-
lendo , Arica , Iquique , Tocopilla , Antofagasta , Cha-
naral , Valparaiso , Talcabuano , San Antonio *)

26, Ostküste
Para , Maranhao , Ceara , Parnahyba (Tutoya ) , Ma-

naos , ferner Iqnitos mit Umladung in Manaos
Vernambuco , Maceio , Bahia , Victoria
Cabedello , Pemambuco , Bahia
Rio de Janeiro und Santos

Paranagua , Sao Francisco do Sul , Itajahy , Florian-
polis , Rio Grande ( Pelotas ) , Porto Alegre

Montevideo und Buenos Aires

Rosario
Rosario bei Bedarf

Cayenne (via Cristobal) , Fort-de-France, Sainte Lucie,
Trinidad, Demerara, Surinam, Saint Laurent,
Cayenne

Montevideo . Buenos Aires , Rosario , evtl . Santa F6
Pemambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos , Rio

Grande , Porto Alegre • )
Rio de Janeiro und Santos (Fahrgastdampfer ) *)

Montevideo und Buenos Aires
Rosario • )
Santa F4 • )
Bahia Bianca #)
Montevideo , Buenos Aires • )

Bio de Janeiro and Santos (Fahrgastdampfer ) *)

Nur nach Buenos AireB (Passagier - u. Schnelldampfer)
(Ladungsannahme nur nach vorherig . Vereinbarung)

Montevideo , Buenos Aires , evtl . Rosario , Santa F6 *)
Montevideo , Buenos Aires und in Umladung nach

anderen argentinischen Häfen • )

V. Bremen — Afrika -Dienst
27. Nordafrika (Siehe auch Nr . 16)
Port . Said , Suez direkt oder in Durchfracht nach

Kairo und den Häfen des Unten Meeres

Port Said , Suez

28. Kanarische Inseln (Siehe Nr . 15)
29. West-, Süd • und Ostafrika
Kongo - und Angola -Linie : Tenerife , Las Palmas , La

Palme , Sao Vicente , Praia , Bissao , Monrovia , Sao
Thom6 , Libreville , Port Gentil , Pointe Noire , Borna,
Matadi , Luanda , Lobito , Benguella , Mossaraedes

Westküsten -Hauptlinle . A -Dicnst : Las Palmas , Da¬
kar , Freetown , Monrovia , Port Bouet , Grand Bas*
sam , Takoradi , Cape Coast , Saltpond , Winneba,
Accra , Lome , Cotonou , Lagos , Forcados , Burutu,
Warri , Koko , Sapele , Port Harcourt , Calabar,
Duala , Kribi . Santa Isabel *)

Tenerife . Las Palmas , Freetown , Monrovia , Port
Bouet , Grand Bassam , Takoradi , Cape Coast , Salt¬
pond , Winneba , Accra , Lagos , Apapa , Port Har-
vourt , Calabar , Ika .ig , Victoria , Tiko , Duala , Kribi,
Santa lsabel *)

B - Dienst * Tenerife , Las Palmas , Bathurst . Freetown,
Sherbro , Mano Sulima , Cap Mount , Monrovia , Mar¬
shall , Grand Bassa River Cess , Sinoe Cupc Pal¬
mas , Forcados , Burutu , Warri , Sapele . Calabar,
Ikang , Victoria , Nord -Kamerun , St . Isabel , San
Carlos , Bata . Benito , Kogo

Abgangstag Ladeplatz

,mehrm . wöchtl

2 X wöchentl.

14tägig

wöchentlich

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
Via New Orlcan
1 Dampfer des
Nordd , Lloyd
Via New Orlean

Mtägin Amassia 27 3
Frida Horn

l ) 2 ) 10 4
Autiuchia 21 4

2wöchentlich Deucalion 2) 31
Agamemnon 1) Mi 4
Poseidon 2) 4

14tägig
14täglg

14täglg
2 X wöchentl.

* * *
i Üaiii&lei >o ßurciWl

na Newdta
* * *

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
i.Durchfracht

2 X wöchentl. BnU

|ed . Sonnabend
Anlaufhäfen
nach Bedarf

2 X wöchentl.
2wöchentl.

Sinddei(j.S.Wmnoit in llutctibsctil
1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
i . Durchfracht

Colombie

4wöchentllcb

Utägig
ca.

8tägig

ca . monatlich

ca . monatlich

ca . monatlich

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
in Durchfracht j

i Dampfer des *
Nordd . Lloyd
in Durchfracht

Dreehtdyk
Damsterdijk
Culebra
Lombardy
Loch Goil
Dinteldijk
Loch Katrine

14tägig MS Odenwald
Roland
Spreewald

6wöchentlich

6wöchentüch

wöchentlich

ßwöchentiich

3wöchentlich
3wöchentlich

etwa
7— 14tägig

3wöchentHch

ca.
7 — X4tlgig

ßwöchentlich

6wöchentllch

2wöchentllch

2wöchentl.
2wöchentl.

ca.
3wÖchentüch

3 — 4Xmonatl

4wöchentüch
4wöchentlich

nur bei Bedarf
2 X monatlich

2XmonatHcb

3wöchentüch
14tägig

mehrm . wöchtl.

3wöchentlidi

Hauptlinie nach Südafrika:
Walfischbai , Lüderitzbucht , Kapstadt , Algoa Bat,

East London , Durban , Lourenco Marques , Beira,
Rückreise via Suez

Ilauptllnle nach Ostafrlka : Port Said , Suez , Port
Sudan , Mombnsa , Tanga , Zanzibar , Daressalam
(sowie nach Litnli . Pangani ), Porto Amelia . Mozam¬
bique , Beira (sowie nach Inharnbnne , Chinde , Que
limane , Momn , Angoche , Tbo ) , Lourenco Marques,
Durban . Rückreise um das Kap • )

ca.
4wöcbentlich

ca.
4 — Swochenti.

ca.
monatlich

ca.
monatlich

öwöchentüch

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
i .Durchfracht

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
i .Durchfracht

Z-A S 2
Weserbhf.
Z-A S 14
Z-A S 7
Z-A S 14

u . Wes . -Bhf.

2G

o 4
18 4

3 o

Minden
Amasis
$ $ ^

Minden 24

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
u . d . US . Lines
in Durchfracht

Anatolia
Aegina
* * *

Münster
Parana
Madrid
Ludwigshafen 14 4
Georgia 27 4
Sierra Salvada 4 5

14 4
31 3
12 4

Münster 14 4

Amstelland
Madrid
Holstein
Sierra Salvada

7
12

2
4

Holstein
MS Königsberg
Amstelland
Waterl and
Colombie

Tara 3 4
Raul Soares 31 3

Gener . Osorio
Gen . Artlgas
Gen . San Martin 13
Gener . Osorio
Palatla
Paraguay
Paraguay
* *N *

Monte Pascoal
Monte Ollvia
Monte Pascoal
Vigo

Cap Arcona ® 4

* * *
Alwaki
Alchiba
ALphacca

3 4
17 4

1

Wachtfels
Braunfels
Wildenfels
Lindenfels
Rheinfels
Uckermark
Alcinous

3 4
4 4

U 4
18 4
23 4
11 4

2 5

Wameru 9 4

Maaskerk 28 4

Wadal 17 4

Livadia 21 4

Ussukuma 7
Usambara
AdolphWoermanr 30

NJassa
Wangoni

21
19 ö

Weser¬
bahnhof
Sc -. 14

Weserbhf
Z-A S 14

Weser -Bhf
Z-A S 14

Weser -Blif.
Z-A S 14

Z-A S 9a

Gen . Steam Nav . Co
1. H. Bachmann

Daueisberg
Carl Drewes & Focke

Weser¬
bahnhof

Weserbhf.
Z-A S 14

Z-A S 5

Weserbhf.
Z-A S 14

WO COa
<  3 <

Z-A S 13

Z-A S 13

Z-A S 13

Weserbhf.
und

Z-A S 9a
sowie
S 14

Z-A S 16

Z-A S 16
Z-A S 16
Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 5

Z-A S 8
Z-A $ 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A s 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Weserbhf.
Z-A S 9a

Z-A S 12

Z-A S 17

Z-A S 15

Z-A S 9a

Z-A S 9a

ScMtismakier

Bata vier

Batavier

Batavier

Batavier

Klingenberg & Co.

Matth . RohdeÄ ]örg.
Klingenberg & Co.

Gebr . Specht

Röhüg & Co.

J . H. Bachmann

N, Haye & Co.

J . H . Bachmann

N. Haye & Co.

F. L. Michaelis

F , L. Michaelis

F . L. Michaelis

19 4
17 o
5

Kliiigenberg & Co.
Daueisberg

KÜngenberg & Co.

4 4
17 4
2 ö

Daueisberg .
Klingenberg & Co.

Daueisberg

Daueisberg

Matth . Rohde & Co’s
Frachtkont . GmbH.

Gebr . Specht

Gebt . Specht
Gebr . Specht
Gebr . Specht

Gebr . Specht

Gebr . Specht

Gebr . Specht

Gebr . Specht

N. Haye & Co.

N. Haye & Co.
N. Haye & Co.

Klingenberg & Co.

Klingenberg & Co.

Klingenberg & Co.
KÜngenberg & Co.
Klingenberg & Co.
Klingenberg & Co.

KÜngenberg & Co.

KÜngenberg & Co.

Pieper & Vollmers
Carl Drewes & Focke

D. D. G. Hansa

KÜngenberg & Co.

Habai

Gebr . Specht

Habai

Habai

Hamb .- Bremen-
Afrika - Linie

Bremen,
Lloydpebäude

lind Gebr . Specht
Bremen

X  3
10 4
24 4

Gemeinschaftsdienst
Lloyd u , Unit . St . L.

26 3

23 3
4

|5 6

23 3

20 4
L 0

18 4

U 4

6 4
iS u
26

3 4
31 b

24 S
2t 4

21

29 3

3 4
4 4

U 4
li 4
23 4
11 4

13 1

17 4

6 4

17 4

Reederei

Col . Steam Co. Inc.

Un Fruit
Comp.

Standard
Fruit Co.

Unit . Co. Fruit

Standard Fruit Co.

Gemeinschafts¬
dienst

Hapag—
Horn - Linie

K. Nederl.
Stoomb . Mij.

'imiw Direktfail-llnie
Aluminium Line

Harrison -L.
Leyiand -L.

Bull Insul -Linle

Neuyork u . Port R.
Stamsh . C.

Cie . Gle.
Transatlantique

Ocean
Dominion

Steamship-
Corp.

Bermuda &
West Ind.

St . Co. Ltd.

Royal Mail
Line
und

North - Pac.
Coast - Line

Deutscher
Westküst . Dienst

Grace Linie

Norddeutsch . Lloyd

Gemeinschalts-
dienst

Nordd . Lloyd
H . A . L.

H . S . D . G.
K. H . L.

Dienst
H .S .D .G .J H .A.L.

Nordd . Lloyd

Dienst
K . H . L.

Nordd . Lloyd

Norddeutsch . Lloyd

> K. H . L.

Cie . Gle.
Transatlantique

Haven -Linle
Lloyd Brasilelro

H . A. L.
Hamburg -Süd

Soc G. de Com .-Insp.
Rotterdam

Südam .- Linie

D. D. G. Hansa

D. A. D. G.
Oceaan -Linie

Woermann -Linie

Holl .-Afrika Linien

Woermann -Linie

H. A. L.

Dtsch . Afrika - D .,
Woerm .- L .,A .- ü .,
H .A. LjAfrik .- D .),
Dt . Ost -Afrika - L .,

Hamb .- Bremer-
Afrika - Linie und
H .- West - Afrika -L.

Abfertigung nach Dienst
Schifi ur , •

Abgangstag

A . K. F .- Linle : Dakar , Bathurst , Conacry , Ta ' -nn,
Grand Balsam , Port - Bouet , Libreville , Port Gentil,
Pointe -Noire , Matadi * )

Elfenbelnküste - Linie : Dakar , Tabou , Sassamlra,
Grand - Lahou , Grand Balsam . Port Buet , As ^ inie,
Accra , Lome , Cotonou , Duala f :

A . O . F . - Linle : Dakar , Tabou , Grand Bn ^ am , Port-
Bouet , Takoradi , Accra , Lome , Cotonou , Lagos,
Apapa , Duala Libreville #)

Caiuerun A . E . F .- Linle : Dakar , Conacry , Freetown,
Tabou , Lome , Cotonou , Duala , Libreville , Port -Gentil,
Pointe Noire , Grand Rassam . Port Bouet , _Matadi M

Kapstadt , Algoa Bay . East London , Natal (incl . May-
don Wharf ) Lourenco Marques und Beira mit Um¬
ladung nach Walfisch - Bueht , Port Nolloth . Inhara-
bane und Chinde

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Durban *)

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Durabn . Lourenco,
Marques , Beira , Mozambique . Rückreise über Suez * )

Kapstadt . Mosselbay , Algoa Bay , East London , Dur¬
ban , Lourenco , Marques , Beira , Mozambique , Porto
Amelia und Ibo . Rückreise Uber Suez *)

Waifiscbbay . Lüderitzbucht , Ascension , St . Helena,
Papslndt , Mosselbay , Algoa Bay ( Port Elizabeth ) ,
East London , Natal (Durban ) , Delagoa Bay ( Lou¬
renco Marques ), Beira , Mauritius sowie Chinde und
Kilimatne * )

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Natal , Delagoa
Bay , Beira Schnelldampfer ab Southampton jeden
Freitag • )

Port Said , Suez , Port Sudan , Aden )

Port Louis , Mauritius
Port Said , Suez
Port Said , Suez , Port Sudan , Moinbassa , Tanga,

Zanzibar , Daressalam (sowie nach Lindi , Pangani ) ,
Port Amelia , Mozambique , Beira (sowie nach In-
hambane , Chinde , Queltmane . Momn , Angoche , Ibo ) ,
Lourenco , Marques , Durban , Rückreise um das Kap *)
*) nimmt keine Ladung für Port Said

Madagaskar : Mutsamudu , Majunga , Nossi -Be , Diego-
Suarez , Tamatave , La Reunion , Mauritius und
weiter Anschlußdienst ab Diego Suarez nach allen
Küstenplätzen Madagaskars • )

Madagaskar , Dakar und Konakry
Madeira , Teneiife , Las Palmas , Freetown , Port

Bouet , Grand -Bassam , Takoradi , Accra , Lagos,
Apapa , Forcados , Burutu , Warri , Koko , Sapele,
Bonny , Port Harcourt Abonema , Calabar , Ikang,
Duala , Kribi , Opoba , Cape Coast , Saltpond • )

Port Said

VI. Bremen — Asien -Dienst
SO. Rotes Meer — Golf von Aden — Persien
Port Said , Suez und Durchfracht nach Kairo und

den Häfen des Koten Meeres

Bahrein , Bushire , Mohamraerah , Basrah und bei
genügendem Ladungsangebot nach Bunder Abbas,
Lingah , Dubai , Bandar , Shapour und Koweit sowie
in Durchfracht nach Bagdad und Ahwaz

und in Durchfracht (Umladung in Bombay)
Dampfer nehmen keine gefährliche Ladung.

Djeddah , Port Sudan , Djibouti , Aden
1) bedient nur Port Sudan
2 ) bedient nur Aden
31 bedient nur Djeddah , Port Sudan , Djibouti

31. Brilisch -lndien
Bombay und Karachi und in Durchfracht nach Mor-

mugoa und ' den Häfen der Malabar -Küste

Okha , Bedi Bunder , Navalnkhi , Bhavnagar , bei genü¬
gendem Ladungsangehot auch nach Verawal , Po-
rebunder , Cutch - Mandvi und Kuudla
1) bedient auch Verawal
2) bedient auch Porebunder und Verawal

Mormugoa , Malabarküste ( ohne . Umladung ) , (Man-
galore , Caunanore , Tellycherry , Calicut , Beypore,
ICarrakal , Cochin , Allepey , Ornicon , Trivandrum,
Colachel je nach Bedarf)

Chittagong _ , . , . . , ,
Tuticorin , Rangoon und in Durchfracht oder bei ge¬

nügendem Ladungsangebot ohne Umladung nach
Bassein , Akyab und Moulmein

Coeonada und Vizagapatam

Colombo , Madras und Calcutta und in Durchfracht
nach den Häfen der Coromandelkuste und Ceylons

Tuticorin , Vizagapatam und Chittagong
Bombay und Karachi #)

Port Said , Colombo , Madras , Calcutta und in Durch¬
fracht nach allen Plätzen der Malabar - und Coro-
mandel - Küste sowie des Bengalischen Busens )

Port Sudan , Colombo und Kangoon
32. Bremen — Ostasien -Dienst (China — Japan)
Colombo , Belawan , Penang , Port Swettenham , Singa-

pore , Manila , Hongkong , Shanghai , Taku Barre
(Tientsin ) , Dairen , Tsingtau , Yokohama , Nagoya,
Kobe , Osaka , , , , , , er_

Colombo , Penang , Port Swettenham , Malakka , tunga-
pore , Manila , Hongkong , Shanghai , Yokohama,
Kobe , Osaka , Taku Barre (Tientsin ), Dairen , Tsingtau

Colombo , Belawan , Penang , Port Swettenham , Smga-
pore , Manila , Hongkong , Shanghai , Taku Barre
(Tientsin ) , Dairen , Tsingtau , Yokohama , Nagoya,
Kobe , Osaka , Hankow , _ .

Port Said , Singapore , Hongkong , Shanghai , Kobe,
Osaka , Yokohama , mit Gütern m Durchfracht nach
Penang , Bangkok , Manila , Canton , Tientsin , Wladi¬
wostok (Durchkonossement über Dairen nach sämt¬
lichen Plätzen der südmandsohurischen Eisenbahn)

Penang , Singapore , Manila , Hongkong , Shanghai,
Kobe , Yokohama , Dalny , Cbmgwantao , Taku Barre
(Tientsin ) , Chefoo . Weihaiwei , Tsingtau sowie mit
Umlad . n . ander . Häfen in China , Japan u . Sibirien

Penang , Port Swettenham , Singapore , Hongkong und
in Umladung - nach öanton , Haipliong , Manila , Swa-
tow , Tkao usw ., Shanghai u . in Umlad . nach Han-
kow , Tientsin , Tsingtau , Wukow usw ., Kobe u . m
Umlad . nach Dalny Osaka , Newcliang , Chemulpo
usw ., Yokohama u . in Umlad . n . Nagao , Tokio usw.

Penang , Singapore , Hongkong , Shanghai , Kooe,

Colombo ! “ 1 Penang , Port ’ Swettenham , Singapore,
Bangkok und andere Häfen nach Vereinbarung )

Straits Settlements , Tlo Ilo , Manila , Hongkong , Kobe,
Yokohama , Dairen *) . .
Französisch -Jndochiiia ; Saigon , Tourane , Haiphong,

mit Umladung auf direktem Konnossement nach
Pnom , Penh , Hanoi , Cap Saint Jaques usw . )

Madagaskar/Reunlon — Mauritius
Majunga . Nossi BA Didgo -Suarez , Tamatave , Manan-

jary , Manakara , ort Dauphin , Earafangana , La

Iiido “china : Saigon . Tourane , Haiphong und in
Durchfracht nach Pnom , Penh , Hanoi , Fort-
Dauphin , Earafangana usw.

33. Bremen — Niederliindisch -lndicn
Sabang , Belawan , Padang , Batavia , Cheribon , Sama-

rang , Soerabaya , Blikpapan , Makasasr und andere
Häfen hei genügendem Ladungsangebot sowie in
Umladung nach allen bekannten Nebenplatzen

Port Said Suez , Sabang , Belawan , u . U . Padang,
Batavia , Cheribon , Samarang , Soerabaya , Makassar,
Balitli , Papau . Tn Durehfreht nach allen anderen
Plätzen Niederländisch -Tndiens

VII . Bremen — Anstralien -Dienst
34. Australien „ ,
Adelaide , Melbourne , Sydney , Newcastle NSW . und

Brisbane

Melbourne , Sydney , New ' castle (NSW . ) und Brisbane
durch den Suez - Kanal *) „ . _ . .

Fremantle , Adelaide . Melbourne , Sydney . Brisbane
Fremantle , Adelaide , Melbourne , Sydney , Brisbane

sowie mit Umladung nach den übrigen Hafen
Australiens . Tosmaniens und Neuseelands ^

Fremantle . Adelaide , Melbourne . Sydney , Brisbane
35. Neuseeland — Siidsce
über Australien nach den Häfen der Südsee - Inseln

in Durchfracht über Sydney *)

Neu - Kaledonicn ( via Panama und Tahiti ) : Pointe -a-
Pitre , Foit de France , Cristobal , Papeete , Raiatea,
Suva , Port Vila , Noumea

Auckland und Wellington

Port Chalmers u . od . Dunedin , Lyttelton ( Christchurch)

Port Chalmers nnd oder Dunedin , Lyttelton (Chriet-
oliurch ) und Hawkes Bay (Napier ) via Panama-
Kanal

Wellington und Lyttelton
Auckland , Wellington *)
Suva (Fidschi -Inseln ) • )

Suva (Fidschi - Inseln ) , durch den Panama - Kanal *)
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Dunbar Cabtle 30
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